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siCHERHEitsHinWEisE

WARnunG

tritt eine Unterbrechung des Schutzleiters innerhalb oder außerhalb des Geräts auf, können lebens-
gefährliche* Spannungen am Gehäuse anliegen. Vorsätzliche Unterbrechungen des Schutzleiters sind 
verboten. 

Anmerkung: Nach der Norm EN61010, muss der Schreiber eines der aufgeführten Bauteile als trennen-
de Einheit enthalten. Diese sollte in Reichweite des Benutzers und als trennende Einheit gekennzeichnet 
sein.
a. Ein Schalter, der den Ansprüchen von IEC947-1 und IEC947-3 entspricht. 
b. Eine Steckverbindung, die ohne Werkzeuge getrennt werden kann. 
c. Ein Stecker ohne Verriegelung.

1. Stellen Sie zuerst die Verbindung von Schutzerde zur Netzversorgung her. Achten Sie dabei darauf, dass 
bei einem Ablösen der Klemmenleiste die Erdverbindung als letzte unterbrochen wird.

2. Haben Sie ein Gerät in tragbarer Version muss die Schutzerde angeschlossen bleiben (auch wenn das Ge-
rät vom Netz getrennt ist), solange noch ein E/A Kreis mit gefährlicher Spannung* verbunden ist.

3. Die Hauptsicherung innerhalb der Spannungsversorgung kann nicht getauscht werden. Sollte diese Siche-
rung fehlerhaft sein, wenden Sie sich an die nächste Eurotherm Niederlassung.

4. Sollte der schutz des Geräts beeinträchtigt sein, legen Sie es still und sichern Sie es gegen versehentliches 
Einschalten. Wenden Sie sich an die nächste Eurotherm Niederlassung.

5. Jegliche Justierung, Wartung oder Reparatur unter Strom stehender Bauteile sollte weitgehend unterblei-
ben. Ist es trotzdem erforderlich, darf dies nur von autorisiertem und geschultem Personal durchgeführt 
werden.

6. Betreiben Sie den Schreiber in einer Umgebung mit leitenden Verschmutzungen (z. B. Kohlestaub), sollten 
Sie eine geeignete Belüftung, Luftfilterung oder Dichtung in den Schaltschrank einbauen.

7. Verlegen Sie die Leitungen für Signal und Versorgung mit Abstand zueinander. Haben Sie dazu nicht die 
Möglichkeit, sollten Sie abgeschirmte Kabel für die Signalleitung verwenden.

8. Verwenden Sie diesen Schreiber in nicht vorgesehener Weise, kann der Schutz und die Sicherheit dieses 
Gerätes beeinträchtigt werden.

* Eine vollständige Beschreibung der ‚gefährlichen Spannungen‘ finden Sie in der Norm EN61010. Unter einer 
gefährlichen Spannung versteht man eine Spannung >30Veff (42,4 VSpitze) oder >60VDC.

sYMBoLE

Ein oder mehrere der folgenden Symbole können Sie auf der Beschriftung des Schreibers finden.

! Beachten Sie die Anweisungen

Schutzerde

Dieser Schreiber ist nur f r Wechselspannungs-
versorgung geeignet

Dieser Schreiber ist nur f r Gleichspannungsver-
sorgung geeignet

Dieser Schreiber ist f r Gleich- und Wechsel-
spannungsversorgung geeignet

ACHTUNG Spannung!
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BEDiEnunGsAnLEitunG

1  EinLEitunG

In dieser Anleitung finden Sie die Installation, Bedienung und Konfiguration des papierlosen Graphikschreibers 
beschrieben. Der Schreiber steht Ihnen in zwei Versionen zur Verfügung, die sich in der Größe, der Anzahl der 
möglichen E/A Kanäle und der Optionen unterscheiden. Bedienung und Konfiguration sind gleich.

Die Schreiber bieten Ihnen als Standard Ethernet Anschluss für FtP Protokoll und Online Darstellung (Bridge 
Software).

1 .1  AusPACkEn

Der Schreiber wird in einer speziellen Verpackung geliefert, die angemessenen transportschutz bietet.  
Stellen Sie fest, dass der Außenkarton außergewöhnlich abgenutzt oder beschädigt ist, sollten Sie ihn un-
verzüglich öffnen und das Gerät untersuchen. Haben Sie den Verdacht, dass das Gerät defekt ist, dürfen Sie 
es nicht in Betrieb nehmen. Ihre Eurotherm-Vertretung kann Ihnen dann weitere Anweisungen geben. Nach 
Auspacken des Schreibers sollten Sie die Verpackung auf Zubehörteile und Anleitungen absuchen, bevor Sie 
sie weglegen. Bewahren Sie die Originalverpackung auf, da nur sie den entsprechenden Schutz vor transport-
schäden bietet.

2  instALLAtion

2 .1  MECHAnisCHE instALLAtion

In den Abbildungen 2.1a und 2.1b finden Sie für beide Größen weitere Details zur Installation der Schreiber.

Anmerkung: Sie sollten auf der Rückseite der Schalttafel an den entsprechenden Positionen für die 
Spitzen der Befestigungselemente vorbohren. Sind diese Bohrungen nicht vorhanden, können die Ele-
mente, vor allem bei glatter Oberfläche, rutschen. Damit ist eine sichere Befestigung des Geräts nicht 
mehr gewährleistet und es kann zu Beschädigungen der Kontakte kommen.

Setzen Sie das Gerät von vorn in den Schalttafelausschnitt ein, halten Sie es fest und sichern Sie es mit den 
zwei mitgelieferten Befestigungselementen (ein Element rechts und ein Element links). Ziehen Sie die Schrau-
ben an, damit der Schreiber in Position bleibt.

ACHtEN SIE DARAUF, DASS SIE DIE SCHRAUBEN NICHt ZU FESt ANZIEHEN!
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2  instALLAtion (Fortsetzung)

Abbildung 2.1a  Mechanische Installation - Kleinformat
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2  instALLAtion (Fortsetzung)

Abbildung 2.1b  Mechanische Installation -Großformat
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2 .2  ELEkRtisCHE instALLAtion

2 .2 .1  signalverdrahtung

Die Abbildungen 2.2.1a und 2.2.1b zeigen Ihnen die Anschlussbelegungen für beide Schreiberversionen. Die 
Abbildungen sind nicht gleich skaliert.

In Abbildung 2.2.1c sehen Sie Details der Verdrahtung der Universal Eingangs-Karte. Abbildung 2.2.1d zeigt die 
Pinbelegung für die Options-Karten.

DEtAiLs DER AnsCHLÜssE

Maximaler Kabelquerschnitt = 4,13mm2 (11 AWG)
Minimaler Kabelquerschnitt = 0,081mm2 (28 AWG)
Drehmoment = 0,35Nm.

Abbildung 2.2.1a  Klemmenbelegung - Kleinformat 
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2 .2 .1  siGnALvERDRAHtunG (Fortsetzung)

Abbildung 2.2.1b  Klemmenbelegung - Großformat

Input channels 1 to 7

Eingangskan le 1 bis 6

Eingangskan le 7 bis 12

Input channels 1 to 7

Eingangskan le 13 bis 18

Eingangskan le 19 bis 24

Input channels 1 to 7

Eingangskan le 25 bis 30

Eingangskan le 31 bis 36

Input channels 1 to 7

Eingangskan le 37 bis 42

Eingangskan le 43 bis 48

Options-Karte 3 Option-Karte 4

Options-Karte 1 Options-Karte 2

Nicht belegt Options-Karte 9

Options-Karte 7 Options-Karte 8

Options-Karte 5 Options-Karte 6

Seriell Comms (Option)

L N
E

Netz(versorgung) 
Anschluss

USB Ports (Option)

Ethernet 
RJ45

USB1 USB2
Port 1 Port 2

Schutzerde 
(M4)
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2 .2 .1  siGnALvERDRAHtunG (Fortsetzung)

Abbildung 2.2.1c  Verdrahtung der Analogeingangs-Karte
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2 .2 .1  siGnALvERDRAHtunG (Fortsetzung) 

Abbildung 2.2.1d  Optionsverdrahtung Blatt 1 
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2 .2 .1  siGnALvERDRAHtunG (Fortsetzung) 

 

Abbildung 2.2.1d (Fortsetzung)  Optionsverdrahtung Blatt 2 (Serielle Kommunikation)

2 .2 .2 spannungsversorgung

WARnunG

DC Spannungsversorgung darf nicht an Schreiber mit isolierter transmitterversorgung angelegt werden.

Anmerkung: Der minimale Kabelquerschnitt beträgt 20AWG, das entspricht 16/0,2 (0,5 mm2).

nEtzvERsoRGunG

Die Spannungsversorgung des Schreibers ist als IEC Stecker ausgeführt, welcher an der Rückseite des Schrei-
bers montiert ist. Der Schreiber arbeitet mit einer Wechselspannung im Bereich zwischen 85-265Veff  
(47 - 63Hz) und benötigt max. eine Leistung von 50W. Für Schreiber ohne transmitterversorgung können auch 
Spannungsversorgungen von 110VDC bis 370VDC verwendet werden.

oPtion niEDERsPAnnunG*

Niederspannungsversorgung ist nicht für Geräte mit isolierter transmitterversorgung verfügbar. 

Die Option Niederspannungsversorgung ist als Drei-Stift-Stecker (Stecker am Gerät - Buchse am Versorgungs-
kabel) ausgeführt, siehe Bild 2.2.2. Die Option erlaubt eine AC oder DC Versorgung mit folgenden Eigenschaf-
ten:

AC:  20 bis 42Veff (45 bis 400Hz)

DC:  20 bis 54V  (Siehe Warnhinweis oben) 

Leistung: 50 W max. 

Abbildung 2.2.2  Niederspannung Pinbelegung (Ansicht der montierten Buchse)

+V oder ac
Erde

0V oder ac

*Fragen Sie im Werk nach der Verfügbarkeit
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2 .3  DiE zuGRiFFskLAPPE

Anmerkung: Haben Sie die verriegelbare Klappe, lesen Sie bitte auch Abschnitt 2.4. Eine 
verriegelbare Klappe erkennen Sie an dem Schloss Symbol auf dem rechten teil des Klappen-
labels.

Abbildung 2.3  Details der Zugriffsklappe

Die Zugriffsklappe finden Sie direkt unterhalb des Bildschirms. Zum Öffnen der Klappe schieben Sie die Finger 
unter den Klappenbügel und ziehen Sie die Klappe nach Vorne und Unten (Abbildung 2.3). Als Option steht 
Ihnen eine verriegelbare Klappe zur Verfügung (Abschnitt 2.4). Hinter der Klappe finden Sie (von links nach 
rechts):

1. einen Stift (zum Herausholen einmal drücken)
2. ein Slot für einee Compact Flash oder Secure Digital (SD) Karte
3. ein USB Port (usbfront).

USB Front
Stifthalterung

SD oder 

CF Karte

t rschloss (Option)

Stift-
halterung

SD oder 
CF Karte

USB Front

t rschloss

(Option)

a) Greifen Sie mit den Fingern unter die Klappe und ziehen Sie 
sie nach Vorne und Unten (Kleinformat

b) Details hinter der Klappe (Kleinformat) 

c) Greifen Sie mit den Fingern unter die Klappe und ziehen Sie 
sie nach Vorne und Unten (Großformat)

d) Details hinter der Klappe (Großformat)
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2 .3 .1  stift

Einen Stift für die Bedienung des touch Screens finden Sie in der Halterung links des CF/SD Karten Slots. 

2 .3 .2  karten slot

Der Slot für die CF oder SD Karte befindet sich mittig hinter der Klappe. Möchten Sie eine eingesteckte SD 
Karte entfernen, drücken Sie einmal die Karte in den Slot um die Karte zu entriegeln und ziehen Sie sie dann 
heraus. Zum Entfernen einer CF Karte betätigen Sie die Eject taste zweimal (Abbildungen 2.3.2a und 2.3.2b).

ACHtunG

Entfernen Sie ein Speichermedium während der Archivierung, wird die Dateistruktur des Mediums 
irreparabel beschädigt und damit nicht mehr lesbar. Unterbrechen Sie aus diesem Grund die Archivie-
rung (Abschnitt 4.1) ((warten, bis der grüne Bereich des Disketten Symbols (Abschnitt 3.1.3) auf ‘Weiß’ 
wechselt) bevor Sie das Speichermedium entfernen. Beachten Sie in jedem Fall die in Abschnitt 3.1.4 
(Übersicht entfernen) beschriebene Funktionalität ‚Medium entfernen‘, um sicherzustellen, dass das 
Speichermedium sicher entfernt werden kann. Bei Schreibern mit verriegelbarer Klappe beachten Sie 
auch Abschnitt 2.4.

Abbildung 2.3.2a  SD Karte Details Abbildung 2.3.2b  Compact Flash Karte Details

LED AnzEiGEn

Über dem Karten Slot befinden sich drei LED Anzeigen (Abbildung 2.3.2c).

SD Karte 
(Dr cken f r rein/raus

Eject taste 
(2x dr cken)

Compact 
Flash Karte

 Abbildung 2.3.2c  LED Anzeigen (SD Karte und CF Karte sind gleich)

2 .3 .3  usB Front Port 

Eine typ A USB Buchse befindet sich rechts neben dem CF/SD Karten Slot. Diesen Port können Sie zum An-
schluss einer Maus, einer tastatur, eines Strichcode Lesers, eines Speicherstifts oder eines Diskettenlaufwerks 
verwenden. Benötigen Sie mehrere dieser Geräte gleichzeitig, stehen Ihnen optional zwei weitere USB Ports 
(USB 1 und USB 2) auf der Rückseite des Geräts zur Verfügung. 
Maximaler Strom pro USB Gerät = 500 mA.

Anmerkung: Es liegt in Ihrer Verantwortung, die elektromagnetische Empfindlichkeit für alle an den 
Schreiberangeschlossenen Peripheriegeräte festzulegen. Lesen Sie die technischen Daten des USB Ports 
in Anhang A.

Netz/Watchdog 
LED (gr n)

Kartenaktivit t 
LED (gelb)

USBFront 
Netz LED (gelb)

Karten Slot
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2 .4  oPtion vERRiEGELBARE kLAPPE 

Mit dieser Option haben Sie die Möglichkeit, die Zugriffsklappe unterhalb des Bildschirms zum Schutz vor 
unerlaubtem Zugriff zu verriegeln. Ebenso beinhaltet diese Option Schutzeinrichtungen (in Form von Warn-
meldungen) vor versehentlichem Entfernen des Speichermediums während der Archivierung. Wird das Spei-
chermedium während der Archivierung entfernt, werden nicht nur die aktuellen Daten, sondern auch das 
Speichermedium irreparabel beschädigt. Weitere Informationen finden Sie in Abschnitt 3.1.4.

Anmerkungen:

1. Zugriff auf die Klappenverriegelung haben nur Bediener mit freigegebener ‘Manuelle Datenspeiche-
rung’.

2. Auf die Klappenverriegelung kann nicht über die Bridge Software zugegriffen werden.
3. Die folgende Beschreibung bezieht sich nur auf Archiv Daten.

2 .4 .1  Bedienung der klappenverriegelung

ARCHiviERunG inAktiv
1. Betätigen Sie das Grund Menü oder den Alarm Status Bereich am oberen Bildschirmrand.

2. Wählen Sie die ’Klappe entriegeln’ taste (Abbildung 2.4.1a).

3. Die Archivierung wird unterbrochen, der interne Magnetschalter öffnet und gibt die Klappe zum Öffnen 
frei. Auf dem Bildschirm erscheint die Meldung ‘OK zum Entfernen des Archiv Mediums’ (Abbildung 
2.4.1b).

4. Nach ca. 5s zieht der Magnet wieder an. Sollten Sie die Klappe noch nicht geöffnet haben, müssen Sie 
dann die zuvor genannten Schritte wiederholen. Eine geöffnete Klappe können Sie schließen, unabhängig 
davon, ob der Magnetschalter geöffnet oder geschlossen ist. Achten Sie darauf, dass die Klappe sauber 
geschlossen und verriegelt ist.

Abbildung 2.4.1a  Positionen der tasten für die Klappenentriegelung

Abbildung 2.4.1b  Meldung ‘OK zum Entfernen des Archiv Mediums‘

OK zum Entfernen des Archiv Mediums

OK

Archiv Medium
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2 .4 .1  BEDiEnunG DER kLAPPEnvERRiEGELunG (Fortsetzung)

ARCHiviERunG Aktiv
1. Betätigen Sie das Grund Menü oder den Alarm Status Bereich am oberen Bildschirmrand.

2. Wählen Sie die ’Klappe entriegeln’ taste (Abbildung 2.4.1a).

3. Die Klappe wird für ca. 5s entriegelt (für den Zugriff auf den Stift und den USBfront Port). Gleichzeitig 
erscheint eine Warnmeldung auf dem Bildschirm (Abbildung 2.4.1c). 

a) Betätigen Sie die ‘Löschen’ taste, erlischt die Meldung. Bei einer angeforderten Archivierung er-
scheint nach Beenden der Archivierung die Meldung ‘Angeforderte Archivierung beendet’. Wird die 
Archivierung nicht unterbrochen, betätigen Sie die taste ‘Archivierung unterbrechen’, bevor Sie das 
Speichermedium entfernen. Dadurch wird sichergestellt, dass der Schreiber nicht versucht, zum Me-
dium zu schreiben, bis Sie ‘Archivierung fortsetzen’ betätigt haben.

b) Betätigen Sie nicht die ‘Löschen’ taste (die Warnung verbleibt auf dem Bildschirm), wird die Archivi-
rung nach Beenden des Archivs automatisch unterbrochen und die Klappe für 5s entriegelt, damit 
Sie das  Medium entfernen können. Die Meldung wechselt auf ‘OK zum Entfernen des Archiv Me-
diums’ (Abbildung 2.4.1b). Bei angeforderter Archivierung wird diese Meldung von der Meldung 
‘Angeforderte Archivierung beendet überdeckt. 

Abbildung 2.4.1c  Meldung ‘Archiv Medium nicht entfernen’ 

4. Die Archivierung wird automatisch fortgeführt:

a. 15 Sekunden (max.) nachdem das Speichermedium eingesteckt wurde.

b.  nach 10 Minuten, wenn kein Speichermedium eingesteckt wurde (z. B., wenn Sie die Klappe nicht für 
das Wechseln des Speichermediums geöffnet haben). 

Anmerkung: Bei jeder Entriegelung der Klappe wird eine System Meldung generiert.

Hinweis, wenn Medium entfernt werden kann...

L schen

Archiv Medium NICHT ENTFERNEN!
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3  AnzEiGE DER PRozEssvARiABLEn

Die Bedienoberfläche des Schreibers besteht aus einem touch Screen, auf dem entweder der Prozesswert in 
einem der verschiedenen Formate oder die Konfiguration oder Bedienanweisungen zum Einstellen des Geräts 
angezeigt wird. In diesem Kapitel finden Sie Informationen über die verschiedenen Darstellungen des Prozess-
wertes. Die Konfigurations Anzeige finden Sie in Kapitel 4 beschrieben.

In Abbildung 3 sehen Sie eine typische trenddarstellung eines Großformat Schreibers mit Erklärungen der 
einzelnen Bereiche. Bei einem Kleinformat Gerät befinden sich die Navigations tasten auf einem separaten 
Streifen unterhalb des Bildschirms, anstatt teil des Bildschirmbereichs zu sein.

Anmerkungen:  

1. Erscheinen Dialogboxen, Meldungen usw. wird die Prozesswert Anzeige ‚eingefroren‘, bis die Mel-
dung erlischt. Grund und Options Menüs (unter anderem) werden nach ca. einer Minute von der 
Anzeige entfernt. Eine Meldung erscheint solange, bis Sie diese entweder bestätigen oder die gefor-
derte Aktion ausführen. Beachten Sie, dass mehrere Meldungen zur gleichen Zeit aktiv sein kön-
nen, aber nur die älteste Meldung sichtbar ist. Sobald Sie diese bestätigen, wird die ‚nächst älteste‘ 
Meldung angezeigt.

2. Viele der Bildschirmkomponenten können Sie an Ihre Bedingungen an z. B. Farbe/Größe anpassen. 
Eine Beschreibung der Anpassung finden Sie in Abschnitt 4.6.10 (Anpassen).

kÜRzEn EinEs nuMERisCHEn WERts

Reicht der Anzeigeplatz für den gesamten numerischen Wert der Prozessvariable oder der Skala nicht aus, 
wird der angezeigte Wert abgerundet und die Anzahl der Dezimalstellen wird verringert. Ist der Wert immer 
noch zu lang, wird er im ‚wissenschaftlichen‘ Format dargestellt oder, wenn er immer noch zu lang ist, wird das 
letzte sichtbare Zeichen durch ein ‘?‘ ersetzt (siehe Abbildung 3.4.4b) 

Abbildung 3  Beschreibung der trenddarstellung (Großformat

Channel 1
0.00

73.98V
100.0020.00 60.00 80.0040.00

Kanalwert
99%

Gruppennname 
keine Batch l uft

11:52:04 
28/01/04

11:49:24 
28/05/05

11:46:44 
28/05/05

28/05/05 11:47:51 Alarms(s) on 3(1) 

28/05/05 11:51:33 Alarms(s) off 3(1) 

Ger tealarm
Kanalalarm

Batteriewechselanzeige

Zeit und Datum

Skala (aktuelle) Spur 
(Diamant Symbol)

Andere Spuren 
(Stift Symbol)

Kanal Skala

Zeit/Datum Marken

Kan le AUS

Logged out

Aktuelle Zugriffsebene 
oder Benutzername

Statuszeile

Seiten Name und Batch Status 
(wenn Option vorhanden)

FtP Aktivit ts Anzeige

Aktuelle Spur 
Alarm Symbole

Kanal 3 Alarm 1 Ein 
 Zeit und Datum

Kanal 3 Alarm 1 Aus 
 Zeit und Datum

11:53:57 
28/05/05

11:53:57 
28/01/04

Ist der Schreiber aktiv, 
erscheint ein animierter 
Balken ber dem Datum. 
wird die Schreiber Konfi-
guration extern ber die 
Bridge Software aktuali-
siert, wechselt die Farbe 
des Balkens von Hellblau 
auf Gold.

Alarmsollwert Marker 
(Maximalalarm)

Konfiguration gesperrt Anzeige

Navigations tasten

Disketten Symbol 
(% freier Speicher)

Kanal Beschreiber

11:48:04 
28/05/05

11:50:44 
28/05/05

11:45:24 
28/05/05
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3  AnzEiGE DER PRozEssvARiABLEn (Fortsetzung)

AktuELLE sPuR ALARM zEiCHEn

In allen unterschiedlichen Prozesswertanzeigen können Sie dem Kanal Punktfenster den Status der Kanalalar-
me entnehmen. Der Status eines Alarms wird durch die in tabelle 3, dargestellten Symbole angezeigt. Blinkt 
das Symbol, ist der Alarm aktiv und nicht quittiert, leuchtete das Symbol kontinuierlich, ist der Alarm aktiv 
und quittiert. (In Abschnitt 3.1.4 finden Sie eine Beschreibung der Alarmquittierung.) Sollwert Zeichen der 
Absolutalarme und Balken der Abweichungsalarme erscheinen in jeder Ansicht mit Skala (außer bei der Kreis-
schreiber Darstellung). Bei Abweichungsalarmen erstreckt sich der Balken von (Referenz - Abweichung) bis 
(Referenz + Abweichung).

Anmerkung: Für ‘trigger’ Alarme erscheinen weder Sollwert Marker, noch Balken oder Punktfenster 
Symbole.

Punktfenster Symbole

Absolutalarm Hoch 

Absolutalarm tief 

Abweichung innerhalb 

Abweichung au erhalb 

Gradientenalarm positiv 

Gradientenalarm negativ

Absolut 
tief

Absolut 
Hoch

Abw. 
In / Aus

Horizontale 
Skalen

Vertikale 
Skalen

Gradient

Keine 
Anzeige
Keine 

Anzeige

Rd d

d
dR

F r Abweichungsalarme, R = Referenz; d = Abweichung

Skalen Symbole

tabelle 3  Alarm Zeichen

3 .1  stAtuszEiLE

Die Statuszeile erscheint oberhalb der Anzeige und enthält die unten beschriebenen Elemente.

3 .1 .1  Aktuelle zugriffsebene

Der Schreiber bietet Ihnen vier Zugriffsebenen (Logged out, Bediener, Ingenieur und Service). Die aktuelle 
Ebene erscheint in der oberen linken Ecke der Anzeige. Berühren Sie diese Fläche, wird die in Abschnitt 3.3.1 
(Konfigurationszugriff) beschriebene Login Seite aufgerufen. Haben Sie einen Benutzer (User) hinzugefügt 
(mit Hilfe der ‚Benutzer hinzufügen‘ Funktion in den Sicherheit Einstellungen - Abschnitt 4.4.3, erscheint der 
‚Volle Benutzername‘ an Stelle der Zugriffsebene.

3 .1 .2  seitenname

An dieser Stelle wird zuerst der Gruppen Beschreiber gezeigt. Der Name ändert sich kontextbedingt auf z. B. 
‚Bediener‘ oder ‚Konfig-Archiv‘. Enthält Ihr Schreiber die Batch Option, können Sie diesem Bereich neben dem 
Seitennamen auch Batch Informationen entnehmen. Berühren Sie diesen Bereich, erscheint die Batch Status 
Seite. In Abschnitt 4.3.10 finden Sie weitere Details über die Batch Option.
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3 .1 .3  Alarm Anzeige

Dieser Bereich des Bildschirms kann eine Anzahl von Status Symbolen enthalten: Gerätealarm, Kanalalarm, 
Batteriewechselanzeige, Disketten Status, FtP in Betrieb, Konfiguration gesperrt usw. Drücken Sie auf diesen 
Bereich, erscheint das ‚Übersicht Menü‘ (Abschnitt 3.1.4), in der Sie aktive Gerätealarme ansehen, alle Kanala-
larme quittieren oder die Alarm Übersicht oder das Meldungsprotokoll anzeigen lassen können. Ebenso wird 
die Strategie zum Entfernen des Mediums über dieses Menü gesteuert. Haben Sie eine verriegelbare Klappe, 
finden Sie weitere Informationen in Abschnitt 2.4.

Die Kanalalarm Symbole sind bereits im Abschnitt ‘Aktuelle Spur Alarm Zeichen’, beschrieben.

GERÄtEALARM

Dieses Symbol blinkt, wenn einer der folgenden Fehler aktiv ist. In der Gerätealarm Übersicht Seite (Abschnitt 
3.1.4) können Sie sich die aktiven Gerätealarme ansehen.

Active Directory Server Fehler Auf den Active Directory Server (Abschnitt 4.5.1) kann nicht zugegrif-
fen werden.

Archivierungsfehler (-meldung) Die Meldung erklärt die Art des Archivierungsfehlers.
Batterygesicherter RAM gelöscht Diese Meldung erscheint bei einem Fehler der Batterie und wenn die 

Einheit ausgeschaltet wurde.
Uhr Fehler  Die interne Uhr wurde beim Start unterbrochen oder die Zeit wurde 

nie eingestellt. Kann durch einen Batteriefehler verursacht werden 
(Batteriefehler Symbol leuchtet). Diesen Fehler können Sie löschen, 
indem Sie Zeit und Datum einstellen. Die Server Zeit wird auf 00:00 
1/1/1900 gezwungen.

Kanalfehler Zeigt einen Hardwarefehler im Kanalkreis oder in der internen CJ tem-
peraturmessung an.

Kanalfehler Zeigt einen Hardwarefehler im Eingangskanalkreis an (siehe Anmer-
kung).

DHCP Server Fehler Für Geräte, die ihre IP Adresse vom DHCP Server erhalten (IP Ad-
ressensuche steht auf ‘Von DHCP Server übernehmen’) Der Fehler 
erscheint, wenn der Schreiber keine IP Adresse vom Server erhält. 
Weitere Details in Abschnitt 4.5. 

FtP Archiving file lost Archivierungsfehler. Eine nicht archivierte Datei wurde gefunden.
FtP Archiving too slow Die externe Archivierung ist zu langsam (selten). Um sicherzustellen, 

dass keine Daten verloren gehen, schaltet der Schreiber wirksam auf 
‚Automatik’ (Abschnitt 4.3.5).

Fehler FtP erster Server  Dieser Fehler wird aktiv, wenn der Schreiber nach zwei Versuchen 
keine Kommunikation mit dem in der Archiv Konfiguration (Abschnitt 
4.3.5) definierten ersten Server herstellen kann. Sobald der zweite 
Versuch fehlschlägt, wird der zweite Server versucht.

Fehler FtP zweiter Server  Dieser Fehler wird aktiv, wenn der Schreiber nach zwei Versuchen 
keine Kommunikation mit dem in der Archiv Konfiguration (Abschnitt 
4.3.5) definierten zweiten Server herstellen kann. Siehe auch ‚Fehler 
FtP erster Server’.

Insufficient non-volatile memory...  Für die Konfiguration ist nicht genügend Speicherplatz vorhanden. 
Kann durch die Verwendung der Mathe Funktion ‘Gleitender Mittel-
wert’.

Internal flash: \Applikation\ Reparatur erwartet  Beim Start gefundener und korrigierter Fehler im internen Dateisystem.
Internal flash: \Historie\ Reparatur erwartet   Beim Start gefundener und korrigierter Fehler im internen Datei-

system.
Internal flash: \Bildschirme\ Reparatur erwartet  Beim Start gefundener und korrigierter Fehler im internen Dateisystem.
Internal flash: \Bediener\ Reparatur erwartet  Beim Start gefundener und korrigierter Fehler im internen Dateisystem.
Internal flash: \Bediener\ ist voll  Erscheint, wenn die User Partition voll ist. Zum Löschen müssen ent-

weder die Benutzerbildschirme vereinfacht oder Dateien aus \User\ 
gelöscht werden, oder beides.

Fehler Mathe Kanal Erscheint z. B., wenn der Divisor einer Division Null ist. 
Media Archiving file lost Archivierungsfehler. Eine nicht archivierte Datei wurde erkannt
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3 .1 .3  ALARM AnzEiGE (GERÄtEALARM) (Fortsetzung)
Media Archiving too slow Archivierung ist zu langsam. Um sicherzustellen, dass keine Daten ver-

loren gehen, schaltet der Schreiber wirksam auf ‚Automatik’ (Abschnitt 
4.3.5).

Netzwerk nicht gefunden Der Schreiber kann keine Verbindung mit dem BootP oder DHCP 
Server herstellen. Dies kann z. B. durch Kabeldefekte, Netzwerk Hard-
warefehler usw. entstehen.

Fehler im Ausgangskanal Zeigt einen Hardwarefehler im Ausgangskreis an (siehe Anmerkung).

Anmerkung: Anders als andere Gerätealarme setzen sich Kanalfehler und Ausgangskanalal Fehler nicht 
selbst zurück. Sobald Sie den Grund des Fehlers behoben haben, müssen Sie das Gerät neu starten, um 
den Alarm zurückzusetzen.

Wenig Papier/Kein Papier Warnmeldung vom ASCII Drucker (wenn vorhanden).
Keine Rückmeldung Zeigt einen Fehler in der seriellen Verbindung zum ASCII Drucker 

(wenn vorhanden).
Aufzeichnungsfehler - (Meldung)  Die Meldung erklärt die Art des Aufzeichnungsfehlers - Dateifehler, 

interner Überlauf usw.
Wechselmedium Fehler Dieser Fehler wird aktiv, wenn das Archiv Speichermedium beschädigt, 

falsch formatiert usw. ist. Der Fehler wird nur aktiv, wenn das Archiv 
benötigt wird.

Wechselmedium voll Das Archiv Speichermedium ist voll. Der Fehler wird nur aktiv, wenn 
das Archiv läuft.

SNtP Server Fehler Der Fehler wird aktiv, wenn: 
a) das vom Server empfangene Jahr < 2001 oder > 2035 ist oder 
b) auf den konfigurierten SNtP Server nicht zugegriffen werden kann.

Fehler Zeitsynchronisation Dieser Fehler wird aktiv, wenn vom SNtP Server innerhalb von 24 
Stunden 5 oder mehr ‚Zeitänderung Ereignisse‘ verursacht werden. Ein 
‚Zeitänderung Ereignis‘ tritt auf, wenn die Schreiberzeit um mehr als 
zwei Sekunden von der Serverzeit abweicht. Der Alarm tritt nicht auf, 
wenn seit dem Auftreten des ersten Ereignisses 24 Stunden vergangen 
sind. 

USB Überstrom  USB Versorgungsfehler - von einem angeschlossenen USB Gerät wird 
zu viel Strom gezogen (max 500 mA).

USB Versorgungsfehler USB Versorgungsfehler - von den angeschlossenen USB Geräten wird 
zu viel Strom gezogen (max 1100 mA)

USB nicht unterstützt Nicht unterstütztes USB Gerät eingesteckt.
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3 .1 .3  ALARM AnzEiGE (Fortsetzung)

kAnALALARM

Diese rote ‚Glocke‘ erscheint, wenn ein Kanalalarm vorliegt. Die Glocke leuchtet konstant, wenn Sie schon alle 
Alarme bestätigt haben und blinkt, wenn ein aktiver Alarm von Ihnen noch nicht bestätigt wurde. Details über 
die Alarmbestätigung können Sie unter ‚ALARM BEStÄtIGUNG‘ nachlesen.

BAttERiEWECHsEL

Dieses blinkende Symbol zeigt Ihnen an, dass die Batteriespannung absinkt (test alle 15 Minuten). Die Anzeige 
blinkt solange, bis Sie die Batterie ersetzt haben (B2.2 in Anhang B). Diese Anzeige erscheint nicht, wenn das 
Gerät keine Batterie enthält.

DiskEttEn sYMBoL

Dieses Symbol zeigt Ihnen den freien Speicherplatz auf dem Speichermedium (wenn vorhanden) und wählt 
dieses als Ziel für die Archivierung (Anmerkung 1). Sobald Sie ein Speichermedium einschieben, leuchtet das 
Disketten Symbol auf (Anmerkung 2). Während der Archivierung wechselt die Farbe im Inneren der Diskette 
auf Grün (Anmerkung 3). Weitere Aktivitäten des Speichermedium (z. B. Speichern der Konfiguration) werden 
nicht angezeigt.

Abbildung 3.1.3  Anzeige der Archivierungsaktivität

Anmerkungen:

1. Das Symbol erscheint nur, wenn ein Speichermedium vorhanden ist, und Sie dieses in der Archiv 
Konfiguration (Abschnitt 4.3.5). als Medium für die Archivierung gewählt haben. Haben Sie z. B. 
einen Speicherstift in Usbfront eingesteckt, aber als Medium für die Archivierung ‚mediacard‘ ge-
wählt, erscheint das Symbol nur, wenn Sie die passende Karte in den ‚mediacard‘ Slot stecken

2. Haben Sie ein USB Diskettenlaufwerk an den Schreiber angeschlossen, erscheint das Symbol erst, 
wenn auf die Diskette zugegriffen wird (entweder durch Lesen oder Schreiben) oder nachdem Sie 
das Dateisystem durch Drücken der ‘Datei’ taste geöffnet haben. (Diese Anmerkung gilt nicht für 
Disketten, die sich schon beim Anschließen im Laufwerk befinden.) 

3. Das Innere des Disketten Symbol wechselt bei jeder Archivierungsaktivität auf Grün, nicht nur bei 
dem in der Archiv Konfiguration gewählten Speichermedium.

FtP sYMBoL

Das FtP Symbol finden Sie direkt rechts vom Disketten Symbol. Es wird angezeigt, wenn eine Übertragung 
stattfindet.

konFiGuRAtion GEsPERRt AnzEiGE

Dieses Symbol erscheint nur, wenn Sie die Bridge Software verwenden. Es erscheint in folgenden Situationen:

1. Während Einheiten Änderungen in der Konfiguration ‚synchronisieren‘

2. Während die Konfiguration läuft. Findet eine Neukonfiguration am Host PC (nur Bridge ‚Full‘) statt, er-
scheint das Symbol am Zielgerät und umgekehrt.

tRiAL MoDus AnzEiGE

Das Symbol erscheint, solange der Schreiber im trial Modus läuft (Abschnitt 4.3.22).

Dieser Bereich des Symbols ist 
w hrend der jeder Archivierungsakti-
vit t Gr n (nicht unbedingt bei dem 
in der Archiv Konfiguration gew hlten 
Ger t). 99%
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3 .1 .4  Übersicht Menü

Die Pop-up Anzeige erscheint, wenn Sie den Bereich der Alarmanzeige am oberen Bildschirmrand berühren. 
Abbildung 3.1.4a zeigt die Anzeige.

Abbildung 3.1.4a  Übersicht Pop-up Menü

GERÄtE ALARM ÜBERsiCHt

Abbildung 3.1.4b  typische ‘Gerät Alarm Übersicht’ Anzeige

Diese Anzeige enthält eine Liste der zur Zeit aktiven Gerätealarme. Eine Liste der möglichen Alarme und deren 
Beschreibung finden Sie in Abschnitt 3.1.3.

ALLE ALARME QuittiEREn

Abbildung  3.1.4c  Anzeige ‘Alle Alarme quittieren’

‚Ja‘ quittiert alle aktiven, unquittierten Alarme.  
Diese Anzeige können Sie auch aufrufen, indem Sie in der Alarm Übersicht einen Alarm berühren (im Folgen-
den beschrieben).

Alarmbereich ber hren 
(z. B. Kanalalarm Symbol)

Alle Alarme quittieren

Alarm bersicht

Batch bersicht

Meldung Log

Archiv Medium entfernen

Ger te Alarm bersicht

bersicht

Ger te Alarm bersicht

OK

Fehler Mathe Kanal 
Drucker Fehler

Alle Alarme quittieren

Ja Nein

Alarmquittierung ok?
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3 .1 .4  ÜBERsiCHt MEnÜ (Fortsetzung)

ALARM ÜBERsiCHt sEitE
Wie Sie in Abbildung 3.1.4d sehen, enthält die Alarm Übersicht Seite die folgenden Informationen für die aktu-
elle Gruppe:

1. Alarm Identifizierer. Dieser erscheint als Punkt ID, gefolgt von der relevanten Alarmnummer in Klammern. 
Zum Beispiel erscheint Alarm 1 des Mathe Kanals 6 als D6 (1). Mathe Kanälen wird ein ‚D‘, Summierern ein 
‚t‘ und Zählern ein ‚C‘ vorangestellt. Eingangskanäle erscheinen ohne Präfix.

2 Der Alarmsollwert nur bei Absolutalarmen.

3 Der aktuelle Prozesswert für diesen Punkt.

4 Ein Alarm Symbol (tabelle 3). Alarm Symbole blinken, solange der Alarm noch nicht quittiert ist.

Anmerkungen:
1. Alarme werden immer in Punkten/Alarm Reihenfolge aufgezählt. Dabei stehen Eingangskanäle an 

erster Stelle, gefolgt von Mathe Kanälen, Summierern und Zählern, wenn diese Optionen vorhanden 
sind.

2 Wenn die Alarmquelle erlischt: Nicht gespeicherte Alarme werden aus der Liste entfernt, unabhän-
gig davon, ob Sie diese quittiert haben. Gespeicherte Alarme verbleiben in der Liste, bis Sie diese 
quittiert haben. In Abschnitt 4.3.3 finden Sie weitere Informationen über Alarmarten und Aktionen.

3. Mit der Alarm Übersicht sind keine Zeit oder Historie Komponenten verbunden. Haben Sie in der 
entsprechenen Gruppen Konfiguration Alarm Meldungen freigegeben (Abschnitt 4.3.2), finden Sie 
Aktivierungs/Quittierungs Zeiten und Daten in den trend und trend Historie Anzeigen (Abschnitt 
3.4 oder im Meldungs Protokoll, das im Laufe dieses Kapitels beschrieben wird.  

4. Ist ein Alarm auf einem Kanal außerhalb einer Gruppe aktiv, blinkt ebenso das Kanal Alarm Symbol, 
der Alarm erscheint jedoch nicht in den Alarm Übersicht Seiten.

 

Abbildung 3.1.4d  Alarm Übersicht Anzeige



100/180mm PAPIERLOSER GRAPHIKSCHREIBER: BEDIENUNGSANLEItUNG

Bedienungsanleitung
Seite 21  

HA028910GER
Ausgabe 7  Juli 09

3 .1 .4  ÜBERsiCHt MEnÜ (Fortsetzung)

ALARM QuittiERunG

Sie können Alarm individuell, auf Gruppen Basis oder global (alle Alarme) quittieren.

INDIVIDUELLE ALARME

Individelle Alarme quittieren Sie, indem Sie in der Alarm Übersicht Seite das entsprechende Objekt berühren 
(gelb markiert) und im Pop-up Quittierungs Fenster ‚Ja‘ wählen. Abbildung 3.1.3a stellt diesen Vorgang dar.

GRUPPEN ALARME

Sie quittieren alle Alarme einer Gruppe, indem Sie die Alarm Übersicht für die Gruppe aufrufen und die Opti-
on taste (Abschnitt 3.2) drücken. Wählen Sie im Fenster ‚Gruppen Alarm quitt.‘ und bestätigen Sie die Aktion 
im Quittierungs Fenster mit ‚Ja‘. Diesen Vorgang sehen Sie in Abbildung 3.1.4e.

Abbildung 3.1.4e  Gruppen Alarm Quittierung

ALLE ALARME

Zur Quittierung aller aktiven Alarme drücken Sie (z. B.) auf das Kanal Alarm Symbol am oberen Bildschirm-
rand. Wählen Sie dann aus dem ‚Übersicht Menü‘ ‚Alle Alarme quittieren‘ und bestätigen Sie die Auswahl im 
Quittierungs Fenster mit ‚Ja‘.

Anmerkung: Das Option Menü ist kontextabhängig und kann sich vom oben dargestellten unterschei-
den.



100/180mm PAPIERLOSER GRAPHIKSCHREIBER: BEDIENUNGSANLEItUNG

HA028910GER
Ausgabe 7  Juli 09

Bedienungsanleitung
Seite 22

3 .1 .4  ÜBERsiCHt MEnÜ (Fortsetzung)

BAtCH ÜBERsiCHt

Enthält Ihr Schreiber die Batch Option (Abschnitt 4.3.10), erscheint die taste ‘Batch Übersicht’ im Übersicht 
Menü.

Anmerkung: In der folgenden Beschreibung ist für das Batch Feld ‘Gültig für’ ‘Gruppe’ konfiguriert. 
Wählen Sie für ‘Gültig für’ = ‘Gerät’ erscheint nur eine Zeile.

Wie Sie in Abbildung 3.1.4f sehen, enthält die Batch Übersicht folgende Batch Informationen:

1. Gruppen Name in der Reihenfolge der Gruppen Nummern (wenn Gültig für = Gruppe) oder Gerätename, 
wenn Gültig für = ‘Gerät’

2.  Batch Aktiv Anzeige (grünen Licht)

3.  Start Zeit und Datum

4.  Vergangene Zeit für die Batch

4.  Batch Feld 1 und sein ‘Wert’.

Abbildung 3.1.4f  Batch Übersicht (Gruppen Modus - Sortieren AUS; Markieren EIN)

Berühren Sie eine Gruppe, erscheint das oben dargestellte Pop-up Menü. Die Funktionen werden im Folgenen 
erklärt:
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3 .1 .4  ÜBERsiCHt MEnÜ (Fortsetzung)

BAtCH ÜBERsiCHt (Fortsetzung)

ALLE DEtAILS

Berühren Sie diese taste, wird die Batch Details Seite angezeigt. Diese enthält den Gruppen Namen, den Batch 
Status und Details über die Batch Felder.

BAtCH REGELUNG

Diese taste ruft eine ähnliche Seite auf, die zusätzlich eine ‘NEU’ taste zum Starten einer neuen Batch enthält. 
Haben Sie die Batch für ‘Start/Stopp’ konfiguriert, erscheint ebenso eine ‘Stop’ taste zum Anhalten der Batch. 

SORtIEREN

IHaben Sie Sortieren AUS (Standard) gewählt, erscheinen die Gruppen in der Reihenfolge der Gruppen Num-
mern, mit Gruppe 1 am Anfang und Gruppe 12 am Ende. Die tastenlegende ist ‘Sortieren (ON)’.

Haben Sie Sortieren EIN gewählt, erscheinen die Gruppen mit laufenden Batchs (in der Reihenfolge der Grup-
pen Nummern) am Anfang der Liste, gefolgt von den verbleibenden Gruppen (in der Reihenfolge der Gruppen 
Nummern). Die tastenlegende ist ‘Sortieren (AUS)’.

MARKIEREN

Haben Sie Markieren AUS (Standard) gewählt, werden alle Gruppen texte weiß dargestellt. Die tastenlegende 
ist ‘Markieren (EIN)’.

Bei Markieren EIN werden Gruppen mit laufenden Batchs mit grünem text dargestellt. Alle anderen texte 
bleiben weiß. Die tastenlegende ist ‘Markieren (AUS)’.

BEENDEN

Schließt das Pop-up Menü. (Das Menü schließt nach ca. 50 Sekunden.)
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3 .1 .4  ÜBERsiCHt MEnÜ (Fortsetzung)

MELDunG LoG 

Anmerkung: Das Meldung Log Fenster können Sie ebenso über die Grund Menü/Gehe zu Ansicht/Mel-
dung Log tasten aufrufen. Damit kommen Sie direkt zur ersten Meldung Log Seite für die aktuelle auf 
dem Bildschirm dargestellte Gruppe (d. h. das Menü ‚Gehe zu Gruppe‘ erscheint nicht).  

Können nicht alle Meldungen im Bildschirm dargestellt werden, erscheint eine Bildlaufleiste, mit deren Hilfe 
Sie weitere Meldungen in den Bildschirm schieben können.  

Die Meldungen werden in von den Historie Dateien in Gruppen von 100 Meldungen erfasst. Bestehen mehr als 
100 Meldungen, erscheint ‚Frühere Meldungen..‘ nach der hundertsten Meldung. Berühren Sie ‚Frühere Mel-
dungen..‘ wird das Option Menü aufgerufen. Wählen Sie in diesem Menü wiederum ‚Frühere Meldungen..‘ wird 
die nächste Gruppe mit 100 Meldungen angezeigt usw. Wenn anwendbar, rufen Sie mit ‚Spätere Meldungen..‘ / 
‚Spätere Meldungen..‘ die vorangegangenen 100 Meldungen auf. 

Wie Sie in Abbildung 3.1.4g sehen, können Sie die Meldungen nach typ und Zeit ‚filtern‘. Setzen Sie z. B. den 
Meldungen typ auf ‚Alarm‘ und die Filter Periode auf ‚Letzter tag‘, werden nur die Alarm Meldungen der 
letzten 24 Stunden angezeigt. (Zum besseren Verständnis sind in der Abbildung beide Filter geöffnet. Im Gerät 
selbst kann immer nur ein Filter geöffnet werden.)

Abbildung 3.1.4g  Meldung Log Seiten mit Filterauswahl
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3 .1 .4  ÜBERsiCHt MEnÜ (Fortsetzung)

MELDunG LoG (Fortsetzung)

MELDunG tYP FiLtER

Alle Meldungen Alle Meldungen werden angezeigt.

System   Nur System Meldungen und Geräte Alarme werden angezeigt.

Alarm   Es erscheinen nur Ein/Aus und Quittierungs Meldungen.

Start   Zeigt Start Meldungen inklusive Konfigversion und Sicherheitsversion. Weitere Informatio-  
  nen im Abschnitt ‚Systeminformation‘ (Abschnitt 4.6.11) for more details. 

Allgemein   Zeigt E-Mails, Meldungen, die über Modbus gesendet wurden, Bediener Anmerkungen/ 
  Kunden Meldungen usw., wenn diese nicht ‚signiert‘ werden müssen (nur Auditor Option   
  21CFR11 - Abschnitt 4.4). Haben Sie diese Anmerkungen usw. signiert, erscheinen sie in der  
  ‚Signieren‘ Liste. 

Batch   Nur Batch Meldungen werden gezeigt (inklusive Konfig- und Sicherheitsversionen, wenn   
  eine Auditor Option freigegeben ist).

Login   Listet die Änderungen im Login auf.

Signieren   Diese Liste enthält nur Anmerkungen, Meldungen usw., die signiert (und autorisiert)  
  wurden. Diese Kategorie wird nur verwendet, wenn ‚Require Signing‘ (und ‚Require Authori- 
  zation‘) im Sicherheit/ Management Menü freigegeben ist (Abschnitt 4.4).

Audit trail   Diese Liste enthält nur Meldungen bei Konfigurations Änderungen. Diese Kategorie wird 
nur   
  verwendet, wenn ‚Audit trail‘ freigegeben ist (Abschnitt 4.4).

Reports   Für jeden Report erscheinen hier alle Report Felder (eingestellt in der ‚Report‘  
  Konfiguration) in einzelnen Zeilen. Zeilenvorschub wird ignoriert (d. h. erscheint nicht).

PERioDEn FiLtER

In dieser Liste können Sie wählen, aus welchem Zeitbereich Meldungen erscheinen sollen. Die Liste enthält 
Gesamte Historie, Letzten Monat (28 tage), Letzte Woche, Letzten 3 tage, Letzter tag oder Letzte Stunde.
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3 .1 .4  ÜBERsiCHt MEnÜ (Fortsetzung)

MELDunG LoG (Fortsetzung)

oPtion MEnÜ

Berühren Sie eine Meldung (gelb markiert), wird das Option Menü* aufgerufen (Abbildung 3.1.4h).  

Abbildung 3.1.4h  Meldung Log Option Menü

Batch Abschnitt 4.3.10.
Anmerkung Abschnitt 3.5.
Review öffnen Wählen Sie diese Funktion, zeigt der Schreiber die Seite der Historie, die die markierte-

Meldung enthält. In Abschnitt 3.4 finden Sie weitere Details über die trend Historie.Be-
rühren Sie in der trend Historie die Meldung Log taste erscheint die Meldung Log Seite 
mit den Meldungen, die in der Nähe der Zeit der trend Cursor Position aufgetreten sind.

Alle Details Ist die markierte Meldung für den Bildschirm zu lang, können Sie die gesamte Meldung 
anzeigen lassen, indem Sie die taste ‚Alle Details‘ wählen.

Erneuern/Frühere Meldungen../Spätere Meldungen.. 
 ‚Erneuern‘ zeigt (im oberen Bildschirmbereich) alle Meldungen, die seit dem letzten Auf-

rufen der Meldung Log Seite oder seit dem letzten ‚Erneuern‘ aufgetreten sind. Haben Sie 
frühere oder spätere Meldungen gewählt, wird ‚Erneuern‘ durch ‚Frühere Meldungen..‘ 
oder ‚Spätere Meldungen..‘ ersetzt. Betätigen Sie diese taste, werden die nachfolgenden 
oder die vorangegangenen 100 Meldungen gezeigt.

* Das Option Menü können Sie auch über die Option taste aufrufen. In diesem Fall:

a. ruft ‚Review öffnen‘ die aktuelle trend Historie auf (beschrieben in Abschnitt 3.4) und 

b. da keine Meldung markiert ist, ist die taste ‘Alle Details’ inaktiv.

Anmerkungen:

1 Wählen Sie ‚Review öffnen‘ während entweder ‚Frühere Meldungen‘ oder ‚Spätere Meldungen‘ mar-
kiert ist, wird die aktuelle Historie Seite aufgerufen.

2 Erlischt das Option Menü (‚timed out‘) mit markierter Meldung und Sie drücken die Option taste 
erneut, entspricht das der erneuten Auswahl der Meldung.
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3 .1 .4  ÜBERsiCHt MEnÜ (Fortsetzung)

ARCHiv MEDiuM EntFERnEn

Annmerkung: Lesen Sie Abschnitt 2.4, wenn Ihr Schreiber mit einer ‘verriegelbaren Klappe’ ausgestattet 
ist.

Diese taste hilft Ihnen sicherzustellen, dass ein lokales Speichermedium erst entfernt wird, wenn der Vorgang 
‘sicher’ ist.  

Berühren Sie die taste, erscheint entweder ‘OK zum Entfernen des Archiv Mediums’ oder der Hinweis ‘Archiv 
Medium NICHt ENtFERNEN!‘ (Abbildung 3.1.4i).

ACHtunG

Entfernen Sie ein Speichermedium wie z. B. eine SD Karte oder eine Compact Flash Karte während der-
Archivierung, kann dies zu permanenten, irreparablen Beschädigungen des Mediums führen.

 Abbildung 3.1.4i  Archiv Medium entfernen Meldung

OK zum Entfernen des Archiv Mediums

OK

Archiv Medium

Hinweis, wenn Medium entfernt werden kann...

L schen

Archiv Medium NICHt ENtFERNEN!
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3 .2  nAviGAtions tAstEn

Am unteren Bildschirmrand sehen Sie sechs Bedientasten (hier gezeigt für die Kleinformat Einheit), mit denen 
Sie z. B. zwischen den Anzeigemodi umschalten (Abschnitt 3.4), auf die Schreiber Konfiguration zugreifen, Da-
ten archivieren, Gruppen auswählen usw. können. Zusätzlich bietet der Schreiber rechts/links Pfeiltasten und 
tasten für Öffnen und Schließen eines Ordners (wenn anwendbar)

Mehr Weniger Links Rechts Option Auswahl

Ordner 
schlie en

Ordner 
ffnen

Cursor 
links

Cursor 
rechts

Abbildung 3.2  Navigationstasten

3 .2 .1  tastenfunktionen
Mehr Mit dieser taste können Sie die vorherige Seite (die höhere Ebene), die vorhergehende Anzeige-

art aufrufen und durch die texteinträge scrollen.  
Wo relevant, übernimmt diese taste die Funktion ‚Ordner schließen‘.

Weniger Mit dieser taste können Sie eine vorhergehende bzw. eine weitere Anzeigeseite aufrufen und 
durch die texteinträge scrollen. Wo relevant, übernimmt diese taste die Funktion ‚Ordner öff-
nen‘.

Links Verwenden Sie diese taste, um a) die vorhergehende Gruppe auszuwählen, b) den Cursor beim 
Ändern eines textes zurück zu bewegen oder c) während der Konfiguration den vorherigen 
Kanal auszuwählen. Wo relevant, übernimmt diese taste die Funktion ‘Cursor links’.

Rechts Verwenden Sie diese taste, um a) die nächste Gruppe auszuwählen, b) den Cursor beim Ändern 
eines textes vor zu bewegen oder c) während der Konfiguration den nachfolgenden Kanal aus-
zuwählen. Wo relevant, übernimmt diese taste die Funktion ‚Cursor rechts‘.

Option Mit der taste rufen Sie das Option Menü auf, mit dessen Hilfe Sie kontextabhängig Funktion wie 
z. B. Aufrufen/Verlassen der Historie, Kanalrotation ein-/ausschalten usw. ausführen können.

Auswahl Diese taste ruft das unten beschriebene ‚Grund Menü‘ auf. Möchten Sie dieses Menü verlassen, 
drücken Sie die Auswahl taste erneut.

GRunD MEnÜ tAstEn

Home Mit dieser taste können Sie aus jeder Seite zurück in die Hauptanzeige springen. Bei der Auslie-
ferung besteht die Hauptanzeige aus der vertikalen trenddarstellung der Gruppe 1 (Abbildung 
3). Sie haben die Möglichkeit, über Konfig/Ansichten eine andere Darstellung als Hauptanzeige 
zu wählen.

Bediener Diese taste ruft die oberste Bedienerseite auf. Das Erscheinen dieser Anzeige ist abhängig von 
der Sicherheitsebene in der sich der Schreiber befindet und von der Zugriffsberechtigung des 
Bedieners. Bei der Auslieferung befindet sich der Schreiber im ‚Logged Out‘ Modus und die 
Seite enthält nur die mit ‚Archiv‘, ‚Sicherheit‘ und ‚System‘ bezeichneten tasten. Weitere Infor-
mationen finden Sie unter ‚Zugriff auf die Konfiguration‘.

Datei Mit dieser taste können Sie das Dateisystem des Speicherbereichs auf den Sie Zugriff haben 
und die Daten auf jedem angeschlossenen Speichergerät ansehen. Weitere Details finden Sie in 
Kapitel 5.

Medium entfernen  Diese taste soll verhindert, dass das lokale Speichermedium während der Archivie-
rung entfernt wird. Berühren Sie diese taste erscheint entweder die Meldung ‚OK zum Entfer-
nen des Medium‘ oder die Meldung ‚Archiv Medium NICHt ENtFERNEN!‘. Weitere Details in 
Abschnitt 3.1.4.

Klappe entriegeln  Ersetzt ‚Medium entfernen‘ bei Schreibern mit der Option Verriegelbare Klappe 
(Abschnitt 2.4). 
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3 .2 .1  tAstEnFunktionEn (Fortsetzung)
Gehe zu Ansicht  Mit diesem Menüpunkt kann der Bediener den Anzeigemodus für die aktuelle 

Gruppe wählen Abbildung 3.2.1a. Die Anzeigearten die Sie in der Konfig/Ansichten Konfigura-
tions Seite nicht freigegeben haben (Abschnitt 4.3.4) erscheinen nicht. Alternativ können die 
verschiedenen Anzeigemodi auch mit den Mehr/Weniger Navigations tasten aufgerufen wer-
den.

 Gehe zu Ansicht bietet Ihnen eine Alternativmöglichkeit, die Alarm Übersicht (Abschnitt 3.1.4) 
und die Meldung Log Seite der aktuellen Gruppe aufzurufen.

Gehe zu Gruppe  Auswahl der angezeigten Gruppe. Gruppen, die Sie nicht in Konfig/Ansichten (Ab-
schnitt 4.3.4) für die Anzeige freigegeben haben, erscheinen Grau. Für jede Gruppe, die mindes-
tens einen Punkt Alarm enthält, erscheint ein Alarm Symbol (in Abbildung 3.2.1b für Gruppen 1 
und 4). Solange Sie den Alarm noch nicht quittiert haben, blinkt das Symbol.

Anmerkungen:

1. Können nicht alle Gruppen oder Ansichten auf dem Bildschirm dargestellt werden, erscheint eine 
‚Mehr...‘ taste, damit Sie die fehlenden Objekte anzeigen lassen können.

2. Im Normalbetrieb können Sie mit der Rechts taste die Gruppen in aufsteigender Reihenfolge, mit 
der Links taste in fallender Reihenfolge aufrufen. 

Abbildung 3.2.1a Grund Menü mit Gehe zu Ansicht Untermenü

Abbildung 3.2.1b Grund Menü mit Gehe zu Gruppe Untermenü
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3 .2 .1  tAstEnFunktionEn (Fortsetzung)

ALARMÜBERSICHt

Die tastenreihenfolge Grund Menü/Gehen zu Ansicht/Alarmübersicht ruft die Alarmübersicht Seite für die ak-
tuelle Gruppe auf. Alternativ können Sie diese Ansicht über das Übersicht Menü öffnen. In diesem Fall müssen 
Sie allerdings über das Gehe zu Gruppe Pop-up Menü eine Gruppe auswählen. In Abschnitt 3.1.4 finden Sie 
weitere Informationen über die Alarmübersicht.

MELDUNG LOG 

Mit der Auswahl Grund Menü/Gehe zu Ansicht/Meldung Log rufen Sie die erste „Meldung Log“ Seite für die 
aktuelle Gruppe auf dem Bildschirm. Alternativ können Sie diese Seite über das Alarm, Meldung und Medi-
um Menü aufrufen. In diesem Fall müssen Sie allerdings über das Gehe zu Gruppe Pop-up Menü eine Gruppe 
auswählen. 

Weitere Details über Meldung Log finden Sie in Abschnitt 3.1.4.
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3 .3  ERstEs EinsCHALtEn

Sobald Sie die Spannung anlegen, initialisiert sich der Schreiber. Ist dieser Vorgang beendet, erscheint die 
Hauptanzeige auf dem Bildschirm. Beim ersten Einschalten enthält diese Anzeige normalerweise keine wichti-
gen Informationen, da Sie die Eingangskanäle noch nicht für die passenden Eingangssignale konfiguriert haben. 
Die Konfiguration der Eingangskanäle finden Sie in Kapitel 4 beschrieben.

Anmerkungen:

1 Der Schreiber selbst besitzt keinen Ein/Aus Schalter.
2 Datum, Zeit und Meldung ‘Ein’ werden immer wenn der Schreiber eingeschaltet wird, auf dem Chart 

vermerkt, gefolgt von der zusätzlichen Meldung ‚Konfigversion‘ und ‚Sicherheitsversion‘.
3 Beim Start wird eine rote Linie über die Chartbreite gezogen.

Der Schreiber bietet Ihnen vier verschiedene Zugriffsebenen: 

Logged out Sie haben keinen Zugriff auf die Konfiguration. Nur der Zugriff auf Archiv, Login/Sicherheit 
und die ‚Systeminformation‘ Funktionen des Systems sind über das Grund Menü freigegeben. 
Begrenzten oder vollen Zugriff erhalten Sie über die ‚Ingenieur‘ Ebene

Bediener* Der Zugriff auf die Konfiguration ist nur möglich, wenn Sie diesen freigegeben haben. Abschnitt 
4.4.1 beschreibt, wie Sie den begrenzten oder vollen Zugriff in der ‚Ingenieur‘ Ebene für den 
Bediener freigeben.

Ingenieur* Diese Ebene ist durch das Passwort ‘100’ geschützt (Abschnitt 3.3.1). Sie erhalten vollen Zugriff 
auf alle Schreiberfunktionen. In Abschnitt 4.4.1 finden Sie beschrieben, wie Sie das Passwort 
für die Ingenieur Ebene ändern und für die Bediener Ebene ein Passwort eingeben können. In 
diesem Abschnitt erfahren Sie ebenso, wie Sie den Zugriff auf bestimmte Schreiber Funktionen 
für individuelle Benutzernamen und vorgegebene Sicherheitsebenen (außer ‚Service‘) freigeben.

Service In dieser Ebene haben Sie für die Diagnose vollen Zugriff auf alle Schreiberfunktionen und auf 
teile des Speicher. Diese Ebene sollte nur von Servicetechnikern verwendet werden.

*Anmerkung: Bei Schreibern mit freigegebener Auditor 21CFR11 Option ist das Passswort für Bediener 
und Ingenieur Ebene auf 100 gesetzt.
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3 .3 .1  konfigurationszugriff

1 Betätigen Sie nach der Initialisierung die Zugriff taste in der linken oberen Ecke (Abbildung 3.3.1a).

2 Gehen Sie auf ‚Logged out‘ und wählen Sie aus der erscheinenden Auswahlliste ‚Ingenieur‘.

3 Wenn Sie den Eingabebereich für das Passwort berühren, erscheint eine tastatur (Abbildung 3.3.1b).

4 Geben Sie mit <Numerisch><1><0><OK> das Passwort ‚100‘ ein und bestätigen Sie OK. Der Bildschirm 
geht zurück auf die Hauptanzeige.

5 Betätigen Sie die Auswahl taste und danach die Bediener taste, um die oberste Ebene mit Zugriff auf 
Archiv,  Sichern/Laden, Konfig, Sicherheit, Netzwerk und System Bereiche zu öffenen (Abschnitt 4.

Abbildung 3.3.1a  Konfigurationszugriff

Anmerkungen:  

1. Bei Einheiten mit freigegebener Auditor 21CFR11 Option ist das werksseitig eingestellte Passwort für 
die Bediener Ebene ‚100‘. Bei anderen Geräten ist werksseitig für diese Ebene kein Passwort vorgege-
ben. in beiden Fällen können Sie das Passwort für die Bediener Ebene in der ‚Sicherheit‘ Konfigurati-
on ändern. (Abschnitt 4.4.1.)

2. Den oben gezeigte Login Bildschirm können Sie ebenso über das Grund Menü/‘Bediener‘/‘Sicher-
heit‘/‚Login‘ aufrufen. In diesem Fall geht der Bildschirm nach der Passworteingabe nicht in die 
Hauptanzeige, sondern in die ‚Bediener‘ Seite zurück.

3. In Abbildung 3.3.1a sehen Sie die Standard Login Methode: ‚Login über Bedienerliste‘. Haben Sie 
die Auditor und/oder die Sicherheits Management Option freigegeben, steht Ihnen eine alternative 
Login Methode zur Verfügung. Dabei müssen Bediener Name und zugehöriges Passwort eingegeben 
werden, d. h., es steht keine Liste mit Bedienern/Zugriffsebenen zur Auswahl. Weitere Details in 
Abschnitt 4.4.2 (Management).

4. FoVerwenden Sie Active Directory erscheint eine Passwort abgelaufen Meldung beim Login. Dieser 
können Sie die Passwortgültigkeit entnehmen (konfiguriert auf dem Active Directory Server). 
 
 
 
 

Warnung

Fred Passwort l uft in 2 tagen ab .

ok
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3 .3 .1  konFiGuRAtionszuGRiFF (Fortsetzung)

PRoBLEMLÖsunG

Schlägt bei einem Active Directory User der Login fehl, überprüfen Sie, dass der Active Directory Server 
Systemalarm nicht aktiv ist (Abschnitt 3.1.3), und dass eine der tLS Optionen freigegeben ist (Abschnitt 4.5.1). 
Überprüfen Sie am Active Directory Server, dass das Passwort nicht abgelaufen ist und das die Funktion 
‘Change Password at next login’ nicht freigegeben ist.

tEXtEinGABE
Die für die Passworteingabe erscheinende tastatur steht Ihnen für jede Eingabe eines textes, z. B. Kanalbe-
schreiber, zur Verfügung. Die Abbildungen 3.3.1b und 3.3.1c zeigen Ihnen die verfügbaren tastaturen mit den 
enthaltenen Zeichen. Geben Sie einen text über die Berührung der einzelnen tasten ein.  
Möchten Sie einen text ändern, erscheint der vorhandene text hinterlegt. Sobald Sie ein Zeichen eingeben, 
wird der gesamte text ersetzt. Drücken Sie die Links taste*, wird der text nicht mehr hinterlegt dargestellt und 
Sie können mit den Mehr und Weniger tasten durch den text gehen und einzelne Zeichen ändern.

Direkt unterhalb der tastatur finden Sie sechs tasten, deren Funktion im Weiteren beschrieben ist. Betätigen 
Sie eine der tasten, ändert sich die Hintergrundfarbe auf Gelb und bleibt solange in dieser Farbe, solange die 
taste aktiviert ist.

Shift* Haben Sie die Shift taste gedrückt, wird der folgende Buchstabe groß gedruckt. Nachfolgende 
Zeichen werden wieder klein geschrieben.

Kap* Drücken Sie diese taste, werden alle folgenden Buchstaben groß geschrieben, bis Sie die taste 
erneut drücken

BSpc Mit dieser taste können Sie ein Zeichen links vom Cursor löschen.
Überschr Diese taste bewirkt, dass das nächste eingegebene Zeichen das Zeichen rechts vom Cursor 

überschreibt. Haben Sie diese taste nicht aktiviert, wird das Zeichen in den bestehenden text 
eingefügt.

OK Mit OK speichern Sie den text und kehren zu der Seite zurück, von der Sie die tastatur aufgeru-
fen haben.

Abbrechen Damit kehren Sie ohne Speicherung des textes zur letzten Seite zurück.

*Anmerkungen
1. Auf der tastatur selbst erscheinen nur Großbuchstaben, unabhängig von der Shift taste.
2. Die Cursor tasten entsprechen den Rechts/Links Pfeil tasten.
3. Alternativ können Sie texte mit Hilfe einer über den Front USB Port (hinter der Klappe) oder einen 

der rückseitigen USB Ports (wenn Option freigegeben) angeschlossenen tastatur eingeben (Ab-
schnitt 2.2.1).

Abbildung 3.3.1b  Alphabet 1 tastatur
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3 .3 .1  konFiGuRAtionszuGRiFF (Fortsetzung)

tEXtEinGABE (Fortsetzung)

Abbildung 3.3.1c  Alternative tastaturen
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3 .4  AnzEiGEMoDi

Bei den im Folgenden beschriebenen Anzeigemodi werden die aktuellen Gruppen Prozesswerte (Kanäle, Sum-
mierer usw., allgemein als Punkte bezeichnet) als vertikale, horizontale oder zirkulare trends, als vertikale oder 
horizontale Bargraphen oder als numerische Werte dargestellt. Mit Hilfe der Mehr/Weniger tasten können Sie 
die einzelnen Darstellungsarten nacheinander aufrufen oder eine bestimmte Darstellung über das Grund Menü 
und die ‘Gehe zu Ansicht’ taste auswählen. Die einzelnen Gruppen rufen Sie mit Hilfe der Rechts/Links Pfeil 
tasten auf. Über die Home taste kommen Sie aus jeder Bediener oder Konfigurations Seite heraus zurück in 
die Hauptanzeige (definiert in Konfiguration/Ansichten - Abschnitt 4.3.4). Bei der Auslieferung zeigt die Haupt-
seite den vertikalen trend der Gruppe 1. Lesen Sie auch die Beschreibung der Benutzerbildschirme in Kapitel 7.

tREnD HistoRiE

Die trend Historie (Review) gibt Ihnen eine Übersicht über die Historie der Anzeigegruppen. Die maximale 
Historie Zeit ist von verschiedenen Faktoren abhängig, z. B. der Anzahl der konfigurierten Spuren und der 
Abtastrate. Bei einer Aufzeichnungsrate von 20mm/Stunde (Gruppen Konfiguration - Abschnitt 4.3.2) und 
allen Kanälen konfiguriert, stehen Ihnen 30 tage Historie zur Verfügung. Voraussetzung ist, dass Sie die Kanäle 
in dieser Zeit nicht umkonfiguriert haben (in diesem Fall startet die Historie am Ende der Neukonfiguration). 
Der auf dem Bildschirm dargestellte Bereich ist abhängig von der Aufzeichnungsrate. Je höher die Rate, desto 
weniger Spurzeit ist sichtbar.

Anmerkungen:

1. Der trend Historie Modus ist nur für Gruppen verfügbar, deren ‚Freigabe Aufzeichnung‘ freigegeben 
ist (Gruppen Konfiguration - Abschnitt 4.3.2) und nur für vertikale, horizontale oder zirkulare trend  
Anzeigemodi. 

2. Die trend Historie ist vertikal für vertikale und zirkulare trend Modi und horizontal für horizontale 
trend Modi.

3. Im trend Historie Modus ist der zyklische Kanalwechsel nicht verfügbar. Zum Umschalten auf einen-
anderen Kanal berühren Sie das Punkt-Fenster.

4. Gruppen Punkt-Fenster stehen Ihnen in der trend Historie nicht zur Verfügung.
5. Betätigen Sie aus der Historie heraus im Grund Menü die tasten Gehe zu Ansicht/Meldung Log (Ab-

schnitt 3.2.1), erscheint die Meldung Log Seite mit den Meldungen, die der Cursorzeit ensprechen.
6. Haben Sie die A/B Umschaltung gewählt, werden die Spuren mit zur Cursorzeit aktiven ‚A‘ oder ‚B‘ 

Bereich/Zone, Farbeinstellungen usw. gezeigt. Weitere Informationen in den Abschnitten 4.3.2, 4.3.3 
und 4.7.

Den Review (trend Historie) Modus können Sie über die Option taste (Abbildung 3.4.1b) öffnen, oder indem 
Sie den Spur Bereich des Bildschirms länger berühren, bis dieser leer wird und die Meldung ‚Historie wird 
erstellt. Bitte warten‘ erscheint. Auch wenn die Spuraufzeichnung während der Historie Darstellung nicht 
weitergeführt wird, gehen keine Daten verloren. Die Werte der Prozessvariablen werden im Schreiberspeicher 
gesichert. Auch werden weiterhin die Alarme abgefragt und entsprechende Aktionen ausgeführt.

Die Review Anzeige unterscheidet sich von der trenddarstellung nur durch einen dunklen Hintergrund, zusätz-
liche Bildlaufleisten und Mehr/Weniger tasten, mit denen Sie einen teil der dargestellten Historie auswählen 
können. Die tasten und Bildlaufleisten haben folgende Funktionen 

1 Die Pfeil tasten bewegen den trend um einen kleinen Wert.  

2 Halten Sie die Pfeil taste fest, bewegt sich die Historie Darstellung kontinuierlich. 

3 Durch Berühren und Bewegen des Schiebers und beobachten des Punkt-Fensters können Sie einen exak-
ten Bereich der Historie auswählen. Berühren Sie den Bereich ober- oder unterhalb des Schiebers, bewegt 
sich der trend um eine ganze Seite. Die gleiche Funktion übernehmen die Mehr/Weniger tasten.

Öffnen Sie zum ersten Mal Review, wird der Kanalwert bei aktueller Zeit und Datum (wie in der oberen Ecke 
des Bildschirms) angezeigt. Berühren Sie den trend an einer Stelle, erscheint dort ein Cursor, den Sie durch 
Berührung bewegen können. Mit der Cursorverschiebung wechselt auch Zeit, Datum und entsprechender 
Kanalwert im Punkt-Fenster. Möchten Sie zum Echtzeit trend zurück, drücken Sie die Option taste und danach 
‚Review beenden‘. 
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zEitÄnDERunG DER AuFzEiCHnunG

tritt bei einem vertikalen trend eine Diskontinuität in der Aufzeichnung auf, wird diese durch eine vertikale 
Linie über die gesamte Chartbreite gekennzeichnet. Diese Linien sind flüchtig, d. h., sie verschwinden, wenn Sie 
den Anzeigemodus ändern oder die Konfiguration aufrufen usw.  

Rote Linie Eine rote Linie erscheint beim Start in der trend Historie.

Blaue Linie Eine blaue Linie zeigt an, dass die Aufzeichnung in der Gruppen Konfiguration (Abschnitt 4.3.2), 
oder durch einen Aufzeichnungs Job (Abschnitt 4.7.10) gestartet oder unterbrochen wurde. 
Blaue Linien werden bei freigegebener Option Simulation nicht dargestellt.

Grüne Linie Eine grüne Linie erscheint als Folge einer Zeitänderung aufgrund eines Uhr Jobs (Abschnitt 
4.7.6), einer SNtP Synchronisation oder einer Änderung der Aufzeichnungszeit durch den Be-
diener.

Anmerkung: Sommer-/Winterzeitänderungen werden nicht durch eine grüne Linie dargestellt. 

3 .4 .1  vertikale trenddarstellung

Diese Anzeige (Abbildung 3.4.1b) stellt jeden Punkt der Anzeigegruppe so dar, wie ein herkömmlicher Schrei-
ber die Spuren auf weißem Papier ausdruckt. Die Darstellungsweise des Chart können Sie im System Bereich 
der Konfiguration unter ‘Anpassen’ ändern (Abschnitt 4.6.10). Beachten Sie, dass Sie einen guten Kontrast 
zwischen Hintergrund und Spur Farben wählen. 

Einer der gezeichneten Kanäle wird als ‚aktueller‘ oder ‚skalierter‘ Kanal bezeichnet. Dessen Spur ist mit einem 
Diamant Symbol als Stift und mit dem Beschreiber gekennzeichnet. Digitalwert und Skala erscheinen in einem 
‚Punkt-Fenster‘ oberhalb des Charts über die gesamte Breite des Bildschirms. Hat ein Kanal innerhalb der 
Gruppe den Status ‚not good‘, wird sein Stift Symbol hohl angezeigt.

Die Punkt-Fenster aller Kanäle einer Gruppe können Sie darstellen, indem Sie die taste Punkt-Fenster ein/aus 
im Option Menü wählen. Haben Sie Ein gewählt, erscheinen die Punkt-Fenster (mit Farbe, Beschreiber, Digital-
wert und Einheit) aller Kanäle einer Gruppe entweder oberhalb des Punkt-Fensters des aktuellen Kanals oder 
bei zu vielen Kanälen, in der rechten Ecke des Bildschirms. Wenn nötig, erscheint eine Bildlaufleiste, mit der 
Sie noch verborgende Punkt-Fenster in den Bildschirmbereich schieben können. Im Abstand von ca. 10 s wech-
selt die Anzeige auf den nächsten Kanal, d. h., die Kanäle werden zyklisch dargestellt. Nach dem letzten Kanal 
beginnt die Sequenz von Neuem. Diesen Durchlauf können Sie im Option Menü unter dem Punkt Zyklische 
Punkt-Fenster ein (aus) freigeben oder sperren. 

Möchten Sie einen bestimmten Kanal auswählen (=aktueller Kanal), berühren Sie das entsprechende Stift Sym-
bol. Berühren Sie das Punkt-Fenster, wird jeweils der nächste Kanal aufgerufen. 

Die Horizontalale trendanzeige rufen Sie auf, indem Die die Weniger taste betätigen. Alternativ können Sie 
jeder der freigegebenen Anzeigemodi (Abschnitt 4.3.4) über das Grund Menü  und die ‘Gehe zu Ansicht’ taste 
aufrufen.

Abbildung 3.4.1a  Option Menü (typisch)

Option 

taste

Option Men

Review ffnen

Zyklische Punkt-Fenster aus

Punkt-Fenster ein/aus

Batch

Anmerkung
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Abbildung 3.4.1b  trenddarstellung und Historie trend Modus 
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3 .4 .2  Horizontale trenddarstellung

Betätigen Sie aus der Vertikalen trenddarstellung die Weniger taste, erscheint die horizontale trenddarstellung 
(Abbildung 3.4.2a). Alternativ können Sie diese Darstellungsart über das Grund Menü/Gehe zu Ansicht aufru-
fen. Diese Darstellung entspricht der vertikalen trenddarstellung mit der Ausnahme, dass die Spuren horizon-
tal verlaufen.

Abbildung 3.4.2a  Horizontale trenddarstellung

Einer der gezeichneten Kanäle wird als ‚aktueller‘ oder ‚skalierter‘ Kanal bezeichnet. Dessen Spur ist mit einem 
Diamant Symbol als Stift gekennzeichnet. Hat ein Kanal innerhalb der Gruppe den Status ‚not good‘, wird sein 
Stift Symbol hohl angezeigt. Im Abstand von ca. 10 s wechselt die Anzeige auf den nächsten Kanal der Gruppe, 
d. h., die Kanäle werden zyklisch dargestellt. Nach dem letzten Kanal beginnt die Sequenz von Neuem. Die-
sen Durchlauf können Sie im Option Menü unter dem Punkt Zyklische Punkt-Fenster ein (aus) freigeben oder 
sperren.  

Mit dieser Darstellungsart sind zwei Punkt-Fenster verbunden. Eines finden Sie oberhalb des ‚Chart‘. Dieses 
enthält den Kanal Beschreiber und den Digitalwert. Ein weiteres finden Sie rechts des ‚Chart‘ als Bargraph Dar-
stellung des aktuellen Werts zusammen mit einer Skala mit den Grenzwerten für den aktuellen Kanal. Berüh-
ren Sie eines der Punkt-Fenster, wird der Kanal mit der nächst höheren Nummer angezeigt. Möchten Sie einen 
bestimmten Kanal aufrufen, können Sie kurz auf den ‚Stift‘ des Kanals drücken. In beiden Fällen wechselt der 
Bargraph und die Hintergrundfarbe des Kanal Beschreibers zur Farbe des aktuellen Kanals. 

Berühren Sie die Spur für ein paar Sekunden oder verwenden Sie die Option ‘Review öffnen’, erscheint die 
horizontale trend Historie, Abschnitt 3.4.

Zeit und Datum werden direkt neben die entsprechenden Rasterlinien gedruckt.
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Unterhalb des ‚Chart‘ finden Sie eine Meldungen Leiste, die die letzte aktuelle Meldung des Bildschirmbereichs 
anzeigt. Stehen mehrere Meldungen an, erscheint am rechten Ende der Leiste ein Pfeil. Berühren Sie in diesem 
Fall die Meldungen Leiste, erscheint ein Pop up Fenster mit den letzten Meldungen (Abbildung 3.4.2b). Kann 
das Fenster nicht alle Meldungen aufnehmen, wird es mit einer Bildlaufleiste dargestellt, mit welcher Sie die 
bis zu 60 Meldungen in das Fenster schieben können. Da maximal 60 Meldungen gespeichert werden können, 
werden die ältesten durch die neuesten Meldungen ersetzt. 

Anmerkung: Beim Einschalten werden nur die Meldungen angezeigt, die in der angezeigten Display 
Zeitspanne aufgetreten sind. 

Abbildung 3.4.2b  Horizontaler trend Modus mit Meldungen Dialogbox

Den Kreisblatt trend, wenn freigegeben, können Sie mit dem Weniger Pfeil aufrufen. Alternativ stehen Ihnen 
über das Grund Menü und die ‘Gehe zu Ansicht’ taste weitere (freigegebene) Darstellungsarten zur Verfügung 
(Abschnitt 4.3.4).
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3 .4 .3  kreisblatt trend 

Bei dieser Darstellungsart können bis zu 12 Punkte wie bei einem Kreisblatt Schreiber aufgezeichnet werden. 
Sie haben die Möglichkeit einer Gruppe mehr als 12 Punkte zuzuweisen, es werden jedoch nur die ersten 12 
zusammen mit den entsprechenden Punkt-Fenstern auf dem Echtzeit Kreisblatt dargestellt. Öffnen Sie die 
trend Historie (über die Option taste oder indem Sie den Bildschirm für längere Zeit berühren), können Sie 
alle Punkte erneut ansehen, allerdings nur in der vertikalen trenddarstellung (Abschnitt 3.4).  

Bei Großformat Schreibern stehen Ihnen zwei alternative Ansichten zur Verfügung: ‚Vollbild‘ und ‚Standardan-
sicht‘. Zwischen diesen zwei Ansichten können Sie mit Hilfe der taste in der linken oberen Ecke des Bildschirms 
umschalten. In beiden Ansichten lassen sich die Punkt-Fenster über die Option taste ‚Punkt-Fenster ein/
aus‘ freigeben oder sperren. Der Durchmesser der Kreisblatt Darstellung ist unabhängig von der Darstellung 
der Punkt-Fenster. Wenn Sie die Historie verlassen, wird immer die Standardansicht gezeigt. Bei Kleinformat 
Schreibern steht Ihnen nur die Vollbild Ansicht zur Verfügung (außer bei der Ansicht über die Bridge Software, 
wenn der Kleinformat Schreiber wie ein Großformat Schreiber reagiert).

Anmerkung: Auf dem Kreisblatt trend Skalen werden keine Alarm Symbole (Kapitel 3) dargestellt.

tREnD MoDi

Wie die Spuren im Chart dargestellt werden, ist von der Aktion bei vollem Chart abhängig. In der Gruppen 
Konfiguration (Abschnitt 4.3.2) können Sie für diese Aktion zwischen ‚Drehen‘ und ‚Neue Aufzeichnung‘ wäh-
len.  

DREHEN 

In der folgenden Beschreibung hat das Wort ‚Segment‘ dieselbe Bedeutung wie ‚Grobe Charteinteilung‘. Die 
Anzahl der groben Charteinteilungen ist eine Funktion der von Ihnen in der Gruppen Konfiguration (Abschnitt 
4.3.2) eingestellten Kreisblatt Geschwindigkeit.

Haben Sie ‚Drehen‘ gewählt, startet die Spur eine Charteinteilung gegen den Uhrzeigersinn von 12 Uhr entfernt 
und läuft mit dem Uhrzeigersinn, bis die Spur 12 Uhr erreicht hat. An diesem Punkt dreht sich das Chart kom-
plett mit Zeitmarken und Spuren um eine Charteinteilung gegen den Uhrzeigersinn und die Aufzeichnung wird 
fortgeführt. Sobald das Chart ‚voll‘ ist werden die Daten aus dem ältesten Segment entfernt und die Spuren 
können in dem nun leeren Segment aufgezeichnet werden.  

Die Abbildungen 3.4.3b und 3.4.3c (auf folgender Seite) zeigen einen Kreisblatt trend im ‚Drehen‘ Modus.

NEUE AUFZEICHNUNG 

Haben Sie ‚Neue Aufzeichnung‘ gewählt, starten die Spuren auf 12 Uhr und laufen im Uhrzeigersinn um das 
Chart. Ist das Chart voll, werden neue Zeitmarken angezeigt, die Daten aus allen Segmenten entfernt und die 
Spuren starten erneut auf 12 Uhr.

Die Startzeit der Spuren können Sie als teil der Gruppen Konfiguration (‚Start bei‘) einstellen. Die angezeigten 
Auswahlmöglichkeiten sind abhängig von der Einstellung Zeit pro Umdrehung. Die Startzeit wird auf die obers-
te Kreisposition gesetzt und alle weiteren Zeiten werden den Segmenten entsprechend zugewiesen

In Abbildung 3.4.3a sehen Sie den Modus ‘Neue Aufzeichnung.

Anmerkung: Die Verwendung von ‚12 Uhr‘ im vorangegangenen text soll nur die Position analog zu 
einer normalen Uhr erklären. Diese Position muss nicht 12 Uhr entsprechen.
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Abbildung 3.4.3a  Kreisblatt trend - Modus Neue Aufzeichnung

stAnDARDAnsiCHt 

Die Standardansicht steht Ihnen nur bei Großformat Schreibern (und Kleinformat Schreibern via Bridge Soft-
ware) zur Verfügung. Wie Sie in Abbildung 3.4.3b sehen, bietet Ihnen diese Ansicht das Chart zusammen mit 
Skala, Chart Geschwindigkeit, Meldungen Leiste und Navigations tasten. Die Abbildung ist mit Punkt-Fenstern 
dargestellt.

Abbildung 3.4.3b  Kreisblatt trend Standardansicht (mit Punkt-Fenstern)
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stAnDARDAnsiCHt FunktionEn 
Skalen Für die rechte und die linke Chart Hälfte wird jeweils eine Skala angezeigt. Die Kanal 

Skalierung ist teil der Kanal Konfiguration (Abschnitt 4.3.3). Die Skalen beziehen 
sich auf die horizontale Linie durch den Chart Mittelpunkt. Werte für andere Winkel 
(Zeiten) können Sie am besten der Spur Historie entnehmen. Diese rufen Sie über die 
Option taste auf oder indem Sie für längere Zeit den Bildschirm berühren.

Chart Geschwindigkeit  Hier wird die aktuelle Geschwindigkeit in Umdrehungen angezeigt. Die Geschwindig-
keit stellen Sie in der Gruppen Konfiguration ein (Abschnitt 4.3.2).

Punkt-Fenster Bis zu 12 Punkt-Fenster können angezeigt werden. Diesen können Sie Punkt Werte 
und Alarmeder einzelnen Kanäle entnehemen.  

Meldungen Leiste  Die Meldungen Leiste enthält die letzte Meldung. Wird am rechten Rand der Leiste 
ein Pfeil dargestellt, sind weitere Meldungen vorhanden. Berühren Sie die Leiste, er-
scheint ein‚ Meldungen anzeigen‘ mit weiteren Details. Eine Beschreibung finden Sie in 
Abschnitt 3.4.2.

voLLBiLD 

Wie Sie in Abbildung 3.4.3c sehen, wird im Vollbild Modus der Chart Durchmesser maximiert. Es wird nur das 
Chart, die Chart Geschwindigkeit und, wenn freigegeben, die Punkt-Fenster auf dem Bildschirm dargestellt. 
In der Abbildung sind die Punkt-Fenster nicht freigegeben. Bei einem Großformat Schreiber können Sie die 
Punkt-Fenster nur aus einem anderen Anzeigemodus heraus freigeben/sperren, da in der Kreisblatt Vollbild 
Anzeige die Navigations tasten nicht sichtbar sind. 

Abbildung 3.4.3c  Kreisblatt trend Vollbild Ansicht (ohne Punkt-Fenster) 

VOLLBILD FUNKtIONEN

Punkt-Fenster Wie für Standardansicht beschieben.
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zEitMARkEn

Zeit und/oder Datum werden bei jeder groben Charteinteilung angezeigt. Es gelten folgende Regeln:

1. Für Chartdauern von einer Woche oder länger wird nur das Datum angezeigt.

2. Für Chartdauern weniger als eine Woche wird Datum und Zeit angezeigt. Hier gilt eine Ausnahme:

Im Modus ‚Neue Aufzeichnung‘ (wenn das Chart Mitternacht nicht überschreitet) erscheint das Datum nur in 
der Mitte des Charts. Die Segmente werden nur über die Zeit definiert.

AnDERE AnMERkunGEn

1. Die adaptive Aufzeichnung resultiert in zwei Spuren pro trend, ebenso wie in anderen Anzeigemodis.

2. Für eine erfolgreiche Kreisblatt Anzeige geben Sie bitte ‚Kreisblatt Einstellungen‘ für die entsprechende 
Gruppe frei (Abschnitt 4.3.2). Achten Sie darauf, dass ‚Kreisblatt trend‘ für diese Gruppe in der Ansichten 
Konfiguration (Abschnitt 4.3.4) markiert ist. Haben Sie den Kreisblatt trend freigegeben, aber nicht die 
Kreisblatt Einstellungen, wird das Kreisblatt Chart zwar gezeigt, es enthält jedoch keine trends.

3. Die Kreisblatt Geschwindigkeit wird von der A/B Umschaltung der trend Geschwindigkeit/Intervall nicht 
beeinflusst (Abschnitt 4.3.2).

4. Kreisblatt trends werden rückwirkend nur bis zum letzten Einschalten dargestellt.



100/180mm PAPIERLOSER GRAPHIKSCHREIBER: BEDIENUNGSANLEItUNG

HA028910GER
Ausgabe 7  Juli 09

Bedienungsanleitung
Seite 44

3 .4  AnzEiGEMoDi (Fortsetzung)

3 .4 .4 vertikaler Bargraph

Betätigen Sie im Kreisblatt trend die Weniger taste, wird der vertikale Bargraph Modus angezeigt. Diesen 
Modus können Sie auch über das Grund Menü und die ‚Gehe zu Ansicht‘ taste aufrufen. In der vertikalen 
Bargraph Anzeige werden die Prozesswerte als vertikale Balken zusammen mit Punkt-Fenstern dargestellt. 
Die Punkt-Fenster enthalten die Digitalwerte und Alarmdaten. Die Punkt-Fenster werden entweder über den 
Balken (Kanäle 1 bis 6 - Abbildung 3.4.4a) oder rechts der Balken (wenn mahr als 6 Kanäle konfiguriert sind - 
Abbildung 3.4.4b) dargestellt. 

Anmerkung:  Die obige Beschreibung bezieht sich auf Großformat Schreiber. Bei Kleinformat Schrei-
bern werden bis zu zwei Punkt-Fenster über den Balken dargestellt. Ab drei Punkt-Fenstern erscheinen 
diese rechts der Balken.

Rufen Sie mit der Option taste das Option Menü für diese Anzeige Seite auf, können Sie die Punkt-Fenster 
ein- und ausschalten. Diese Funktion steht Ihnen nur für den vertikalen trend, den Kreisblatt trend und die 
vertikale Bargraph Anzeige zur Verfügung.

Den horizontalen Bargraph Modus rufen Sie über die Weniger taste auf. Alternativ können Sie die freigegebe-
nen Anzegemodi (Abschnitt 4.3.4) über das Grund Menü und die ‚Gehe zu Ansicht‘ taste auswählen.

In der vertikalen Bargraph Darstellung steht Ihnen keine Historie Anzeige zur Verfügung.

Punkt-FEnstER ÜBER DEn BALkEn 

Abbildung 3.4.4a.

Mit wachsender Kanalanzahl werden die Bargraphen und die Punkt-Fenster immer enger dargestellt.

Punkt-FEnstER RECHts

Abbildung 3.4.4b.

Mit wachsender Kanalanzahl werden die Bargraphen und die Punkt-Fenster immer enger dargestellt. Dadurch 
werden die Werte in der Darstellung gekürzt (Abbildung 3.4.4b). Für die Balken ist eine minimale Breite festge-
legt. Können nicht mehr alle Balken mit der erforderlichen Breite im Bildschirm dargestellt werden, erscheint 
eine horizontale Bildlaufleiste, mit der Sie ‚verborgene‘ Balken in den Bildschirm schieben können. Ebenso ist 
für die Punkt-Fenster eine Mindesthöhe festgelegt. Können nicht mehr alle Punkt-Fenster mit der erforderli-
chen Höhe dargestellt werden, erscheint eine vertikale Bildlaufleiste, mit der Sie weitere Punkt-Fenster in den 
Bildschirm schieben können.
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Abbildung 3.4.4a  Vertikaler Bargraph (1 bis 6 Kanäle)

Abbildung 3.4.4b  Vertikaler Bargraph (mehr als 6 Kanäle)
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3 .4 .5  Horizontaler Bargraph 

Drücken Sie in der Vertikalen Bargraphanzeige die Weniger taste oder im RGrud Menü ‘Gehe zu Ansicht’ 
erscheint der horizontale Bargraph. Hier sehen Sie die Prozesswerte (PV) als horizontale Balken mit Digitalwer-
ten und Alarmdaten dargestellt (Abbildungen 3.4.5a und 3.4.5b).  

Anmerkungen: 

1. Bei Großformat Schreibern werden bis zu 12 Kanäle in einer Spalte dargestellt. Haben Sie mehr als 
zwölf Kanäle konfiguriert, erscheinen diese in einem zweispaltigen Format. Bei Kleinformat Schrei-
bern werden alle Kanäle einspaltig dargestellt. Verborgene Kanäle können Sie mit Hilfe der Bildlauf-
leiste in den Bildschirm schieben. 

2. Bei Großformat Schreibern können bis zu 26 Punkte gleichzeitig dargestellt werden. Bei Kleinformat 
Schreiber ist diese Anzahl auf 5 begrenzt. In beiden Fällen können Sie weitere konfigurierte Punkte 
mittels vertikaler Bildlaufleiste in den sichtbaren Bereich schieben. 

In dieser Anzeigeart steht Ihnen keine Historie zur Verfügung.

Die numerischee Darstellung rufen Sie über die Weniger taste auf. Alternativ können Sie die freigegebenen 
Anzeigemodi (Abschnitt 4.3.4) über das Grund Menü und die ‚Gehe zu Ansicht‘ taste auswählen.
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Abbildung 3.4.5a  Horizontaler Bargraph (einspaltiges Format)

Abbildung 3.4.5b  Horizontaler Bargraph (zweispaltiges Format)
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3 .4  AnzEiGEMoDi (Fortsetzung)

3 .4 .6  numerisch

Drücken Sie in der horizontalen Bargraphanzeige die Weniger taste oder im Grund Menü ‘Gehe zu Ansicht’, 
erscheint die numerische Anzeige der Prozesswerte (PV) als Digitalwerte. Das Format der Darstellung wird 
automatisch gewählt und basiert auf der Anzahl der Kanäle in der Anzeigegruppe. In den Abbildungen 3.4.6a, 
3.4.6b und 3.4.6c sehen Sie typische (Großformat Schreiber) Beispiele mit einer Spalte, zwei und drei Spalten. 
Die Darstellung der Prozessvariablen Anzeige passt sich in der Größe dem jeweiligen Platz an.

In diesem Anzeigemodus steht Ihnen keine Historie zur Verfügung.

Drücken Sie die Weniger taste erneut, kommen Sie wieder zur vertikalen trenddarstellung (Abschnitt 3.4.1). 
oder zum ersten freigegebenen und definierten Benutzerbildschirm (Kapitel 7). AAlternativ können Sie jeden 
anderen Anzeigemodus aber auch über das Grund Menü und die ‚Gehe zu Ansicht‘ taste aufrufen.

Abbildung 3.4.6a  Numerische Anzeige (Beispiel für 1 bis 5 Kanäle

Anmerkung: Die Abbildungen 3.4.6a, b und c beziehen sich auf Großformat Schreiber. Bei Kleinformat 
Geräten erscheint die einspaltige Darstellung (Abbildung 3.4.6a) für Gruppen mit bis zu 4 freigege-
benen Punkten. Die zweispaltige Darstellung (Abbildung 3.4.6b) wird für Gruppen mit mehr Punkten 
verwendet, wenn nötig mit Bildlaufleiste. Die dreispaltige Darstellung (Abbildung 3.4.6c) steht Ihnen bei 
Kleinformat Schreibern nicht zur Verfügung.
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3 .4 .6  nuMERisCHE DARstELLunG (Fortsetzung)

Abbildung 3.4.6b  Numerische Darstellung (Beispiel mit 6 Kanälen)

Abbildung 3.4.6c  Numerische Darstellung (Beispiel mit 19 Kanälen)
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3 .5  BEnutzER AnMERkunGEn

Anmerkung: Verwechseln Sie die Benutzer Anmerkungen nicht mit den Meldungen (Abschnitt 4.3.8), 
die als Ergebnis einer Job Aktion erscheinen.

Es ist möglich, dass der Bediener jederzeit in jeder Ansicht (außer der Konfigurationsseite) eine Anmerkung 
mit max. 120 Zeichen eingeben kann, die dann auf dem Bildschirm erscheint. Jede Anmerkung ist mit der je-
weilig aktuell ausgewählten Gruppe verknüpft und ist ein teil der Gruppen Historie. Die Anmerkungen erschei-
nen nur in den vertikalen und horizontalen Anzeigemodi, können aber in jeder Darstellungsart eingegeben 
werden.

Die Anmerkung erscheint auf dem Chart und auf der Meldung Log Seite, gefolgt von Datum, Uhrzeit und aktu-
ellem vollen Benutzernamen, wie im folgenden Beispiel gezeigt. Haben Sie die Option ‚Audit trail‘ freigegeben, 
enthält die Anmerkung zusätzlich Audit trail Informationen (zweites Beispiel). Details über Audit trail finden 

Abbildung 3.5  Zugriff auf die Anmerkung Eingabe

Anmerkung: Berühren Sie den Eingabebereicht für die Anmerkungen für ca. 2 Sekunden, erscheint eine 
Liste mit vordefinierten Anmerkungen. Berühren Sie eine dieser Meldungen, wird diese zur Benutzer 
Meldung, die Sie auf normalem Weg bearbeiten können (wenn nötig), bevor Sie mit OK bestätigen. Es 
stehen Ihnen maximal 13 vordefinierte Meldungen zur Verfügung. 12 dieser Meldungen können Sie im 
Konfig/Gerät Menü sAbschnitt 4.3.1), bearbeiten, die 13. Meldung ist die nicht änderbare MAC Adresse 
des Schreibers.

Sie in Abschnitt 4.4.2.

Eingabe einer Anmerkung:

1. Drücken Sie die Option taste und wählen Sie ‚Anmerkung‘.

2. Wenn nötig geben Sie Signatur und Autorisations Passwörter (nur Auditor 21CFR11 Option - Abschnitt 
4.4.2). 

3. Berühren Sie das textfeld in der Pop-up Anzeige (Anmerkung unten).

4. Geben Sie den gewünschten text mit maximal 120 Zeichen ein (Leerzeichen zählen als Zeichen). Bestäti-
gen Sie die Eingabe mit OK.

5. Sehen Sie sich die Anmerkung an und

 a. drücken Sie OK, um die Anmerkung zu bestätigen ODER

 b. berühren Sie erneut den textbereich und ändern Sie die Anmerkung ODER

 c. verlassen Sie dieses Fenster mit Löschen.

Date and time MessageFull user name

06/04/06 13:51:11 Frederick Bloggs, New Spray nozzles fitted to Line A, Tube 1.

Date and time MessageAudit trail information (if enabled)

06/04/06 13:51:11 Note, Signed:Engineer,Authorized:Engineer,New Spray nozzles fitted to Line A, Tube 1.
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4  inBEtRiEBnAHME DEs sCHREiBERs

Wie Sie in Abshcnitt 3.3.1) ‚Konfigurationszugriff‘ lesen konnten, besteht die Inbetriebnahme des Schreibers 
aus folgenden Abschnitten

Archiv Abschnitt 4.1 - Manuelle Speicherung von Daten auf ein Speichergerät oder zu einem externen 
Host (FtP Übertragung).

Sichern/Laden Abschnitt 4.2 - Erstellen und Sichern einer Konfiguration und ‚Laden‘ einer schon bestehenden 
Konfiguration. Mit dieser Funktion können auch Kunden Linearisierungen und, wenn Sie die 
Option freigegeben haben, Benutzerbildschirme und Druckertreiber importiert und exportiert 
werden. 

Konfig Abschnitt 4.3 - tKonfiguration der Kanäle/Alarme und aller weiteren Optionen. 
Sicherheit Abschnitt 4.4 - Eingabe und Änderung der Passwörter und in der Ingenieur Ebene Freigabe/

Sperren von Konfigurationsbereichen für Bediener mit Bediener Passwort. Neue Benutzer kön-
nen mit eigenem Benutzernamen, Passwort und Ebenenzugriff hinzugefügt werden.

Netzwerk Abschnitt 4.5 - Einstellen der IP Adresse/Hostnamen usw. für die FtP Übertragung, Bridge und 
SNtP Anwendungen.

System Abschnitt 4.6 - für 
 a) Zeit und Datum Einstellungen (Uhr).
 b) Einstellung von Sprache, Datum/Zeit Format, Zeitzone und Stat und Ende der Sommerzeit 

(Lokal).
 c) Ausführen von Software Upgrades (Upgrade).
 d) Justage der Eingangskanäle auf Fehler in den Wandlereingängen (Eingang Justage).
 e) Justage der Ausgangskanäle (wenn vorhanden) (Ausgang Justage - Abschnitt 9.4).
 f) Anzeigen einer Master Comms Diagnose Seite (wenn die Master Comms Option vorhanden 

und freigegeben ist).
 g) Anzeigen einer Netzwerk Diagnose Seite (Ethernet Diagnose).
 h) Kopieren von Konfigurations Objekten (z. B. Eingangskanälen), um die Konfiguration zu 

beschleunigen (Kopieren).
 i) Eingabe von Such Kriterien zur Lokalisierung von triggerquellen für einen bestimmten Job 

(Job Suche).
 j) Einstellen des Anzeige Erscheinungsbilds (Anpassen).
 k) Anzeige der dem Schreiber zugeordneten Hardware und Software (bVersionsinformation).

Anmerkung: In den folgenden Beschreibungen ändert sich die textfarbe von schwarz auf rot, wenn Sie 
ein Objekt ändern. Die Farbe wechselt erneut, wenn Sie die Änderung speichern.
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4 .1  ARCHiv

Anmerkungen:

1. Die unten beschriebene Archivierungsfunktion können Sie über eine Job Aktion starten - Abschnitt 
4.7.15.

2. Die Archivierung wird auf einer Gruppe zu Gruppe Basis ausgeführt. Dabei wird jeder Gruppe eine 
Meldung gesendet, wenn das Archiv beendet ist. Wurden alle Gruppen archiviert, erscheint eine 
Pop-up Meldung zur Information des Bedieners. Durch die sequenzielle Natur dieses Prozesses 
weicht die in der Pop-up Meldung angezeigte Zeit von der Zeit ab, die in der Meldung für die einzel-
nen Gruppen erscheint.

3. Bei Diskettenlaufwerken (über USB Port angeschlossen) muss die Archivierung für mehrere Gruppen 
freigegeben sein (‚Gruppen‘ Konfiguration - Abschnitt 4.3.2)

4 .1 .1  Lokale Archivierung 

ACHtunG

Entfernen Sie ein Speichermedium während der Archivierung, wird die Dateistruktur des Mediums irre-
parabel beschädigt und damit nicht mehr lesbar. Unterbrechen Sie aus diesem Grund die Archivierung 
bevor Sie das Speichermedium entfernen. Beachten Sie in jedem Fall die in Abschnitt 3.1.4 (Übersicht 
Menü) beschriebene Funktionalität ‚Medium entfernen‘, um sicherzustellen, dass das Speichermedium 
sicher entfernt werden kann. Bei Schreibern mit verriegelbarer Klappe beachten Sie auch Abschnitt 2.4.

Abbildung 4.1.1  Lokale Archivierung Konfiguration

Über die lokale Archivierung können Sie die Datenübertragung zu einem in der ‚Medium‘ Liste gewählten 
Speichermedium für alle Gruppen mit markierter ‚Freigabe Archivierung auf Medium‘ (Gruppen Konfigurati-
on - Abschnitt 4.3.2) starten. Die Archivierung wird gestartet, indem Sie eine der Archivierungs tasten (z. B. 
‚Archivierung letzter tag‘) drücken. Als Speichergerät können Sie ‚mediacard‘ (integrierte Compact Flash oder 
SD Karte) oder einen USB Port wählen, wenn Sie z. B. die Daten auf einen angeschlossenen Speicherstift laden 
möchten. USBfront finden Sie hinter der Klappe unterhalb des Bildschirms. USB 1 und USB 2 auf der Geräte 
Rückseite sind optional.

Die Archivierung startet mit tastendruck und kann nur über die taste ‘Archiv abbrechen‘ unterbrochen wer-
den. Dann erscheint eine Meldung, die Sie bestätigen müssen. Die taste ‚Archiv abbrechen‘ ist nur aktiv, wenn 
Sie ‚Manuelle Datenspeicherung‘ in der Sicherheit/Zugriff Einstellung (Abschnitt 4.4) freigegeben haben. 
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4 .1 .1  LokALE ARCHiviERunG (Fortsetzung)

ARCHiv AktuALisiEREn

Der Schreiber archiviert alle Historie Dateien, die seit der letzten manuellen oder automatischen (Abschnitt 
4.3.5) Archivierung erstellt wurden.

ALLEs ARCHiviEREn

Der Schreiber archiviert alle Historie Dateien.

Ist das Speichermedium schon vor Beenden der Übertragung voll, stoppt die Archivierung und ein Pop-up 
Fenster erscheint. In der erscheinenden Meldung werden Sie gebeten, das Speichermedium zu wechseln. Be-
antworten Sie die Meldung nicht innerhalb von 10 Minuten, wird der Speichervorgang abgebrochen.

Die automatische Archivierung können Sie unterbrechen (z. B. zum Wechseln des Speichermediums), indem 
Sie die ‚Archivierung unterbrechen‘/‘Archivierung fortsetzen‘ taste drücken. Ist die Archivierung momentan 
aktiv, tritt die Aktion ‚Archivierung unterbrechen‘ erst in Kraft, wenn der Vorgang abgeschlossen ist. Die Über-
tragungsaktivität können Sie im ‚Archiv transfer‘ Fenster überwachen.  

Unterhalb der Auswahl tasten finden Sie eine Reihe von Status Fenstern für das Speichermedium. ‘Medium 
voll’ ist eine Voraussage, wann das Medium voll sein wird, basierend auf der aktuellen Konfiguration. Die Be-
deutungen von ‚Medium Größe‘ und ‚Freier Speicher‘ sind selbsterklärend.

Ist die automatische Archivierung aktiv (Abschnitt 4.3.5), arbeiten automatische und manuelle Archivierung 
nach dem ‚first come-first served‘ Prinzip. Das hat zur Folge, dass manche Dateien zweimal gespeichert wer-
den, indem die ältere von der neueren Datei mit dem gleichen Namen überschrieben wird.

ARCHiviERunG Mit DER oPtion vERRiEGELBARE kLAPPE

Haben Sie einen Schreiber mit der Option verriegelbare Klappe (Abschnitt 2.4) wird die Archivierung auto-
matisch unterbrochen, sobald Sie die Klappe öffnen. Aus diesem Grund müssen Sie die taste ‘Archivierung 
fortsetzen’ drücken, bevor Sie eine Archivierung starten.  

Zum Entfernen des Speichermediums drücken Sie erneut die taste ‘Archivierung unterbrechen’. Damit ist 
sicher, dass Sie das Speichergerät ohne Datenverlust entfernen können.
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4 .1 .2  Externe Archivierung (FtP Übertragung)

Für alle Gruppen mit markierter ‚Freigabe Archivierung über FtP‘ können Sie die Dateien des Schreibers auf 
einen externen PC speichern, der entweder direkt (mittels RJ45 auf der Schreiber Rückseite) oder über das 
Netzwerk mit dem Schreiber verbunden ist. Die ‚Freigabe Archierung über FtP‘ ist ein teil der Gruppen Konfi-
guration - Abschnitt 4.3.2.

Damit eine fehlerfreie Übertragung stattfinden kann, müssen Sie einige Host Daten in das Konfigurations 
Menü des Schreibers eingeben (Abschnitt 4.3.5).

Anmerkung: Auf dem externen Host muss ein FtP Server laufen.

Abbildung 4.1.2 zeigt Ihnen das Archiv Menü für die externe Archivierung. Mit den tasten ‚Archivierung letzte 
Stunde/tag‘ usw. können Sie die zu speichernden Dateien wählen. Die Auswahl ‚Archiv aktualisieren‘ bedeutet, 
dass von der letzten Datenspeicherung bis jetzt die Daten auf dem FtP Server aktualisiert werden. Das Feld 
‚Letzte Archivierung‘ zeigt Ihnen Datum und Zeit der letzten Archivierung. Dem Feld ‚Archiv transfer‘ können 
Sie den Archiv Status ‚Aktiv‘ oder ‚Inaktiv‘ entnehmen.

Abbildung 4.1.2  Externe Archivierung Konfiguration

Zusätzlich hat der Bediener des externen PC’s Zugriff auf alle Schreiber Ansichten, kann Schreiber Daten zu je-
der Zeit extrahieren und hat Zugriff auf die Objekte der Schreiber Konfiguration, die mit dem Benutzer Login 
verbunden sind. Für eine erfolgreiche Verbindung müssen Sie die Funktion ‚Verbindung von Extern‘ freigeben 
und ‚Externer Benutzername‘ und ‚Externes Passwort‘ in einem der Accounts (alle im Menü Sicherheit/Zugriff, 
(Abschnitt 4.4.1) eingeben. 

Anmerkungen:

1. Möchten Sie von einem externen PC auf Historie Daten zugreifen, müssen die Adresse des Schrei-
bers, der ‚Externe Benutzername‘ und das ‚Externe Passwort‘ an einem FtP Client (z. B. PC Review 
oder Microsoft Internet Explorer) übertragen werden. 

 2. Arbeiten Sie mit dem Microsoft Internet Explorer, kann das Adressfeld (URL) zwei Formate haben:
 a ftp://<Geräte IP Adresse>. Damit kann der Benutzer sich als anonymer Benutzer einwählen 

(wenn der Schreiber einen Account mit ‚Externem Benutzernamen‘ als ‚Anonym‘ und kein Passwort 
hat).

 b ftp://<Benutzername>:<Paßwort>:@<Geräte IP Adresse> Zur Einwahl als spezifischer Benutzer.
3. Nur für IE5 Anwender: Der Microsoft Internet Explorer zeigt nur historische Dateien an. Möchten Sie 

den Historie Ordner verlassen, wählen Sie Extras/InternetOptionen/Erweiterung/Browsing/“Enable 
folder view for FtP sites“ ab oder wählen Sie die Option Extras/InternetOptionen/Erweiterung/
Browsing/“Webbasiertes FtP verwenden“.
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4 .2  siCHERn/LADEn

Betätigen Sie die ‚Sichern/Laden‘ taste erscheint folgende Auswahl (Abbildung 4.2a): Sichern, Laden, Neu, 
text, Import/Export Kunden Linearisierung, Druckertreiber importieren. Import/Export Bildschirm erscheint 
nur, wenn die Option Benutzerbildschitm vorhanden ist.

Abbildung 4.2a  Menü Sichern/Laden

Wird ein Dateiname benötigt und der erscheinende Dateiname passt, wird sofort bei Betätigen der tasten 
‘Sichern’, ‘Laden’, ‘Import’ oder ‘Export’ die entsprechende Aktion gestartet. Einen Dateinamen ändern Sie wie 
folgt 

Berühren Sie das Fenster mit dem Dateinamen, erscheint ein Pop-up Menü mit allen ‚Verzeichnissen‘ im Flash 
Speicher oder auf dem Speichermedium (wenn vorhanden). In Abbildung 4.2b sehen Sie ein Beispiel einer Ver-
zeichnisliste die erscheint, wenn Sie ‚Anwender‘ gefolgt von der Weniger taste oder der taste ‚Ordner öffnen‘ 
drücken. (Weitere Details in Kapitel 5). Haben Sie den gewünschten Ordner geöffnet, können Sie entweder 
eine existierende Datei wählen oder einen neuen Dateinamen eingeben, indem Sie das Datei Name Fenster 
berühren und mit Hilfe der tastatur einen Namen eingeben (Beschreibung in Abschnitt 3.3.1 Drücken Sie dann 
die Sichern/Laden taste, wird der Vorgang gestartet. 

Abbildung 4.2b typische Verzeichnisseite
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4 .2 .1  sichern

Mit dieser taste können Sie die aktuelle Konfiguration im Schreiberspeicher sichern. Die so gesicherten Datei-
en sind nicht ‚lesbar‘ und werden nur für die Archivierung/Sicherung oder die Übertragung zu einem weiteren 
Schreiber gleicher Bauart verwendet. 

siCHERn ALs 

Diese Funktion bietet Ihnen die Möglichkeit, eine Konfiguration so zu speichern, dass sie für einen Schreiber 
früherer Bauart lesbar ist. Standard ist immer das aktuelle Gerät.

4 .2 .2  Laden 

Diese Funktion gibt Ihnen die Möglichkeit, eine schon früher gesicherte Konfiguration zu wählen oder deren 
Namen einzugeben. Diese wird dann als aktuelle Konfiguration weiter verwendet. Bestätigen Sie die Auswahl 
durch Berühren der ‚Laden‘ taste. Sie können eine oder mehrere der Konfigurations-, Sicherheits- (Anmerkung 
3), Netzwerk- und Bildschirmdaten wählen.

Anmerkungen:

1 Die Bildschirmdaten beinhalten Punkt-Fenster Status für vertikalen trend und vertikalen Bargraph 
Modus und Informationen der Benutzerbildschirme (wenn Option vorhanden).

2. Ist die Archivierung aktiv, wenn Sie ‚Laden‘ wählen, wird diese Anfrage erst bearbeitet, wenn die 
Archivierung beendet ist (eventuell nach mehreren Minuten). Wenn gewünscht, können Sie die 
Archivierung auch abbrechen (Abschnitt 4.1, um den Lade-Prozess zu beschleunigen, jedoch kommt 
es dabei zu Datenverlusten.

3. Haben Sie ‚Zentralisierte Sicherheit‘ aktiviert (teil der Sicherheit/Management Konfiguration - Ab-
schnitt 4.4.2) ist ‚Sicherheitsdaten‘ nicht wählbar (weder für ‚Laden‘, noch für ‚Neu‘).

4. Wurde die zu ladenden Datei mit Hilfe der ‘C-Edit’ Software erstellt, muss jedes Zeichen des Da-
teinamens innerhalb des Unicode Bereichs 0 bis 255 liegen. Ansonsten kann der Dateiname nicht 
korrekt angezeigt werden. 

4 .2 .3  neu 

Wählen Sie diese Funktion, wird die Werkskonfiguration geladen. Diese können Sie direkt verwenden oder 
ändern. Bestätigen Sie Ihre Eingabe durch die ‚Neu/Vorgabe‘ taste. Sie können ein oder mehrere der Konfigu-
rations-, Sicherheits- (Anmerkung 3, oben) und Netzwerkdaten wählen. Nur die markierten Objekte werden 
durch die Werkswerte ersetzt.

Bei Schreibern mit Option Benutzerbildschirm (Kapitel 7) erscheint eine weitere Klickbox ‚Bildschirmdaten‘.

4 .2 .4  text 

Die text Funktion ist mit der ‚Sichern‘ Funktion identisch, nur dass die Konfigurationsdaten im ASCII Format 
gespeichert werden. Dadurch können Sie diese Daten auf einen PC übertragen, lesen, ausdrucken usw. Diese 
Datei können Sie allerdings nicht auf dem PC bearbeiten und als neue Konfiguration wieder in den Schreiber 
laden.

4 .2 .5  import Bildschirm 

Dieses Feld erscheint nur, wenn die Option Benutzerbildschirm in Ihrem Schreiber vorhanden ist (Kapitel 7). 
Damit können Sie eine zuvor exportierte Benutzerbildschirm Datei wieder importieren. 

4 .2 .6  Export Bildschirm 

Dieses Feld erscheint nur, wenn die Option Benutzerbildschirm in Ihrem Schreiber vorhanden ist (Kapitel 7). 
Sie haben die Möglichkeit, einen erstellten Benutzerbildschirm zu einem Wechselmedium oder zum internen 
Flash Speicher zu exportieren. Diese exportierte Datei können Sie später wieder in diesen oder in einen ande-
ren Schreiber importieren.
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4 .2 .7  import kunden Linearisierung  

Über die Funktion Import Linearisierung können Sie Linearisierungs tabellen von einer CF/SD Karte, einem 
USB Gerät oder, wenn die Bridge ‚Full‘ Software installiert ist, direkt vom Host PC importieren.  

Berühren Sie das Feld Kunden Linearisierung können Sie mit ‚UserLin1‘ bis ‚UserLin4‘ die Position der impor-
tierten Linearisierungsdatei wählen. 

Berühren Sie das Feld Dateiname erscheint ein Pop-up Menü ähnlich Abbildung 4.2b. Wählen Sie hier die zu 
importierende tabelle.

Die Datei muss im kommagetrennten ASCII Format sein:

n,

X1,Y1

X2.Y2

X3,Y3

    .

    .

Xn,Yn

mit ‚n‘ als Gesamtanzahl der XY Paare in der tabelle. X steht für den Eingangswert, Y für den entsprechenden 
linearisierten Ausgangswert. Weitere Details finden Sie in Abschnitt 4.3.9.

Anmerkung: Die importierte Linearisierungs tabelle wird erst aktiv, wenn Sie nach der nächsten Konfi-
guration ‚Anwenden‘ drücken.

4 .2 .8  Export kunden Linearisierung

Ähnlich wie die oben beschriebene Funktion ‚Import Kunden Linearisierung‘ haben Sie mit der Export Funkti-
on die Möglichkeit, im Schreiber erstellte Linearisierungs tabellen zu einer CF/SD Karte oder mit installierter 
Bridge ‚Full‘ Software direkt zum Host PC zu exportieren. Vollständige Informationen finden Sie in Abschnitt 
4.3.9.

4 .2 .9  Druckertreiber importieren

Ähnlich wie die oben beschriebene Funktion ‚Import Kunden Linearisierung‘ haben Sie mit der Funktion 
‚Druckertreiber importieren‘ die Möglichkeit, treiber Dateien (.uhi) für neue Drucker von einer CF/SD Karte, 
einem USB Speicherstift oder mit installierter Bridge ‚Full‘ Software direkt vom Host PC zu importieren. Voll-
ständige Informationen finden Sie in Kapitel 12. 

Anmerkung: Importierte Druckertreiber werden erst aktiv, wenn Sie nach der nächsten Konfiguration 
‚Anwenden‘ drücken.
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4 .3  konFiG tAstE

Mit dieser taste rufen Sie eine Konfigurations Auswahlliste auf: 

Gerät, 

Gruppen, 

Kanäle, 

Ansichten, 

Archiv, 

Ereignisse,

Funktions taste,

Meldungen,

Kunden Linearisierungen,

Batch,

Mathe,

Summierer,

Zähler,

timer,

Verbindungen,

Master Comms,

Ausgangs Kanäle,

Daten auf Anforderung,

Emails,

Report,

EtherNet/IP Server

Optionen

Anmerkungen:

1. In Abbildung 4.3b sehen Sie eine Übersicht über die Konfigurations Menüs.
2. Eine nicht vorhandene Option erscheint nicht in der Liste.

Nehmen Sie Änderungen an der Konfiguration vor, werden die Namen der geänderten Parameter in Rot 
dargestellt (anstatt Schwarz), bis Sie die ‚Anwenden/Verwerfen‘ taste drücken. Haben Sie zum Beispiel in der 
Kanal Konfiguration die thermoelement Linearisierung von typ J auf typ K geändert, wird ‚Linearisierungstyp‘ 
in Rot gezeigt, bis Sie mit der Anwenden taste bestätigen. 

Verlassen Sie die Konfigurationsebene, ohne die Änderungen zu bestätigen, erscheint eine Warnung. In dem 
Pop-up Fenster haben Sie die Möglichkeit, die Änderungen anzuwenden, zu verwerfen oder zur Konfiguration 
zurückzukehren (Löschen). 

Konfig

Anwenden Verwerfen L schen

Daten wurden ver ndert
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4 .3 .1  Gerät konfiguration

Abbildung 4.3.1  Gerät Konfiguration

GERÄtEnAME

In diesem Feld können Sie einen alphanumerischen Namen mit bis zu 20 Zeichen für den Schreiber eingeben. 
Die Eingabetechnik finden Sie in Abschnitt 3.3.1 erklärt.

noRMALE AnzEiGE/BiLDsCHiRMsCHonER

Legen Sie die Anzeigehelligkeit für die normale Anzeige und den Bildschirmschoner fest. Die Werkseinstellun-
gen sind Normal = 100%; Bildschirmschoner = 50%.

Ein nACH

Geben Sie ein, nach welcher Zeit (1 bis 99 Minuten) nach der letzten Bildschirmbetätigung der Bildschirmscho-
ner aktiv wird. Vorgabe sind 30 Minuten.

MoDBus ADREssE

Geben Sie hier eine Modbus Adresse zwischen 1 und 247 ein. Diese Adresse wird verwendet, wenn das Gerät 
als Modbus Slave arbeitet.

MoDBus siCHERHEit GEsPERRt

Arbeiten Sie mit MODBUS können Sie durch Markieren dieses Felds die Sicherheit sperren, d. h. ein Host PC 
kann ohne Vergabe eines gültigen Benutzernamens und eines Passworts auf den Schreiber zugreifen. Diese 
Markierung müssen Sie setzen, wenn der Schreiber als Modbus Slave konfiguriert ist, damit das Gerät vom 
Master erkannt wird. Ist die Kommunikation hergestellt, können Sie die Sicherheit wieder aktivieren, da der 
externe Benutzername des Slaves und das Passwort zum Master übertragen wurden. Weitere Informationen in 
Abschnitt 8.2.4.

CoMMs kAnAL tiMEout

Hier können Sie eine Zeit zwischen 1 und 999 Sekunden eingeben. Wird innerhalb der eingegebenen Zeit mit 
keinem der auf ‚Comms‘ gesetzten Kanäle kommuniziert, wird eine Ereignisquelle (Comms Kanal timeout) 
gesetzt, die bis zur nächsten Kommunikation gesetzt bleibt. Geben Sie 0 ein, wird der timeout gesperrt. 
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4 .3 .1  GERÄt konFiGuRAtion (Fortsetzung)

voRGABE stunDE

Geben Sie eine Stunde zwischen 0 und 23 für die Verwendung mit dem Uhr Job ein.

voRGABE MinutE

Geben Sie eine Minutenzahl zwischen 0 und 59 für die Verwendung mit dem Uhr Job ein.

Anmerkung: In Abschnitt 4.7 finden Sie die Beschreibung der Schreiber Jobs. Abschnitt 4.5.1 informiert 
Sie über die Zeitsynchronisation.

WARnDiALoGE sPERREn

Markieren Sie dieses Kästchen, erscheinen die Gerätealarm Meldungen nicht mehr auf dem Bildschirm.

BEnutzER AnMERkunGEn ListE zEiGEn

Geben Sie dieses Feld frei, erscheint eine Liste mit 13 Einträgen, die Sie in den Benutzer Anmerkungen verwen-
den können. Der erste Eintrag zeigt die MAC Adresse des Schreibers. Diesen Eintrag können Sie nicht ändern. 
Die folgenden 12 Einträge (mit jeweils max. 60 Zeichen) sind frei änderbar.

Jede der vordefinierten Anmerkungen (beschrieben in Abschnitt 3.5) können Sie aufrufen, indem Sie den 
Anmerkungen Bereich für ca. 2 Sekunden berühren, dann die gewünschte Anmerkung aus der Liste wählen. 
Eine so ausgewählte Anmerkung können Sie wie eine normale Benutzer Anmerkung bearbeiten. Die Änderung 
betrifft nicht die in der Geräte Konfiguration hinterlegte Original Anmerkung.   
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4 .3 .2  Gruppen konfiguration

Anmerkung: Die Gruppen 1 bis 6 sind Standardfunktionen. Die Gruppen 7 bis 12 sind optional.

In der Gruppen Konfiguration können Sie folgende Punkte konfigurieren: 

a Gruppen trend Geschwindigkeit/Intervall

b Gruppen Aufzeichnung Geschwindigkeit/Intervall

c Gruppen Beschreiber

d Gruppen Inhalt

e Kreisblatt trend Geschwindigkeit und Aktionen bei vollem Chart

f Chart Rastereinteilungen

Ebenso können Sie in diesem Menü das Erstellen von Alarmmeldungen und das Speichern von Gruppendaten 
zum Flash Speicher, Wechselmedium und/oder externen PC (FtP Übertragung) freigeben/sperren.

Abbildung 4.3.2a  Gruppen Konfiguration
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4 .3 .2  GRuPPEn konFiGuRAtion (Fortsetzung)

GRuPPEn nuMMER

Wählen Sie eine Gruppe für die Konfiguration.

tREnD EinHEitEn

Legen Sie die Einheit für die ‚Chart‘ Geschwindigkeit fest (mm/Std oder Inch/Stunde). Die Eingabe konvertiert 
automatisch das Feld trend Geschwindigkeit.

BEsCHREiBER

Geben Sie einen für Ihre Anwendung passenden Namen für die aktuelle Gruppe ein. Das Vorgehen ist in Ab-
schnitt 3.3.1 beschrieben.

tREnD tYP

In diesem Feld können Sie die Spitzenwerterkennung für vertikale und horizontale trends wählen. Das Ziel der 
Spitzenwerterkennung ist, dass zum Beispiel kurzzeitige, schnelle Spitzen oder Überschwinger auch bei gerin-
ger trendgeschwindigkeit auf dem Chart dargestellt werden. Dadurch kann der Bediener mit geringer trendge-
schwindigkeit die optionale Speicherkapazität nutzen, ohne Verlust der kurzzeitigen Spitzen.

Die Spitzenwerterkennung arbeitet mit einer Abtastrate der Eingänge von 125ms und sichert in der Update-
periode kontinuierlich die minimalen und maximalen Werte. Ist der trend aktualisiert, werden die maximalen 
und minimalen Werte auf dem Chart aufgezeichnet, zum Beispiel zwei Spuren für jeden Kanal in der Gruppe.

Die Punkt Fenster und die Stiftposition werden wie immer jede Sekunde aktualisiert.

Anmerkungen:

1 Zwischen den Update Perioden wird der maximale und minimale Wert auf dem trend als horizonta-
le Linie, direkt unterhalb der Stiftposition angezeigt. Die Linie verschwindet, wenn der trend upge-
dated wird.

2. Die Spitzenwerterkennung benötigt doppelt soviel Speicherkapazität wie die normale Aufzeichnung. 
Eine Einsparung der benötigten Speicherkapazität wird erreicht, indem die trendgeschwindigkeit auf 
die Hälfte der normalen Geschwindigkeit reduziert wird.

3. Im Historie Modus wird der maximale und minimale Wert der Cursorposition auf dem Bildschirm 
dargestellt (siehe auch Abschnitt 3.4 Beschreibung der Historie Funktion). 

Die Abbildung 4.3.2b zeigt den Unterschied zwischen der normalen und adaptiven Aufzeichnung bei langsa-
mer Aufzeichnungsgeschwindigkeit. Kurzzeitige Signale und Spitzen (wie im eingekreisten Bereich bei „aktuel-
les Eingangssignal“) werden in der normalen Aufzeichnung größtenteils rausgefiltert, jedoch in der adaptiven 
Aufzeichnung dargestellt. Abbildung 4.3.2b dient nur der besseren Darstellung. Die dargestellten Spuren 
erscheinen in der Realität niemals zusammen auf einem Chart.

 Abbildung 4.3.2b  Spitzenwerterkennung und normale Aufzeichnung im Vergleich

Spitzenwerterkennung

Aktuelles Eingangssignal

Normale Spur

Max/Min 
Balken
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4 .3 .2  GRuPPEn konFiGuRAtion (Fortsetzung) 

A/B uMsCHALtunG 

Wenn freigegeben, können Sie für die trend Geschwindigkeit/trend Intervall und für Aufzeichnungsgeschwin-
digkeit/ Intervall alternative Werte eingeben. ‚A‘ Werte werden während des Normalbetriebs verwendet, auf 
die ‚B‘ Werte wird durch eine Job Aktion umgeschaltet (Abschnitt 4.7).

tREnD GEsCHWinDiGkEit/tREnD intERvALL

Ermöglicht die Festlegung der trendgeschwindigkeit in mm/h oder als Zeitintervall. Geben Sie in eines der 
Felder einen Wert ein, wird der Wert für das andere Feld automatisch konvertiert. Ein trend Intervall von N 
Sekunden entspricht dabei einem Wert von 1200/N in mm/h als trend Geschwindigkeit. Eine trend Geschwin-
digkeit von P mm/h entspricht dabei einem trend Intervall von 1200/P in Sekunden.

Haben Sie die A/B Umschaltung freigegeben, erscheinen zwei weitere trend Geschwindigkeit/trend Intervall 
Felder. Geschwindigkeit/Intervall ‚A‘ Werte werden während des Normalbetriebs verwendet, auf die ‚B‘ Werte 
wird durch eine Job Aktion umgeschaltet (Abschnitt 4.7).

Anmerkung: trend Geschwindigkeit/Intervall sind nicht änderbar, wenn Sie die ‚Kreisblatt Einstellungen 
freigegeben haben.  

kREisBLAtt EinstELLunGEn

Markieren Sie diese Funktion, erscheinen die unten beschriebenen Felder Kreisblatt Geschwindigkeit/Kreisblatt 
voll/Start bei. Gleichzeitig werden die Felder trend Geschwindigkeit und trend Intervall gesperrt (d. h. sie sind 
nicht mehr änderbar).

Anmerkung: Haben Sie den Kreisblatt trend freigegeben (Ansichten Konfiguration), aber nicht die 
Kreisblatt Einstellungen, wird das Kreisblatt Chart zwar gezeigt, es enthält jedoch keine trends.

kREisBLAtt GEsCHWinDiGkEit 

Wählen Sie aus der Liste eine Kreisblatt Geschwindigkeit (tabelle 4.3.2). Die tabelle zeigt die Anzahl der gro-
ben und feinen Raster Einteilungen.

kREisBLAtt voLL 

Wählen Sie zwischen ‘Neuer Aufzeichnung’ oder ‘Drehen’. In Abschnitt 3.4.3 finden Sie weitere Informationen.  
tabelle 4.3.2 können Sie die groben und feinen Raster Einteilungen für jede Chart Geschwindigkeit entnehmen.

stARt BEi  

Dieses Feld erscheint nur für die Auswahl ‚Neue Aufzeichnung‘ im Feld ‚Chart voll‘. Wählen Sie eine Start Zeit 
und/oder Datum für das neue Chart. Ausnahme ist eine Kreisblatt Geschwindigkeit von 1 Stunde/Umdrehung. 
Bei dieser Einstellung startet das neue Chart zu jeder vollen Stunde. 

tabelle 4.3.2  Details zur Kreisblatt Geschwindigkeit
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4 .3 .2  GRuPPEn konFiGuRAtion (Fortsetzung)

RAstER tYP 

Mit dieser Funktion können Sie die Art der Rastereinteilungen für die konfigurierte Gruppe bestimmen. Das 
Raster steht nicht unbedingt mit der Kanal Skalierung (Abschnitt 4.3.3) in Verbindung, außer Sie haben ‚Von 
Punkt‘ gewählt. In diesem Fall entspricht die Rastereinteilung der Skala des gewählten Punkts.

kEinE 

Es wird kein Raster gezeigt.

LinEAR 

Das Chartraster ist linear. Legen Sie die Raster teilungen in den entsprechenden Feldern fest. 
Ein Beispiel für die Raster Darstellung sehen Sie in Abbildung 4.3.2c.

LoG 

Das Chartraster ist logarithmisch. Stellen Sie die Anzahl der Dekaden in dem entsprechenden Feld ein. Ein 
Beispiel sehen Sie in Abbildung 4.3.2c.

Anmerkung: Bei Kleinformat Schreibern werden die feinen Raster teilungen nur für Gruppen mit Deka-
den Anzahl ≤ 5 gezeigt.

von Punkt

Dies ermöglicht die Anlehnung des Chart Rasters an einen bestimmten ‘Punkt’, den Sie im Feld ‘von’ festlegen. 
Dieses Feld erscheint, sobald Sie ‘Von Punkt’ als ‘Raster typ’ festlegen.

Abbildung 4.3.2c  typische Chart Raster Einteilungen

FREiGABE AuFzEiCHnunG

In diesem Feld können Sie die Aufzeichnung einer Gruppe zum Flash Speicher ein- oder ausschalten. Wenn 
ausgeschaltet ist:

a sind Aufzeichnungsgeschwindigkeit/Intervall nicht änderbar und die trend Historiedauer ist Null,
b die trends sind auf dem Chart, werden aber bei Änderung der ‚Ansicht‘ nicht erhalten,
c ist es nicht möglich, die trend Historie zu öffnen.

Anmerkungen:
1. Geben Sie die Aufzeichnung wieder frei, erscheint eine blaue Linie im Chart, um eine Zeitänderung 

in der Spur zu kennzeichnen.
2. Setzen Sie einen ‚Aufzeichnung Freigeben‘ Job (Abschnitt 4.7.10) der bei einer bestimmten Gruppe 

agieren soll, wird die Gruppen nur bei aktivem Job aufgezeichnet und wenn die Aufzeichnung für 
diese Gruppe freigegeben ist.
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4 .3 .2  GRuPPEn konFiGuRAtion (Fortsetzung) 

AuFzEiCHnunGsGEsCHWinDiGkEit/AuFzEiCHnunGs intERvALL

Bei aktivierter Aufzeichnung haben die Eingabefelder eine ähnliche Bedeutung wie die für die trend Geschwin-
digkeit bzw. den trend Intervall, nur dass die Werte für die Datenspeicherung im internen Flash Speicher 
gelten. Diese Werte wirken sich ebenso auf den dargestellten Zeitbereich pro Bildschirmabschnitt im Historie 
Modus aus (Abschnitt 3.4). Haben Sie die Aufzeichnung nicht freigegeben, sind diese Felder inaktiv.

Ist die A/B Umschaltung freigegeben, können Sie einen zweiten Wert für Aufzeichnungsgeschwindigkeit/ 
Aufzeichnungs Intervall eingeben. Aufzeichnungsgeschwindigkeit/Intervall ‚A‘ werden während des Normalbe-
triebs verwendet, auf die ‚B‘ Werte wird durch eine Job Aktion umgeschaltet Abschnitt 4.7.

Anmerkung: Bei einer großen Anzahl von konfigurierten Punkten in einer oder mehreren Gruppen 
kann die Datenmenge einer Abtastung die Datenmenge übersteigen, die innerhalb der möglichen 
Zeit zum Flash Speicher geschrieben werden kann. Diese Situation kann ebenso auftreten, wenn viele 
Meldungen generiert werden. Der Schreiber reagiert darauf mit der Herabsetzung der Aufzeichnungs-
geschwindigkeit und der Meldung ‘Aufzeichnung fehlerhaft - interner Überlauf. Verlangsamen des 
Aufzeichnungsintervalls der schnellsten Gruppe(n)’.

tREnD HistoRiE DAuER

Gibt den voraussichtlichen Zeitraum an, um den Historie Speicherbereich der Gruppe im Flash Speichers 
aufzufüllen. Die Berechnung hängt von der gewählten Speicherrate, der eingestellten Datenkompression, der 
Größe des Flash Speichers und der genauen Datennatur ab. (Sich stark ändernde Messwerte benötigen mehr 
Speicherplatz als gleichbleibende oder nur gering schwankende Werte.) Haben Sie die A/B Umschaltung frei-
gegeben, basiert die Berechung auf der Aufzeichnungsgeschwindigkeit/Intervall ‚A‘.

Ändern Sie den Inhalt einer Gruppe, kann das Auswirkungen auf die trend Historie Dauer anderer Gruppen 
haben. Das Gerät versucht, unabhängig von der Anzahl der Kanäle in den einzelnen Gruppen, jeder der Grup-
pen das gleiche Speichervolumen im Historie Speicher zuzuweisen.   

Bei ‚leeren‘ Gruppen oder bei gesperrter Aufzeichnung für eine Gruppe wird die trend Historie Dauer mit ‚0‘ 
tagen angegeben.

FREiGABE ARCHiviERunG AuFMEDiuM/FREiGABE ARCHiviERunG ÜBER FtP

Bei aktivierter Aufzeichnung ermöglichen diese Auswahlfelder das Ein- und Ausschalten der Datensicherung 
auf einem Wechseldatenträger und/oder die Speicherung der Daten über FtP auf einen externen Host. Bei 
deaktivierter Archivierung stehen Ihnen diese Felder nicht zur Verfügung.

Anmerkung: Speichern Sie die Daten über ein Diskettenlaufwerk (über einen USB Port), darf nur bei 
einer Gruppe die Funktion ‚Freigabe Archivierung auf Medium‘ markiert sein. Das liegt daran, dass 
die Dateigröße einer Historie Datei immer etwa 400kB beträgt. Damit beschränkt sich die Anzahl der 
Dateien, die auf eine 1,44 MB Diskette gespeichert werden können, auf den Wert 3. Werden mehrere 
Gruppen zum Archivieren auf dem Datenträger freigegeben und ist dabei die Funktion ‚Überschreiben‘ 
angewählt, können alle Daten einer oder mehrerer Gruppen verloren gehen. Es erscheint keine Warn-
meldung.

ALARM MELDunG

Dieses Feld ermöglicht das Aktivieren/Deaktivieren von Ein/Aus Alarm Meldungen, die auf dem ‚Chart‘ ausge-
geben werden. Die Meldungen erscheinen in der trend Anzeige und in PC Review im Format HH:MM:SS Alarm 
EIN n/m und HH:MM:SS Alarm AUS n/m, mit ‚n‘ als relevante Kanal Nummer und ‚m‘ als Alarm Nummer (1 
oder 2).

MELDunG Quitt .

Dieses Feld ermöglicht das Aktivieren/Deaktivieren von Alarm Quittierungs Meldungen die auf dem ‚Chart‘ 
ausgegeben werden. Diese werden in der trend Anzeige und in PC-Review im Format HH:MM:SS angezeigt.
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4 .3 .2  GRuPPEn konFiGuRAtion (Fortsetzung) 

ALARM QuittiERunG

Die Quittierung von Alarmen finden Sie in Abschnitt 3.1.4 beschrieben.

Punkt tYP/AusWAHL

Mit Hilfe des ‚Punkt typ‘ und des ‚Auswahl‘ Feldes können Sie auf schnellem Weg den Inhalt einer Gruppe wie 
folgt verändern:

1. Wählen Sie aus der Liste den Punkt typ (Kanal, Mathe, Summierer oder Zähler), den Sie ändern möchten.

2. Geben Sie die Nummern aller Punkte des gewählten typs in die ‚Auswahl‘ Linie ein, die Sie hinzufügen 
oder entfernen möchten. In den nachfolgenden Anmerkungen finden Sie weitere Details.

3. Betätigen Sie ‚Freigabe‘, um die ausgewählten Punkte dem Gruppen Inhalt hinzuzufügen, oder ‚Sperren‘, 
um die Punkte aus dem Inhalt zu entfernen.

4. Gehen Sie so für alle weiteren Punkt typen vor.

Anmerkungen:

1. Der Status aller nicht im Feld eingegebenen Punkte bleibt unverändert.
2. Sie können die Punkt Nummern einzeln oder als durch Komma getrennte Bereiche eingeben. Z. B. 

bedeutet ein Eintrag von ‚1-3,6,9-11‘, dass die Punkte 1, 2, 3, 6, 9, 10 und 11 dem Gruppen Inhalt hin-
zugefügt oder entfernt werden. In der Eingabe sind nur numerische Zeichen, Komma und trennstri-
che (Minus) zulässig. Verwenden Sie andere Zeichen (inklusive Leerzeichen), schlägt die Änderung 
fehl und es erscheint eine ‚Invalid Selection‘ Meldung, wenn Sie ‚Freigabe‘ oder ‚Sperren‘ betätigen.

3. Bereiche müssen vollständig sein: ‚1-‘ ist nicht zulässig.
4. Jede Gruppe kann einzelne oder alle Punkte enthalten, für die vertikalen und horizontalen trend 

Modi werden allerdings nur die ersten 36 dargestellt. Im Kreisblatt Modus können nur 12 Punkte 
dargestellt werden.

5. Geben Sie eine Punkt Nummer ein, die größer ist als die Anzahl der für diesen typ vorhandenen 
Punkte, wird die nicht mögliche Auswahl ignoriert. Geben Sie z. B. die Summierer 1-60 ein und betä-
tigen Sperren, werden die vorhandenen 12 Summierer aus dem Gruppen Inhalt gelöscht.

Alternativ können Sie den Gruppen Inhalt über die Markierungsfelder für jeden einzelnen Kanal verändern.  
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4 .3 .3  kanal/Alarm konfiguration

In Abbildung 4.3.3a sehen Sie ein typisches Konfigurations Menü für einen Eingangskanal. (Mathe Kanäle sind 
in Abschnitt 4.3.11 beschrieben.) Die Art und die Anzahl der erscheinenden Felder ist abhängig von der Ein-
gangsart, der Linearisierung usw.

Abbildung 4.3.3a  Kanal/Alarm Konfigurations Menü (typisch)

Anmerkungen:

1. Numerische Werte (z. B. ‚Bereich Min‘) können bis zu 10 Zeichen mit Dezimalpunkt enthalten.
2. Wie Sie numerische Werte und texte eingeben, können Sie in Abschnitt 3.3.1 nachlesen.
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4 .3 .3  kAnAL/ALARM konFiGuRAtion (Fortsetzung)

Beispiel: Zur Messung eines temperaturbereichs von 100 bis 200°C wird ein thermoelement typ J verwendet. 
Der thermoelementausgang wird über einen 4 - 20mA Wandler zu dem Schreiber übertragen, damit ein effek-
tiver Wert zwischen 0 und 100% dargestellt werden kann. Konfigurieren Sie den Schreiber für dieses Beispiel 
wie folgt:

 Eingangssignal = mA

 Eingang Min = 4,0

 Eingang Max  = 20,0

 Shunt = 250 Ohm

 Lineraisierungstyp = typ J

 Bereich Min = 100

 Bereich Max = 200

 Bereich Einheitne= ˚C

 Skaliert = 

 Skala Min = 0.0

 Skala Max = 100

 Einheiten = %

Anmerkung: Im Folgenden finden Sie eine Beschreibung aller möglichen Felder. Der Schreiber passt die 
Liste jeweils an und zeigt nur die für die Konfiguration nötigen Felder. Z. B. erscheint ‚Shunt‘ nur für 
einen mA-Eingang.

kAnALnuMMER

Der aktuelle Kanal und sein Beschreiber werden gezeigt. Durch Berühren des Fensterbereichs können Sie einen 

anderen Kanal für die Konfiguration wählen. Alternativ können Sie mit den Rechts/Links tasten am unteren 
Bildschirmrand die Kanalnummer verändern.

WERt

Zeigt den aktuellen Wert des Kanals, zusammen mit der Anmerkung ‚Nicht justiert‘ oder mit Zeit und Datum 
der Kanal Justage (Abschnitt 4.6.4).

EinGAnGssiGnAL

Entsprechend der verfügbaren Optionen können Sie eines der folgenden Eingangssignale wählen: thermo-
element, mV, V, mA, RtD, Ohm, Digital (nicht Kanal 1, 7 usw.), Modbus Comms Eingang, Ethernet/IP Comms 
Eingang, test oder Master Comms. 

Wählen Sie Modbus Comms Eingang, wenn über Modbus zum kanal geschrieben werden soll. Verwenden Sie 
Ethernet/IP, wenn durch einen Ethernet/IP Client zum Kanal geschrieben werden soll. Master Comms ist nötig, 
wenn der Kanal von einem anderen Gerät gelesen wird.  

Anmerkung: In Abschnitt 4.3.16 finden Sie Details zu Master Comms, in Abschnitt 4.3.21 zur EtherNet/
IP Option und in Abschnitt 4.3.15 zu Modbus Comms (Verbindungen).

LinEARisiERunGstYP

Folgende Linearisierungen stehen Ihnen als Standard zur Verfügung:

 Linear, Quadratwurzel, x3/2, x5/2, UserLin1, UserLin2, UserLin3, UserLin4 (Abschnitt 4.3.9)

 thermelement typen B, C, D, E, G2, J, K, L, N, R, S, t, U, NiMo/NiCo, Platinel, Ni/NiMo, Pt20%Rh/Pt40%Rh

 Widerstandsthermometer (RtD) typen Cu10, Pt100, Pt100A, JPt100, Pt1000, Ni100, Ni120, Cu53. 

Informationen über Eingangsbereiche, Genauigkeit usw. der einzelnen Linearisierungen finden Sie in den tech-
nischen Daten in Anhang A.



100/180mm PAPIERLOSER GRAPHIKSCHREIBER: BEDIENUNGSANLEItUNG

Bedienungsanleitung
Seite 73  

HA028910GER
Ausgabe 7  Juli 09

4 .3 .3  kAnAL/ALARM konFiGuRAtion (Fortsetzung)

EinGAnG Min

Geben Sie den kleinsten Wert ein, der an den Eingangsklemmen anliegen kann (z. B. 4.00).

EinGAnG MAX

Geben Sie den höchsten Wert ein, der an den Eingangsklemmen anliegen kann (z. B. 20.00).  

sHunt

Sie haben die Möglichkeit, für einen mA-Eingang einen Shunt Wert einzugeben. Gebräuchliche Werte sind 
100Ω und 250Ω. Achten Sie darauf, dass der Shunt mit den Eingangsklemmen verbunden ist. Der Schreiber 
kann weder einen Shunt noch dessen Wert erkennen. Es liegt deshalb in Ihrer Verantwortung darauf zu ach-
ten, dass der Wert des angeschlossenen Shunts mit dem Wert in der Konfiguration übereinstimmt. 

BEREiCH Min

Geben Sie den kleinsten benötigten Wert für den Linearisierungsbereich ein (z. B. 100).

BEREiCH MAX

Geben Sie den größten benötigten Wert für den Linearisierungsbereich ein (z. B. 200).

BEREiCH EinHEitEn

Wählen Sie zwischen Celsius, Fahrenheit, Kelvin oder Rankine.

skALiERt

Hier können Sie maximale und minimale Werte und Einheiten für eine Skalierung wählen. Markieren Sie dieses 
Feld, wenn Sie mit logarithmischen Skalen arbeiten.

SKALA MIN

Geben Sie den kleinsten Skalierungswert entsprechend des Eingangsbereichs Min. ein (z. B. 0).

SKALA MAX

Geben Sie den größten Skalierungswert entsprechend des Eingangsbereichs Max. ein (z. B. 100). 

SKALA EINHEItEN

Geben Sie bis zu fünf Zeichen für die Einheit ein (z. B.%). 

Anmerkung:  

Einheiten Kundenlinearisierungs tabellen:
 Möchten Sie die Einheit der Kundenlinearisierungs tabelle auf temperatureinheiten (z. B. °C) einstel-

len, können Sie das Feld Bereich Einheiten verwenden.  
 Möchten Sie eine eigene Einheit eingeben, verwenden Sie das Feld ‚Skaliert‘. Setzen Sie dann Skala 

Min auf Bereich Min und Skala Max auf Bereich Max. Geben Sie den Beschreiber für die Einheiten in 
das Feld Skala Einheiten ein.

oFFsEt

Sie können einen festen positiven oder negativen Wert zur Prozessvariable hinzuaddieren. Die Angaben für die 
Genauigkeit des Schreibers sind beim Hinzufügen eines Offsets nicht mehr anwendbar.
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4 .3 .3  kAnAL/ALARM konFiGuRAtion (Fortsetzung)

skALA tYP  

Wählen Sie als Skalen typ zwischen ‚Keine‘, ‚Linear‘ oder ‚Log‘. Für lineare Skalen können Sie die grobe und die 
feine Skalenteilung bestimmen. Diese hat keinen Einfluss auf die ‚Chart‘ teilungen, die teil der Gruppen Konfi-
guration sind (Abschnitt 4.3.2). In den Abbildungen 4.3.3b1 und 4.3.3b2 sehen Sie verschiedene Beispiele.

KEINE

Kanäle, für deren Skalen typ Sie ‚Keine‘ gewählt haben, erscheinen ohne Skalen Informationen in den Anzeige-
modi.

LINEAR 

Kanäle, für deren Skalen typ Sie Linear gewählt haben, zeigen in allen Anzeigemodi (außer Numerisch) Skalen 
Informationen. Die groben und feinen teilungen können Sie in den nachfolgenden Feldern bestimmen. Ein 
Beispiel sehen Sie in Abbildung 4.3.3b1. 

SKALA tEILUNGEN - GROB

Erscheint nur für Lineare Skalen. Setzen Sie diesen Wert auf 1, besteht die Skala nur aus ‚Null‘ und Endwert. 
Bei einer Einstellung auf den Wert 2, wird die Skala mit teilungen bei Null, 50% und Endwert dargestellt usw. 
Dazwischenliegende Skalenwerte erscheinen in den groben teilungen nur, wenn genügend Platz vorhanden ist. 
Standard = 10 für Großformat Schreiber, 5 für Kleinformat Schreiber.

SKALA tEILUNGEN - FEIN

Erscheint nur für Lineare Skalen. Setzen Sie diesen Wert auf 1 (Vorgabe), werden die groben teilungen nicht 
weiter unterteilt. Setzen Sie diesen Wert auf 2, erscheint eine Unterteilung der groben teilung usw. In Abbil-
dung 4.3.3b1 sehen Sie ein Beispiel für fünf feine teilungen. 

LOG 

Bei einigen Eingangssignalen erscheint diese Auswahl nur, wenn Sie ‚Skaliert‘ markiert haben.

Kanäle mit logarithmischer Skalen teilung werden mit logarithmischer Skala dargestellt. Diese Skalen haben 
grobe teilungen an jeder Dekade und (wenn es der Platz erlaubt) feine teilungen für die Mantissenwerte 2 bis 
9. Ein Beispiel sehen Sie in Abbildung 4.3.3b1. Aufgrund der Natur des Logarithmus können Sie weder negati-
ve Werte noch 0 als Skalen ‚Null‘ verwenden. Lineare Eingänge werden als Exponentialkurven aufgezeichnet 
(Abbildung 4.3.3b2).

LOG/LINEAR

Bei einigen Eingangssignalen erscheint diese Auswahl nur, wenn Sie ‚Skaliert‘ markiert haben.

Kanäle mit Skalen typ = Log/Linear erscheinen mit logarithmischen Skalen. Diese Skalen haben grobe tei-
lungen an jeder Dekade und (wenn es der Platz erlaubt) feine teilungen für die Mantissenwerte 2 bis 9. Ein 
Beispiel sehen Sie in Abbildung 4.3.3b1. Aufgrund der Natur des Logarithmus können Sie weder negative Wer-
te noch 0 als Skalen ‚Null‘ verwenden. Lineare Eingänge werden als gearde Linien aufgezeichnet (Abbildung 
4.3.3b2).
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Abbildung 4.3.3b1  Beispiele für die Skalen typen (Großformat

Abbildung 4.3.3b2  Aufzeichnungsbeispiele für unterschiedleiche Skalen typen (Großformat)

Anmerkung: Den Raster typ legen Sie in der Gruppen Konfiguration fest. Die Farbe für Raster (und 
Chart text) bestimmen Sie unter ‘trend Vordergrund’ in der System/Anpassen Konfiguration.
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LEitunGsBRuCHÜBERWACHunG 

Bei thermoelementen und Eingängen mit kleinen Bereichen (z. B. Eingangsspannung < 150 mV) können Sie die 
Reaktion des Schreibers auf einen Bruch im Eingangskreis festlegen. 
Wählen Sie zwischen

Aus  der ‚Stift‘ zeichnet die Eingangswerte auf. Der Eingang wirkt als Antenne.

Hoch der ‚Stift‘ fährt auf den Maximalwert.

tief  der ‚Stift‘ fährt auf den Minimalwert (Null).

CJ koMPEnsAtion (CJC)

Für Eingangssignale = thermoelement. Wählen Sie zwischen Aus, Intern, Extern oder Fern für die Vergleichs-
stellen Kompensation.

INtERN

Die interne Vergleichsstelle besteht aus einem Widerstandsthermometer zwischen den Klemmen 11 und 12 der 
Eingangsklemmenleiste. 

EXtERN

Möchten Sie die Vergleichsstelle auf einer bekannten fes-
ten temperatur halten, wählen Sie ‚extern‘. Es erscheint 
ein zusätzliches Feld, in welches Sie die temperatur der 
Vergleichsstelle eingeben können.

FERN

Wählen Sie ‚Fern‘, wenn die Vergleichsstellen-
temperatur von einem externen an den Schrei-
ber angeschlossenen Gerät gemessen werden 
soll. Aus der zusätzlichen Liste können Sie einen 
Eingangs- oder Mathe Kanal als Quelle für die 
Vergleichsstelle wählen. Die hier angezeigten 
temperatureinheiten entsprechen den Einheiten 
des konfigurierten Kanals, nicht des Quell Kanals. Konfigurieren Sie den CJ Quell Kanal entsprechend für das 
externe Gerät. Stellen Sie sicher, dass der Kanal ein für die Kanal Einheit gültiges Signal liefert.

BEsCHREiBER

Sie haben die Möglichkeit, einen text mit bis zu 30 Zeichen (inklusive Leerzeichen) als Beschreiber einzugeben 
(z. B. ‚turbine temp A‘).

A/B uMsCHALtunG 

Geben Sie diese Funktion frei, steht Ihnen jeweils ein zweiter Druckbereich, Zone und Spur Farbe zur Verfü-
gung. ‚A‘ Werte werden während des Normalbetriebs verwendet. Auf die ‚B‘ Werte wird durch eine Job Aktion 
umgeschaltet (Abschnitt 4.7).

4 .3 .3  kAnAL/ALARM konFiGuRAtion (Fortsetzung)

FiLtER

Bei verrauschten langsamen Signalen haben Sie die Möglichkeit, das 
Rauschen zu filtern, damit Sie den trend des Signals besser verfolgen 
können. Als Filterzeiten können Sie zwischen Aus, 2, 4, 8, 16, 32, 64, 128 
oder 256 Sekunden wählen. 

Verwenden Sie die Dämpfung nicht bei schnellen Signalen.

Eingang

95%

3 x
D mpfung

Schreiber 

Impulsantwort

Wirkungsweise der D mpfung bei 
einem Sprung im Eingangssignal

Leitungsbruch berwachung 

CJ Art 

Externe CJ temp 

Beschreiber 

Aus 

Extern 

0 

Channel 1

Leitungsbruch berwachung JC 

Art 

 Externe CJ temp von 

Beschreiber 

Aus 

Fern 

Channel 3                      C 

Channel 1

Abbildung 4.3.3c  Filter
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DRuCkBEREiCH

Haben Sie dieses Feld markiert, können Sie Maximal- und Minimalwerte für den Druckbereich eingeben. Ist z. 
B. bei einem Eingangsbereich von 0 bis 600 °C der Bereich zwischen 500 und 600 °C interessant, können Sie 
als Druckbereichwerte 500 und 600 eingeben. Der Schreiber stellt dann nur diesen Bereich auf dem gesamten 
Bildschirm dar. 

Haben Sie die A/B Umschaltung freigegeben, können Sie einen zweiten Druckbereich eingeben. ‚A‘ Werte 
werden während des Normalbetriebs verwendet. Auf die ‚B‘ Werte wird durch eine Job Aktion umgeschaltet 
(Abschnitt 4.7).

zonE 

Mit dieser Funktion können Sie den trend, der den Kanal enthält, in Prozent darstellen. Die linke Ecke des Bild-
schirms entspricht 0%, die rechte Ecke 100%. Haben Sie z. B. einen Min Wert von 50 und einem Max Wert von 
100, wird die Spur nur in der rechten Hälfte des Bildschirms gezeichnet. 

Haben Sie die A/B Umschaltung freigegeben, können Sie eine zweite Zone eingeben. ‚A‘ Werte werden wäh-
rend des Normalbetriebs verwendet. Auf die ‚B‘ Werte wird durch eine Job Aktion umgeschaltet (Abschnitt 
4.7).

WERtEFoRMAt  

Diese Funktion gibt Ihnen die Möglichkeit, den PV Wert, Alarmsollwerte, Hysteresen usw. im normalen nume-
rischen Format (Numerisch) oder im ‘wissenschaftlichen’ Format (Wissenschaftlich) anzeigen zu lassen. Bei 
‚Wissenschaftlich‘ werden die Werte als Dezimalzahl zwischen 1 und 10† (Matisse), gefolgt von einem Multipli-
kator (Exponent) dargestellt und eingegeben. Den Wert 1244.5678 geben Sie z. B. als 1.2445678E3 ein. Dabei 
stellt die 3 die Anzahl der Stellen dar, die der Dezimalpunkt nach links geschoben wurde, um eine Zahl zwi-
schen 1 und 10† zu erhalten. Der Wert 0.0004196 wird als 4.196E-4 dargestellt bzw. eingegeben.

† Anmerkungen  

1. Es muss eine Zahl kleiner 10 sein, da 10 als 1.0E1 dargestellt wird.
2. Es muss wenigstens eine Zahl hinter dem Dezimalpunkt stehen.

MAX DEziMALstELLEn 

Definition der Dezimalstellen des Prozesswerts. Wählen Sie zwischen 0 bis 9. Vorangestellte oder angehängte 
Nullen werden nicht gezeigt. Zu lange Werte werden, wie in Kapitel 3 beschrieben, gekürzt.

FARBE 

Die Farbe für die Spur können Sie aus der Farbtabelle wählen. Alle 56 Farben sind mit einer Zahl markiert, die 
Sie in der Konfiguration eingeben. Der Hintergrund des Auswahlkästchens wechselt zu der gewählten Farbe.

Haben Sie die A/B Umschaltung freigegeben, können Sie eine zweite Farbe wählen. ‚A‘ Werte werden während 
des Normalbetriebs verwendet. Auf die ‚B‘ Werte wird durch eine Job Aktion umgeschaltet (Abschnitt 4.7).

ALARMnuMMER

Wählen Sie für die Konfiguration einen Alarm.
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FREiGABE

Der Alarm kann als Aus, Freilaufend, Halten oder trigger definiert werden.

AUS Der Alarm ist inaktiv. Weitere Alarmparameter werden nicht dargestellt.
Freilaufend Freilaufende Alarme werden aktiv, wenn die trigger Quelle aktiv wird. Sie bleiben solan-

ge aktiv, bis die Quelle wieder inaktiv wird. 
Die Anzeige ist eingeschaltet (blinkend vor Quittierung - stetig nach Bestätigung) solange 
der Alarm aktiv ist. 
Alarm Meldungen werden gedruckt, wenn Sie sie in der Gruppen Konfiguration freigege-
ben haben.

Halten Gehaltene Alarme werden aktiv, wenn die trigger Quelle aktiv wird. Sie bleiben aktiv, bis 
die trigger Quelle inaktiv wird UND Sie den Alarm quittiert haben.

 Die Anzeige ist eingeschaltet (blinkend vor Quittierung - stetig nach Bestätigung) bis die 
trigger Quelle inaktiv wird UND Sie den Alarm quittiert haben. 
Alarm Meldungen werden gedruckt, wenn Sie sie in der Gruppen Konfiguration freige-
geben haben. Kontinuierliche Jobs bleiben nur solange aktiv, wie auch die trigger Quelle 
aktiv ist, d. h., der Job endet, wenn die Alarmbedingung endet, unabhängig von der 
Quittierung.

trigger Das Auslösen des Alarms startet die verbundenen Jobs. Kontinuierliche Jobs bleiben aktiv, 
solange der Alarm besteht. Der Alarm wird nicht angezeigt oder gedruckt.

tYP

Dieses Feld erscheint nur, wenn ein Alarm freigegeben ist. Der Alarm kann als Absolut tief, Absolut Hoch, 
Abweichung In, Abweichung Aus, Gradient positiv und Gradient negativ konfiguriert werden. 

Absolut Hoch  Wie Sie in Abbildung 4.3.3d sehen, wird ein Absolut Hoch Alarm aktiv, sobald der Kanal-
wert den Grenzwert überschritten hat. Der Alarm bleibt solange aktiv, bis Grenzwert und 
Hysterese unterschritten werden. Ist die Haltezeit > 0, wird der Alarm erst aktiv, sobald 
die Haltezeit abgelaufen ist.

Absolut tief Wie Sie in Abbildung 4.3.3d sehen, wird ein Absolut tief Alarm aktiv, sobald der Kanal-
wert den Grenzwert unterschritten hat. Der Alarm bleibt solange aktiv, bis Grenzwert 
und Hysterese überschritten werden. Ist die Haltezeit > 0, wird der Alarm erst aktiv, 
sobald die Haltezeit abgelaufen ist.

Abweichung In In Abbildung 4.3.3e sehen Sie, dass ein Abweichung In Alarm aktiv wird, sobald der 
Kanalwert sich innerhalb des Bandes Referenz ± Abweichung befindet. Der Alarm bleibt 
solange aktiv, bis der Kanalwert das Band: Referenz ± (Abweichung + Hysterese) verlässt. 
Ist die Haltezeit > 0, wird der Alarm erst aktiv, sobald die Haltezeit abgelaufen ist.

Abweichung Aus In Abbildung 4.3.3e sehen Sie, dass ein Abweichung Aus Alarm aktiv wird, sobald der 
Kanalwert das Band Referenz ± Abweichung verlässt. Der Alarm bleibt solange aktiv, bis 
der Kanalwert in das Band: Referenz ± (Abweichung + Hysterese) eintritt. Ist die Haltezeit 
> 0, wird der Alarm erst aktiv, sobald die Haltezeit abgelaufen ist.

Gradientanalarm  Wie Sie in Abbildung 4.3.3f sehen, wird ein Gradientenalarm aktiv, sobald der Kanalwert 
um einen bestimmten Betrag in einer bestimmten Zeit fällt bzw. steigt. Ist die Haltezeit 
> 0, wird der Alarm erst aktiv, sobald die Haltezeit abgelaufen ist. Stellen Sie eine Durch-
schnittszeit ein, werden auf den Eingang wirkende plötzliche, kurzzeitige Störsignale 
unterdrückt.

Anmerkung: Alarm Symbole erscheinen in der Anzeige, wie in Kapitel 3 beschrieben.

soLLWERt QuELLE

Sie können zwischen einem festen, benutzerdefinierten Wert (Konstante) oder dem Wert eines anderes Punkts 
(Eingangs Kanal, Mathe Kanal, Summierer usw,) als triggerpunkt wählen. Im letzteren Fall ist es möglich, z. B. 
einen Alarm zu triggern, wenn der Wert des Kanals den Wert eines zweiten Kanals über- oder unterschreitet.  
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PARAMEtER

In den Abbildungen 4.3.3d, e und f werden folgende Bezeichnungen für die unterschiedlichen Alarmarten 
verwendet.

Grenzwert Mit dem Grenzwert legen Sie bei Absolutalarmen den Wert fest (in technischen Einhei-
ten), bei dem der Alarm triggert. Ebenso wird der Alarm bei diesem Wert wieder inaktiv 
(wenn keine Hysterese bestimmt ist). Ist die Haltezeit > 0, wird der Alarm erst aktiv, 
sobald die Haltezeit abgelaufen ist.

Hysterese Die Hysterese definiert ein ‚todband‘ (in technischen Einheiten), um ein ständiges 
Schalten des Alarms zu verhindern, wenn der Signalwert in der Nähe des Grenzwerts 
schwankt. Dieses todband liegt: 
Unterhalb des Absolut Hoch Grenzwerts 
Oberhalb des Absolut tief Grenzwerts 
Außerhalb des Abweichungsbandes für Abweichung In Alarme 
Innerhalb des Abweichungsbandes für Abweichung Aus Alarme.

Haltezeit Geben Sie eine Haltezeit in Sekunden ein. Der Alarm reagiert erst, wenn diese Zeit abge-
laufen ist. Wird ein Alarm innerhalb der Haltezeit wieder inaktiv, wird der Alarm igno-
riert.

Referenz Bei Abweichungsalarmen ist die Referenz der zentrale Wert für das Abweichungsband.
Abweichung Bei Abweichungsalarmen definieren Sie mit diesem Wert die Weite des Abweichungsban-

des positiv und negativ vom Zentralwert (Referenz), d. h., die Gesamtbreite des Bandes 
entspricht 2 x der Abweichung.

Betrag Geben Sie diesen Wert für Gradientenalarme ein. Damit definieren Sie den kleinsten 
Betrag, um den sich der Signalwert innerhalb der ‚Änderungszeit‘ ändern muss, um den 
Alarm auszulösen.

Änderungszeit Geben Sie hier für Gradientenalarme die Zeit ein (pro Sekunde, Minute oder Stunde), 
innerhalb derer sich der Signalwert um den zuvor eingegebenen Betrag ändern muss, 
damit der Alarm aktiv wird. Im Folgenden sehen Sie Beispiele für Gradientenalarme.

Durchschnittszeit Bei Gradientenalarmen können Sie mit der Haltezeit eine Periode festlegen, über die die 
Änderung gemessen wird. Somit wird bei kurzzeitigen Überschreitungen des Gradienten 
kein Alarm ausgelöst.

HYstEREsE BEisPiEL

Grenzwert = 100 Einheiten; Hysterese = 5 Einheiten

Ein Maximalalarm wird aktiv, wenn sein Eingang über 100 steigt und bleibt aktiv, bis der Eingang unter 95 Ein-
heiten fällt. Ein Minimalalarm wird aktiv, wenn sein Eingang unter 100 Einheiten fällt und bleibt aktiv, bis der 
Eingang wieder über 105 Einheiten steigt. Für Abweichungsalarme gilt das gleiche Prinzip.

BEisPiEL FÜR GRADiEntEnALARM

Bei Gradientenalarmen geben Sie einen ‚Betrag‘ (z. B. 3 Grad) und eine Zeitspanne (z. B. pro Minute) ein. 
Ändert sich der Prozesswert innerhalb der angegebenen Zeit mindestens um dem festgesetzten Betrag (hier 
mindestens 3 Grad innerhalb einer Minute), wird der Alarm aktiv.

Der Schreiber verwendet seine Abtastrate von 125 ms (1/8 Sekunde) als Grundlage für die Berechnung. In 
unserem Beispiel bedeuten 3 Grad pro Minute 3/60 Grad pro Sekunde oder 3/(60 x 8) = 0,00625 Grad pro 
Abtastung. Wird eine größere Änderung erkannt, wird der Alarm aktiv.

Zum Herabsetzen der Empfindlichkeit können Sie eine Durchschnittszeit eingeben. Das bedeutet, dass ein Mit-
tel aller 1/8 Sekunden Abtastungen über die eingegebene Zeit ermittelt wird. Der Alarm wird erst aktiv, wenn 
dieser Mittelwert die Änderungsrate erreicht.

Die Konfiguration einer Haltezeit dient ebenso der Verhinderung von ‚Flimmern‘. Sobald innerhalb der defi-
nierten Haltezeit eine Abtastung inaktiv ist (d. h. den Gradient nicht erreicht), wird die schon vergangene Hal-
tezeit auf Null zurückgesetzt. Der Alarm wird nur aktiv, wenn die gesamte Haltezeit abgelaufen ist, d. h., wenn 
der Gradient für alle Softwarezyklen innerhalb der Haltezeit erreicht wurde.  
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Abbildung 4.3.3d  Definition der Absolut Alarme

Abbildung 4.3.3e  Definition der Abweichungsalarme

Abbildung 4.3.3f  Definition der Gradientenalarme
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JoB nuMMER

Wählen Sie die gewünschte Job Nummer.

kAtEGoRiE

Wählen Sie den Job, der bei Aktivwerden des Alarms ausgeführt werden soll (z. B. Relais ansteuern). In Ab-
schnitt 4.7 finden Sie die Job Kategorien beschrieben.

soLAnGE Aktiv/soLAnGE

Sie können für die Aktion des Jobs wählen zwischen

a. Solange: Aktiv, Inaktiv, Unquittiert für kontinuierliche Jobs (z. B, Relais ansteuern) oder, 

b. Solange aktiv: Aktiv, Inaktiv, Quittiert für ‚One-shot‘ Jobs (z. B. Zähler erhöhen).

In Abbildung 4.3.3g sehen Sie die einzelnen Aktionen graphisch dargestellt. Für die Einstellungen ‚Unquittiert‘ 
und ‚Quittiert‘ sind zwei Fälle dargestellt. Im ersten Beispiel wird der Alarm vor der Quittierung wieder inak-
tiv, im zweiten Beispiel ist der Alarm bei der Quittierung weiterhin aktiv. Die hinterlegten Bereiche zeigen die 
Dauer des kontinuierlichen Jobs, der Pfeil nach unten die triggerpunkte für ‚One-shot‘ Jobs. In Abschnitt 3.1.4 
erfahren Sie weitere Informationen über die Alarmquittierung.

Abschnitt 4.3.3g  Graphische Darstellung der Job Aktionen

ALARM MELDunGEn

Den Ausdruck von Alarm ein/aus und Meldungen zur Alarmquittierung können Sie als teil der ‘Gruppen Konfi-
guration’ (Abschnitt 4.3.2) freigeben oder sperren. In Abschnitt 3.1.4 erfahren Sie weitere Informationen über 
die Alarmquittierung.
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In diesem teil der Konfiguration können Sie für die Gruppen (einzeln oder global) die einzelnen Anzeigemodi 
(Abschnitt 3.4) oder - wenn vorhanden - Benutzerbildschirme festlegen. Sobald Sie einen Anzeigenmodus frei-
geben, wird dieser dem ‚Gehe zu Ansicht‘ Menü und der Mehr/Weniger Scroll Liste hinzugefügt. 

Mit Home Gruppe und Home Seite können Sie eine Gruppe und einen Anzeigemodus festlegen, der erscheint, 
wenn Sie im Grund Menü die Home taste drücken.

Abbildung 4.3.4a  Ansichten Konfiguration

zuRÜCk zuR HAuPtAnzEiGE

Der Schreiber kehrt auf die eingestellte Hauptseite zurück, wenn Sie für die hier eingegebene Zeit keine taste 
berührt haben. Diese Funktion wird unterdrückt, wenn eine unvollständige Konfiguration vorliegt (Änderun-
gen, die noch nicht mit ‚Anwenden‘ bestätigt sind) oder eine Systemmeldung (z. B. ‚Uhr Fehler‘) angezeigt 
wird. Bedienanzeigen (z. B. Grund Menü) werden nach ca. 50s zurückgesetzt.

Die Eingabe des Wertes 0 als Zeitspanne schaltet die Funktion ab. Gültige Zeitangaben liegen zwischen 1 und 
99 Minuten.

HoME GRuPPE

Wählen Sie aus der Liste die Gruppe, die nach Betätigen der ‚Home‘ taste im Grund Menü angezeigt werden 
soll.

GÜLtiG FÜR

Mit dieser Funktion wählen Sie, ob die weiteren Objekte der Ansichten Konfiguration global (Gerät) oder für 
eine bestimmte Gruppe (Gruppe) gültig sind. Wählen Sie ‚Gerät‘, erscheinen die markierten Anzeigemodi in 
allen Gruppen Scroll Listen und im ‚Gehe zu Ansicht‘ Menü (Abbildung 4.3.4b). Wählen Sie ‚Gruppe‘, können 
Sie für jede einzelne Gruppe individuell die Anzeigemodi freigeben. Die markierten Ansichten erscheinen dann 
nur in der Scroll Liste und im ‚Gehe zu Ansicht‘ Menü dieser bestimmten Gruppe.
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GRuPPE

Dieses Feld erscheint, wenn Sie für ‚Gültig für‘ ‚Gruppe‘ gewählt haben. Wählen Sie hier nacheinander die 
Gruppen für die Konfiguration der Anzeige. Die weitere Gruppen Konfiguration finden Sie in Abschnitt 4.3.2 
beschrieben.

FREiGABE AnzEiGE

Dieses Feld erscheint, wenn Sie für ‚Gültig für‘ ‚Gruppe‘ gewählt haben. Geben Sie hier die gewählte Gruppe 
für die Anzeige frei oder sperren Sie sie. Wenn freigegeben, können Sie die Gruppe entweder über das ‚Grund 
Menü/Gehe zu Gruppe/Gruppe N‘ (Abbildung 4.3.4b) oder mit Hilfe der Rechts/Links tasten anzeigen lassen. 
Haben Sie die Anzeige gesperrt, ist die Gruppe in der ‚Grund Menü/Gehe zu Gruppe/Gruppe N‘ Ansicht inaktiv 
und wird bei der Auswahl über die Rechts/Links tasten übersprungen. Die Anzeige der Home Gruppe können 
Sie nicht sperren.

HAuPtsEitE

Wählen Sie einen bestimmten Anzeigemodus als Standard Anzeige entweder für alle Gruppen (Gültig für = 
Gerät) oder für einzelne Gruppen (Gültig für = Gruppe).

FREiGABE DER AnzEiGEMoDi

Mit Hilfe der Markierungsfelder können Sie verschiedene Anzeigemodi der Mehr/Weniger Scroll Liste und dem 
‚Gehe zu Ansicht‘ Menü hinzufügen/entfernen. Die Auswahl gilt entweder für alle Gruppen (Gültig für = Gerät) 
oder für bestimmte Gruppen (Gültig für = Gruppe). Den für die Hauptseite gewählten Anzeigemodus können 
Sie nicht sperren.

Anmerkung: Haben Sie den Kreisblatt trend freigegeben, aber nicht die Kreisblatt Einstellungen in der 
Gruppen Konfiguration (Abschnitt 4.3.2), wird das Kreisblatt Chart zwar gezeigt, es enthält jedoch keine 
trends.
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BENUtZERBILDSCHIRME 1 BIS N

Dieses Feld erscheint nur bei Geräten mit vorhandener Screen Builder Option (vollständig beschrieben in Kapi-
tel 7). Sie haben die Möglichkeit, bis zu 24 Benutzerbildschirme der Mehr/Weniger Scroll Liste und dem ‚Gehe 
zu Ansicht‘ Menü (Abbildung 4.3.4b) hinzuzufügen. 

Zusätzlich zu den 24 Bildschirmen auf die Sie über die Schreiberanzeige zugreifen können, bietet Ihnen die 
Bridge ‚Full‘ Software die Möglichkeit, weitere 100 Bildschirme zu definieren. Beschränken Sie die gewählte 
Anzahl auf ein Minimum, um die Anzahl der ‚Gehe zu Ansicht‘ ‚Mehr...‘ Anzeigen möglichst gering zu halten. 
Ein erstellter Bridge Bildschirm kann kopiert und zu einem oder mehreren der 24 Benutzerbildschirme geladen 
werden. 

Abbildung 4.3.4b  Gehe zu Ansicht und Gehe zu Gruppe Untermenüs
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Anmerkungen:

1. Zur Vereinfachung wird der Ausdruck ‚Speichermedium‘ für alle am Schreiber angeschlossenen Mas-
senspeichergeräte verwendet (integral oder via USB Port).

2. Dateien im CSV Format sind nicht so sicher wie Dateien im Packed Binary Format.

In der Archiv Konfiguration legen Sie die Strategie für die Datenspeicherung auf ein lokales Speichermedium 
oder einen externen PC fest. Die lokale Strategie beinhaltet die Archivierungsperiode, die Aktion bei vollem 
Medium, den Kompressionsfaktor und eine Schätzung der maximalen Zeit bis zur nächsten Archivierung, damit 
Daten im Speicher nicht überschrieben werden (Dauer). 

Der Schreiber verwendet einen bestimmten teil des Flash Speichers als Daten Puffer. Die Daten werden nur 
wenn nötig zum Speichermedium oder dem externen PC übertragen, nicht kontinuierlich.

Damit eine fehlerfreie externe Archivierung stattfinden kann, müssen Sie einige Angaben zum externen Host 
in den Archiv Bereich des ‚Konfig‘ Menüs und in die Netzwerk Konfiguration (Abschnitt 4.5).  eingeben. Eben-
so müssen Sie im aktuellen Zugriffsmode die Funktion ‚Verbindung von Extern‘ im Sicherheit/Zugriff Menü 
(Abschnitt 4.4.1) freigeben.

Abbildung 4.3.5a  Archiv Konfiguration (Einstellungen Lokal)

Abbildung 4.3.5b  Archiv Konfiguration (Einstellungen Extern)
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koMPREssion

Wählen Sie zwischen Normal und Hoch. Mit ‚Normal‘ werden die Daten zwar komprimiert, es bleibt aber eine 
exakte Kopie bestehen. Haben Sie ‚Hoch‘ gewählt, werden die Daten mehr komprimiert und die Auflösung der 
Kanäle reduziert sich auf 1:108. Dieses Feld erscheint nicht, wenn Sie ‚CSV‘ als Dateiformat wählen.

Anmerkung: Sind sehr große Werte betroffen (z. B. einige der Summiererwerte), kann die ‘Hoch’ Kom-
pression dazu führen, dass der im Schreiber angezeigte und in der Historie Datei gespeicherte Wert, 
nicht korrekt ist. Dieses Problem können Sie lösen, indem Sie den relevanten Punkt in eine Gruppe 
verschieben, die ‘Normal’ als Kompression verwendet oder indem Sie den gelesenen Summierer neu 
skalieren (z. B. teraWatt Stunden anstelle von Megawatt Stunden.

FLAsH GRÖssE

Hier können Sie zur Benutzerinformation die Speichergröße des Flash Speichers entnehmen.

kÜRzEstE tREnD HistoRiE/DAuER

Dieser Menüpunkt zeigt die Gruppe mit dem geringsten Betrag des Flash Speichers in der Historie Aufzeich-
nung. Vorausgesetzt, dass die Archivierungsperiode kleiner ist als der im Feld Dauer angezeigte Wert, gehen 
keine Daten verloren. Ist die Archivierungsperiode jedoch größer als dieser Wert, werden Daten aus einer oder 
mehreren Gruppen überschrieben und gehen somit verloren.

Haben mehrere Gruppen die gleiche ‚Kürzeste trend Historie‘ Dauer, wird in diesem Feld die Gruppe mit der 
kleinsten Nummer angezeigt. (Z. B.: Haben die Gruppen 2 und 4 die gleiche Dauer, erscheint im Feld ‚Kürzeste 
trend Historie‘ ‚Gruppe 2‘.)

Anmerkung: Wie schon in der Gruppen Konfiguration (Abschnitt 4.3.2) beschrieben, ist die trend Histo-
rie Dauer von mehreren Faktoren abhängig.

Csv MARkiERunGsFELDER, DAtuM/zEit FoRMAtE

Diese Felder erscheinen nur, wenn Sie ‚Medium Dateigrenze‘ oder ‚FtP Dateiformat‘ auf ‘CSV’ oder ‘Binär und 
CSV’ gesetzt haben. Weitere Informationen am Ende dieses Abschnitts unter ‘CSV Dateien’ (4.3.5).

zEiGEn

Mit der Funktion ‚Zeigen‘ entscheiden Sie, ob die nachfolgenden Felder sich auf das Speichermedium (Einstel-
lungen Diskette) oder auf den externen Host Pfad für die Archivierung (Einstellungen Extern) beziehen sollen. 
Im Folgenden finden Sie alle Felder beschrieben.

MEDiuM

Nur für ‚Lokale‘ Einstellungen.

Bei Standard Schreibern können Sie hier zwischen ‚mediacard‘ oder ‚usbfront‘ als Speicherziel wählen. Besitzt 
Ihr Schreiber die USB Option, erscheinen die zwei rückseitigen USB Ports (usb1 und usb2) ebenso in der Liste. 
USB Ports unterstützen sowohl Diskettenlaufwerke als auch Speicherstifte.
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ARCHiviEREn AuF MEDiuM

Nur für ‚Lokale‘ Einstellungen:

Keine Archivierung muss vom Bediener gestartet werden (Abschnitt 4.1)
Stündlich Archivierung zu jeder vollen Stunde
täglich Archivierung um 00:00* Uhr täglich
Wöchentlich Archivierung jeden Montag um 00:00* Uhr
Monatlich Archivierung am 1. jeden Monats um 00:00* Uhr
Automatisch Der Schreiber wählt die beste Archivierungsperiode (Stündlich, täglich, Wöchentlich, 

Monatlich), die garantiert, dass keine Daten aufgrund von fehlendem Speicherplatz des 
internen Flash oder des lokalen Speichermediums verloren gehen (bei der Berechnung 
wird vorausgesetzt, dass der Speicher zu Beginn ‚leer‘ ist). Haben Sie ‚Automatisch‘ 
gewählt, erscheint ein weiteres, nicht änderbares Feld, in dem die vom Gerät gewählte 
Archivierungsperiode angezeigt wird.

*Anmerkung: Die Archivierungszeiten sind nicht für den Wechsel auf Sommerzeit justiert. D. h., eine 
‚tägliche‘, ‚wöchentliche‘ oder ‚ monatliche‘ Archivierung wird während der ‚Sommerzeit‘, eine Stunde 
später durchgeführt (d. h. um 01:00 Uhr anstatt um Mitternacht).  

MEDiuM DAtEiFoRMAt/FtP DAtEiFoRMAt

Wählen Sie für die FtP Datenübertragung ‚Binär‘ (.uhh), ‚CSV‘ (.csv) oder ‚Binär und CSV‘ als Dateiformat. Wei-
tere Details über die CVS Archivierung finden Sie am Ende dieses Abschnitts (4.3.5).

Aktion, WEnn MEDiuM voLL

Nur für ‚Lokale‘ Einstellungen:

Überschreiben Sobald das Medium voll ist, werden die ältesten Daten überschrieben. 
Stopp Die Archivierung stoppt, wenn das Speichermedium voll ist.  

Anmerkung: Im ‚Überschreiben‘ Modus werden nur die Dateien überschrieben, die der Schreiber selbst 
erstellt hat. Dadurch bleiben schon auf dem Medium vorhandene Historie Dateien von anderen Schrei-
bern erhalten. Die Dateinamen haben das Format UUU....UUUIIIIIIFFGGSSSSSS, wobei IIIIII die letzten 
drei Bytes der MAC Adresse des Schreibers darstellen, der die Datei erstellt hat (Abschnitt 4.5.1).Von 
einem anderen Schreiber erstellte Dateien (d. h. mit anderer MAC Adresse) können Sie nicht löschen. 

MEDiuM GRÖssE

Bei ‚Lokalen‘ Einstellungen sehen Sie hier die Kapazität des Speichermediums.  

WECHsELMEDiuM kAPAzitÄt

Nur für ‚Lokale‘ Einstellungen. Dieser Wert ist die voraussichtliche Zeit bis das Medium voll ist. Dieser Wert 
basiert auf der Archivierungsrate, der Kompression, der Größe des Speichermediums und der exakten Natur 
der Daten. (Sich schnell ändernde Werte benötigen mehr Speicher als statische oder sich langsam ändernde 
Werte.) Bei einer Archivierung auf Floppy Diskette (über USB Port), bleibt das Feld leer, bis die erste Archivie-
rung abgeschlossen ist.

MEDiuM voLL EREiGnis GREnzE

Nur für ‚Lokale‘ Einstellungen. Geben Sie ein, bei welcher Auslastung (in Prozent) des Speichermediums die 
Ereignis Quelle ‚Archiv Medium % voll‘ getriggert werden soll. Das Ereignis bleibt aktiv, bis Sie das Speicherme-
dium gewechselt oder Daten vom aktuellen Medium entfernt haben.
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EXtERn ARCHiviEREn

Nur für ‚Externe‘ Einstellungen:

Keine Archivierung muss vom Bediener gestartet werden (Abschnitt 4.1.2)
Stündlich Archivierung zu jeder vollen Stunde
täglich Archivierung um 00:00* Uhr täglich
Wöchentlich Archivierung jeden Montag um 00:00* Uhr
Monatlich Archivierung am 1. jeden Monats um 00:00* Uhr
Automatisch Der Schreiber wählt die langsamste Periode aus ‚Stündlich‘, ‚täglich‘, ‚Wöchentlich‘ oder 

‚Monatlich‘, bei der ohne Datenverlust gespeichert werden kann (abhängig von der Grö-
ße des trend Historie Puffers).

*Anmerkung: Die Archivierungszeiten sind nicht für den Wechsel auf Sommerzeit justiert. D. h., eine 
‚tägliche‘, ‚wöchentliche‘ oder ‚ monatliche‘ Archivierug wird während der ‚Sommerzeit‘, eine Stunde 
später durchgeführt (d. h. um 01:00 Uhr anstatt um Mitternacht).  

EXtERnER PFAD

Nur für ‚Externe‘ Einstellungen. Geben Sie hier den Pfad zu einem Ordner oder Verzeichnis im externen Host 
ein, den Sie als teil der FtP Konfiguration des Hosts festgelegt haben. Der Pfadname darf eine Länge von 103 
Zeichen nicht überschreiten.

ERstER EXtERnER Host

Nur für ‚Externe‘ Einstellungen: 
Haben Sie in der Netzwerk Konfiguration unter ‘Name’ (Abbildung 4.5.2) einen Domain Name Server (DNS) 
festgelegt, ist dieser der Primäre Host. Haben Sie keinen DNS gewählt, ist der Primäre Host die IP Adresse des 
externen Hosts aus der Control Panel\Netzwerk Einstellung.

ERstER LoGin nAME/PAssWoRt

Nur für ‚Externe‘ Einstellungen: 
Login Name und Passwort des vom Netzwerk Adminstrator zugewiesenen externen Host Accounts oder - bei 
einem Gast Account - des FtP Servers des externen Hosts oder der User Manager Konfiguration. Das acht bis 
zwanzig Zeichen lange Passwort muss zur Sicherheit zweimal eingegeben werden.

zWEitER EXtERnER Host/LoGin/PAssWoRt

Nur für ‚Externe‘ Einstellungen: 
Die Daten des zweiten Hosts (wie für Primär). Der sekundäre Pfad wird nur verwendet, wenn der primäre 
fehlschlägt.
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Csv DAtEiEn

Dieses Format erlaubt die Übertragung von Archiv Dateien im kommagetrennten (CSV) Format zu einem Spei-
chermedium oder, über FtP, zu einem externen Host PC.

Abbildung 4.3.5c  CSV Archiv Menü

MEDiuM DAtEiFoRMAt

Nur für ‚Lokale‘ Einstellungen. Wählen Sie als Dateiformat für die Archivierung ‚Binär‘, ‚CSV‘ oder beides. 
‘Binär’ ist das geschützte Format, das vom Gerät verwendet wird, benötigt aber weitere Software (z. B. Review) 
zur Interpretation der Daten. Erst nach dieser Bearbeitung können Sie die Daten in einer tabellenkalkulation 
darstellen. Binärdateien haben die Erweiterung ‚.uhh‘.

CSV Format ist ein offenes Dateiformat für numerische Daten. Als einfaches Format auf ASCII Basis kann es 
von vielen PC Anwendungen gelesen und direkt in viele kommerzielle Datenbasen importiert werden. CSV 
Dateien haben die Erweiterung ‚.csv‘.

Anmerkung: CSV basiert auf ASCII und kann keine Unicode Zeichen verarbeiten. Einige dem Benutzer 
zugängliche Zeichen werden daher im CSV Format nicht korrekt angezeigt.

Haben Sie ‚CSV‘ oder ‚Binär und CSV‘ gewählt, erscheinen zusätzliche Markierungsfelder. In Abbildung 4.3.5c 
sehen Sie eine typische Menü Seite. Abbildung 4.3.5d zeigt die Darstellung der Daten, wenn alle Markierungs-
felder freigegeben sind, mit Ausnahme von ‚CSV verwendet tab Begrenzungen‘.

CSV VERWENDEt tAB BEGRENZUNGEN

Wie der Name schon sagt, verwendet das CSV Format nicht immer Kommas als trennzeichen.

Zum Beispiel wird in manchen Ländern der Dezimalpunkt als Punkt, in anderen Ländern als Komma darge-
stellt. Um Ungereimtheiten bezüglich des Kommas als Dezimalpunkt oder trennzeichen zu vermeiden, wird ein 
anderes trennzeichen, meist das Semikolon, verwendet. 

Das Gerät sucht automatisch das passende trennzeichen für ‚Lokal‘ Einstellung in der System Konfiguration 
(Abschnitt 4.6.2). ‚CSV verwendet tab Begrenzung‘ gibt Ihnen die Möglichkeit, diese Auswahl zu überschrei-
ben, damit der Schreiber tabs als trennzeichen verwendet. Dies kann nützlich sein, wenn Sie die Daten zwi-
schen zwei Orten austauschen.
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Csv DAtuM/zEit FoRMAt

Wählen Sie zwischen ‚text‘ und ‚Spreadsheet numerisch‘. Bei text erscheinen Zeit und Datum in der tabelle. 
Spreadsheet numerisch zeigt die Anzahl der tage seit 30. Dezember 1899. Der Dezimalanteil des Werts stellt 
die letzten 6 Stunden dar, d. h. DDD---DDD.25 entspricht 0600 Uhr, DDD---DDD.5 entspricht Mittag usw. Das 
numerische Format ist für tabellenkalkulations Programme besser interpretierbar als das text Format.

Abbildung 4.3.5d  Beispiel CSV Daten

FtP DAtEiFoRMAt

Die vorangehende Beschreibung für ‚Medium Dateiformat‘ ist ebenso auf die ‚Extern‘ Einstellungen anwendbar.
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Die Geräte bieten Ihnen eine Anzahl von internen und externen (Option Ereigniseingang) triggern für die 
Initiierung eines Ereignisses, das wiederum eine Jobliste abarbeitet. Pro Ereignis können Sie bis zu zwei Quellen 
festlegen. Ebenso können Sie ein Ereignis als Quelle verwenden, damit Sie eine große Anzahl von Eingängen 
verwenden können. Eingangsquellen können logisch kombiniert und invertiert werden.  

Abbildung 4.3.6  Ereignis Konfiguration (typisch)

EREIGNIS NUMMER

Wählen Sie ein Ereignis (1 bis 96), das Sie konfigurieren möchten.

QUELLE tYPEN

Anmerkung: Mit Optionen verbundene Ereignis Quellen erscheinen nur, wenn diese Optionen vorhan-
den sind.

Aus Das Ereignis ist nicht freigegebend
Sammelalarm Das Ereignis ist aktiv, solange mindestens ein Alarm aktiv ist.
Unquitt. Sammelalarm Das Ereignis ist aktiv, solange mindestens ein Alarm unquittiert ist.
Comms Kanal timeout Das Ereignis wird aktiv, wenn innerhalb der Comms Kanal timeout Zeit keine Kom-

munikation mit den ‚Comms‘ Kanälen stattgefunden hat. Der timeout wird in der Gerät 
Konfiguration (Abschnitt 4.3.1) eingestellt. Bei der nächsten Kommunikation wird die 
Quelle zurückgesetzt.

timer aktiv Das Ereignis wird getriggert, wenn ein bestimmter timer (Abschnitt 4.3.14) aktiv wird.
Batch läuft* Das Ereignis wird getriggert, wenn eine Batch gestartet wird. Das Ereignis bleibt aktiv, bis 

die Batch stoppt. Haben Sie in der Batch Konfiguration (Abschnitt 4.3.10) für Gültig für = 
‚Gruppe‘ gewählt, können Sie eine Gruppe bestimmen. Haben Sie für Gültig für = ‚Ge-
rät‘ gewählt, erscheint das Feld für die Gruppen Auswahl nicht. Ohne die Batch Option 
erscheint die Auswahl ‚Batch läuft‘ nicht in der Liste.

Batch Start* Das Ereignis wird kurzzeitig getriggert, wenn eine Batch startet. Haben Sie in der Batch 
Konfiguration (Abschnitt 4.3.10) für Gültig für = ‚Gruppe‘ gewählt, können Sie eine Grup-
pe bestimmen. Haben Sie Gültig für = ‚Gerät‘ gewählt, erscheint das Feld für die Gruppen 
Auswahl nicht. Ohne die Batch Option erscheint diese Auswahl nicht in der Liste.

Ereignis Ein anderes Ereignis kann als Quelle gewählt werden.
Punkt Alarm Das Ereignis wird durch einen bestimmten Alarm auf einem bestimmten Punkt getriggert.
Unquitt. Punkt Alarm Das Ereignis wird durch einen bestimmten Alarm auf einem bestimmten Punkt getriggert.

Es bleibt aktiv, solange der Alarm unquittiert ist (Abschnitt 3.1.4).

(Fortsetzung) 
*  Batch Stopp ist ebenso verfügbar.
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EREiGnis QuELLEn (Fortsetzung)

Alarm in Gruppe Das Ereignis wird getriggert, wenn ein Alarm in der festgelegten Gruppe aktiv 
wird.

Unquitt. Alarm in Gruppe Das Ereignis wird getriggert, wenn ein Alarm in der festgelegten Gruppe aktiv 
wird. Es bleibt aktiv, bis der Alarm quittiert ist.

Geräte Alarm Das Ereignis wird getriggert, wenn einer der folgenden Geräte Alarme aktiv wird: 
Alle, Fehler Eingangskanal, Fehler Wechselmedium, Wechselmedium voll, Kein 
Wechselmedium eingelegt, Fehler FtP erster Server, Fehler FtP zweiter Server, 
Fehler Mathe Kanal, Uhr Fehler, Unerkannte PC Karte, Aufzeichnungsfehler - 
Überlauf, Netzwerk nicht gefunden, SNtP Server Fehler, Fehler Zeitsynchronisati-
on, Batteriegesicherter RAM gelöscht. Weitere Details über Geräte Alarme finden 
Sie in Abschnitt 3.1.3. 
Das Ereignis bleibt aktiv, bis der Geräte Alarm zurückgesetzt wird.

Einschalten Ein flüchtiges Ereignis wird beim Einschalten des Geräts getriggert. 
Mathe Kanal teilfehler Bei Schreibern mit Mathe Kanälen (Abschnitt 4.3.11) wird dieses Ereignis aktiv, 

wenn z. B. ein Eingang zu einer Gruppen Mittelwertbildung ausfällt. In diesem 
Fall wird der Mittelwert weiterhin berechnet, das Ergebnis ist aber nicht mehr 
zuverlässig. Der Verlust eines Eingangs ist ebenso wichtig bei Funktionen wie 
FWert, bei der mehrere Fühler innerhalb des Werkstücks verteilt sind und deren 
Ausgänge zur Bildung eines Gruppen Minimums verwendet werden. Dieses Mini-
mum wird dann als Eingang zur FWert Gleichung verwendet.

Batterie leer Dieses Ereignis wird getriggert, wenn die Lebenszeit der Batterie abläuft. Es 
bleibt aktiv, bis Sie die Batterie getauscht haben (weitere Details in Anhang B).

Archiv Medium % voll Das Ereignis wird getriggert, wenn das Archiv Medium die in der Archiv Konfigu-
ration (Abschnitt 4.3.5) eingestellte prozentuale Auslastung erreich hat.

Ungültige Passworteingabe Flüchtiges Ereignis bei dem Versuch, ein falsches Passwort einzugeben.
User Login Account gesperrt Flüchtiges Ereignis bei der Sperrung eines Accounts aufgrund zu vieler ungültiger 

Passworteingaben (Abschnitt 4.4.2). Nur mit Option Auditor 21CFR11.
User Logged In Dieses Ereignis wird aktiv, sobald sich ein Benutzer mit der bestimmten Ereignis 

Erlaubnis einloggt. Das Ereignis bleibt aktiv, bis sich alle lokalen und externen 
Anwender mit der bestimmten Erlaubnis wieder ausloggen. Weitere Informatio-
nen in Abschnitt 4.4.1 (Zugriffsebenen).

Funktions taste Das Betätigen einer Funktions taste (nur mit Option Screen Builder - Kapitel 7) 
wird als Quelle für das Ereignis verwendet. Details in Abschnitt 4.3.7.

Master Comms Slave Fehler Mit Option Master Comms kann für diese Ereignis Quelle ein Kommunikations-
fehler mit einem bestimmten externen Gerät oder mit irgendeinem angeschlos-
senen Gerät verwendet werden. Weitere Details in Abschnitt 4.3.16.

Ereigniseingangs-Karte Als Ereignis Quelle kann das Schließen eines Kontakts oder ein negatives Span-
nungssignal verwendet werden (nur mit Option Ereigniseingangs-Karten). Den 
gewünschten Eingang bestimmten Sie durch Karten- und Eingangsnummer. In 
Kapitel 10 erfahren Sie weitere Details.

Email Fehler Das Ereignis wird getriggert, wenn ein Email Sendeversuch fehlschlägt (Abschnitt 
4.3.19).

Batch Stopp Das Ereignis wird flüchtig getriggert, wenn eine Batch stoppt. Haben Sie in der 
Batch Konfiguration (Abschnitt 4.3.10) für Gültig für = ‚Gruppe‘ gewählt, können 
Sie eine Gruppe bestimmen. Haben Sie für Gültig für = ‚Gerät‘ gewählt, erscheint 
das Feld für die Gruppen Auswahl nicht. Ohne die Batch Option erscheint diese 
Auswahl ‚nicht in der Liste.

QUELLE 1 RICHtUNG  

Sie können die Funktion von Quelle 1 normal (‚Quelle 1‘) oder invertiert (‚Nicht Quelle 1‘) verwenden.

Beispiel: Quelle 1 ist Alarm 1 auf Kanal 3. 
Mit Quelle 1 Richtung = Quelle 1 wird das Ereignis aktiv, wenn Alarm 1 auf Kanal 3 aktiv wird. 
Mit Quelle 1 Richtung = Nicht Quelle 1 wird das Ereignis aktiv, wenn der Alarm nicht aktiv ist.
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BEDiEnER 

Wählen Sie die logische Kombination von Eingangs Quellen, die für die Ereignistriggerung verantwortlich sind. 
Die Kombinationen und deren Erklärungen finden Sie in folgender tabelle beschrieben.

tabelle 4.3.6  Logische Operatoren für Ereignis Quellen

QuELLE 2 RiCHtunG

Sie können die Funktion von Quelle 2 normal (‚Quelle 2‘) oder invertiert (‚Nicht Quelle 2‘) verwenden.

Beispiel: Quelle 2 ist Gruppe 1 Batch Läuft. 
Mit Quelle 2 Richtung = Quelle 2 wird das Ereignis aktiv, wenn die Batch läuft. 
Mit Quelle 2 Richtung = Nicht Quelle 1 wird das Ereignis aktiv, wenn die Batch nicht läuft.

BEsCHREiBER

Geben Sie einen text als Ereignistitel ein. In Abschnitt 3.3.1 finden Sie die texteingabe beschrieben.

JoB nuMMER

Wählen Sie die benötigte Job Nummer für das Ereignis.

kAtEGoRiE

Wählen Sie den Job, der bei Aktivwerden des Ereignisses ausgeführt werden soll (z. B. Relais ansteuern). In 
Abschnitt 4.7 sind die Job Kategorien beschrieben.

soLAnGE Aktiv/soLAnGE

Sie können für die Aktion des Jobs wählen zwischen 

a. Solange: Aktiv, Inaktiv, Unquittiert für kontinuierliche Jobs (z. B, Relais ansteuern) oder 

b. Solange aktiv: Aktiv, Inaktiv, Quittiert für ‚One-shot‘ Jobs (z. B. Zähler erhöhen).

Weitere Informationen in Abbildung 4.3.3g und dem zugehörigen text.

EREiGnis BEisPiEL

Ein Ereignis soll aktiv werden, wenn Kanal 1 Alarm 1 aktiv ist, während Kanal 3, Alarm 2 nicht aktiv ist.

Quelle 1 = Punkt Alarm (Ein = Kanal 1; Alarm = 1) 
Quelle 2 = Punkt Alarm (Ein = Kanal 3; Alarm = 2) 
Quelle 1 Richtung = Quelle 1 
Bediener = und 
Quelle 2 Richtung = Nicht Quelle 2

Das gleiche Ergebnis erhalten Sie, wenn Sie beide Quellen Richtung invertieren und den NOR Bediener ver-
wenden.
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4 .3 .7  Funktions tasten 

Dieses Objekt der Konfiguration steht Ihnen nur bei Schreibern mit Option Screen Builder Option (Kapitel 7) 
zur Verfügung. 

Das Konfigurations Menü Funktions tasten gibt Ihnen die Möglichkeit, verschiedenen ‚Druck-tasten‘ als Ereig-
nis Quellen festzulegen. Die tasten können Sie als ‚Freilaufend‘ (Drücken = ein; Loslassen = aus) oder ‚Gehal-
ten‘ (einmal Drücken = ein; erneut Drücken = aus) konfigurieren.  

Anmerkung: Die tastenaktion bei freilaufender Konfiguration wird ausgeführt, wenn die taste losgelas-
sen wird.

Den freilaufenden Funktions tasten ist ein text String zugewiesen. Gehaltene Funktions tasten haben zwei text 
Strings: einen für den ‚Ein‘ Zustand (gehalten), den zweiten für den ‚Aus‘ Zustand. In Abbildung 4.3.7 sehen Sie 
das Konfigurations Menü.

Funktions tasten sind unabhängig von der Option Sicherheits Manager (Abschnitt 4.4.2.  Dadurch können Sie 
einzelne tasten a) gänzlich vom Bediener öffnen, b) mit Signatur öffnen oder c) mit Signatur und Autorisie-
rung öffnen.

Abbildung 4.3.7  Funktions tasten Konfiguration

tasten Nummer Wählen Sie eine taste (1 bis 96), die Sie konfigurieren möchten.
Beschreiber AGeben Sie einen Namen für die taste ein (max. 20 Zeichen).
typ Wählen Sie Gehalten oder Freilaufend.
text Bei freilaufenden tasten können Sie hier die Legende ein, die mit der taste erscheint. Bei 

gehaltenen tasten geben Sie hier die Legende für den nicht aktiven (aus) Status ein.
Gehalten Dieses Feld erscheint nur für typ = Gehalten. Geben Sie die Legende für den aktiven (ein) 

Status ein.
Signatur erforderlich Haben Sie dieses Feld markiert, kann die Funktions taste nur von Anwendern mit freige-

gebener ‚Signieren‘ Erlaubnis (im Menü ‚Zugriff‘, Abschnitt 4.4.1). Wird die taste in einem 
Benutzerbildschirm gedrückt, erscheint eine ‚Signatur‘ Seite, in die der Anwender sein 
Passwort und eine Bemerkung bezüglich der Anwendung dieser taste eingeben muss.

Autorisierung erforderlich  
Dieses Feld erscheint nur, wenn Sie zuvor ‚Signatur erforderlich‘ freigegeben haben. 
Haben Sie dieses Feld markiert, kann die Funktions taste nur von Anwendern mit frei-
gegebener ‚Autorisieren‘ Erlaubnis (im Menü ‚Zugriff‘, Abschnitt 4.4.1) betätigt werden. 
Wird die taste in einem Benutzerbildschirm gedrückt, erscheint eine ‚Signatur‘ Seite 
(Abbildung 4.4.2b) in die der Anwender sein Passwort und eine Bemerkung bezüglich der 
Anwendung dieser taste eingeben muss.

Anmerkungen:

1. ‚Signatur erforderlich‘ und ‚Autorisierung erforderlich‘ erscheinen nur für Option Auditor 21CFR11.
2. Ist Ihr Schreiber mit der Option Auditor 21CFR11 ausgestattet, erscheint nach Beenden der Autori-

sierung und/oder Signierung eine Meldung auf dem Chart. Das folgende Beispiel zeigt eine Meldung 
mit Signaturund Autorisierung. 
DD/MM/YY HH:MM:SS tasten Beschreiber,Signiert:Ingenieur,Autorisiert:Ingenieur,Anmerkung

tasten Nummer

Beschreiber

typ

text
 Gehalten

Signatur erforderlich

Autorisierung erforderlich

Gehalten oder Freilaufend w hlen

1 bis 96 w hlen 

tasten text eingeben

Gehalten text eingeben 
(nur f r typ = Gehalten) 

1) Button 1

Button 1

Gehalten

Off text

On text

VerwerfenAnwenden
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4 .3 .8  Meldungen 

Mit dieser Funktion haben Sie die Möglichkeit, Meldungen über eine Job Aktion (Abschnitt 4.7) auf die Anzei-
ge, zu einer bestimmten Gruppe oder zu allen Gruppen zu senden. Ebenso kann die Meldung teil einer Email 
sein (Abschnitt 4.3.19). Die Meldungen werden wie folgt dargestellt: Datum, Zeit, Meldung. Eine Meldung kann 
nur text (bis zu 80 Zeichen) enthalten oder bis zu neun eingebettete Objekte, die Sie in die Meldung mit {1} 
bis {9} eingeben. Die durch {1} bis {9} dargestellten eingebetteten Werte werden aus einer Auswahlliste ge-
wählt.

Enthält eine Meldung für eine Gruppe mehr Zeichen als auf dem Bildschirm dargestellt werden können (die 
Anzahl ist von der Schreibergröße abhängig), ist der rechte teil der Meldung für den Anwender nicht sichtbar. 
Die vollständige Meldung können Sie dem Meldung Log (Abschnitt 3.1.4) entnehmen oder in der Review Soft-
ware auslesen. Meldungen für die Anzeige erscheinen immer vollständig.

MELDunG EintRAG

In Abbildung 4.3.8 sehen Sie die Meldungen Konfiguration. Diese Seite öffnen Sie über das Grund Menü/Be-
diener/ Konfig Menü.

Abbildung 4.3.8  Konfigurationsseite für Meldungen

KONFIGURIERBARE PARAMEtER

Meldung Nummer Wählen Sie aus der Liste die gewünschte Meldung.
Meldung Geben Sie über die Pop-up tastatur (Abbildung 3.3.1) die Meldung ein.
Ersetzt {n} durch Aus einer Liste können Sie die einzubettenden Daten wählen:
 Quelle Beschreiber: Der Beschreiber einer Quelle, die die Job Meldung triggert.
 Quelle Wert: Der Wert der Quelle zur triggerzeit. 

Quelle Alarm Daten: Details (tabelle 4.3.8) des Quellen Alarms zur Zeit der triggerung 
der Meldung. 

 tabelle 4.3.8  Alarm Detail und Alarmtyp

Anmerkung: Kann eines der in die Meldung eingebetteten Objekte (‚Quelle Beschreiber‘, ‚Quelle Wert‘ 
oder ‚Quelle Alarm Daten‘) nicht einer bestimmten Quelle (z. B. timer) zugeordnet werden, erscheint 
als eingebetteter Wert: ?????.

(Fortsetzung)

Absolut Freigabe, typ (hoch oder tief), Grenzwert, Status

Abweichung Freigabe, typ (in oder Aus), Referenz, Abweichung, Status

Gradient Freigabe, typ (positiv oder negativ), Betrag, nderungszeit, Status

Alarm typ Eingebundene Details
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4 .3 .8  MELDunGEn (Fortsetzung)

Ersetzt {n} durch (Fortsetzung)

 Spezifizierter Beschreiber, Spezifizierter Wert, Spezifizierte Alarm Daten: Erstellt ein wei-
teres Feld ‘{n} Quelle’, das weiter unten beschrieben wird.

 Batch Status: Der Status (‚Aktiv‘ oder ‚Inaktiv‘) der aktuellen Batch wird eingebettet. Die 
Batch Option ist in Abschnitt 4.3.10 beschrieben.

 Batch Feld Daten: Sie können ein Batch Feld für die Einbettung wählen. Läuft die Batch 
nicht, wenn die Meldung getriggert wird, werden die Daten des Batch Feldes durch 
‚?????‘ ersetzt. In Abschnitt 4.3.10 finden Sie weitere Details über die Batch Option.

Anmerkung: Haben Sie die Batch für den Gruppen Modus konfiguriert, müssen Sie die Gruppen Num-
mer eingeben.

 Geräte Name: Der Geräte Name (wie in Konfig/Geräte - Abschnitt 4.3.1) wird in die Mel-
dung eingebettet

 Geräte Nummer: Die Geräte Nummer (Netzwerk/Adresse - Abschnitt 4.5.1) wird einge-
bettet.

 Konfig Revision: Die Meldung enthält dann die Konfig Dateiversion (System/Versionsin-
formationen - Abschnitt 4.6.11).

 Lokaler User: Einbindung der aktuell eingeloggten User (z. B. ‘Ingenieur’, ‘JohnW’, etc.)

{n} Quelle Dieses Feld erscheint nur, wenn Sie für das vorangegangene Feld (Ersetzt {n} durch) 
‘Spezifizierter Beschreiber’, ‘Spezifizierter Wert’ oder ‚Spezifizierte Alarm Daten‘ gewählt 
haben. Aus der damit verknüpften Liste können Sie einen bestimmten Punkt und einen 
bestimmten Alarm (wenn gewünscht) wählen. Ebenso können Sie z. B. Alarm 1 auf Kanal 
2 konfigurieren, um eine Meldung mit Beschreiber und/oder Wert von z. B. Summierer 1 
zu erstellen.

Anmerkungen:

1. n = 1 bis 9.
2. Das Beipiel dient dem besseren Verständnis der Eingabetechnik für Meldungen.
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4 .3 .8  MELDunGEn (Fortsetzung)

BEISPIEL

Meldung 2 soll auf die Ausgabe von “Wert von Kanal zwei = (Wert Kanal 2) & Sum eins = (Wert Summierer 1)” 
konfiguriert werden 

Bevor Sie die Meldung konfigurieren:

In der Kanal Konfiguration:

 Kanal 2 Beschreiber:  Kanal zwei

 Kanal 2 Alarm Job: 

 Kategorie:  Meldung

 Meldung(en) senden zu:  Alle Gruppen

 Erste Meldung:  2) Meldung 2

 Letzte Meldung:  2) Meldung 2

 solange aktiv:  Aktiv

In der Summierer Konfiguration:

 Summierer 1 Beschreiber:  Sum eins

In der Meldungen Konfiguration:

1. Wählen Sie Meldung 2.

2. Gehen Sie auf die Symbol tastatur (Abschnitt 3.3.1) und geben Sie ohne Leerzeichen{}={}&{}={} ein.

3. Gehen Sie auf die numerische tastatur und geben Sie 1, 2, 3, 4 in die Klammern ein: {1}={2}&{3}={4}

4. Geben Sie über die alphabetische tastatur den text und die Leerzeichen ein: Wert von {1} = {2} & {3} =

 {4}

5. Setzen Sie ‘Ersetzt {1} durch’ auf ‘Quelle Beschreiber’.

6. Setzen Sie ‘Ersetzt {2} durch’ auf ‘Quelle Wert’.

7. Setzen Sie ‘Ersetzt {3} durch’ auf ‘Spezifizierter Beschreiber’.’

8. Setzen Sie ‘{3} Quelle’ auf Sum eins.

9. Setzen Sie ‘Ersetzt {4} durch’ auf ‘Spezifizierter Wert’.

10. Setzen Sie ‘{4} Quelle’ auf ‘Sum eins’.

Haben Sie diese Einstellungen vorgenommen, wird die folgende Meldung an alle Gruppen gesendet. Sie er-
scheint auf dem Chart und wird teil aller Gruppen Historien, wenn der Kanal 2 Alarm aktiv wird:

18/10/01 11:19:58  Wert von Kanal zwei = 6.0˚C & Sum eins = 3383.8073 Einheiten

Anmerkung: In einigen Schreibermodellen kann nicht die gesamte Meldung auf dem Bildschirm darge-
stellt werden. Wenn nötog, können Sie die Meldung kürzen (z. B. ‚Kn2‘ an Stelle von ‚Kanal zwei‘). Die 
gesamte Meldung können Sie im Meldung Log (Abschnitt 3.1.4) oder über die Review Software sehen.
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4 .3 .9   kunden Linearisierungs tabellen

Das Objekt ‚Linearisierungstyp‘ in der Kanal Konfiguration enthält 12 Linearisierungstabellen mit dem vorge-
gebenen Namen UserLin1 bis UserLin12. Für diese Kunden Linearisierungen können Sie im entsprechenden 
Konfigurations Menü jeweils eine tabelle mit 2 bis 66 Punktpaaren eingeben.  

Geben Sie die Punktpaare als X1Y1, X2Y2... bis ...XnYn ein, 

wobei ‚n‘ die festgelegte Anzahl der Punkte ist.

X1 bis Xn stellen die Eingangswerte der Funktion dar.

Y1 bis Yn stellen die entsprechenden Ausgangswerte der Funktion dar.

Anmerkungen: 

1. Jeder Y Wert muss eindeutig sein - d. h., es können nicht mehrere X Werte den selben Y Wert ha-
ben.

2. Jeder X Wert (außer dem ersten) muss größer als der vorangegangene sein.
3. Jeder Y Wert (außer dem ersten) muss größer als der vorangegangene sein.
4. Möchten Sie eine andere Einheit (nicht temperatur) festlegen, wählen Sie die Kanal Funktion ‘Ska-

liert’. Setzen Sie die Werte von Skala Min/Max auf die gleichen Werte wie Bereich Min/Max und die 
benötigten eingegebenen Einheiten

Die Funktionen Import/Export Kunden Linearisierung (beschrieben in ‚Sichern/Laden‘, Abschnitt 4.2) obieten 
Ihnen eine alternative Methode zur Eingabe einer Linearisierungstabelle.

In Abbildung 4.3.9a sehen Sie die Standard Konfigurations Seite. Abbildung 4.3.9b zeigt eine einfache tabelle 
die den Wasserstand in einem zylindrischen tank mit konischem Boden in Bezug zum Wasservolumen bringt.  

Abbildung 4.3.9a  Kunden Linearisierung Konfiguration

konFiGuRAtions PARAMEtER
Kunden Linearisierung Wählen Sie eine Linearisierungstabelle für die Konfiguration.
Beschreiber Hier können Sie einen Namen mit bis zu 20 Zeichen für die tabelle eingeben. 
Format Wählen Sie, ob Sie die Punktpaare als normale numerische Werte (Numerisch) oder im 

‚wissenschaftlichen‘ Format (Wissenschaftlich) eingeben möchten. Haben Sie ‚Wissen-
schaftlich‘ gewählt, werden die Werte als Dezimalzahl zwischen 1 und 10* (Mantisse) ge-
folgt von einem Multiplikator (Exponent) angezeigt und eingegeben. Den Wert 1244.5678 
geben Sie z. B. als 1.2445678E3 ein. Dabei stellt die 3 die Anzahl der Stellen dar, die der 
Dezimalpunkt nach links geschoben wurde, um eine Zahl zwischen 1 und 10* zu erhalten. 
Der Wert 0.0004196 wird als 4.196E-4 dargestellt bzw. eingegeben. In Abbildung 4.3.9b 
sehen Sie ein weiteres Beispiel.

* Anmerkungen 

1. Es muss eine Zahl kleiner 10 sein, da 10 als 1.0E1 dargestellt wird.
2. Es muss wenigstens eine Zahl hinter dem Dezimalpunkt stehen.

Kunden Linearisierung

Beschreiber

Format

Anzahl der St tzpunkte

X1

Y1

X2

3) UserLin3

Numerisch

2

0

0

1

Y2 1

UserLin3

VerwerfenAnwenden

Numerisch oder 
Wissenschaftlich 
w hlen
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4 .3 .9  kunDEn LinEARisiERunG (Fortsetzung)

konFiGuRAtions PARAMEtER (Fortsetzung)

Anzahl der Stützpunkte Geben Sie hier die Gesamtzahl der Stützpunkte ein, die Sie verwenden möchten. Die 
nachfolgenden XY Felder erscheinen je nach eingegebenem Wert. (Eine Bildlaufleiste 
erscheint, wenn nicht alle Felder auf einem Bildschirm dargestellt werden können.)

X1 bis XN Die Eingangswerte der tabelle, wobei N die zuvor eingegebene ‚Anzahl der Stützpunkte‘ 
ist.

Y1 bis YN Die entsprechenden Ausgangswerte der tabelle.

Abbildung 4.3.9b  Beispiel einer Kunden Linearisierungstabelle



100/180mm PAPIERLOSER GRAPHIKSCHREIBER: BEDIENUNGSANLEItUNG

HA028910GER
Ausgabe 7  Juli 09

Bedienungsanleitung
Seite 100

4 .3 .10  option Batchaufzeichnung

Die Batchaufzeichnung ist ein teil der Historie und wird in den normalen Archivierungsprozess für wechselbare 
SD Karte oder CF Karte oder externen PC (Abschnitte 4.1 und 4.3.5) integriert. Die Batchaufzeichnung kann 
entweder direkt durch den Bediener (mit Zugriffsberechtigung), automatisch wenn sich ein bestimmter Zäh-
lerwert ändert oder über MODBUS/tCP gestartet werden.

Sie können Batches als Start/Stopp oder kontinuierlich konfigurieren. Die Batch kann alle Kanäle oder nur mit 
der Gruppe verbundene Kanäle enthalten. Bei Start/Stopp Batches startet die Aufzeichnung wenn die Batch 
startet und läuft solange, bis die Batch beendet ist. Bei kontinuierlichen Batches startet die Aufzeichnung, 
wenn die Batch startet und läuft weiter, bis die nächste Batch startet oder die Batchaufzeichnung gesperrt 
wird. 

Arbeiten Sie mit der ‘PC review’ Software, können Sie die Funktion ‚Go to Batch‘ verwenden, um eine be-
stimmte Batchaufzeichnung auszuwählen. 

Haben Sie ‚Dateiname durch Batch‘ freigegeben, wird für jede Batch eine eigene Historie Datei erstellt.

Für jeden Batch Start wird eine Startmeldung gedruckt:

DD/MM/YY HH:MM:SS Batch start (User Full Name)

Dabei steht DD/MM/YY für das Datum, HH:MM:SS für die Zeit und User Full Name ist entweder der aktuelle 
Benutzername, die Zugriffsebene (z. B. Ingenieur) oder ‘Automatisch’ wenn die Batch durch einen Job gestartet 
wird oder ‘Modbus’ bei externer triggerung. Eine ähnliche Meldung wird bei Batch Stopp ausgedruckt. (Stopp-
meldungen erscheinen nicht bei kontinuierlicher Batchaufzeichnung). 

Weiterhin haben Sie die Möglichkeit, bis zu sechs textzeilen bei einer Start- und Stopmeldung auf dem ‚Chart‘ 
auszudrucken. Die Meldungen bestehen aus zwei teilen, die hier als ‚Überschrift‘ und ‚Werte‘ bezeichnet wer-
den. Die Überschriften geben Sie in den Feldern 1 bis 6 der Batch Konfiguration ein. Die zu den Überschriften 
gehörigen Werte geben Sie bei der Initiierung der Startmeldung ein.

AuDitoR MELDunGEn

Enthält Ihr Schreiber eine Auditor Option, erscheint eine Konfig/Sicherheitsversions Meldung direkt hinter der 
Batch Start Meldung: 

DD/MM/YY HH:MM:SS Konfig Version:NNNNNN Sicherheitsversion:SSSSSS

DD/MM/YY HH:MM:SS Batch Start (User Full Name)

BAtCH ÜBERsiCHt

Die Batch Übersicht können Sie über das Übersicht Menü (Abschitt 3.1.4) aufrufen.
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4 .3 .10  BAtCH oPtion (Fortsetzung)

konFiGuRAtion

Abbildung 4.3.10a  Batch Konfiguration 

Wie Sie in Abbildung 4.3.10a sehen, können Sie folgende Konfigurationseinträge vornehmen:

GÜLtIG FÜR 

Definieren Sie für die Batch Regelung entweder alle konfigurierten Kanäle (Gerät) oder nur die Kanäle einer 
bestimmten Gruppe. Haben Sie ‚Gruppe‘ gewählt, erscheint eine weitere Auswahl für die gewünschte Gruppe.  

BAtCH EINtRAG LIStE ZEIGEN

Geben Sie dieses Feld frei, wird eine Liste mit 13 Einträgen erstellt, die Sie als Feld Einträge für Batch Start oder 
Stopp verwenden können (beschrieben in ‘Bediener Initiierung’). Der erste Eintrag zeigt die MAC Adresse des 
Schreibers. Diesen Eintrag können Sie nicht ändern. Die anderen 12 Einträge (mit je bis zu 60 Zeichen) sind 
frei änderbar. Diese Liste stimmt nicht mit der Liste (für Benutzer Anmerkungen) in der Geräte Konfiguration 
(Abschnitt 4.3.1).

FREIGABE

Mit dieser Markierung schalten Sie die Batch Funktion an/aus.

BAtCH MODE

Wählen Sie den Batch Modus als Kontinuierlich oder Start/Stopp.  
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4 .3 .10  BAtCH konFiGuRAtion (Fortsetzung)

BAtCH FELDER

Wählen Sie hier die Anzahl der Meldungen (1 bis 6), die bei Batch Start/Stopp gedruckt werden sollen.

FELD 1

Dieses ist das erste von sechs Feldern, die Sie zur Eingabe einer Überschrift für Batch Informationen verwen-
den können. Eine Überschrift darf bis zu 20 Zeichen (mit Leerzeichen) enthalten. In dem in Abbildung 4.3.10a 
gezeigten Beispiel hat Überschrift 1 (Feld 1) den Eintrag ‘Batch Nummer:’. Haben Sie für das Feld ‚Batch Num-
mer‘ nicht ‚Zähler verwenden‘ ausgewählt, müssen Sie beim Start einer Batch startet einen Wert in Zusammen-
hang mit dieser Überschrift eingeben (siehe unten).

BAtCH NUMMER

In diesem Feld können Sie wählen, ob Sie den Wert für die Feld 1 Überschrift als ‚text verwenden‘ oder ‚Zähler 
verwenden‘ eingeben möchten.

tEXt VERWENDEN Haben Sie text gewählt, wird der Wert für Feld 1 bei Start der Batch vom Bediener einge-
geben.

ZÄHLER VERWENDEN Haben Sie Zähler gewählt, erscheint ein weiteres Feld (‚Zähler‘) in dem Sie einen 
bestimmten Zähler auswählen können. Der Zähler startet eine Batch, sobald sein Wert 
sich ändert. Der Zählerwert selbst ist abhängig von dem Feld 1 zugewiesenen text. In 
Abschnitt 4.3.13 finden Sie weitere Details über Zähler.

Anmerkungen:  

1. Batch Start wird bei jeder Veränderung des Zählers initiiert, nicht nur beim aufwärts zählen.
2. Haben Sie ‘Zähler verwenden’ gewählt, können Sie nur Zähler 1 aus Batch Initiator verwenden. Sie 

können zwar auch andere Zähler benennen, dabei ist aber eine fehlerfreie Initiierung nicht gewähr-
leistet.

FELDER 2 BIS 6

Felder 2 bis 6 werden ebenso als Überschriften für Batch Informationen verwendet. Die Werte für diese Über-
schriften geben Sie vor dem Starten der Batch ein. Lesen Sie auch ‘Bei Neu löschen’. Für die Überschrift dürfen 
Sie bis zu 20 Zeichen (inklusive Leerzeichen) verwenden.

BEI BAtCH StARt

Legen Sie fest, wie viele der gewählten Felder bei Batch Start gedruckt werden sollen. Geben Sie ‘1’ ein, wird 
nur Feld 1 gedruckt, bei einem Eintrag von ‘2’ werden die Felder 1 und 2 gedruckt usw. Wählen Sie 0, wird nur 
die Batch Start Meldung gedruckt. Es ist nicht möglich, ein einzelnes Feld (z. B. Feld 3) zu drucken. Benötigen 
Sie Feld 3, werden Feld 1 und 2 ebenso gedruckt.

BEI BAtCH StOPP

Wie für Batch Start. Dieser Menüpunkt erscheint nur, wenn Sie Start/Stopp als Batch Modus gewählt haben.

BEI NEU LÖSCHEN

Nur für ‚text verwenden‘ Batches. Diese Funktion bietet Ihnen die Möglichkeit, einen oder mehrere Batch Ein-
träge bei Batch Start zu löschen. Geben Sie im obigen Beispiel als Batch Nummer 050825.001 ein, mit Kunden 
Name: FishesRus, Bediener Name: Marvin, Supervisor: Fred und setzen Sie ‘Bei Neu löschen’ auf ‘1’, wird die 
Batch Nummer gelöscht und muss bei jedem Batch Start neu eingegeben werden.

Geben Sie im Feld ‘Bei Neu löschen’ ‘2’ ein, wird die Batch Nummer und der Kunden Name: Wert gelöscht. 
Eine neue Batch kann erst starten, wenn Sie diese Werte eingegeben haben.
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DAtEINAME DURCH BAtCH

Haben Sie dieses Funktion gewählt, wird als Identifikationshilfe der von Ihnen eingegebene Batch Name in den 
Namen der Historie Datei eingefügt.  

Gehört z. B. eine Batch mit Namen 060511.001 zu den Objekten, die auf ein Speichermedium archiviert werden 
sollen, erscheint diese Datei im Format:

Gruppen Name~060511.001~YYYYMMDD_HHHHHHHHHHHHHHHH,

Dabei ist YYYYMMDD das Datum (z. B.20060511 = 11. Mai 2006) und HH----HH ist ein 16 Digit hexadezimal 
Code*, der vom Schreiber und der Reviw Software zur Identifikation der Datei verwendet wird. Haben Sie die 
Funktion ‚Dateiname durch Batch‘ nicht markiert, erscheint der Dateiname wie folgt:

Gruppen Name~YYYYMMDD_HHHHHHHHHHHHHHHH,

*Der HHH--HHH Code beinhaltet folgende Informationen:

BEDiEnER initiiERunG

In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie Sie eine neue Batch starten. Eine Batch können Sie aus jedem trend, 
Bargraph oder der numerischen Ansicht heraus starten. Die Start/Stopp und anderen Meldungen erscheinen 
allerdings nur in der vertikalen trend Anzeige, in der trend Historie und im Meldung Log. Batch Information 
und Status bleibt auch bei ausgeschaltetem Schreiber erhalten.

H H H H H H H H H H H H H H H H

Niedrigsten 3 Bytes der 
MAC Adresse des Ger ts

Historie Datei For-
mat Version 
Identifizierer

Gruppen Nummer 
Gruppe 1 = 00, Gruppe 2 = 01 usw.

Sequenz Nummer (Kann bei Konfigurations-
wechsel eins berspringen)

6 2 2 6

Group 1Gruppe

Neu

Keine Batch l uftStatus

’Gruppen’ Daten erscheinen 
nur, wenn Scope = Gruppe 
(Abschnitt 1.2)

Schlie en

option Men

Review ffnen

Zyklische Punkt-Fenster aus

Punkt-Fenster ein/aus

Anmerkung

BatchEine Batch starten Sie, indem Sie

1, die Options taste betätigen und ‘Batch’ im Option Menü* 
wählen, oder 

2. den farbigen Meldungen Bereich am oberen Bildschirm-
rand drücken. Die Batch Status Seite erscheint (in diesem 
Beispiel mit ‘Keine Batch läuft’).

3. Drücken Sie ‘Neu’. Eine neue Anzeige Seite erscheint 
(Abbildung 4.3.10b) mit allen während der Konfiguration 
in den Feldern 1 bis 6 eingegebenen Überschriften. Haben 
Sie weniger als 6 Batch Felder eingegeben, erscheint nur 
die gewählte Anzahl (in diesem Beispiel 4).

*Anmerkungen:

1. Das Option Menü ist kontextabhängig und kann vom gezeigten Beispiel abweichen.
2. Batches können Sie auch über die Batch Übersicht Abschnitt 3.1.4 starten und stoppen.
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BEDiEnER initiiERunG (Fortsetzung)

Für diese Überschriften können Sie nun ‘Werte’ mit bis zu 60 Zeichen (inklusive Leerzeichen) eingeben. 

Berühren Sie dazu entweder das leere Feld und geben den Eintrag über die Pop-up tastatur ein oder berühren 
Sie das Feld für ca. 2 Sekunden und wählen Sie einen der zuvor in der Konfiguration vordefinierten Einträge. 
Im letzten Fall können Sie diesen vordefinierten Eintrag auch verändern, bevor Sie Anwenden betätigen. Eine 
hier vorgenommene Änderung des Eintrags hat keinen Einfluss auf den Original Eintrag.

Haben Sie die Einträge beendet, starten Sie über die Start taste die Batchaufzeichnung. Betätigen Sie die 
Speichern taste, wird die Konfiguration für eine spätere Initiierung der Batch über MODBUS/tCP, durch einen 
Zähler (wenn vorhanden) oder einen Job gespeichert.

Die Seite für die Einträge wird durch die Batch Status Seite (Abbildung 4.3.10c) ersetzt. Dieser können Sie 
Details über die aktuelle Batch entnehmen. Von hier können Sie die Batch stoppen oder eine neue Batch trig-
gern.

Anmerkung: Den text können Sie auch über eine an einen USB Port angeschlossene tastatur eingeben. 
Ein USB Port befindet sich hinter der Klappe und/oder optional auf der Rückseite des Geräts (Abschitt 
2.2).

Abbildung 4.3.10b  Batch Werte eintragen
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Abbildung 4.3.10c  Status Seite (Batch läuft)

BAtCH MELDUNG ANZEIGE

Wie Sie in Abbildung 4.3.10d sehen, werden die Meldungen auf dem Graph trend dargestellt. Bei dieser 
Abbildung wird das vorangegangene Beispiel mit vier Meldungen verwendet. Weitere Meldungen würden vor 
Meldung 4 erscheinen. In der Abbildung sehen Sie auch, dass die Meldungen Zeit und Datum enthalten und 
die Nummer der aktuellen Batch im Bereich für den Gruppen Namen angezeigt wird. Berühren Sie diesen 
Bereich, wird die Batch Status Seite aufgerufen. In dieser Job getriggerten Batch erscheint auch der Alarm, der 
die Batch triggert.

Abbildung 4.3.10d  typische Batch Start Meldungen
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kEinE BEDiEnER initiiERunG

Batch Start/Stopp kann durch einen Job, über einen Zähler oder über MODBUS/tCP initiiert werden.

JOB INItIIERUNG 

Wie schon in Abschnitt 4.7.9 beschrieben, können Sie einen Job zur Initiierung einer Batch festlegen. Die Batch 
wird immer gestartet, wenn der Job aktiv wird. Haben Sie für ‚Gültig für‘ ‚Gruppe‘ gewählt, können Sie eine 
bestimmte Gruppe auswählen (Vorgabe = Gruppe 1). Der Job bezieht sich dann nur auf die Batch, die mit 
dieser Gruppe verbunden ist. Batch ‘Start’ Jobs starten die Batch automatisch unter Verwendung der unter der 
‘Speichern’ Funktion gemachten Einträge. Bei ‘Batch Dialog zeigen’ Jobs können Sie vor Start der Batch die Feld 
Werte manuell eingeben.

ZÄHLER INItIIERUNG

Haben Sie für die Batch Nummer ‚Zähler verwenden‘ gewählt, wird automatisch eine neue Batch gestartet, 
wenn sich der Zählerwert ändert (aufwärts, abwärts oder auf Voreinstellung). Der neue Wert des Zählers wird 
als Wert für Feld 1 verwendet.

Die Werte der anderen Felder, die ausgedruckt werden sollen müssen wie für die Bediener Initiierung be-
schrieben, eingegeben werden. Drücken Sie anschließen die taste ‚Speichern‘.

Die Einstellung ‚Bei Neu löschen‘ wird ignoriert, die gespeicherten Werte werden für jede Batch verwendet.

Batch Start Meldungen erscheinen in der Form:

DD/MM/YY HH:MM:SS Batch Start (Automatisch)

Die Batchaufzeichnung kann nicht durch eine Zähler Aktion gestoppt werden.

MODBUS INItIIERUNG

Um über MODBUS/tCP eine Batchaufzeichnung zu starten, muss ein Batch Start Flag gesetzt werden (Wert = 
0001). Für Gültig für = Gruppe müssen Sie das Flag für die bestimmte Gruppe setzen. Für Gültig für = Gerät 
kann das Batch Start Flag aller Gruppen verwendet werden.  

Die Adresse des Flags für Gruppe 1 ist dezimal 42364. Die Adresse für Gruppe N ist {42364 + 629(N-1)}. 

Weitere Details über die Option Modbus tCP finden Sie in Kapitel 8.

Haben Sie Batch mode = Start/Stopp gewählt, können Sie eine Batch auch über MODBUS stoppen. Die Adres-
se für das Stopp Flag von Gruppe 1 ist 42365, für Gruppe N {42364 + 629(N-1)}. Auch hier muss der Wert auf 
0001 gesetzt werden.

Modbus Start Meldungen sind in der Form:

DD/MM/YY HH:MM:SS Batch Start (Modbus)

Stopp Meldungen sind entsprechend.

EREiGnis QuELLEn

Wie in Abschnitt 4.3.6 beschrieben, stehen Ihnen ‘Batch Start’, ‘Batch läuft’ und ‘Batch Stopp’ als Ereignis Quel-
le zur Verfügung. Haben Sie ‚Gültig für‘ = ‚Gruppe‘ konfiguriert, können Sie wählen, welche Gruppen Batch als 
Ereignis Quelle verwendet werden soll.
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konFiGuRAtion

Diese Funktion bietet Ihnen eine Vielzahl mathematischer Funktionen. In Abbildung 4.3.11a sehen Sie eine 
typische Konfigurations Seite. Die gewählte mathematische Funktion bestimmt die Konfigurations Felder.

Abbildung 4.3.11a  Mathe Konfiguration (typisch - variiert mit der gewählten Funktion)

MAtHE NUMMER

Wählen Sie einen Mathe Kanal für die Konfiguration. Die maximale Anzahl der Mathe Kanäle wählen Sie in der 
Optionen Konfiguration (Abschnitt 4.3.22) unter dem Menüpunkt ‘Virtuelle Kanäle’.

WERt

Dieses Feld zeigt den aktuellen Wert des Mathe Kanals. Haben Sie den Kanal bis jetzt noch nicht konfiguriert, 
wird als Wert ‚Aus‘ angezeigt.

RESEt JEtZt

Diese taste erscheint nur, wenn Sie eine Funktion gewählt haben, die zurückgesetzt werden kann. Betätigen 
Sie die taste, wird der Mathe Wert auf Null gesetzt.
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Funktion

Aus der Liste können Sie die gewünschte Mathe Funktion wählen. In der folgenden Beschreibung wird der 
Begriff ‚Kanal‘ als Überbegriff für Eingangskanäle, Mathe Kanäle, Summierer usw. verwendet.

Aus Die Funktion wird gesperrt. Sobald Sie ‚Anwenden‘ drücken, geht die Konfiguration für 
diese Mathe Nummer verloren.

Konstante Der Mathe Kanal kann auf einen konstanten Wert gesetzt werden.
Addieren Ein Kanal oder Konstante kann zu einem anderen Kanal oder Konstante addiert werden. 
Subtrahieren Ein Kanal oder Konstante kann von einem anderen Kanal oder Konstante subtrahiert 

werden. 
Multiplizieren Ein Kanal oder Konstante kann mit einem anderen Kanal oder Konstante multipliziert 

werden. 
Dividieren Ein Kanal oder eine Konstante kann durch einem anderen Kanal oder einer Konstante 

dividiert werden. Sollte der Divisor Null sein, erscheinen die Meldungen ‚Maths Kanal N 
Fehler‘ und ‚Mathe Kanal Fehler‘.

Gruppen Mittelwert* Die Momentanwerte aller Kanäle in der Quell Gruppe werden addiert und durch die 
Anzahl der Kanäle geteilt. Sind z. B. die Werte einer Gruppe mit vier Kanälen 4, 8, 2 und 
6, ergibt sich für den Gruppen Mittelwert (4 + 8 + 2 + 6) / 4 = 5. Die relevante Quell 
Gruppe wählen Sie aus der Liste. Ein ungültiger Kanalwert, wird von der Berechnung aus-
geschlossen und der Mittelwert wird aus den verbleibenden Kanälen berechnet.

Gruppen Minimum* Der kleinste Wert der Kanäle der Quell Gruppe. Sind z. B. die Werte einer Gruppe mit 
vier Kanälen 4, 8, 2 und 6, ergibt sich für das Gruppen Minimum der Wert 2. Die relevan-
te Quell Gruppe wählen Sie aus der Liste. Ein ungültiger Kanalwert, wird von der Berech-
nung ausgeschlossen und das Minimum wird aus den verbleibenden Kanälen bestimmt.

Gruppen Maximum* Der größte Wert der Kanäle der Quell Gruppe. Sind z. B. die Werte einer Gruppe mit vier 
Kanälen 4, 8, 2 und 6, ergibt sich für das Gruppen Maximum der Wert 8. Die relevante 
Quell Gruppe wählen Sie aus der Liste. Geht ein Kanal auf einen ungültigen Wert, wird 
dieser von der Berechnung ausgeschlossen und das Maximum wird aus den verbleiben-
den Kanälen bestimmt.

*Anmerkung: 

 Ist ein Mathe Kanal mit einer Gruppen Funktion teil der eigenen Quell Gruppe, bezieht sich die 
Funktion sowohl auf den Mathe Kanal als auch auf die anderen Kanäle der Gruppe und beeinflusst 
so die Berechnung.  

 Beispiel: Gruppe 1 beinhaltet Kanal 1, Kanal 2 und Mathe Kanal 1. Mathe Kanal 1 hat die Funktion 
‚Gruppen Maximum‘ für Gruppe 1. Dadurch wird das Gruppen Maximum zu einer gehaltenen Funk-
tion und zeigt den höchsten Wert, der jemals von Kanal 1, 2 oder Mathe Kanal 1 seit Konfiguration 
der Gruppe erreicht wurde. Damit die Funktion immer den momentanen Höchstwert aus Kanal 1 
und 2 anzeigt, muss der Mathe Kanal einer anderen Gruppe (z. B. Gruppe 2) zugewiesen werden mit 
Quell Gruppe 1.

Modbus Comms Eingang  
Auswahl der Modbus Kommunikation zum Auslesen von Werten aus Slave Geräten (Ab-
schnitt 4.3.15).

Ethernet/IP Comms Eingang  
Auswahl der Ethernet/IP Kommunikation zum Auslesen von Werten aus Client Geräten 
(Abschnitt 4.3.21).

Stoppuhr Der Wert des Mathe Kanals wird im Millisekunden takt erhöht. Der Wert kann in Milli-
sekunden (PV Format = numerisch) oder in HH:MM:SS (PV Format = Vergangene Zeit) 
dargestellt werden.  

 Über einen ‘Sperren’ Job kann der Wert gehalten werden. Auf Null setzen können Sie den 
Wert, indem Sie einen ‘Reset’ Job verwenden oder die taste ‘Reset jetzt’ in der Mathe 
Konfiguration betätigen. Der Funktionswert bleibt bei ausgeschaltetem Gerät erhalten.

Anmerkung: Die Werte für Skala Min und Max werden für beide Formate (numerisch und vergangene 
Zeit) numerisch dargestellt.
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Kopieren Kopiert den Wert eines gewählten Punkts zu dem konfigurierten Mathe Kanal. Für den-
kopierten Punkt können Sie extra Alarme einstellen.

Polynom Bietet eine Polynom Kurve für den spezifizierten Punkt mit bis zu 8 Ordnungen.  
FWert Diese Funktion berechnet die ‘äquivalente Zeit bei Sterilisationstemperatur’ für tempera-

turen über und unter der Sterilisierungstemperatur. FO (trocken) und FH (Dampf) Steri-
lisationsberechnungen können über Auswahl der entsprechenden Konstante vorgenom-
men werden. Über einen ‘Sperren’ Job kann der Wert gehalten werden. Auf Null setzen 
können Sie den Wert, indem Sie einen ‘Reset’ Job verwenden. In Abschnitt 4.7 sind die 
Jobs beschrieben. Der Funktionswert bleibt bei ausgeschaltetem Gerät erhalten.

Schalter Ermöglicht die Auswahl von zwei Kanälen (‘A’ und ‘B’) als alternative Quelle zum ausge-
wählten Mathe Kanal. Der Mathe Kanal kopiert Quelle ‘A’ solange bis ‘Umschalten auf B’ 
für den Mathe Kanal aktiviert ist. In Abschnitt 4.7 sind die Jobs beschrieben.

Linearer Massendurchfluss  
Diese Funktion berechnet den Massendurchfluss von linearen Wandler Ausgängen.

Wurzel Massendurchfluss  
Diese Funktion berechnet den Massendurchfluss von Quadratwurzel Wandler Ausgängen.

Gleitender Mittelwert 
Berechnet den Mittelwert eines einzelnen Kanals über eine festgelegte Anzahl von Abtas-
tungen innerhalb eines bestimmten Intervalls. Der Funktionswert bleibt bei ausgeschalte-
tem Gerät erhalten.

MKt  Durchschnittliche kinetische temperatur. Eine einzelne Berechnung zur Simulation nicht 
isothermischer Effekte aufgrund Variationen der Lager temperatur.

10 hoch  Ausgang = 10 potenziert mit dem gewählten Eingangswert.
Gruppen Minimum gehalten 

Gibt den kleinsten Wert aller Punkte der Quell Gruppe seit dem letzten Reset aus. Die 
Funktion ignoriert Punkte ohne gültigen Prozesswert. Über einen Sperren Job wird das 
Lesen des Eingangs dieser Funktion gestoppt. Ein Reset Job setzt die Funktion auf den 
aktuellen Minimalwert innerhalb der Gruppe. Achten Sie darauf, dass für ein fehlerfreies 
Arbeiten dieser Funktion der Mathe Kanal nicht teil der Quell Gruppe sein darf. Ist der 
Mathe Kanal teil der Quell Gruppe, sieht er sich selbst immer mit dem niedrigsten Punkt 
in der Gruppe und ein Reset hat keinen nützlichen Effekt.

Gruppen Maximum gehalten 
Wie für Gruppen Minimum gehalten. Der Ausgang ist der größte Wert der Quell Gruppe.

Kopieren und Halten  Diese Funktion wird durch einen trigger Job gestartet. Zur triggerzeit wird der Wert des 
gewählten Punkts ausgelesen und kontinuierlich auf den Ausgang dieser Funktion gege-
ben. Nach einem Reset erscheint für den Prozesswert ‚Keine Daten‘.

Quadratwurzel  Der Ausgang ist die Quadratwurzel des Werts des gewählten Punkts.
Maximum auswählen Zwei Punkte können als Eingang gewählt werden. Der Ausgang der Funktion ist der Wert 

des Eingangs Punktes mit dem aktuell höchsten Wert
Minimum auswählen  Zwei Punkte können als Eingang gewählt werden. Der Ausgang der Funktion ist der Wert 

des Eingangs Punktes mit dem aktuell niedrigsten Wert.
Gesättigter Dampf-Mengen Durchfluss 

Berechnet den Massendurchfluss in kg/s für gesättigten Dampf unter Verwendung ent-
weder der Dampf temperatur (Celsius) oder des Drucks (MPa) je nach Anwendbarkeit im 
Prozess. 

Gesättigter Dampf-Wärme Durchfluss 
Berechnet den Energiefluss in kJ/s für gesättigten Dampf unter Verwendung entweder 
der Dampf temperatur (Celsius) oder des Drucks (MPa) je nach Anwendbarkeit im Pro-
zess.

Gesättigter Dampf-Wärme Verbrauch 
Berechnet den Wärmeverbrauch in kJ/s für gesättigten Dampf unter Verwendung der 
inneren Dampf temperatur (Celsius) oder das Drucks (MPa) (je nach Anwendbarkeit im 
Prozess) und der Rücklauf (Kondensat) temperatur.

Gruppen MKt  Berechnet die mittlere kinetische temperatur für einen bestimmten Gruppen Kanal. 
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Log Basis 10 Log
10

 des gew10äLhlotgen Eingangs. (Z. B.: Eingang = 2 ergibt den Funktionswert = 
0.3010)

Log Basis e Log
e
 des gewählten Eingangs. (Z. B.: Eingang = 2 ergibt den Funktionswert = 0.6931)

e hoch Potenziert e mit dem gewählten Eingang. (Z. B.: Eingang = 0.6931 ergibt den Funktions-
wert = 2))

Absolutwert Diese Funktion kopiert den Betrag des Eingangswerts ohne Vorzeichen. Z. B. ist der Ab-
solutwert von +100 = +100; der Absolutwert von -100 = +100.

Kanal Maximum Der Funktionswert ist der größte Wert des Eingangspunkts seit dem letzten Reset. Bei 
einem erneuten Reset wird der Funktionswert auf den aktuellen Eingangswert gesetzt.

Kanal Minimum Der Funktionswert ist der kleinste Wert des Eingangspunkts seit dem letzten Reset. Bei 
einem erneuten Reset wird der Funktionswert auf den aktuellen Eingangswert gesetzt.

Kanal Mittelwert Bestimmt den Mittelwert eines Kanals über eine bestimmte Zeit. Diese Zeit muss ein Viel-
faches von 125 ms sein. Z. B. wird eine Eingabe von 0,2 s abgelehnt, eine Zeit von 0,25 s 
aber akzeptiert.

Master Comms Der Mathe Kanal kann über eine Modbus Verbindung Punkt Werte aus anderen Geräten 
auslesen.

Gradient Erzeigt einen Wert für die Änderungsgeschwindigkeit des Signals über eine bestimmte 
Zeit.  

O2 Korrektur Diese Funktion führt eine O2 Korrektur einer Gas Messung für die Verwendung in Appli-
kationen für kontinuierliche Emissionsüberwachung durch.

Relative Feuchte Diese Funktion berechnet mit Hilfe von trocken und Feucht temperatur und atmosphäir-
schem Druck die relative Feuchte.

Zirkonia Sonde Über die Nerst Sauerstoff Gleichung werden Sauerstoffkonzentration und Sauerstoffpo-
tential bestimmt. 

Zeitmarke Wird diese Funktion durch ein Ereignis oder einen Alarm getriggert, wird die aktuelle An-
zahl von Millisekunden seit 00:00 Uhr am 1. Januar 1970 als Funktionswert ausgegeben. 
Haben Sie als PV Format Datum oder Zeit gewählt, wird das Ergebnis in dem entspre-
chenden Format angezeigt.

Konfig Versionsnummer* 
Die Konfig Versionsnummer kann als Eingang für einen Mathe Kanal verwendet werden. 
Ist dieser Mathe Kanal teil einer Gruppe, können Sie die Konfig Versionsnummer zu jeder 
Zeit in die Historie Aufzeichnung einbinden.

Sicherheit Versionsnummer* 
Die Sicherheit Versionsnummer kann als Eingang für einen Mathe Kanal verwendet wer-
den. Ist dieser Mathe Kanal teil einer Gruppe, können Sie die Sicherheit Versionsnummer 
zu jeder Zeit in die Historie Aufzeichnung einbinden.

*Anmerkung: Eine Beschreibung der Versionsnummern finden Sie in ‘Versionsinformation’ in Abschnitt 
4.6.

SKALA MIN / SKALA MAX

Geben Sie den ‚Null-‘ und Endwert für die Mathe Funktion ein. Haben Sie die A/B Umschaltung gewählt, 
können Sie Alternativwerte für Skala Min und Max eingeben. Die ‚A‘ Werte werden während des normalen 
Betriebs verwendet, auf die ‚B‘ Werte wird über einen Job umgeschaltet Abschnitt 4.7.
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PV FORMAt

Numerisch Liefert einen Dezimalwert für den Mathe Kanal.
Vergangene Zeit Zeigt den Wert des Mathe Kanals im Format HH:MM:SS (Stunden, Minuten, Sekunden). 

Dieses Format wird normalerweise für Zeit Funktionen verwendet. Bei anderen Funktio-
nen zählt diese Einstellung in Millisekunden, z. B. wird ein PV von 10000 als 00:00:10, ein 
PV von 60000 als 00:01:00 dargestellt.

Wissenschaftlich Werte werden als Dezimalzahl zwischen 1,0 und 10† (Mantisse), gefolgt von einem Mul-
tiplikator (Exponent) eingegeben und dargestellt. Den Wert 1244.5678 geben Sie z. B. 
als 1.2445678E3 ein. Dabei stellt die 3 die Anzahl der Stellen dar, die der Dezimalpunkt 
nach links geschoben wurde, um eine Zahl zwischen 1 und 10† zu erhalten. Der Wert 
0.0004196 wird als 4.196E-4 dargestellt bzw. eingegeben. 

Zeit/Datum Für die Funktion Zeitmarke. Anstelle der Millisekunden im numerischen Format wird für 
die Zeitmarke Zeit oder Datum angezeigt.

† Anmerkungen: 

1. Es muss eine Zahl kleiner 10 sein, da 10 als 1.0E1 dargestellt wird.
2. Es muss wenigstens eine Zahl hinter dem Dezimalpunkt stehen.

vERBLEiBEnDE konFiGuRAtion oBJEktE

Die weiteren Objekte der Konfiguration sind gleich mit den entsprechenden Objekten der Eingangs Kanal Kon-
figuration (Abschnitt 4.3.3).

Funktion DEtAiLs

POLYNOM

Eine polynominale Kurve verfügt über bis zu 8 Knickpunkte:

A0 + A1(X) + A2(X2) + A3(X3) + A4 (X4) + A5(X5) + A6(X6) + A7(X7) + A8 (X8) wobei X für den Quell Kanal 
und A0 bis A8 für die Konstante steht. In Abbbildung 4.11.3b sehen Sie die Konfigurationspunkte für eine Kur-
ve 3. Ordnung (mit 3 Knickpunkten) mit Kanal 2 als Quelle (X) und A0 = 1, A1 = 2, A2 = 3 und A3 = 4.

Abbildung 4.11.3b  Polynom Konfigurations Felder (3. Ordnung)

Funktion Polynom

Ordnung

Polynom von

A0
Math 1
0

1

3

1

Mathe Nummer 1) Mathe 1

Wert OFF

Channel 2

A1 2

A2 3

A3 4

Einheit
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4 .3 .11  Funktion (Fortsetzung)

FWERt

Zur Berechnung der äquivalenten Zeit auf Sterilisierungs-temperatur (für temperaturen unter und über der 
Sterilisierungstemperatur) wird für beide Arten (trocken (FH) oder Dampf (FO) Sterilisation) folgende Glei-
chung verwendet:

               

€ 

Fvalt = Fvalt−1 + t × 10
mat −target temp

Z

 Mit Fvalt =  F Wert zur Zeit t (Minuten)

 Fvalt-1 =  F Wert letzter Schritt

 t =  Interner Schreiber Schritt-Intervall (Minuten)

 mat =  Wert der temperatur des Messkanals

 target temp = 121.1̊ C für FO;  170˚C für FH

 Z = ttemperatur Intervall mit ein Faktor von 10, Reduzierung in der Abtötungseffizienz

  = 10˚C für FO;  = 20˚C für FH

Die Benutzerkonfiguration besteht aus Eingabe des Messkanals für die temperatur, der relevanten Sterilisa-
tions temperatur, dem temperatur Intervall (Z-Wert) und dem Kürzwert.  

Abbildung 4.3.11c zeigt Ihnen das Konfigurationsfeld der Fo Messung für Kanal 1 als temperatur Eingangska-
nal, Fo Wert Zieltemperatur (121,1 °C), Z-Wert (10 °C) und 75 °C als unterer Kürzwert (unterhalb wird nicht 
mehr gezählt.

Abbildung 4.3.11c  Beispiel Fo Setup

APPLIKAtIONSBESCHREIBUNG

Beim Sterilisationsvorgang müssen oft Materialien mit verschiedenen thermischen Beschaffenheiten behandelt 
werden. Deshalb hat ein typischer Sterilisationsvorgang bis zu 12 Messpunkte pro Sterilisationsvorgang. Für die 
Genauigkeit sollten die temperatursensoren kalibriert werden und mit der Kanaleinstellung jegliche Ungenau-
igkeiten kompensiert werden.

Ist jeder der Eingänge für die FWert Berechnung konfiguriert, kann jeder der Werte als Eingang für ein Grup-
pen Minimum verwendet und ein Absolut Hoch Alarm für den korrekten FWert festgelegt werden. Mit dem 
Alarmausgang kann zum Beispiel eine akustische Warnung getriggert oder über ein Relais in Verbindung mit 
dem Autoklaven Kontrollsystem das Ende des Sterilisationsvorgangs angezeigt werden.

Funktion FWert

F Wert von

Sterilisations temp 121.1

temperatur Intervall

Unterer Berechnungswert

Channel 1

75

Mathe Nummer 2) Mathe 2

Wert AUS

Reset jetzt

10
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4 .3 .11  Funktion (Fortsetzung)

LINEARER MASSENDURCHFLUSS

Anmerkung: Die Genauigkeit einer Massendurchflussmessung hängt von einer Reihe äußerer Umstände 
ab. Aus diesem Grund übernimmt der Hersteller keine Verantwortung für die Genauigkeit der Ergebnis-
se die mit der Massendurchflussberechnung berechnet werden.

Die Gleichung lautet:

mit, QM
t
 = Massendurchfluss (in kg/s), zur Zeit ‘t’

 K = Skalierungsfaktor (siehe unten)

 Rg = Spezifische Gaskonstante in J/kg-K (siehe unten)

 Z = Kompressibilitätsfaktor (siehe unten)

 Flow
t
 = Messwert von Flussmeter zur Zeit ‘t’

 AbsP
t
 = Absoluter Druck des Flussmediums zur Zeit ‘t’ in kPa(A)

 temp = temperatur des Flussmediums in Kelvin

Skalierungsfaktor Dieser Faktor wird aus einem zusammengefassten Wert von Qm bei einem bekannten 
Durchfluss, AbsP und temp berechnet. Der Wert wird verwendet, um den Ausgang inner-
halb des Skalenbereichs darstellen zu können.

Spezifische Gaskonstante 
Die spezifische Gaskonstante für alle Gase finden Sie in den entsprechenden tabelle. Für 
eine Reihe von Gasen finden Sie die Werte in der unten stehenden tabelle 4.3.11a.

 

  

€ 

QMt =
K

Rg × Z
×

Flowt × AbsPt

temp

tabelle 4.3.11a  Gaskonstanten

Luft 
Ammoniak 
Kohlendioxyd 
Kohlen monoxyd 
Ethylen 
Wasserstoff 
Methan 
Stickstoff 
Sauerstff 
Propan 
Dampf

287.1 
488.2 
188.9 
296.8 
296.4 

4116.0 
518.4 
296.8 
259.8 
188.5 
461.4

RG 
(J/kg-K)Gas
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4 .3 .11  Funktion (Fortsetzung)

LinEARER MAssEnDuRCHFLuss (Fortsetzung)

Kommpressibilitäts Faktor (Z-Faktor) 
Der Kompressibilitäts Faktor ist eine Dichte-abhängige Messung wobei die Abweichung 
eines Gases vom ‘perfekten’ Gas bei bestimmten temperaturbedingungen gemessen wird. 
Die Gleichung dazu lautet::

mit: Z = Kompressibilitäts Faktor

 P = Absoluter Druck des Gases in kPA (A)

 t = Absolute temperatur des Gases (Kelvin)

 ρ = Gasdichte bei Druck P und temperatur t (von den entsprechenden tabel  
   len)

KONFIGURIERBARE PARAMEtER

In Abbildung 4.3.11d sehen Sie den relevanten teil des Konfigurationsmenüs für einen Mathe Kanal mit der 
Funktion ‘Linearer Massendurchfluss’.

  

€ 

Z =
P
t

×
1
ρ

Abbildung 4.3.11d Linearer Massendurchfluss

Durchfluss Eingangskanal für die Messung des Ausgang des Flussmeters
temperatur  Eingangskanal für die Messung der temperatur des Flussmediums in Kelvin
AbsP (Absoluter Druck)
 Absoluter Druck (kPa(A)) der Eingangskanal Messung
Skala o/p  Maximaler Ausgangswert des Flussmeters in Flussmetereinheiten (S)
Ma  Voller Eingangsbereich des ‘Fluss’ Kanals in Flussmetereinheiten (ma

max
)

Rg (Gas Konstante) Relevante Gas Konstante in J/kg-K
Z  Kompressibilitäts Faktor.

Funktion Linearer Massendurchfluss

Durchfluss

temperatur

AbsP

Skala o/p
0Ma
0Rg

0Z
Einheit

Channel 1

0

Einheit

Mathe Nummer 1) Mathe 1
Wert 123.4567

Channel 2

Channel 3

Einheit

J/kg-K

VerwerfenAnwenden



100/180mm PAPIERLOSER GRAPHIKSCHREIBER: BEDIENUNGSANLEItUNG

Bedienungsanleitung
Seite 115  

HA028910GER
Ausgabe 7  Juli 09

4 .3 .11  Funktion (Fortsetzung)

WURZEL MASSENDURCHFLUSS

Anmerkung: Die Genauigkeit einer Massendurchflussmessung hängt von einer Reihe äußerer Umstände 
ab. Aus diesem Grund übernimmt der Hersteller keine Verantwortung für die Genauigkeit der Ergebnis-
se die mit der Massendurchflussberechnung berechnet werden.

Die Gleichung lautet:

mit QM
t
 = Massendurchfluss (in kg/s) zur Zeit ‘t’

      K = Skalierungsfaktor (siehe unten)

 Rg = Spezifische Gas Konstante J/kg-K (siehe unten)

 Z = Kompressibilitäts Faktor (siehe unten)

 DeltaP
t
 = Messwert vor der Messblende zur Zeit ‘t’

 AbsP
t
 = Absoluter Druck des Flussmediums aufwärts angezapft zur Zeit ‘t’ in kPa(A)

 temp = ttemperatur des Flussmediums aufwärts angezapft in Kelvin

Skalierungsfaktor Dieser Faktor wird aus einem zusammengefassten Wert von Qm bei bekannten DeltaP, 
AbsP und temp berechnet. Der Wert wird verwendet, um den Ausgang innerhalb des 
Skalenbereichs darstellen zu können.

Spezifische Gas Konstante 
Die spezifische Gaskonstante für alle Gase finden Sie in den entsprechenden tabellen. Für eine 
Reihe von Gasen finden Sie die Werte in der unten stehenden tabelle 4.3.11a.

Kompressibilitäts Faktor (Z-Faktor)
 Der Kompressibilitäts Faktor ist eine Dichte-abhängige Messung wobei die Abweichung 

eines Gases vom ‘perfekten’ Gas bei bestimmten temperaturbedingungen gemessen wird. 
Die Gleichung dazu lautet:

mit: Z = Kompressibilitäts Faktor

 P = Absoluter Druck des Gases in kPa(A)

 t = Absolute temperatur des Gases (Kelvins)

 ρ = Gasdichte bei Druck P und temperatur t (von den entsprechenden tabel-
len

  

€ 

QMt =
K2

Rg × Z
×

DeltaPt × AbsPt

temp

  

€ 

Z =
P
t

×
1
ρ
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4 .3 .11  Funktion (Fortsetzung)

WuRzEL MAssEnDuRCHFLuss (Fortsetzung)

KONFIGURIERBARE PARAMEtER

In Abbildung 4.3.11e sehen Sie die relevanten Parameter für die Konfiguration eines Mathe Kanals mit Funktion 
‘Wurzel Massendurchfluss’.

Abbildung 4.3.11e  Wurzel Massendurchfluss

DeltaP Eingangskanal für die Messung des Differentialdrucks vor der Messblende
temperatur  Eingangskanal für die Messung der temperatur des Flussmediums aufwärts angezapft in 

Kelvin
AbsP (Absoluter Druck)
 Absoluter Druck (kPa(A)) der Eingangskanal Messung
Skala o/p  Maximaler Ausgangswert des Flussmeters in Flussmetereinheiten (S)
Ma  Voller Eingangsbereich des ‘Fluss’ Kanals in Flussmetereinheiten (ma

max
)

Rg  (Gas Konstante) Relevante Gas Konstante in J/kg-K
Z  Der Kompressibilitäts Faktor.

Funktion

DeltaP

temperatur

AbsP
Skala o/p

Ma

Rg

Z

Einheit

Mathe Nummer

Wert Einheit

J/kg-K

Wurzel Massendurchfluss

0

0

0

0

Channel 1

Einheit

1) Mathe 1

123.4567

Channel 2

Channel 3

VerwerfenAnwenden
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4 .3 .11  Funktion (Fortsetzung)

GLEItENDER MIttELWERt

Diese Funktion berechnet den Mittelwert der letzten R Abtastungen des Kanals, die in N Sekunden Intervallen 
abgenommen werden. Dabei können Sie R und N selbst festlegen. Vom Start bis zur ersten der R Abtastungen 
zeigt die Anzeige den Mittelwert des Kanals, wenn dieser bei jeder Iteration abgefragt wird (d. h. bei 8 Hz).

Anzahl der Abtastungen pro Mittelwertbildung ist begrenzt durch den zur Zeit freien RAM. Dieser wiederum 
hängt von der Gesamtkonfiguration des Schreibers ab. Ein Gerätealarm erscheint, wenn nicht mehr genügend 
RAM zur Verfügung steht (Abschnitt 3.1.3).

Abbildung 4.3.11f  Gleitender Mittelwert

DURCHSCHNIttLICHE KINEtISCHE tEMPERAtUR (MKt) 

MKt ist definiert als ‚isothermische temperatur, die den kinetischen Effekten einer Zeit-temperatur Verteilung 
entspricht‘. Der Schreiber berechnet die MKt mit folgender Gleichung:

Funktion Gleitender Mittelwert

Mittelwert von

Anzahl Abtastwerte 10

Intervall Abtastwerte

Channel 1

Mathe Nummer 4) Mathe 4

Wert Aus

Reset jetzt

60 s

  

€ 

tk =

−ΔH
R

ln
e

−ΔH

Rt1max + e
−ΔH

Rt1min + ... + e
−ΔH

RtNmax + e
−ΔH

RtNmax

2N

⎛ 

⎝ 

⎜ 
⎜ 
⎜ 

⎞ 

⎠ 

⎟ 
⎟ 
⎟ 

mit: t
k
 = benötigte durchschnittliche kinetische temperatur in Kelvin

 ΔH = Aktivierungswärme

 R = universelle Gas Konstante

 t
1max

 = höchste temperatur während der ersten Messperiode (in Kelvin)

 t
1min

 = niedrigste temperatur während der ersten Messperiode (in Kelvin)

 t
Nmax

 = höchste temperatur während der Nten Messperiode (in Kelvin)

 t
Nmin

 = niedrigste temperatur während der Nten Messperiode (in Kelvin)

 N =  Anzahl der Messperiode

Zur Vereinfachung müssen Sie nur vier Einträge vornehmen: die Nummer des Kanals für die temperaturmes-
sung, die Anzahl der Abtastwerte, die Zeit zwischen den Abtastungen und die relevante ‚Hitze der Aktivierung‘.

Anmerkung: Die Eingangstemperatur muss in Kelvin gemessen werden. Dies können Sie erreichen, 
indem Sie entweder die Einheit des entsprechenden Kanals auf Kelvin einstellen oder indem Sie einen 
weiteren Mathe Kanal zur Umrechnung auf Kelvin verwenden.  

(K = ˚C + 273,15 oder K = 0,555(˚F -32) + 273,15).
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4 .3 .11  Funktion (Fortsetzung)

DuRCHsCHnittLiCHE kinEtisCHE tEMPERAtuR (Fortsetzung)

KONFIGURIERBARE PARAMEtER

FIn Abbildung 4.3.11g sehen Sie die konfigurierbaren Parameter für die MKt Funktion.

Abbildung 4.3.11g  MKt Funktion

Durchschnittliche kinetische temperatur von 
Wählen Sie die Quelle für die MKt Berechnung. Dies kann ein Eingangskanal (in Kel-
vin) oder ein Mathe Kanal sein, den Sie für die Umrechnung einer temperatureinheit 
in Kelvin verwenden (siehe ‘Anmerkung’ auf vorheriger Seite).

Anzahl der Abtastwerte Geben Sie die Anzahl der Abtastwerte ein, über die die MKt gemessen werden soll.
Abtaste Intervall Geben Sie die Zeit zwischen zwei Abtastungen ein (in Sekunden). Innerhalb jedes 

Abtast Intervalls wird der von der Eingangsquelle seit der letzten Abtastung erreichte 
Minimal- und Maximalwert in die Gleichung eingetragen. 

Hitze der Aktivierung Der vorgegebene Wert ist ein Mittelwert, basierend auf einer Vielzahl häufiger orga-
nischer Reaktionen. Diesen Wert können Sie ändern.

BEISPIEL 1: Zur Erstellung einer 4-wöchentlichen MKt wird jeden tag eine Abtastung vorgenommen.

Anzahl der Abtastwerte = 28

Abtast Intervall = Anzahl der Sekunden eines tages = 24 x 60 x 60 = 86.400

BEISPIEL 2: Zur Erstellung einer jährlichen MKt wird einmal pro Woche eine Abtastung vorgenommen.

Anzahl der Abtastwerte = 52

Abtast Intervall = Anzahl der Sekunden einer Woche = 7 x 24 x 60 x 60 = 604.800

Anmerkungen:

1. Diese Funktion liefert ein ‚gleitendes‘ Ergebnis. D. h., wurde der letzte (Nte) Abtastwert genommen, 
ersetzt die nächste Abtastung (N+1) die erste Abtastung usw.

2. Während der ersten Abtastung werden die aktuellen Minimal- und Maximalwerte der temperatur 
bei Schreiber Abtastrate (8 Hz) in die Gleichung eingegeben.

3. Die Anzahl der Abtastungen pro MKt ist begrenzt durch den zur Zeit freien RAM. Dieser wiederum 
hängt von der Gesamtkonfiguration des Schreibers ab. Ein Gerätealarm erscheint, wenn nicht mehr 
genügend RAM zur Verfügung steht (Abschnitt 3.1.3).

Funktion MKt

Durchschnittliche kinetische temperatur

Anzahl der Abtastwerte

Abtast Intervall 604800

Hitze der Aktivierung 83.144

Einheit Units

Math 2

52

Mathe Nummer 1) Mathe 1

Wert 0.0000 Einheit

kJ/mol

s

VerwerfenAnwenden
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4 .3 .11  Funktion (Fortsetzung)

GESÄttIGtER DAMPF-MENGEN DURCHFLUSS 

Anmerkung: Die Genauigkeit einer Durchflussmessung hängt von einer Reihe äußerer Umstände ab. Aus 
diesem Grund übernimmt der Hersteller keine Verantwortung für die Genauigkeit der Ergebnisse die 
mit der Durchflussberechnung berechnet werden.

Die Gleichung lautet:

mit, QM
t
 = Durchfluss (in kg/s) zur Zeit ‘t’ (Anmerkung 1)

 Flow
t
 = Gemessener Durchfluss in m3/s zur Zeit ‚t‘ (Anmerkung1)

 V
Lt
 = Volumen der Flüssigkeit pro kg Dampf (m3/kg) bei temperatur t ˚C

 ΔVt =  V
Vt

 - V
Lt
, wobei V

Vt
 das Volumen des Dampfes pro kg Dampf (steam) bei temperatur  t ˚C ist

 d = trocknungsfaktor zwischen 0 (kein Dampf) und 100 (keine Flüssigkeit)

V
Lt
 und ΔV

t
 finden Sie in veröffentlichten tabellen (Anmerkung 2). Sie müssen in den Schreiber allerdings nur 

die Werte für gemessenen Durchfluss und entweder die temperatur oder den Druck des Dampfes eingeben. 
Diese ‚Werte‘ können Konstanten, Eingangskanäle oder Mathe Kanäle sein. Die weiteren Parameter finden Sie 
in Abbildung 4.3.11h dargestellt und im Folgenden erklärt.

  

€ 

QMt =
Flowt

VLt + ΔVt
d

100( )

Funktion

Durchfluss

benutze

temperatur

trockenheit
Einheit

Mathe Nummer

Wert Einheit

%

Ges ttigter Dampf-Mengen Durchfluss

Channel 1

0
Einheit

1) Mathe 1

123.4567

temperatur

Channel 2

VerwerfenAnwenden

Abbildung 4.3.11h  typisch Seite für gesättigten Massendurchfluss

PARAMEtER

Durchfluss Wählen Sie ‚Konstant‘ oder die Nummer des Kanals, der den gemessenen Massendurch-
fluss liefert. Bei ‚Konstant‘, können Sie in dem weiteren Feld die Konstante eingeben.

Benutze Wählen Sie zwischen temperatur (°C) und Druck (MPa) für die Berechnung.
temperatur Wenn Benutze = temperatur: Wählen Sie ‚Konstant‘ oder die Nummer des Kanals, der 

die gemessene Dampf temperatur liefert. Haben Sie ‚Konstant‘ gewählt, geben Sie in 
dem weiteren Feld die Konstante ein.

Druck Wenn Benutze = Druck: Wählen Sie ‚Konstant‘ oder die Nummer des Kanals, der den ge-
messenen Dampf Druck liefert. Haben Sie ‚Konstant‘ gewählt, geben Sie in dem weiteren 
Feld den Wert für die Konstante ein. 
In tabelle 4.3.11b finden Sie die Umrechnungsfaktoren von unterschiedlichen Druckein-
heiten auf MPa. Weitere Informationen finden Sie auf den Websites http://www.ex.ac.uk/
trol/scol/ccpress.htm und http://www.onlineconversion.com/pressure.htm.

trockenheit Geben Sie für die trockenheit des Dampfes einen Wert zwischen 0 und 100 ein. 0 = kein 
Dampf; 100 = keine Flüssigkeit.

Anmerkungen:

1 Zur Vereinfachung wurden im obigen Beispiel die Einheiten kg/s und m3/s verwendet. Sie können 
jedoch jede Einheit verwenden. Messen Sie z. B. den Durchfluss in m3/Stunde, ergibt sich ein Mas-
sendurchfluss in kg/Stunde.

2. ASME Dampf tabelle 1999, von IAPWF  IF97.
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4 .3 .11  Funktion (Fortsetzung)

GEsÄttiGtER DAMPF-MAssEn DuRCHFLuss (Fortsetzung)

UMRECHNUNG DER DRUCKEINHEItEN

Der Druck kann in vielen verschiedenen Einheiten gemessen werden. In der folgenden tabelle finden Sie Um-
rechnungsfaktoren für die gängigsten Einheiten auf MPa (MegaPascal) mit vier signifikanten Stellen. Weitere 
Umrechnungsfaktoren finden Sie auf den auf der vorangegangenen Seite genannten Websites. (Sind die Fakto-
ren für eine Umrechnung auf Pascal angegeben, muss der Faktor durch 1000000 geteilt werden.)

tabelle 4.3.11b  Umrechnungsfaktoren für Druckeinheiten

Die tabelle zeigt die Multiplikator für die Druckumrechnung auf MPa. Gehen Sie bei der Umrechnung wie folgt 
vor: 

Beispiel: Ein mit Kanal 3 verbundener Druckwandler liefert einen Ausgang im Bereich 10 bis 100 PSI. Der Ein-
gang für die Dampf Gleichung in Mathe Kanal 1 benötigt einen Wert in MPa. Für die Umrechnung benötigen 
Sie einen weiteren Mathe Kanal (z. B. Nr. 2). Verwenden Sie diesen Mathe Kanal 2 als Quellkanal für den Druck 
Eingang der Dampf Gleichung. 

Die vorgeschlagenen Werte für Skala Min/Max basieren auf dem neuberechneten Druck Bereich in MPa: 
0,06895 bis 0,6895.

Abbildung 4.3.11i  Beispiel für die Umrechnung von PSI auf MPa
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4 .3 .11  Funktion (Fortsetzung)

GESÄttIGtER DAMPF-WÄRME DURCHFLUSS 

Anmerkung: Die Genauigkeit einer Durchflussmessung hängt von einer Reihe äußerer Umstände ab. Aus 
diesem Grund übernimmt der Hersteller keine Verantwortung für die Genauigkeit der Ergebnisse die 
mit der Durchflussberechnung berechnet werden.

Die Gleichung lautet:

mit, QE
t
 = Wärme Energiefluss (in kJ/s) zur Zeit ‘t’ (Anmerkung 1)

 Flow
t
 = gemessener Durchfluss in m3/sec (Anmerkung 1)

 V
Lt
 = Volumen der Flüssigkeit pro kg Dampf (m3/kg) bei temperatur t ˚C

 ΔV
t
 =  V

Vt
 - V

Lt
, wobei V

Vt
 das Volumen des Dampfes pro kg Dampf bei temperatur t ˚C ist

 d = trocknungsfaktor zwischen 0 (kein Dampf) und 100 (keine Flüssigkeit)
 h

Lt
 = Enthalpie der Flüssigkeit in kJ/kg bei temperatur t ˚C

 Δh
t
 =  h

Vt
 - h

Lt
, wobei h

Vt
 die Enthalpie des Dampfes in kJ/kg Dampf bei temperatur t ˚C ist

V
Lt
 und ΔV

t
; h

Lt
 und Δh

t
 finden Sie in veröffentlichten tabellen (Anmerkung 2). Sie müssen in den Schreiber al-

lerdings nur die Werte für gemessenen Durchfluss und entweder die temperatur oder den Druck des Dampfes 
eingeben. Diese ‚Werte‘ können Konstanten, Eingangskanäle oder Mathe Kanäle sein. Die weiteren Parameter 
finden Sie in Abbildung 4.3.11j dargestellt und im Folgenden erklärt.

  

€ 

QEt =
Flowt

VLt + ΔVt
d

100( )
⎛ 

⎝ 
⎜ 
⎜ 

⎞ 

⎠ 
⎟ 
⎟ hLt + Δht

d
100( )( )

Abbildung 4.3.11j  typisch Seite für gesättigten Dampf-Wärme Drchfluss

PARAMEtER

Durchfluss Wählen Sie ‚Konstant‘ oder die Nummer des Kanals, der den gemessenen Massendurch-
fluss liefert. Bei ‚Konstant‘ können Sie in dem weiteren Feld die Konstante eingeben.

Benutze Wählen Sie zwischen temperatur (°C) und Druck (MPa) für die Berechnung.
temperatur Wenn Benutze = temperatur: Wählen Sie ‚Konstant‘ oder die Nummer des Kanals, der 

die gemessene Dampf temperatur liefert. Haben Sie ‚Konstant‘ gewählt, geben Sie in 
dem weiteren Feld die Konstante ein.

Druck (Anmerkung 3) Wenn Benutze = Druck: Wählen Sie ‚Konstant‘ oder die Nummer des Kanals, der den 
gemessenen Dampf Druck liefert. Haben Sie ‚Konstant‘ gewählt, geben Sie in dem weite-
ren Feld den Wert für die Konstante ein.

trockenheit Geben Sie für die trockenheit des Dampfes einen Wert zwischen 0 und 100 ein. 0 = kein 
Dampf; 100 = keine Flüssigkeit.

Anmerkungen:

1. Zur Vereinfachung wurden im obigen Beispiel die Einheiten kg/s und m3/s verwendet. Sie können 
jedoch jede Einheit verwenden. Messen Sie z. B. den Durchfluss in m3/Stunde, ergibt sich ein Mas-
sendurchfluss in kg/Stunde.

2. ASME Dampf tabelle 1999, von IAPWF IF97.
3. Die Einheitenumwandlung finden Sie unter ‚Gesättigter Dampf-Mengen Durchfluss‘ beschrieben.

Funktion

Durchfluss

benutze

Druck

trockenheit
Einheit

Mathe Nummer

Wert Einheit

%

Ges ttigter Dampf-W rme Durchfluss

Channel 1

10
Einheit

2) Mathe 2

987.6543

Druck

Channel 2

VerwerfenAnwenden
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GESÄttIGtER DAMPF-WÄRME VERBRAUCH 

Anmerkung: Die folgenden Ausführungen sind unter Vorraussetzung dieser Annahmen gemacht:

1. Die Kondensatrückführung besteht aus 100 % gesättigtem Wasser. Es ist keine Dampfkomponente 
mehr enthalten.

2. Die dem System zugeführte Masse verlässt das System auch wieder.

Anmerkung: Die Genauigkeit einer Durchflussmessung hängt von einer Reihe äußerer Umstände ab. Aus 
diesem Grund übernimmt der Hersteller keine Verantwortung für die Genauigkeit der Ergebnisse die 
mit der Durchflussberechnung berechnet werden.

Die Gleichung lautet:

mit, QE
t
 = Verbrauchte Wärmeenergie (in kJ/s) zur Zeit ‘t’ (Anmerkung 1)

 Flow
t
 = Gemessener Durchfluss in m3/s (Anmerkung 1)

 V
Lt1

 = Volumen der Flüssigkeit pro kg Dampf (m3/kg) bei temperatur t1 ˚C

 ΔV
t1

 =  V
Vt1

 - V
Lt1

, wobei V
Vt1

 das Volumen des Dampfes pro kg Dampf bei temperatur t1 ˚C ist

 d = trocknungsfaktor zwischen 0 (kein Dampf) und 100 (keine Flüssigkeit)

 h
Lt1

 = Enthalpie der Flüssigkeit in kJ/kg bei temperatur t1 ˚C

 Δh
t1

 =  h
Vt1

 - h
Lt1

, wobei h
Vt1

 die Enthalpie des Dampfes in kJ/kg Dampf bei temperatur t1 ˚C ist

 h
Lt2

 = Enthalpie der kondensierten Flüssigkeit in kJ/kg bei temperatur t2 ˚C

V
Lt1

 und ΔV
t1

; hL
t1

, h
Lt2

 und Δh
t1

 finden Sie in veröffentlichten tabellen (Anmerkung 2). Sie müssen in den 
Schreiber allerdings nur die Werte für gemessenen Durchfluss und entweder die temperatur oder den Druck 
des Dampfes und die temperatur des Kondensats eingeben. Diese ‚Werte‘ können Konstanten, Eingangskanäle 
oder Mathe Kanäle sein. Die weiteren Parameter finden Sie in Abbildung 4.3.11l dargestellt und im Folgenden 
erklärt. 

In Abbildung 4.3.11k sehen Sie eine vereinfachte Darstellung einer typischen Installation, die die Messpunkte 
für Durchflussrate, Druck und temperatur zeigt.

  

€ 

QEt =
Flowt

VLt1 + ΔVt1
d

100( )
⎛ 

⎝ 
⎜ 
⎜ 

⎞ 

⎠ 
⎟ 
⎟ hLt1 + Δht1

d
100( ) − hLt2( )

Abbildung 4.3.11k  Messwander - typische Messpunkte

Anmerkungen:

1. Zur Vereinfachung wurden im obigen Beispiel die Einheiten kg/s und m3/s verwendet. Sie können 
jedoch jede Einheit verwenden. Messen Sie z. B. den Durchfluss in m3/Stunde, ergibt sich ein Mas-
sendurchfluss in kg/Stunde.

2. ASME Dampf tabelle 1999, von IAPWF IF97.

Einlauf Druck 
oder tempera-

tur

Einlauf 
Durchfluss

Dampf 
Versorgung

Kondensat

Kondensat- 
abscheider

W rme- 
tauscher 
Prozess 2

Kondensat- 
abscheider

W rme- 
tauscher 
Prozess 1

Kondensat tem-
peratur
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GEsÄttiGtER DAMPF-WÄRME vERBRAuCH (Fortsetzung)

Abbildung 4.3.11l  typische Seite für gesättigten Dampf-Wärme Verbrauch

PARAMEtER

Eingangs Durchfluss Wählen Sie ‚Konstant‘ oder die Nummer des Kanals, der den gemessenen Durchfluss 
liefert. Bei ‚Konstant‘, können Sie in dem weiteren Feld die Konstante eingeben.

Benutze Wählen Sie zwischen temperatur (°C) und Druck (MPa) für die Berechnung.
Eingang temperatur Wenn benutze = temperatur. Wählen Sie ‚Konstant‘ oder die Nummer des Kanals, der 

die gemessene Dampf temperatur liefert. Haben Sie ‚Konstant‘ gewählt, geben Sie in 
dem weiteren Feld den Wert für die Konstante ein.

Eingang Druck Wenn benutze = Druck. Wählen Sie ‚Konstant‘ oder die Nummer des Kanals, der den ge-
messenen Dampf Druck liefert. Haben Sie ‚Konstant‘ gewählt, geben Sie in dem weiteren 
Feld den Wert für die Konstante ein.

Eingang trockenheit Geben Sie für die trockenheit des Dampfes einen Wert zwischen 0 und 100 ein. 0 = kein 
Dampf; 100 = keine Flüssigkeit.

Rücklauf temperatur Wählen Sie ‚Konstant‘ oder die Nummer des Kanals, der die gemessene Kondensat tem-
peratur liefert. Haben Sie ‚Konstant‘ gewählt, geben Sie in dem weiteren Feld den Wert 
für die Konstante ein.

**Anmerkung: Die Einheitenumwandlung finden Sie unter ‚Gesättigter Dampf-Mengen Durchfluss‘ 
beschrieben

GRUPPEN MKt 

In der Operation entspricht der Gruppen MKt dem normalen MKt, nur dass eine Gruppe zur Berechnung des 
MKt anstelle eines einzelnen Punktes verwendet wird.

Für jede Abtastperiode werden die Minimum und Maximum Werte jedes Punktes innerhalb der Gruppe ge-
speichert und als Eingang für die Gleichung verwendet.

Abbildung 4.3.11m  Gruppen MKt

Funktion Gruppen MKt

Quelle

Anzahl der Abtastwerte

Abtast Intervall 0.125
Hitze der Aktivierung 83.144

Einheit Einheit

1) Group 1

3

Mathe Nummer 1) Mathe 1
Wert 0.0000 Einheit

kJ/mol

s

VerwerfenAnwenden
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GRADIENt

Die Gleichung lautet:

Mit:

 dPV/dt = Änderungsrate des PV mit der Zeit

 In
t
 = Eingangswert ‘zur Zeit’ 

 In
t - P

 = Eingangswert ‘letzte Zeit’ (d. h. ‘zur Zeit’ - P)

 P =  Abtasteperiode (d. h. ‘zur Zeit’ - ‘letzte Zeit’) in Sekunden. Zulässig sind nur Perioden, die ein 
Vielfaches von 0,125 Sekunden sind.*

 R =  Skalierungsfaktor. Im allgemeinen ist R die Anzahl der Sekunden im ‘pro Zeiteinheit’ Wert. Ist 
z. B. R = 1, ist die Rate ‘pro Sekunde’; ist R = 60, ist die Rate ‘pro Minute’; ist R = 3600, ist die 
Rate ‘pro Stunde’.  

*Anmerkung: Wird ein Kanal über Modbus ausgelesen, kann der in der Modbus Master Kommunikati-
on (Abschnitt 4.3.16) eingestellte ‘Prioritäts Intervall’ zu ungenauen Messwerten oder kontinuierlichen 
Nullmessungen führen. Aus diesem Grund ist eine minimale Abtasteperiode von 1 Sekunde nötig. 

Abbildung 4.3.11n  Gradient

Funktion

Koeffizient von

Erfassungs Periode

Skalierung

Mathe Nummer

Wert Einheit

s

Reset jetzt

Gradient

0.125

Einheit

1) Channel 1

0.125

1) Mathe 1

0.0000

VerwerfenAnwenden

Einheit
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dPV
dt

=
Int − Int−p

P
× R
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4 .3 .11  Funktion (Fortsetzung)

O2 KORREKtUR

Diese Funktion führt einet O
2
 Korrektur einer Gas Messung für die Verwendung in einer kontinuierlichen Emis-

sionsüberwachung aus. Die Gleichung lautet:

mit, 

 Specified O
2
 = svorgegebener Sauerstoff, als konstanter 5-Digit Wert eingegeben (für den entsprechenden 

Prozess festgesetzt).

 Measured O
2
 = gemessener Sauerstoff, als Kanalnummer eingegeben (Gasanalysator Eingang) (siehe Appli-

kation).

 Measured Gas = gemessenes Gas, als Kanalnummer eingegeben (Gasanalysator Eingang).

APPLIKAtION

Einige Regierungen erlauben eine Sauerstoff Korrektur NUR, wenn der gemessene Sauerstoff Wert über einem 
gewissen Grenzwert liegt.

Damit die Funktion der O2 Korrektur diesen Vorschriften entspricht, ist es nötig, den gemessenen Sauerstoff 
über eine Max Auswahl Funktion zu ‚filtern‘. Dabei werden der ‚Gemessene Sauerstoff‘ und der Grenzwert als 
Eingänge verwendet. Der Ausgang dieser Funktion (berechnete Kanalnummer) wird dann als Wert für den 
‘Gemessenen Sauerstoff‘ verwendet.

Abbildung 4.3.11p  Sauerstoff Korrektur

  

€ 

Correction =
20.9% − Specified O2

20.9% − Measured O2

× Measured Gas

Funktion

Gemessen O2

Spezifiziert O2

Einheit

Mathe Nummer

Wert Einheit 

%
Gemessen Gas

O2 Korrektur

Einheit

Channel 1

0

1) Mathe 1

0.0000

Channel 2

VerwerfenAnwenden
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RELAtIVE FEUCHtE

Diese Funktion bestimmt den Prozentsatz der relativen Feuchte auch der Nass und trocken temperatur und 
den atmosphärischen Druck.

Standard temperatur und Druck auf Normalnull sind mit 15°C und 1,01325 Bar definiert. Der Druck variiert mit 
der Höhe (tabelle 4.3.11c). Die Standard psychrometrische Konstante beträgt 0,000666 (6,66 x 10-4).

Die Gleichung lautet:

mit:

 RH = relative Feuchte in Prozent

 A
0
 = 6,17204663 x 10-3

 A
1
 = 4,28096024 x 10-4

 A
2
 = 1,53342964 x 10-5

 A
3
 = 2,40833685 x 10-7

 A
4
 = 3,04249240 x 10-9

 A
5
 = 2,65867713 x 10-11

 p =  Psychrometrische Konstante (0,000666)

 AbsP = Druck in Bar (absolut)

 d = trocken temperatur in °C

 w = Nass temperatur in °C 

  

€ 

RH =
A0 + wA1 + w2A2 + w3A3 + w4A4 + w5A5 − p × AbsP d − w( ){ }

A0 + dA1 + d2A2 + d3A3 + d4A4 + d5A5

Abbildung 4.3.11q  Relative Feuchte

Geometrische 
H he (m)

Druck 
(Bar)

1,04365 
1,01325 
0,983576 
0,954612 
0,926346 
0,898762 
0,845596 
0,795014

-250 
0 

250 
500 
750 
1000 
1500 
2000

tabelle 4.3.11c 
Höhe gegen atmosphärischen Druck

Funktion

Kolbentemperatur nass

Kolbentemperatur trocken

Druck

Psychrometrische Konstante

Mathe Nummer

Wert Einheit

Einheit

Relative Feuchte

6.66E-4

Channel 1

1) Mathe 1

0.0000

Channel 2

Channel 3

Einheit

VerwerfenAnwenden
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4 .3 .11  Funktion (Fortsetzung)

ZIRKONIA SONDE

Eine Zirkonia (Sauerstoff) Sonde besteht aus zwei Platin-Elektroden, die an ein Zirkonia Pellet oder Zylinder 
gelötet sind. Bei höheren temperaturen entwickelt diese Sonde eine EMK zwischen den Elektroden, die sich 
proportional zur Sondentemperatur und zum Logarithmus der Differenz des Sauerstoff Partialdrucks zwischen 
den beiden Enden verhält.

SAUERStOFF KONZENtRAtION

Zum Messen der Sauerstoff Konzentration wird ein Ende der Sonde in die zu messende Atmosphäre, die an-
dere in einer Referenz Atmosphäre eingetaucht. Bei den meisten Anwendungen bietet die Luft eine passende 
Referenz (Referenzeingang = 20,95 für Luft).

Die temperatur der Sonde wird meist mit einem typ K oder typ R thermoelement gemessen. Bei einer erfolg-
reichen Messung sollte die Sonden temperatur größer 973 K (700 ˚C) sein.

Die Gleichung der Mathe Funktion lautet:

Mit: P2 = Sauerstoff Partialdruck des Gases (%)

 P1 = Sauerstoff Partialdruck der Referenz Atmosphäre (%) (20,95% für Luft)

 E = Elektromotorische Kraft (EMK) über der Sonde in mV

 t = Sonden temperatur in Kelvin

In Abbildung 4.3.11r sehen Sie das Konfigurations Menü. Abbildung 4.3.11s zeigt die Sauerstoff Konzentration 
gegenüber verschiedenen temperaturen.

Abbildung 4.3.11r  Zirkonia Sonde

Damit Sie ein verwendbares Ergebnis erhalten, müssen Sie korrekt skalieren.  

Normalerweise setzen Sie den Kanal, der den Sondenausgang misst auf: Eingangssignal = mV; Eingang Min = 0; 
Eingang Max = 100.  

Ein typischer Kanal für die temperatur Messung kann folgende Einstellungen haben:

Eingangssignal = thermoelement; Linearisierungstyp = typ K; Bereich Min = 273; Bereich Max = 1800,

Bereich Einheiten = K.

Die Mathe Kanal Skalierung hat die typische Konfiguration:

Einheit = %; Skala Min = 0; Skala Max = 5 (für Kessel Heizgaszüge) oder 10 (für Öfen).

Funktion

Sonden temperatur

Sonden EMK

Referenz Partial Druck

Mathe Nummer

Wert Einheit

Einheit

Zirconia Probe

Channel 1

1) Mathe 1

0.0000

Channel 2

Einheit

20.95

VerwerfenAnwenden
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4 .3 .11  Funktion (Fortsetzung)

ziRkoniA sonDE (Fortsetzung)

Abbildung 4.3.11s  Sonden EMK gegen temperatur
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ziRkoniA sonDE (Fortsetzung)

SAUERStOFF POtENtIAL

Die Messung des Sauerstoff Potentials einer Atmosphäre bestimmt die Fähigkeit dieser zu oxidieren oder zu 
reduzieren. Für jedes Element ist der Wert des Sauerstoff Potentials (freie Bindungsenergie) bekannt. Oberhalb 
dieses Werts oxidiert das Material, unterhalb findet keine Oxidation statt. Abbildung 4.3.11t zeigt Ihnen ein 
Energiediagramm für verschiedene Oxidationsprozesse.

Das Sauerstoff Potential wird mit folgener Gleichung berechnet:

Mit: Op = Benötigtes Sauerstoff Potential (in Kilokalorien)

 t = Sonden temperatur (in Kelvin)

 Opʹ = Sauerstoff Partialdruck in der Referenz Atmosphäre (in Atmosphären)

Da der Sauerstoff Partialdruck der Luft im temperaturbereich zwischen 870 und 1450 Kelvin nahezu konstant 
ist, verhält sich der Sondenausgang proportional zum Sauerstoff Potential entsprechend:

 E = (10,84 × t) + 40 mV ((im Bereich zwischen 870 bis 1450 K)

Dadurch ist eine direkte Messung des Sauerstoff Potentials mit der Zirkonia Sonde möglich. Verwenden Sie 
dazu einen Standard Eingangskanal des Geräts, skaliert auf die Einheiten des Sauerstoff Potentials. Eine typi-
sche Konfiguration kann sein:

 Eingangssignal = mV; 

 Eingang Min = 40; 

 Eingang Max = 1124; 

 Skala Min = -100; 

 Skala Max = 0; 

 Einheit = kCal.  

Diese Konfiguration ist für einen temperaturbereich von 873 bis 1473 K (600 bis 1200 ˚C) passend.

 

  

€ 

Op = 0.00457 × t × logO ʹ p 
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4 .3 .11  Funktion (Fortsetzung)

ziRkoniA sonDE (Fortsetzung)

Abbildung 4.3.11t  Energiediagramm
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4 .3 .11  Funktion (Fortsetzung)

GRUPPEN MINIMUM

Bei der folgenden Beschreibung wird eine Gruppe mit Namen ‘Ofen 1’ verwendet, die vier Kanäle mit den 
Beschreibern ‘temp 1’, ‘temp 2’, ‘temp 3’ und ‘temp 4’ beinhaltet.

Der Ausgang der Funktion Gruppen Minimum ist der aktuell kleinste Wert aller Punkte in der Quell Gruppe. 
Die benötigte Quell Gruppe wählen Sie aus der Liste.  

Geht ein Punkt auf einen ungültigen Wert, wird dieser von der Berechnung ausgenommen und es wird das 
Minimum der verbleibenden Punkte angegeben.

BESCHREIBER

Als teil der Konfiguration der Funktion Gruppen Minimum können Sie zwischen zwei Beschreiberarten wählen: 
‘Benutzerdefinierter Beschreiber’ and ‘Minimum Kanalbeschreiber’. In Abbildung 4.3.11u sehen Sie relevanten 
Bereiche der Konfiguration.

Abbildung 4.3.11u  Gruppen Minimum

Benutzerdefinierter Beschreiber.
 Hier können Sie einen eigenen Beschreiber eingeben, z. B. ‘Ofen 1 min temp’. Dieser 

Beschreiber wird in das oberste Feld, Mathe Nummer, kopiert.
Minimum Kanalbeschreiber
 Wählen Sie diesen typ, wird der Beschreiber des Punktes mit dem aktuell kleinsten Wert 

in der Gruppe als (nicht änderbarer) Mathe Kanalbeschreiber verwendet. Haben z. B. die 
vier Kanäle in der Gruppe (temp 1 bis temp 4) die Werte 800, 950, 790 und 873, wird 
der Beschreiber ‘temp 3’ verwendet. Steigt temp3 über 800 während die anderen auf 
ihren Werten verbleiben, wird der Beschreiber zu ‘temp 1’.  

 Das Feld ‘Mathe Nummer’ enthält anstelle des kopierten Mathe Kanalbeschreibers den 
text ‘N) Gruppe N Minimum’, wobei ‘Gruppe N’ der Standard Name der Quell Gruppe ist. 

 Eine typische Anwendung für ‘Minimum Kanalbeschreiber’ ist das Einfügen des Beschrei-
bers in eine Meldung, die durch eine timer Funktion zum Chart gesendet wird. In Ab-
schnitt 4.3.8 finden Sie das Erstellen von Meldungen, in Abschnitt 4.3.14 ist das Einstellen 
von timern beschrieben.

(Fortsetzung)
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GRuPPEn MiniMuM (Fortsetzung)

Ein typischer Eintrag für eine Meldung:

 Meldung: Niedrigste temperatur ist {1} auf Kn {2}

 Ersetzt {1} durch: festgesetzten Wert

 {1} Quelle: Gruppe 1 Minimum

 Ersetzt {2} durch: Bestimmten Bschreiber

 {2} Quelle: Gruppe 1 Minimum

resultiert in folgender Meldung:

22/08/08 14:22:06  Niedrigste temperatur ist 790.00 Einheit auf Kn temp 3.

wobei ‘Einheit’ der text ist, den Sie in der Konfiguration des Gruppen Minimum Mathe Kanals eingegeben 
haben. Meist ist dieser mit der Einheit des Eingangskanals identisch.

Anmerkung: Die Markierungsfelder für Mathe Kanäle mit der Funktion’ Minimum Kanalbeschreiber’ 
sind in der Gruppen Konfiguration nicht freigegeben, damit diese Kanäle nicht als Eingänge für die ei-
gene Quell Gruppe verwendet werden können. Die Gruppen Konfiguration finden Sie in Abschnitt 4.3.2 
beschrieben.
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4 .3 .11 MAtHE oPtion (Fortsetzung)

MoDBus ADREssiERunG 

Für Geräte mit Comms Option Modbus tCP finden Sie hier die hexadezimal Adressen für Mathe Kanal 1. All-
gemein: Mathe Kanal N Parameter Adresse = Mathe Kanal 1 Parameter Adresse + 162 (N-1) (dezimal). Weitere 
Informationen über Modbus tCP Einbindung finden Sie insKapitel 8.

MAtHE KANAL KONFIGURAtIONSDAtEN 

KANAL 1

Kn1 Druckbereich  Max Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert)  Skaliert Read only 2FF1 (12273) 1
Kn1 Druckbereich  Min Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert)  Skaliert Read only 2FF2 (12274) 1
Kn1 Zone Max  Zone oberer Wert (zwei Dezimalstellen)  Skaliert Read only 2FF3 (12275) 1
Kn1 Zone Min Zone unterer Wert (zwei Dezimalstellen) Skaliert Read only 2FF4 (12276) 1
Kn1 PV typ Eingangssignal  Enum Read only 2FF5 (12277) 1
 1 = Analogeingang 3   = Summierer
 2 = Mathe 4   = Zähler
Kn1 Dezimalstellen  Anzahl der Dezimalstellen (0 bis 9)  Uint16  Read only 2FF6 (12278)  1
 (wird bei allen skalierten Parametern verwendet)
Kn1 Farbe  Kanal Farbe (0 bis 55) (RGB Definitionen in Anhang B)  Enum  Read only  2FF7 (12279)  1
Kn1 Einheit  String für Einheit (bis zu 5 Zeichen)  String_5  Read only  2FF8 (12280)  3
Frei      2FFB (12283)  2
Kn1 offener String Offener Digitaleingang String (bis zu 8 Zeichen)  String_8  Read only  2FFD (12285)  4
Frei      3001 (12289)  4
Kn1 geschlossener String  Geschlossener Digitaleingange String (bis zu 8 Zeichen)  String_8  Read only 3005 (12293)  4
Frei      3009 (12297)  4
Kn1 Beschreiber  Kanal Beschreiber (bis zu 20 Zeichen)  String_20  Read only  300D (12301)  10
Frei      3017 (12311)  10
Kn1 Anzahl der Alarme  Anzahl der Alarme auf diesem Kanal  Uint16  Read only  3021 (12321)  1
Kn1 PV Format    Aufzählung  Read only  3022 (12322)  1
 0 = Numerisch
 1 = Digital Strings
Frei      3023 (12323)  60
Kn1 Alarm 1 Freigabe  Alarm 1 Freigabe   Aufzählung  Read only  305F (12383)  1
 0 = Aus 2 = Gehalten
 1 = Freilaufend 3 = trigger
Kn1 Alarm 1 typ  Alarm 1 typ   Aufzählung  Read only  3060 (12384)  1
 0 = Absolut tief  1 = Absolut Hoch
 2 = Abweichung In  3 = Abweichung Aus
 4 = positiver Gradient  5 = negativer Gradient
Kn1 Alarm 1 Sollwert  triggersollwert (siehe Anmerkung)  Skaliert Read/Write 3061 (12385)  1
Frei 3062 (12386) 10
Kn1 Alarm 2 Freigabe  Alarm 2 Freigabe (Wie für Alarm 1 Freigabe)  Aufzählung  Read only 306C (12396)  1
Kn1 Alarm 2 typ  Alarm 2 typ (Wie für Alarm 1 typ)  Aufzählung  Read only  306D (12397)  1
Kn1 Alarm 2 Sollwert  triggersollwert (siehe Anmerkung)  Skaliert  Read/Write  306E (12398)  1
Frei     306F (12399) 10
Kn1 Alarm 3 Freigabe  Alarm 3 Freigabe (Wie für Alarm 1 Freigabe)  Aufzählung  Read only  3079 (12409)  1
Kn1 Alarm 3 typ  Alarm 3 typ (Wie für Alarm 1 typ)  Aufzählung  Read only 307A (12410)  1
Kn1 Alarm 3 Sollwert  triggersollwert (siehe Anmerkung)  Skaliert  Read/Write  307B (12411)  1
Frei      307C (12412)  10
Kn1 Alarm 4 Freigabe  Alarm 4 Freigabe (Wie für Alarm 1 Freigabe)  Aufzählung  Read only 3086 (12422)  1
Kn1 Alarm 4 typ  Alarm 4 typ (Wie für Alarm 1 typ)  Aufzählung  Read only  3087 (12423)  1
Kn1 Alarm 4  Sollwert triggersollwert (siehe Anmerkung)  Skaliert  Read/Write  3088 (12424)  1
Frei      3089 (12425)  10

A/B Umschaltung
Die B Werte sind über Modbus ges-
perrt. Druckbereich, Zone, Farbe usw. 
sind Einstellung A. 

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Anmerkung: Haben Sie die Alarm Sollwert Quelle (Abschnitt 4.3.3) nicht auf ‘Konstant’ gesetzt, ist der 
zurückgegebene Wert der zuvor konfigurierte Konstantwert.
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4 .3 .11  MAtHE oPtion (Fortsetzung)

MAtHE KANAL RUN-tIME DAtEN 

In dieser tabelle finden Sie die Adressen für die Run-time Daten des Mathe Kanals 1. 
Allgemein gilt: Kanal N Adresse = Kanal 1 Adresse + 3(N-1) (dezimal)

KANAL 1

Kn1 Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Skaliert Read/Write A2BA (41658) 1
Kn1 Status Kanal Status   Aufzählung Read only A2BB (41659) 1
 0 = Gut PV 5 = Bereichsfehler
 1 = Kanal aus 6 = Überlauf
 2 = Bereich überschritten 7 = Ungültiger PV
 3 = Bereich unterschritten 8 = Keine Daten
 4 = Hardwarefehler
Kn1 Alarme Alarm Information  Uint16 - A2BC (41660) 1
 Bit 0:0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only
 Bit 1: 0 = keine Alarm 1 Quitt. nötig; 1 = Quitt. benötigt  Read only
 Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1   Read/Write
 Bit 3: Frei
 Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only
 Bit 5: 0 = keine Alarm  2 Quitt. nötig; 1 = Quitt. benötigt  Read only
 Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write
 Bit 7: Frei
 Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only
 Bit 9: 0 = keine Alarm  3 Quitt. nötig; 1 = Quitt. benötigt  Read only
 Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write
 Bit 11: Frei
 Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only
 Bit 13: 0 = keine Alarm  4 Quitt. nötig; 1 = Quitt. benötigt  Read only
 Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write
 Bit 15: Frei

 

IEEE 32-BIt KANAL KONFIGURAtIONSDAtEN 

In der folgenden tabelle sehen Sie die festgelegten 32-bit Fließkomma Werte für Mathe Kanal 1. 
Allgemein gilt: Kanal N Adresse = Kanal 1 Adresse + 36(N-1) (dezimal).  

KANAL 1

Kn1 Druckbereich Max  Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert)  Float  R/O  DF73 (57203)  2
Kn1 Druckbereich Min  Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert)  Float  R/O  DF75 (57205)  2
Kn1 Zone Max  Zone oberer Wert (% der ‘Chart’ Breite)  Float  R/O  DF77 (57207)  2
Kn1 Zone Min  Zone unterer Wert (% der ‘Chart’ Breite)  Float  R/O  DF79 (57209)  2
Kn1 Alarm 1 Sollwert  trigger Sollwert für Alarm 1 (siehe Anmerkung)  Float  R/W DF7B (57211)  2
Kn1 Alarm 2 Sollwert  trigger Sollwert für Alarm 2 (siehe Anmerkung)  Float  R/W  DF7D (57213)  2
Kn 1 Alarm 3 Sollwert t trigger Sollwert für Alarm 3 (siehe Anmerkung)  Float  R/W  DF7F (57215)  2
Kn 1 Alarm 4 Sollwert  trigger Sollwert für Alarm 4 (siehe Anmerkung)  Float  R/W  DF81 (57217)  2
Frei      DF83 (57219)  20

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Anmerkung: Haben Sie die Alarm Sollwert Quelle (Abschnitt 4.3.3) nicht auf ‘Konstant’ gesetzt, ist der 
zurückgegebene Wert der zuvor konfigurierte Konstantwert.
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4 .3 .11  MAtHE oPtion (Fortsetzung)

IEEE 32-BIt KANAL RUN-tIME DAtEN 

In der folgenden tabelle sehen Sie die festgelegten 32-bit Fließkomma Werte für Mathe Kanal 1. 
Allgemein gilt: Kanal N Adresse = Kanal 1 Adresse + 4(N-1) (dezimal).

KANAL 1

Kanal 1 Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Float Read/Write F9EF (63983) 2
Kanal 1 Status  Kanal Status   Aufzählung  Read only F9F1 (63985)  1
 0 = Gut PV  5 = Bereichsfehler
 1 = Kanal aus  6 = Überlauf
 2 = Bereich überschritten  7 = Ungültiger PV
 3 = Bereich unterschritten  8 = Keine Daten
 4 = Hardwarefehler
Kanal 1 Alarme Alarm Information  Uint16 - F9F2 (63986) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only
 Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. nötig; 1 = Quitt. benötigt  Read only
 Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1   Read/Write
 Bit 3: Frei
 Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only
 Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. nötig; 1 = Quitt. benötigt  Read only
 Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write
 Bit 7: Frei
 Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only
 Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. nötig; 1 = Quitt. benötigt  Read only
 Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write
 Bit 11: Frei
 Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only
 Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. nötig; 1 = Quitt. benötigt  Read only
 Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write
 Bit 15: Frei

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) LängeK
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4 .3 .12  summierer

EinLEitunG

Über einen Summierer können Sie einen laufenden Gesamtwert jedes Eingangs oder Mathe Kanals erhalten. 
Verwenden Sie die Mathe Funktion, lassen sich Kombinationen von Eingangs Kanälen summieren, z. B. kön-
nen Sie zwei Kanäle addieren oder subtrahieren und von diesem Ergebnis die Summe bilden. Die Summierer 
Gleichung lautet :

Mit  tot
t
 = Summiererwert diese Abtasteung*

 tot
t-1

 = Summiererwert letzte Abtastung* 

 ma
t
 = Wert des summierten Kanals diese Abtastung*

 PSF = periodischer Skalierungsfaktor (siehe folgende Beschreibung)

 USF = Einheiten Skalierungsfaktor (siehe folgende Beschreibung)

*Anmerkung: Die Zeit zwischen den Abtastungen = Aufzeichungsintervall, eingestellt in der Gruppen 
Konfiguration.

Weitere Details in Anhang A, ‘Update Information’.

KONFIGURAtION

Abbildung 4.3.12 zeigt eine typische Summierer Konfigurations Seite.

Summierer Nummer Auswahl eines der verfügbaren Summierer zur Konfiguration.
Freigabe Freigeben/sperren des Summierers.
Wert Zeigt den (dynamischen) aktuellen Wert des gewählten Summierers.
Summe von Auswahl des Eingangs Kanals oder Mathe Kanals als Quelle für den Summierer.
Untere Grenze Unterhalb dieses Wertes des Quell Kanals (in technischen Einheiten) findet keine Sum-

mierung mehr statt.
Obere Grenze Oberhalb dieses Wertes des Quell Kanals (in technischen Einheiten) findet keine Summie-

rung mehr statt.
Einheit Einheit der Summe (z. B. m3)
Voreinstellung Erlaubt die Eingabe eines positiven 10-stelligen Startwertes bzw. eines negativen 9-stelli-

gen Startwertes, ab dem der Summierer loszählt. 
Die Zählrichtung des Summierers wird mit dem Vorzeichen des Einheitenzählers festge-
legt: + = erhöhen des Summierwertes, - = vermindern des Summierwertes.

Jetzt voreinstellen Auslösen dieser Funktion bewirkt das Setzen des Summierers auf den Vorgabewert.

  

€ 

tott = tott−1 +
mat

PSF × USF
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4 .3 .12   suMMiERER konFiGuRAtion (Fortsetzung)

Abbildung 4.3.12  Summierer

Periodischer Zähler Die Summierer Gleichung arbeitet in Sekunden. Weicht die Einheit des aufsummierten 
Kanals von ‘pro Sekunde’ ab, ändern Sie den voreingestellten periodischen Zähler (1) ab. 
Wird z. B. der Eingang in Liter pro Stunde gemessen, benötigen Sie einen periodischen 
Zähler, der die Anzahl der Sekunden in der Stunde - also 3600 - darstellt.

Einheiten Zähler Wird z. B. der Eingang in Liter pro Stunde gemessen, wird der summierte Wert in Litern 
angezeigt, solange der Einheiten Zähler auf 1 steht. Möchten Sie den aufsummierten  
Wert z. B. in tausend Litern anzeigen lassen, setzen Sie den Einheiten Zähler auf 1000. 
Setzen Sie den Einheiten Zähler auf einen negativen Wert, wird der Summierer zum ‘Sub-
trahierer’.

Skala Min/Max Die Einstellungen für Nullpunkt und Endpunkt des Summierers für die Bildschirm Darstel-
lung. Haben Sie die A/B Umschaltung gewählt, können Sie Alternativwerte für Skala Min 
und Max eingeben. Die ‚A‘ Werte werden während des normalen Betriebs verwendet, auf 
die ‚B‘ Werte wird über einen Job ungeschaltet Abschnitt 4.7.

Die weiteren Konfigurations Parameter sind identisch mit den entsprechenden Objekten der Eingangskanal 
Konfiguration (Abschnitt 4.3.3), außer dass der Log/Linear Skalen typ entfällt. Weitere Informationen über 
Jobs finden Sie in Abschnitt 4.7.

Anmerkung:  Die Verwendung der ‘Hoch’ Kompression in der Archiv Konfiguration kann dazu führen, 
dass der im Schreiber angezeigte und in der Historie Datei gespeicherte Wert, nicht korrekt ist. Dieses 
Problem können Sie lösen, indem Sie den relevanten Punkt in eine Gruppe verschieben, die ‘Normal’ 
als Kompression verwendet oder indem Sie den gelesenen Summierer neu skalieren (z. B. teraWatt 
Stunden anstelle von Megawatt Stunden.
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4 .3 .12  suMMiERER MoDBus ADREssiERunG (Fortsetzung) 

Bei Einheiten mit Option Modbus tCP Comms finden Sie die Adressen für die Summierer 1 Konfigurationsda-
ten in folgener tabelle 
Allgemein gilt: Summierer N Parameter Adresse = Summierer 1 Parameter Adresse + 162 (N-1) (dezimal). 
Weitere Informationen über Modbus tCP Einbindung finden Sie in Kapitel 8.

SUMMIERER KONFIGURAtIONSDAtEN 

SUMMIERER 1

Druckbereich Max  Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert)  Skaliert  Read only  6F39 (28473)  1
Druckbereich Min Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert)  Skaliert  Read only  6F3A (28474)  1
Zone Max  Zone oberer Wert (zwei Dezimalstellen) S kaliert  Read only  6F3B (28475)  1
Zone Min Zone unterer Wert (zwei Dezimalstellen)  Skaliert  Read only  6F3C (28476)  1
PV typ  Eingangssignal   Aufzählung  Read only  6F3D (28477)  1
 1 = Analogeingang  3 = Summierer
 2 = Mathe  4 = Zähler
Dezimalstellen  Anzahl der Dezimalstellen (0 bis 9)  Uint16  Read only  6F3E (28478)  1
 (wird bei allen skalierten Parametern verwendet)
Farbe  Kanal Farbe (0 bis 55) (RGB Definitionen in Anhang B)  Aufzählung  Read only  6F3F (28479)  1
Einheit  Einheiten String (bis zu 5 Zeichen)  String_5  Read only  6F40 (28480)  3
Frei      6F43 (28483)  2
Offener String  Offener digitaler Eingangs String (bis zu 8 Zeichen)  String_8  Read only  6F45 (28485)  4
Frei      6F49 (28489)  4
Geschlossener String  Geschlossener digitaler Eingangs String (bis zu 8 Zeichen)  String_8  Read only  6F4D (28493)  4
Frei     6F51 (28497)  4
Beschreiber  Kanal Beschreiber (bis zu 20 Zeichen)  String_20  Read only 6F55 (28501)  10
Frei      6F5F (28511)  10
Anzahl der Alarme  Anzahl der Alarme auf diesem Kanal  Uint16  Read only  6F69 (28521)  1
PV Format   Enum Read only 6F6A (28522) 1
 0 = Numerisch
 1 = Digital Strings
Frei     6F6B (28523) 60
Alarm 1 Freigabe Alarm 1 Freigabe  Enum Read only 6FA7 (28583) 1
 0 = Aus 2 = Halten
 1 = Freilaufend 3 = trigger 
Alarm 1 typ Alarm 1 typ  Enum Read only 6FA8 (28584) 1
 0 = Absolut Min  1 = Absolut Max
 2 = Abweichung In   = Abweichung Aus
 4 = Positiver Gradient  5 = Negativer Gradient 
Alarm 1 Sollwert trigger Sollwert (siehe Anmerkung) Skaliert Read/Write 6FA9 (28585) 1
Spare     6FAA (28586) 10
Alarm 2 Freigabe Alarm 2 Freigabe (Wie für Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 6FB4 (28596) 1
Alarm 2 typ Alarm 2 typ (Wie für Alarm 1 typ) Enum Read only 6FB5 (28597) 1
Alarm 2 Sollwert trigger Sollwert (siehe Anmerkung) Skaliert Read/Write 6FB6 (28598) 1
Spare     6FB7 (28599) 10
Alarm 3 Freigabe Alarm 3 Freigabe (Wie für Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 6FC1 (28609) 1
Alarm 3 typ Alarm 3 typ (Wie für Alarm 1 typ) Enum Read only 6FC2 (28610) 1
Alarm 3 Sollwert trigger Sollwert (siehe Anmerkung) Skaliert Read/Write 6FC3 (28611) 1
Spare     6FC4 (28612) 10
Alarm 4 Freigabe Alarm 4 Freigabe (Wie für Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 6FCE (28622) 1
Alarm 4 typ Alarm 4 typ (Wie für Alarm 1 typ) Enum Read only 6FCF (28623) 1
Alarm 4 Sollwert trigger Sollwert (siehe Anmerkung) Skaliert Read/Write 6FD0 (28624) 1
Frei     6FD1 (28625) 10 

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Anmerkung: Haben Sie die Alarm Sollwert Quelle (sAbschnitt 4.3.3) nicht auf ‘Konstant’ gesetzt, ist der 
zurückgegebene Wert der zuvor konfigurierte Konstantwert.
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4 .3 .12  suMMiERER MoDBus ADREssiERunG (Fortsetzung)

RUN-tIME DAtEN 

Diese tabelle zeigt die Adressen für Summierer 1. 
Allgemein gilt: Summierer N Parameter Adresse = Summierer 1 Parameter Adresse + 3 (N-1) (dezimal)

SUMMIERER 1

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Skaliert Read/Write A3E6 (41958) 1
Status kanal Status   Enum Read only A3E7 (41959) 1
 0 = Gut PV  5 = Bereichsfehler
 1 = Kanal aus  6 = Überlauf
 2 = Bereich überschritten  7 = Ungültiger PV
 3 = Bereich unterschritten  8 = Keine Daten
 4 = Hardwarefehler
Alarme Alarm Information  Uint16 - A3E8 (41960) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only
 Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. nötig; 1 = Quitt. benötigt  Read only
 Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1   Read/Write
 Bit 3: Frei
 Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only
 Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. nötig; 1 = Quitt. benötigt  Read only
 Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write
 Bit 7: Frei
 Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only
 Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. nötig; 1 = Quitt. benötigt  Read only
 Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write
 Bit 11: Frei
 Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only
 Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. nötig; 1 = Quitt. benötigt  Read only
 Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write
 Bit 15: Frei

 

IEEE 32-BIt KONFIGURAtIONSDAtEN 

In der folgenden tabelle sehen Sie die festgelegten 32-bit Fließkomma Werte für Summierer 1. Allgemein gilt: 
Summierer N Parameter Adresse = Summierer 1 Parameter Adresse + 36(N-1) (dezimal).  

SUMMIERER 1

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Druckbereich Max  Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert)  Float  Read only  ED83 (60803) 2
Druckbereich Min  Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert)  Float  Read only  ED85 (60805)  2
Zone Max  Zone oberer Wert (% der ‘Chart’ Breite)  Float  Read only  ED87 (60807)  2
Zone Min  Zone unterer Wert (% der ‘Chart’ Breite)  Float  Read only  ED89 (60809)  2
Alarm 1 Sollwert  trigger Sollwert für Alarm 1 (siehe Anmerkung)  Float  Read/Write ED8B (60811)  2
Alarm 2 Sollwert  trigger Sollwert für Alarm 2 (siehe Anmerkung) Float  Read/Write ED8D (60813) 2
Alarm 3 Sollwert  trigger Sollwert für Alarm 3 (siehe Anmerkung)  Float  Read/Write ED8F (60815)  2
Alarm 4 Sollwert  trigger Sollwert für Alarm 4 (siehe Anmerkung)  Float  Read/Write  ED91 (60817)  2
Frei      ED93 (60819)  20

Anmerkung: Haben Sie die Alarm Sollwert Quelle (Abschnitt 4.3.3) nicht auf ‘Konstant’ gesetzt, ist der 
zurückgegebene Wert der zuvor konfigurierte Konstantwert.
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4 .3 .12  suMMiERER MoDBus ADREssiERunG (Fortsetzung)

IEEE BEREICH SUMMIERER RUN-tIME DAtEN 

In der folgenden tabelle sehen Sie die festgelegten 32-bit Fließkomma Werte für Summierer 1. 
Allgemein gilt: Summierer N Parameter Adresse = Summierer 1 Parameter Adresse + 4(N-1) (dezimal).

SUMMIERER 1

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Summierer 1 Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Float Read/Write FB7F (64383) 2
Summierer 1 Status Kanal Status   Enum Read only FB81 (64385) 1
 0 = Gut PV  5 = Bereichsfehler
 1 = Kanal aus  6 = Überlauf
 2 = Bereich überschritten  7 = Ungültiger PV
 3 = Bereich unterschritten  8 = Keine Daten
 4 = Hardwarefehler
Summierer 1 Alarme Alarm Information  Uint16 - FB82 (64386) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only
 Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. nötig; 1 = Quitt. benötigt  Read only
 Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1   Read/Write
 Bit 3: Frei
 Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only
 Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. nötig; 1 = Quitt. benötigt  Read only
 Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write
 Bit 7: Frei
 Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only
 Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. nötig; 1 = Quitt. benötigt  Read only
 Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write
 Bit 11: Frei
 Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only
 Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. nötig; 1 = Quitt. benötigt  Read only
 Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write
 Bit 15: Frei
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4 .3 .13  zähler

EinLEitunG

Diese Option virtuelle Kanäle stellt Ihnen eine konfigurierbare Anzahl von Zählern zur Verfügung. Diese kön-
nen Sie über einen Job Aktion aufwärts oder abwärts zählen lassen. Wenn Sie Zugriffserlaubnis haben, können 
Sie den Zähler in der Konfiguration auf einen Wert voreinstellen. In Abschnitt 4.7 finden Sie weitere Details 
über Jobs, in Abschnitt 4.3.22  finden Sie eine Beschreibung der virtuellen Kanäle. Enthält Ihr Schreiber die 
Batch Option (Abschnitt 4.3.10) können Sie eine Batch bei einer Wertänderung von Zähler 1 starten lassen. 
Dabei wird der aktuelle Wert des Zählers zu Feld 1 der Batch geschrieben. (Sie können auch andere Zähler zur 
Batch Initiierung wählen, deren Operation wird aber nicht garantiert.)

konFiGuRAtion

In Abbildung 4.3.13 sehen Sie eine typische Zähler Konfigurations Seite. Die Seite öffnen Sie über Grund 
Menü/ Bediener/Konfig.

Abbildung 4.3.13  tZähler

konFiGuRiERBARE PARAMEtER
Zähler Nummer Auswahl eines Zählers für die Konfiguration.
Freigabe Hier können Sie den Zähler starten/stoppen, indem Sie den Zähler freigeben/sperren.
Wert Zeigt den aktuellen dynamischen Wert des Zählers.
Einheiten text (max. 5 Zeichen) für die Einheit des Zählers.
Vorgabe Hier können Sie einen Zählerwert eingeben, der durch manuelle oder Job Aktion vorge-

geben wird.
Skala Min/Max Die Einstellungen für Nullpunkt und Endpunkt. Haben Sie die A/B Umschaltung gewählt, 

können Sie Alternativwerte für Skala Min und Max eingeben. Die ‚A‘ Werte werden wäh-
rend des normalen Betriebs verwendet, auf die ‚B‘ Werte wird über einen Job ungeschal-
tet (Abschnitt 4.7).

Die weiteren Parameter entsprechen der Konfiguration des Eingangskanals (Abschnitt 4.3.3), außer dass der 
Log/Linear Skalen typ entfällt.

Anmerkung: Ein Absolut Max Alarm mit z. B. einem Sollwert von 10 wird nicht getriggert, bis der Wert 
10 erreicht wird (d. h. Zähler Wert = 11). Damit der Alarm bei 10 aktiv wird, benötigen Sie einen Soll-
wert kleiner 10, z. B. 9,5. Absolut Min und Abweichungsalarme reagieren ebenso.
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4 .3 .13  zÄHLER (Fortsetzung)

zÄHLER MoDBus ADREssiERunG 

Bei Einheiten mit Option Modbus tCP Comms finden Sie die Adressen für die Zähler 1 Konfigurationsdaten in 
folgender tabelle. 
Allgemein gilt: Zähler N Parameter Adresse = Summierer 1 Parameter Adresse + 162 (N-1) (dezimal). Weitere 
Informationen über Modbus tCP Einbindung finden Sie in Kapitel 8.

ZÄHLER KONFIGURAtIONSDAtEN 
 
ZÄHLER 1

Anmerkung: Haben Sie die Alarm Sollwert Quelle (Abschnitt 4.3.3) nicht auf ‘Konstant’ gesetzt, ist der 
zurückgegebene Wert der zuvor konfigurierte Konstantwert.

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Druckbereich Max Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert)  Skaliert Read only 8EDD (36573) 1
Druckbereich Min  Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert)  Skaliert  Read only 8EDE (36574)  1
Zone Max  Zone oberer Wert (zwei Dezimalstellen)  Skaliert  Read only  8EDF (36575)  1
Zone Min  Zone unterer Wert (zwei Dezimalstellen)  Skaliert  Read only 8EE0 (36576)  1
PV typ  Eingangssignal   Aufzählung  Read only  8EE1 (36577) 1
 1 = Analogeingang  3 = Summierer
 2 = Mathe  4 = Zähler
Dezimalstellen  Anzahl der Dezimalstellen (0 bis 9)  Uint16  Read only  8EE2 (36578)  1
 (wird bei allen skalierten Parametern verwendet)
Farbe  Kanal Farbe (0 bis 55) (RGB Definitionen in Anhang B)  Aufzählung  Read only  8EE3 (36579)  1
Einheit Einheiten String (bis zu 5 Zeichen)  String_5  Read only  8EE4 (36580)  3
Frei      8EE7 (36583)  2
Offener String  Offener digitaler Eingangs String (bis zu 8 Zeichen)  String_8  Read only 8EE9 (36585)  4
Frei      8EED (36589)  4
Geschlossener String  Geschlossener digitaler Eingangs String (bis zu 8 Zeichen)  String_8  Read only 8EF1(36593)  4
Frei      8EF5 (36597)  4
Beschreiber  Kanal Beschreiber (bis zu 20 Zeichen)  String_20  Read only 8EF9 (36601)  10
Frei      8F03 (36611)  10
Anzahl der Alarme  Anzahl der Alarme auf diesem Kanal  Uint16  Read only  8F0D (36621)  1
PV Format    Aufzählung Read only 8F0E (36622)  1
 0 = Numerisch
 1 = Digitale Strings
Frei      8F0F (36623)  60
Alarm 1 Freigabe Alarm 1 Freigabe  Aufzählung Read only 8F4B (36683) 1
 0 = Aus 2 = Halten
 1 = Freilaufend 3 = trigger 
Alarm 1 typ Alarm 1 type  Aufzählung Read only 8F4C (36684) 1
 0 = Absolut Min  1 = Absolut Max
 2 = Abweichung In  3 = Abweichung Aus
 4 = Positiver Gradient  5 = Negativer Gradient 
Alarm 1 Sollwert trigger Sollwert (siehe Anmerkung) Skaliert Read/Write 8F4D (36685) 1
Frei     8F4E (36686) 10
Alarm 2 Freigabe Alarm 2 Freigabe (Wie für Alarm 1 Freigabe) Aufzählung Read only 8F58 (36696) 1
Alarm 2 typ Alarm 2 typ (Wie für Alarm 1 typ) Aufzählung Read only 8F59 (36697) 1
Alarm 2 Sollwert trigger Sollwert (siehe Anmerkung) Skaliert Read/Write 8F5A (36698) 1
Frei     8F5B (36699) 10
Alarm 3 Freigabe Alarm 3 Freigabe (Wie für Alarm 1 Freigabe) Aufzählung Read only 8F65 (36709) 1
Alarm 3 typ Alarm 3 typ (Wie für Alarm 1 typ) Aufzählung Read only 8F66 (36710) 1
Alarm 3 Sollwert trigger Sollwert (siehe Anmerkung) Skaliert Read/Write 8F67 (36711) 1
Frei     8F68 (36712) 10
Alarm 4 Freigabe Alarm 4 Freigabe (Wie für Alarm 1 Freigabe) Aufzählung Read only 8F72 (36722) 1
Alarm 4 typ Alarm 4 typ (Wie für Alarm 1 typ) Aufzählung Read only 8F73 (36723) 1
Alarm 4 Sollwert trigger Sollwert (siehe Anmerkung) Skaliert Read/Write 8F74 (36724) 1
Frei     8F75 (36725) 10
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4 .3 .13  zÄHLER (Fortsetzung) 

RUN-tIME DAtEN

Diese tabelle zeigt die Daten für Zähler 1. 
Allgemein gilt: Zähler N Adresse = Zähler 1 Adresse + 3(N-1) (dezimal)

ZÄHLER 1

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Ad. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Skaliert Read/Write A47C (42108) 1
Status Channel Status   Aufzählung Read only A47D (42109) 1
 0 = Gut PV  5 = Bereichsfehler
 1 = Kanal aus  6 = Überlauf
 2 = Bereich überschritten  7 = Ungültiger PV
 3 = Bereich unterschritten  8 = Keine Daten
 4 = Hardwarefehlerr
Alarme Alarm Information  Uint16 - A47E (42110) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only
 Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. nötig; 1 = Quitt. benötigt  Read only
 Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1   Read/Write
 Bit 3: Frei
 Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only
 Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. nötig; 1 = Quitt. benötigt  Read only
 Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write
 Bit 7: Frei
 Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only
 Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. nötig; 1 = Quitt. benötigt  Read only
 Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write
 Bit 11: Frei
 Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only
 Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. nötig; 1 = Quitt. benötigt  Read only
 Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write
 Bit 15: Frei

 

IEEE 32-BIt KONFIGURAtIONSDAtEN 

In der folgenden tabelle sehen Sie die festgelegten 32-bit Fließkomma Werte für Zähler 1. Allgemein gilt: Zäh-
ler N Parameter Adresse = Zähler 1 Parameter Adresse + 36(N-1) (dezimal).  

ZÄHLER 1

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Druckbereich Max Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert) Float Read only F48B (62603) 2
Druckbereich Min  Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert)  Float  Read only  F48D (62605)  2
Zone Max  Zone oberer Wert (% der ‘Chart’ Breite)  Float  Read only  F48F (62607)  2
Zone Min Zone unterer Wert (% der ‘Chart’ Breite)  Float  Read only  F491 (62609)  2
Alarm 1 Sollwert  trigger Sollwert für Alarm 1 (siehe Anmerkung)  Float  Read/Write  F493 (62611)  2
Alarm 2 Sollwert  trigger Sollwert für Alarm 2 (siehe Anmerkung)  Float  Read/Write  F495 (62613)  2
Alarm 3 Sollwert  trigger Sollwert für Alarm 3 (siehe Anmerkung)  Float  Read/Write  F497 (62615)  2
Alarm 4 Sollwert  trigger Sollwert für Alarm 4 (siehe Anmerkung)  Float  Read/Write  F499 (62617)  2
Frei      F49B (62619)  20

Anmerkung: Haben Sie die Alarm Sollwert Quelle (Abschnitt 4.3.3) nicht auf ‘Konstant’ gesetzt, ist der 
zurückgegebene Wert der zuvor konfigurierte Konstantwert.
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4 .3 .13  zÄHLER (Fortsetzung)

IEEE BEREICH ZÄHLER RUN-tIME DAtEN 

In der folgenden tabelle sehen Sie die festgelegten 32-bit Fließkomma Werte für Zähler 1. 
Allgemein gilt: Zähler N Parameter Adresse = Zähler 1 Parameter Adresse + 4(N-1) (dezima).

ZÄHLER 1

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Zähler 1 Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Float Read/Write FC47 (64583) 2
Zähler 1 Status Kanal Status   Aufzählung Read only FC49 (64585) 1
 0 = Gut PV  5 = Bereichsfehler
 1 = Kanal aus  6 = Überlauf
 2 = Bereich überschritten  7 = Ungültiger PV
 3 = Bereich unterschritten  8 = Keine Daten
 4 = Hardwarefehler
Zähler 1 Alarme Alarm Information  Uint16 - FC4A (64586) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only
 Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. nötig; 1 = Quitt. benötigt  Read only
 Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1   Read/Write
 Bit 3: Frei
 Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only
 Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. nötig; 1 = Quitt. benötigt  Read only
 Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write
 Bit 7: Frei
 Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only
 Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. nötig; 1 = Quitt. benötigt  Read only
 Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write
 Bit 11: Frei
 Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only
 Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. nötig; 1 = Quitt. benötigt  Read only
 Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write
 Bit 15: Frei
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4 .3 .14 timer

EinLEitunG

Diese Funktion bietet Ihnen 12 Count-down timer, die Sie für alle allgemeinen Zeit Anwendungen verwenden 
können. Die timer können einfach oder wiederholt angesprochen und wie folgt gestartet werden:

1. direkt durch den Anwender über die Konfigurations Seite (wenn Zugriffserlaubnis vorhanden), 

2. durch eine Job Aktion (Abschnitt 4.7),

3. zu einer zuvor bestimmten Zeit/Datum,

4. jede ‘Zeitperiode’, wobei Sie die ‘Zeitperiode’ zwischen einer Sekunde bis zu einem Jahr konfigurieren 
können. Setzen Sie z. B. die Sekunden auf ‘30’, während alle anderen Felder nicht verändert werden (Ein-
stellung ‘Alle’), startet der timer zu jeder vollen und jeder halben Minute. Setzen Sie die Sekunden auf 
‘30’ und die Minuten auf ‘0’, startet der timer jeweils 30 Sekunden nach jeder vollen Stunde. 

Anmerkung: Die Zeiten sind nicht für die Zeitumstellung (Sommerzeit) justiert. Aus diesem Grund star-
tet der timer bei einer täglichen, wöchentlichen usw. triggerung während der Sommerzeit eine Stunde 
später (d. h. um 01:00 Uhr anstelle Mitternacht). 

Die vollständige Beschreibung der Job Aktionen finden Sie in Abschnitt 4.7. ‚timer Aktiv‘ ist als internes Ereig-
nis trigger definiert (Abschnitt 4.3.6).

konFiGuRAtion

In Abbildung 4.3.14 sehen Sie eine typische timer Konfiguration. Diese öffnen Sie über Grund Menü/Bediener/
Konfig.

Abbildung 4.3.14  timer
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4 .3 .14 tiMER (Fortsetzung)

konFiGuRiERBARE PARAMEtER

timer Nummer Wählen Sie einen timer für die Konfiguration.
Freigabe Geben Sie den timer frei oder sperren Sie ihn.
Rest Diese dynamische Anzeige zeigt die verbleibende Zeit im Format 

Stunden:Minuten:Sekunden.
Wiederholen in Bei Wiederholungs timern zeigt dieser Parameter die Zeit bis zum nächsten Start. Solan-

ge der timer läuft, ist die Anzeige 00:00:00.
Jetzt Reset Ein laufender timer kann auf 00:00:00 zurückgesetzt werden.
Jetzt starten Hier können Sie den timer starten.
Beschreiber Geben Sie einen Beschreiber für den timer ein.
Selbststart Haben Sie diese Funktion freigegeben, erscheint die in Abbildung 4.3.14 gezeigten Felder 

für Datum und Zeit.
Datum: Wählen Sie einen tag zwischen 1 bis N und ‘Alle’ aus der Liste. Dabei ist N die 

maximale Anzahl der tage im gewählten Monat.
Monat: Wählen Sie einen Monat zwischen 1 und 12 oder ‘Alle’ aus der Liste.
Stunde: Wählen Sie eine Stunde zwischen 1 und 23, ‘Mitternacht’ oder ‘Alle’ aus der 

Liste.
Minute: Wählen Sie die Minuten zwischen 0 und 59 oder ‘Alle’ aus der Liste.
Sekunden: Wählen Sie die Sekunden zwischen 0 und 59 oder ‘Alle’ aus der Liste.

Dauer In diesem Feld können Sie eine Count-down Zeitperiode in Sekunden eingeben.
Wiederholen nach Geben Sie hier die Wiederholungsrate ein. Beachten Sie, dass diese Periode auch die 

Dauer beinhaltet. Soll z. B. der timer jede Minute für 50 Sekunden laufen, geben Sie eine 
‘Dauer’ von 50 Sekunden ein bei einem Wert von 60 Sekunden für ‘Wiederholen nach’.

Anmerkung: Wählen Sie für Monat = ‘Alle’ und für tag = 31, wird der timer in den Monaten Februar, 
April, Juni, September und November nicht getriggert. Geben Sie für tag = 30 ein, wird der timer im 
Februar nicht getriggert.

Die Job Konfiguration finden Sie in Abschnitt 4.7.

sELBststARt BEisPiEL

Der Summierer 1 soll jeden tag um Mitternacht auf Null gesetzt werden:

Geben Sie in der Summierer Konfiguration für Summierer 1 als Voreinstellung ‘0’ ein.

Wählen Sie in der timer Konfiguration:

1. timer Nummer timer 1

2. Freigabe Ja

3 Selbststart Ja

4 Datum Alle

5. Monat  Alle

6. Stunde Mitternacht

7. Minute 0

8. Sekunde 0

9. Dauer 0.125

10. Wiederholen nach 0

11. Job Nummer 1

12. Job Kategorie Summierer

13. Aktion Voreinstellung

14. Summierer Summierer 1

15. Solange aktiv Aktiv



100/180mm PAPIERLOSER GRAPHIKSCHREIBER: BEDIENUNGSANLEItUNG

Bedienungsanleitung
Seite 147  

HA028910GER
Ausgabe 7  Juli 09

4 .3 .15  verbindungen

EinLEitunG

ASCII (EINGANG) 

Anmerkung: In Kapitel 12 finden Sie weitere Details der ASCII Druckerausgang Option.

Dieser Modus erlaubt dem Schreiber den Empfang von einfachen ASCII Meldungen von z. B. einem Stichcode 
Lesegerät, SPSn, Global Positioning Systems (GPSs) (NMEA-0183 Protokoll) usw. Die Meldungen werden zu 
allen Gruppen gesendet, die für deren Empfang konfiguriert sind und werden teil der Gruppen Historie. Die 
Meldungen erscheinen auf den horizontalen und vertikalen trend Darstellungen in folgendem Format:

Date and time MessageSource

23/08/05 10:25:06 (Serial), Message of up to 85 characters

MODBUS RtU

Damit können Sie den seriellen Port des Schreibers als Modbus Master oder Slave verwenden. Verwenden Sie 
das Gerät als Master, kann dieser mit bis zu 16 Slaves kommunizieren. Die Verwendung des seriellen Ports ist 
mit der Verwendung von Ethernet Verbindungen abgestimmt.

Anmerkung: Wenn Sie die Einheit als Modbus Slave verwenden sollten Sie in der Geräte und Punkt 
Konfiguration einfache, leicht identifizierbare Namen (Beschreiber) für Gerät und Punkte wählen.

instALLAtion

Haben Sie diese Option bestellt, sind zwei 9-polige typ D Stecker auf der Geräte Rückseite eingebaut Abschnitt 
2.2.

ABSCHLUSSWIDERStÄNDE UND VORMAGNEtISIERUNG (Nicht EIA232)

Schließen Sie den Kommuikationsanschluss nicht mit einem passenden Widerstand ab, wirkt die Leitung wie 
ein Reflektor, der die ‘wahren’ Daten wieder zurück in die Leitung reflektiert. Ein Empfänger kann zwischen 
den ‘wahren’ und den reflektierten Daten nicht unterscheiden und die ‘wahren’ Daten werden verfälscht.

Um dies zu vermeiden, sollten Sie einen Abschlusswiderstand hinter dem letzten Gerät in der Leitung an-
bringen. Entspricht der Wert des Widerstandes der charakteristischen Impedanz des Kabels (d. h. 120 Ohm), 
kann keine Reflexion stattfinden. Da dieser Widerstandswert nicht immer das beste Signal/Rausch Verhältnis 
aufweist, wird normalerweise ein Kompromisswert (z. B. 220 Ohm) für den Widerstand gewählt. Dieser weist 
die besten Eigenschaften in Bezug auf ungewünschte Reflexionen und auf ein gutens Signal/Rausch Verhältnis 
auf. Der Kommunikations Port des Schreibers wird wie in Abbidung 4.3.15a gezeigt abgeschlossen. Dargestellt 
ist eine einzelne Punkt-zu-Punkt Anwendung.

Abbildung 4.3.15a  Schreiber Abschluss (Single-drop EIA485 Anwendung)
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4 .3 .15 vERBinDunGEn  (Fortsetzung) 

konFiGuRAtion

Das Standard (ASCII) Konfigurations Menü für die Serielle Comms sehen Sie in Abbildung 4.3.15b. Die Abbil-
dungen 4.3.15c und 4.3.15d zeigen Ihnen die alternativen Menüs für Modbus Slave und Modbus Master. Enthält 
Ihr Schreiber die Option ASCII Druckerausgang, erscheint ein viertes Protokoll (ASCII Drucker) in der Auswahl 
(Kapitel 12).

Anmerkung: Die Hardware der seriellen Kommunikation ist auf ein Startbit begrenzt.

 Abbildung 4.3.15b  Serielle Kommunikation (ASCII Eingang)

Abbildung 4.3.15c   
Serielle Kommunikation (Modbus Slave)

Abbildung 4.3.15d   
Serielle Kommunikation (Modbus Master)
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4 .3 .15  vERBinDunGEn  (Fortsetzung) 

konFiGuRAtions PARAMEtER

PORt

Wählen Sie einen Port für die serielle Kommunikation.

LINK FEHLERZÄHLER

Für jeden Slave steht ein Link Fehlerzähler zur Verfügung. Der Zähler wird bei jedem Auftreten eines Rahmen-
fehlers, eines Paritätsfehlers oder eines Fehlers im zyklischen Redundanzcheck (CRC) erhöht. Mit der taste 
‘Reset Fehlerzähler’ setzen Sie den Zähler auf Null.

PROtOKOLL

Für die Option serielle Schnittstelle stehen Ihnen die Protokolle ASCII (Eingang), Modbus Slave, Modbus Mas-
ter und ASCII Drucker zur Verfügung.  

VERBINDUNG

Wählen Sie EIA232 oder EIA485 als Übertragungsstandard.

BAUDRAtE

Als Baudrate können Sie zwischen 300, 600, 1200, 4800, 9600, 19200 und 38400 wählen. Achten Sie darauf, 
dass alle Geräte der seriellen Verbindung mit der gleichen Baudrate arbeiten.

StOPP BItS

Wählen Sie 1 oder 2. Dieser Wert muss für alle Geräte in der seriellen Verbindung gleich sein.

PARItÄt

Für die Paritätseinstellung wählen Sie zwischen Keine, Gerade oder Ungerade. Dieser Wert muss für alle Geräte 
in der seriellen Verbindung gleich sein.

DAtEN BItS

Nur für ASCII (Eingang) Protokoll, kann zwischen 7 und 8 gewählt werden. Dieser Wert muss für alle Geräte in 
der seriellen Verbindung gleich sein.

tIMEOUt

Für ASCII (Eingang) Protokoll. Geben Sie einen timeout Wert zwischen 50 und 3000ms ein. Ein Wert von 0 
bedeutet kein timeout. Siehe auch ‘Melde Information’ auf der folgenden Seite.

Für Modbus Master Protokoll. Geben Sie einen timeout zwischen 100 und 9,999 ms ein. Ein Fehlercode B wird 
generiert (wenn konfiguriert - ‘Freigabe Fehlercode B’), wenn der Master innerhalb der timeout Periode keine  
Antwort auf eine Anfrage erhalten hat. Bei Slaves, die eine eigene timeout Periode konfiguriert haben, wird 
dieser Eintrag hier überschrieben.  

MELDUNG StARt/ENDZEICHEN

Nur für ASCII (Eingang) Protokoll. Der Meldung können 0, 1 oder 2 Zeichen vorangestellt oder angehängt 
werden. Die ersten und zweiten Start- und Endzeichen geben Sie als ASCII Dezimalcode zwischen 0 und 127 
ein. 0 = kein Zeichen, 10 = Zeilenvorschub; 13 = Zeilenumbruch. In Anhang B finden Sie eine Liste der ASCII 
Codes. Benötigen Sie nur ein Start- oder Endzeichen, geben Sie das ersten Zeichen ein und belassen das zweite 
Zeichen auf Null.

GRUPPEN AUSWAHL

Für ASCII (Eingang) Protokoll. Wählen Sie die Gruppen, die die Meldungen empfangen sollen. Ein markiertes 
Feld bedeutet, dass die Gruppe die Meldung empfängt.
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4 .3 .15  konFiGuRAtions PARAMEtER (Fortsetzung)

FREIGABE FEHLERCODE B 

Nur für Modbus Master.

Haben Sie diese Funktion freigegeben, wird ein Fehlercode B generiert, wenn ein timeout oder ein Fehler im 
zyklischen Redundanzcheck (CRC) auftritt.

FREIGABE tALK tHROUGH

Nur für Modbus Master.

Haben Sie diese Funktion gesperrt, können ‘externe’ (Ethernet) Master nicht auf an das Gerät angeschlossene 
Slaves zugreifen. (D. h., nur dieses Gerät arbeitet als Master für die Slaves.)

MELDE INFORMAtION

Die Zeichen einer Meldung werden in einen Pufferspeicher gelesen, bis das Endzeichen der Meldung empfan-
gen wird oder bis die Zeit-seit-erhalten-des-letzten-Zeichens den timeout Wert erreicht hat. Datum, Zeit und 
‘(Serial)’ werden der Meldung vorangestellt, wenn diese zu den gewählten Gruppen gesendet wird. Datum 
und Zeit beziehen sich auf den Empfang des ersten gepufferten Zeichens. Haben Sie Startzeichen konfiguriert, 
werden Zeichen erst nach dem Empfang dieser Startzeichen in den Puffer gelesen.

Der Puffer hält bis zu 120 Zeichen plus Datum/Zeit usw. und Start-/Endzeichen. Weitere Zeichen werden bis 
zum Empfang des Endzeichens oder des timeouts abgewiesen.  

Meldungs Zeichen unter Hex 20 (dezimal 32) werden durch Fragezeichen (?).

Meldungs Zeichen oberhalb Hex 7F (dezimal 127) werden als Unicode behandelt.

REGELN FÜR DIE MELDUNGEN

1 Haben Sie keine Startzeichen aber einen timeout Wert größer Null konfiguriert, startet eine neue Mel-
dung erst nach Ablauf der timeout Periode. 

2 Haben Sie kein Endzeichen aber einen timeout Wert größer Null konfiguriert, endet eine neue Meldung 
nach Ablauf der timeout Periode.

3 Haben Sie Startzeichen und einen timeout Wert größer Null konfiguriert, werden alle Zeichen vor dem 
Startzeichen ignoriert.

4 Eine Konfiguration mit Startzeichen aber ohne Endzeichen und ohne timeout Wert ist ungültig.

 Sollte diese Konfiguration Voraussetzung sein, geben Sie die gleichen Zeichen als Endzeichen ein, damit 
jede Meldung beim Empfang der nächsten Meldung zu den Gruppen gesendet wird.

5 Haben Sie weder Start-/Endzeichen noch timeout Wert konfiguriert, werden alle empfangenen Zeichen 
abgewiesen.

6 Wird eine empfangene Nachricht als beschädigt erkannt, wird sie abgewiesen und die Software wartet auf 
weitere Meldungen.

7 Start- und Endzeichen werden entfernt, bevor die Meldung zu den Gruppen gesendet wird.

MoDBus ADREssE

Arbeitet der Schreiber als Slave, antwortet er sowohl auf die in der Geräte Konfiguration (Abschnitt 4.3.1) ein-
gestellte Adresse, als auch auf Adresse 255 (wird bei manchen Netzwerk Scanning Softwaren verwendet).
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4 .3 .16  Master Comms

EinLEitunG

Mit dieser Option können Sie das Gerät sowohl als Modbus Master als auch als Modbus Slave verwenden. Das 
Gerät kann über eine Ethernet (RJ45) Verbindung oder unter Verwendung eines der seriellen Kommunikations 
Ports (wenn vorhanden - Abschnitt 4.3.15 oder über beides gleichzeitig kommunizieren.

Die Konfiguration des Masters besteht aus der Eingabe einer Modbus Adresse und - für Ethernet - einer IP 
Adresse oder eines DNS Pfadnamens für jedes verfügbare externe als Slave verwendete Gerät. In der Konfigu-
ration können Sie zwischen drei Prioritiäts Intervallen wählen. Der Zugriff auf Lese/Schreib Parameter kann für 
eine dieser drei Intervalle konfiguriert werden. 

Das Gerät wird mit einer Anzahl von ‘Profilen’ für bekannte Geräte ausgeliefert. Dadurch kann ein Gerät als 
Slave‘ erkannt’ werden. Ebenso wird der Lese/Schreib Prozess für bekannte Geräte vereinfacht, da häufig 
verwendete Parameter mit Namen dargestellt sind. Zugriff auf andere Parameter haben Sie über die entspre-
chende Register Adresse. Das Gerät kommuniziert auch mit Geräten von Drittherstellern. Dabei ist darauf zu 
achten, dass Sie die benötigte Lese/Schreib Register Adresse (Daten vom Geräte Hersteller) definieren.

Wurde ein externes Gerät vom Master erkannt, können Sie Master und Slave für folgende Funktionen konfigu-
rieren:

1. Setzen Sie den Master Eingangskanal auf: typ = ‘Master Comms’, können ausgewählte Parameter vom 
Master aus einem gewählten Slave gelesen werden. Diesen Master Kanal können Sie dann unabhängig 
vom Originalkanal in eine Anzeige Gruppe einbinden, mit Alarmsollwerten versehen, Jobs starten lassen 
usw. In ähnlicher Weise können Mathe Kanäle ausgelesen werden, indem Sie einen Master Mathe Kanal 
auf Funktion = ‘Master Comms’ setzen.

2. Die Funktion ‘Schreiben auf Anforderung’ schreibt Werte zu einem gewählten Parameter in einem be-
stimmten Slave, als ein einmaliges Update. Schreiben auf Anforderung kann von Ihnen, über eine Job Akti-
on oder (wenn Option Benutzerbildschirme vorhanden) über eine Aktion einer Bediener taste gestartet 
werden.

3. Bei Slaves deren Eingang und/oder Mathe Kanal auf ‘Slave Comms’ oder ‘Serial Comms’ usw. gesetzt wer-
den kann, kann die Funktion ‘Ausgangskanäle’ des Masters den Master Eingang oder Mathe Kanal kontinu-
ierlich in einen bestimmten Slave kopieren. 

Anmerkungen

1. Wird der Lese/Schreib Vorgang auf mehreren Geräte durchgeführt, sollten Sie bei der Auswahl der 
Punkt und Geräte Beschreiber auf eindeutige Namen achten. Dies gilt besonders, wenn Bridge mit 
einem Master verbunden ist, der mit mehreren Slaves arbeitet.

2. tritt während der Verbindung zu einem Modbus Slave ein ‘Verbindungsfehler’ auf, sollten Sie den 
Verzögerungs Parameter des Slaves deaktivieren. Ist dieser Parameter nicht vorhanden, wenden Sie 
sich bitte an den Hersteller des Geräts.

Im weiteren Kapitel finden Sie eine Beispiel Konfiguration für einen Master, der Eingänge von zwei Slaves lesen 
und einen dieser Kanäle zu einem dritten Slave schreiben soll.
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MAstER CoMMs konFiGuRAtions MEnÜ

In Abbildung 4.3.16a sehen Sie eine typische Master Comms Konfigurations Seite.  

Anmerkung: In der Abbildung sind alle möglichen Felder dargestellt, auch wenn sie zum teil nicht 
gleichzeitig erscheinen können (z. B. erscheint ‘Login benötigt’ nicht für ‘Profil = Fremdgerät’).

Abbildung 4.3.16a  Master Comms

konFiGuRiERBARE PARAMEtER

Prioritäts Intervalle Sie können zwischen drei verschiedenen Ebenen für die Updaterate wählen. Diese Raten 
geben in der Punkt Konfiguration an, wie oft der Wert gelesen wird. Um die Eigenschaft 
der seriellen Verbindung zu optimieren sollten Sie die langsamste mögliche Rate wählen. 
Der Intervall wird als Vielfaches von 1/8 Sekunde (0,125 Sekunde) eingegeben. 
In manchen Fällen können zwei Updateraten definiert werden. Wird zum Beispiel ein 
PV Kanal von einem Slave gelesen, können Sie die Lesefrequenz auf den höchsten Wert 
setzen, während andere, sich langsamer ändernde Werte (z. B. Skala Min/Max) mit einer 
geringeren Updaterate gelesen werden.

Diagnose speichern Wenn aktiviert, werden Diagnose Informationen im nicht-flüchtigen Speichern gespei-
chert und bleiben auch nach einem Neustart erhalten.

Slave Eine Liste mit Slaves, die zuerst ‘Remote Device N’ genannt werden. Wird ein Gerät er-
kannt, wechselt dieser Name auf den Beschreiber (wenn vorhanden) oder den Standard 
tag des Geräts. Den Slave Namen können Sie im Feld ‘Beschreiber’ bearbeiten.
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konFiGuRiERBARE PARAMEtER (Fortsetzung)

Freigabe Haben Sie dieses Feld nicht markiert, erscheinen keine weiteren Felder und es besteht 
keine Zugriffsmöglichkeit auf das externe Gerät.

Online Wenn freigegeben, erfolgt normale Kommunikation mit dem Slave. Wenn gesperrt, wird 
die Kommunikation mit dem Slave abgebrochen.

Beschreiber Hier können Sie einen neuen Namen für das Slave Gerät eingeben. (Dieser Name wird 
nur innerhalb des Masters verwendet. Der Geräte Beschreiber im Slave selbst wird nicht 
überschrieben.)

Netzwerk Wählen Sie zwischen Ethernet oder einem seriellen Port. Alle Slaves an einer Kommuni-
kations Verbindung müssen die gleichen Einstellungen für die Kommunikations Parame-
ter (z. B. Baudrate) wie der Master haben. Details über die Konfiguration der seriellen 
Kommunikation finden Sie in Abschnitt 4.3.15.

Anmerkung: Die seriellen Ports erscheinen nur in der Liste, wenn Sie für ‘Protokoll’ in der seriellen 
Kommunikation Konfiguration ‘Modbus Master’ (Abschnitt 4.3.15) gewählt haben.

IP Adresse Dieses Feld erscheint nur für Netzwerk = Ethernet. Muss mit der IP Adresse oder dem 
DNS Namen des Slaves übereinstimmen. Für dieses Gerät finden Sie diese Information in 
Netzwerk/ Adresse und entsprechend Netzwerk/Name. Lesen Sie für andere Geräte bitte 
in der entsprechenden Dokumentation nach. 

Modbus Adresse Bei Ethernet Verbindungen ist dies die mit der IP Adresse verbundene Modbus Adresse. 
Das bedeutet, dass für jede IP Adresse der für Slaves verwendete Bereich der Modbus 
Adressen (wenn nötig) gleich sein kann (IP Adresse muss unterschiedlich sein). Bei der 
seriellen Kommunikation benötigt jede Einheit (auch der Master) eine eindeutige Mod-
bus Adresse. Auf die Modbus Adresse des hier beschriebenen Schreibers haben Sie in der 
‘Gerät’ Konfiguration (Abschnitt 4.3.1). Zugriff. Bei anderen Geräten lesen Sie bitte die 
entsprechende Dokumentation. 

Profil Eine Liste der unterstützten Geräte. Fremdgeräte ist ein Allgemeinbegriff für alle nicht 
in der Liste aufgeführten Geräte. Dieses Feld wird bei Erkennen eines Slaves automatisch 
aktualisiert.

timeout Geben Sie eine timeout Periode für den Lese/Schreib Prozess ein. Weitere Informationen 
unter ‘Wiederholungen’ (unten) und ‘Wiederholungen sperren’ in Abschnitt 4.3.17.

Wiederholungen Geben Sie ein, wie oft der Master versuchen soll, vom Slave eine Antwort zu erhalten, 
bevor er abbricht. Ist der Versuch nicht erfolgreich, erscheint eine Fehlermeldung.

Max Blockgröße Für unterstützte Geräte 124. Bei Fremdgeräten können Sie dieses Feld editieren. Die 
maximal unterstützte Blocklänge für ein Gerät finden Sie in der entsprechenden Geräte 
Dokumentation. 

Socket teilen Dieser Parameter erscheint nur für Slaves mit Netzwerk = Ethernet.
 Wenn freigegeben, kann die Anzahl der Verbindungen zwischen Master und mehreren 

Slaves reduziert werden. Weitere Details unter ‘Socket teilen’. Im Allgemeinen sollten Sie 
die Einstellungen für den konfigurierten Slave nicht ändern.

Login benötigt Einige Slaves benötigen einen Benutzernamen und ein Passwort, bevor der Zugriff freige-
geben wird. Die hier im Master eingestellen Benutzernamen und Passwort müssen denen 
des Slaves entsprechen. 

 Bei diesem Gerätetyp werden der Benutzername ‘Externer Benutzername’ und das 
Passwort ‘Externes Passwort’ in der Sicherheit/Zugriff Konfiguration (Abschnitt 4.4.1)
eingestellt. Das Passwort ist nur nötig, wenn die Modbus Sicherheit in der ‘Gerät’ Konfi-
guration (Abschnitt 4.3.1). deaktiviert ist. Bei anderen Geräten lesen Sie bitte die Doku-
mentation des Geräts.

Benutzername/Passwort Siehe ‘Login benötigt’.

DiEsEn sLAvE ERkEnnEn

Drücken Sie diese taste, sucht der Master den in dieser Konfigurations Seite eingestellten Slave. Ist die Suche 
erfolgreich, ändert sich der Externe Gerätename auf den Standard tag. 
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ALLE sLAvEs ERkEnnEn

Abbildung 4.3.16b  Menü Alle Slaves erkennen

Mit der taste ‘Alle Slaves erkennen’ werden alle mit dem System verbunden Slaves erkannt, die gewisse Such-
Parameter erfüllen.  

Betätigen Sie diese taste erscheint eine Anzeige (Abbildung 4.3.16b), in der Sie die Start IP Adresse, den Be-
reich der IP Adressen und den Bereich der Modbus Adressen eingeben können. Im obigen Beispiel wird eine 
Suche nach allen Geräten mit Modbus Adressen im Bereich 1 bis 2 inklusive gestartet, die mit Geräten mit IP 
Adressen zwischen 149.121.130.200 und 149.121.130.249 inklusive verbunden sind. 

PARAMEtER UND tAStEN

Netzwerk Wählen Sie ein Netzwerk für die Suche.
Existierende Slaves überschreiben  

Die nach der Suche erscheinende Ergebnis Seite (siehe unten) zeigt alle innerhalb der 
Such-Parameter gefundenen Geräte zusammen mit je einem Markierungsfeld. Jedes Ge-
rät mit markiertem Feld wird der Liste der ‘Externen Geräte’ in der Master Comms Konfi-
guration zugewiesen. Haben Sie ‘Existierende Slaves überschreiben’ freigegeben, werden 
zuvor hier konfigurierte Geräte von neu gefundenen Geräten temporär überschrieben. 
Die Liste wird permanent, wenn Sie in der Modbus Konfiguration die taste ‘Anwenden’ 
drücken. Sie können jedoch jeden Slaves zuvor bearbeiten.

timeout Die Suche nach einem Slave wird nach dieser Zeit abgebrochen, wenn der Slave nicht 
geantwortet hat. Danach startet die Suche nach dem nächsten Slave.

Von Knoten Die Start Adresse für die Suche.
Für (Knoten) Die Anzahl der nachfolgenden Adressen für die Suche ab der ‘Von Knoten’ Adresse.
Modbus Adresse Die kleinste Modbus Adresse für die Suche. Die Suche umfasst alle Slaves deren Modbus 

Adresse zwischen dem hier eingegebenen Wert und dem Wert im Feld ‘Zu’ liegt.
Zu Die höchste Modbus Adresse (inklusive) für die Suche.
Abbrechen Mit dieser taste können Sie die Suche abbrechen.
Start Haben Sie alle Such-Informationen eingegeben, starten Sie mit Start die Suche nach Ge-

räten, die den Such Kriterien entsprechen.  
Verwerfen Geht ohne Speicherung zurück zur Modbus Konfigurations Seite.
Anwenden Speichert die Details der gefundenen Slaves in die Modbus Konfigurations Seite. Die
Änderungen in der Konfigurations Seite sind temporär.
Neu-Scan Sie können die Suche mit den gleichen oder geänderten Such Kriterien neu starten.

timeout 
 

Von Knoten
 

F r 
 

Modbus Adresse 
 

Zu

500 
 
149.121.130.200 
 
50 
 
1 
 
2

Knoten

Start Neu-Scan

Netzwerk Ethernet

Existierende Slaves berschreiben

Abbrechen Verwerfen Anwenden
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SEItE AUtO ERKENNUNG

In der Seite ‘Autoerkennung’ sehen Sie den Suchvorgang. Ist dieser beendet, werden die Ergebnisse wie in 
Abbildung 4.3.16c angezeigt. Zum Beispiel zeigen die ersten beiden Zeilen, dass Geräte mit Modbus Adressen 1 
und 2 bei IP Adresse 149.121.130.211 erkannt wurden.   

Bei Gerätetyen, die dem hier beschriebenen ähnlich sind, wird der Geräte Beschreiber in der Liste angezeigt. 
Wird bei anderen Geräten der typ erkannt, erscheint die Gerätetyp ID (z. B. Modelnummer). Wie Sie in der 
Abbildung sehen, wurden die Geräte Beschreiber der ersten zwei erkannten Geräte verändert (Abschnitt 4.3.1),  
die Beschreiber der folgenden zwei Geräte sind Standard Namen und das letzte Gerät ist ein Modell 2747.

Anmerkung: Die Modellnummer ‘2747’ dient nur der Darstellung. Sollte dieser Gerätetyp existieren, ist 
nicht unbedingt anzunehmen, dass er auch von der Autoerkennung erkannt wird. 

Abbildung 4.3.16c  Autoerkennung Ergebnis Seite

Wie Sie in obiger Abbildung sehen, ist jedem Gerät ein Markierungsfeld zugewiesen. Sie geben die Geräte frei, 
die in die Liste aufgenommen werden sollen, indem Sie die entsprechenden Felder markieren. Betätigen Sie 
‘Anwenden’ werden die gewählten Geräte in die Slave Liste der Modbus Master Konfigurations Seite eingefügt.  

Haben Sie ‘Existierende Slaves überschreiben’ gewählt, werden schon existierende Slaves überschrieben, begin-
nend mit Slave 1 in der Liste.

Haben Sie ‘Existierende Slaves überschreiben’ nicht freigegeben, werden die neuen Slaves aus der Autoerken-
nung Seite in die freien Slots der Slave Liste eingefügt.

Anmerkung: Ein ‘freier Slot’ ist entweder ein leerer Slot oder ein Slot mit einem zur Zeit nicht freigege-
benen Slave.
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soCkEt tEiLEn

Diese erweiterte Konfigurations Funktion dient der Verbesserung der Kommunikationseigenschaften, damit 
der Vorteil der höheren Geschwindigkeit einer Ethernet Verbindung im Gegensatz zu einer seriellen Verbin-
dung besser genutzt werden kann. Bitte ändern Sie den vom Werk eingestellten Wert (je nach typ freigegeben 
oder gesperrt) nicht. 

Socket wird die logische Verbindung zwischen zwei Ethernet Knoten genannt. Die Einrichtung und Aufrecht-
erhaltung von Sockets wird vom Schreiber überwacht. Der Anwender kann nur die Funktion ‘Sockets teilen’ 
freigeben oder sperren. Die Funktion Sockets teilen steht Ihnen nur bei Ethernet Geräten (d. h. Netzwerk = 
Ethernet) zur Verfügung.

In der oberen der folgenden Darstellungen (Abbildung 4.3.16d) sehen Sie die Kommunikation zwischen Master 
1 und den Slaves 1 bis n über einen seriellen Umsetzer, genannt Modbus Gateway, dargestellt. In diesem Fall ist 
es effizienter, allen Slaves die Kommunikation über die gleiche Verbindung zwischen Master 1 und 2 zu erlau-
ben, anstatt individuelle Verbindungen zwischen Master 1 und jedem Slave einzurichten. In diesem Fall sollten 
Sie ‘Sockel teilen’ freigeben. 

Die untere Darstellung zeigt eine ähnliche Situation, außer dass Master 2 nicht nur ein Gateway, sondern ein 
Messgerät mit eigenen Rechten ist. In diesem Fall wird Socket 1 für die Hochgeschwindigkeits Kommunikation 
zwischen Master 1 und 2, Socket 2 für die Verbindung zwischen Master 1 und jedem einzelnen Slave verwen-
det. In diesem Fall sollten Sie ‘Sockets teilen’ für Master 2 sperren, jedoch für alle anderen Geräte freigeben.

Abbildung 4.3.16d  SBeispiele Sockel teilen
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MAstER CoMMs kAnAL konFiGuRAtion

Die unten gezeigte Konfigurations Seite rufen Sie über Bediener/Konfig/Kanal auf, wie in Abschnitt 4.3.3 
beschrieben. Eine ähnliche Seite erscheint in der Bediener/Konfig/Mathe Konfiguration (Abschnitt 4.3.11). Die 
aktuell erscheinende Auswahlliste ist vom Gerätetyp abhängig, von dem gelesen wird. Es wird vorausgesetzt, 
dass Sie wissen, auf welche Parameter Sie zugreifen können.  

Die folgenden Abschnitte beschreiben:

a. eine typische Eingangskanal Konfigurations Seite mit ‘Master Comms’ als Eingangssignal und einem Schrei-
ber oder einer Datenerfassungseinheit als Slave.  

b. eine typische Eingangskanal Konfigurations Seite mit ‘Master Comms’ als Eingangssignal für einen Slave 
Regler.

c.  die Situation, wenn Sie ‘Benutzerdefiniert’ als Parameter gewählt haben. In diesem Fall bestimmen Sie die 
benötigte Register Nummer aus der Slave Dokumentation.

Anmerkung: Die Abbildungen 4.3.16e, 4.3.16f und 4.3.16g zeigen alle möglichen Konfigurations Felder. 
Die tatsächlich erscheinenden Felder sind vom Slave Modell und vom Parameter abhängig.

Abbildung 4.3.16e  Kanal Konfigurations Seite - typischer Schreiber
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KONFIGURIERBARE PARAMEtER SCHREIBER/DAtENERFASSUNGSEINHEIt (DAQ)

tYPISCHE SCHREIBER PARAMEtER

Je nach Modellnummer sind die folgenden Parameter vom Schreiber oder der DAQ ansprechbar 

Anmerkungen:

1. Je nach Modell können Sie Parameter wie Skala, Druckbereich und Beschreiber ändern (weißer Hin-
tergrund) oder nicht (grauer Hintergrund).

2 Hier werden nur Parameter beschrieben, die sich ausschließlich auf Kanäle mit Eingangssignal = 
Master Comms beziehen. Weitere Parameter finden Sie in Abschnitt 4.3.3 beschrieben.

Kanalnummer Wählen Sie den zu konfigurierenden Kanal. Sobald Sie Modbus Master als Eingangssig-
nal gewählt haben, wechselt die Anzeige von z. B. ‘Channel 1’ auf ‘Read 1’. Dieser Name 
bleibt bestehen, bis Sie einen Beschreiber eingeben. Dieser überschreibt sofort ‘Read 1’. 

Slave Wählen Sie aus der Liste einen Slave, von dem Daten abgefragt werden sollen. Die Liste 
enthält alle als Slave in der Master Comms Konfiguration konfigurierten externen Geräte.

Digital Die Daten können in einen Digitaleingang eingelesen werden.
Parameter Wählen Sie zwischen Alarm Sollwerte, Prozesswert, Batch Status (modellabhängig) oder 

‘Benutzerdefiniert’. Bei ‘Benutzerdefiniert’ können Sie eine (dezimale) Register Adresse 
eingeben. 

Skalierung Bei einigen Slaves wird der Skalen Nullwert (Skala Min) als Wert 0 und der Skalen End-
wert (Skala Max) als Wert 65.535 (Hex FFFF) zurückgesendet. Dazwischen liegende Werte 
werden proportional umgerechnet. Zum Beispiel wird der Wert 15 bei einer Kanal Skala 
von 0 bis 30 als 32.767 (7FFF) dargestellt, ebenso wie der Wert 50 bei einer Skala von 0 
bis 100 und der Wert 45 bei einer Skala von 30 bis 60. Um diese Anzeigen in verstehbare 
Werte zu konvertieren, muss ein Skalierungsfaktor eingegeben werden. Sind die Werte 
für Skala Min und Max gleich mit den Einträgen für die Kanal Skala, sind Master und Sla-
ve Anzeigewerte gleich. Wählen Sie ‘Hoch/tief’, können Sie Skala Min und Skala Max für 
den gewählten Parameter eingeben. Wählen Sie ‘Keine’, wird der Prozesswert als propor-
tionaler Anteil von 64k angezeigt

Punkt typ Erscheint nur für Alarm Sollwerte und Prozesswert Parameter. Wählen Sie den entspre-
chenden Punkt typ (z. B. Eingangs Kanal, Mathe Kanal, Summierer usw.) im Slave.

Punkt Nummer Erscheint nur für Alarm Sollwerte und Prozesswert Parameter. Wählen Sie die entspre-
chende Punkt Nummer im Slave.

Gruppen Nummer Erscheint nur für Parameter = ‘Batch Status’. Mit dem Parameter Gruppen Nummer kön-
nen sie die Gruppen, deren Status gelesen werden soll, definieren. 

Messwert Eine von drei Raten können Sie für das Lesen des Prozesswerts bestimmen. Die Werte der 
drei Raten (Niedrig, Mittel, Hoch) werden in der Master Comms Konfiguration festgelegt.

Druckbereich Wird der Eingangswert skaliert (siehe oben), können Sie mit dieser Einstellung den Skalen 
Null- und Endwert für den Kanal festlegen. Diese Einstellung unterscheidet sich von der

Situation bei den Eingangs Kanälen, bei dem Druckbereich und Skala unterschiedliche Bedeutungen haben.

Weitere Parameter finden Sie bei der Kanal Konfiguration, Abschnitt 4.3.3, beschrieben. 
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tYPISCHE REGLER PARAMEtER

Die folgenden Parameter können je nach typ vom Regler bezogen werden.

Anmerkung: In Abbildung 4.3.16f ist eine typische Seite dargestellt. Eine aktuelle Seite für einen realen 
Regler kann mehr aber auch weniger Parameter enthalten.

Abbildung 4.3.16f  typische Regler Parameter Seite
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tYPisCHE REGLER PARAMEtER (Fortsetzung)

Kanalnummer Wählen Sie den zu konfigurierenden Kanal. Sobald Sie Modbus Master als Eingangssignal 
gewählt haben, wechselt die Anzeige von z. B. ‘Channel 1’ auf ‘Read 1’. Ist die Kommuni-
kation mit dem Slave hergestellt, wechselt dieser Name auf den Beschreiber des externen 
Kanals. Unterstützt der Regler diesen Parameter nicht, können Sie in der weiteren Konfi-
guration einen passenden Beschreiber eingeben). 

Slave Wählen Sie aus der Liste einen Slave, von dem Daten abgefragt werden sollen. Die Liste 
enthält alle als Slave in der Master Comms Konfiguration konfigurierten externen Geräte.

Digital Die Daten können in einen Digitaleingang eingelesen werden.
Parameter Wählen Sie einen bestimmten Parameter (z. B. aus tabelle 4.3.16a) oder ‘Benutzerdefi-

niert’. Bei ‘Benutzerdefiniert’ können Sie eine (dezimale) Register Adresse eingeben.
Regelkreisnummer Geben Sie eine Regelkreisnummer für den auszulesenden Parameter ein.
Messwert Eine von drei Raten können Sie für das Lesen des Prozesswerts bestimmen. Die Werte der 

drei Raten (Niedrig, Mittel, Hoch) werden in der Master Comms Konfiguration festgelegt.
Druckbereich Legen Sie mit dieser Einstellung den Skalen Null- und Endwert für den Kanal fest.
Zone usw. Die weiteren Parameter finden Sie in der Kanal Konfiguration, Abschnitt 4.3.3, beschrie-

ben.

 

tabelle 4.3.16a  typische Regler Auslese Parameter

Alarm Status 
Auto/Hand 
Prozesswert 
Alarm aktiv Status lesen 
Alarm unquittiert Status lesen 
Leistung Arbeitsausgang 
Arbeitssollwert
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BENUtZERDEFINIERtE REGIStER

Wie schon zuvor bemerkt, können Sie ‘Benutzerdefiniert’ für alle Slaves wählen. Bei einigen Slaves ist dies die 
einzige Zugriffsmöglichkeit auf einige oder alle Parameter.

Die Nummer des Registers, das den benötigten Parameter enthält, finden Sie in der Slave Dokumentation. 
Verwenden Sie z. B. dieses Gerät als Slave, finden Sie die Liste der Register in Kapitel 8. Möchten Sie für dieses 
Gerät z. B. den typ des Alarm 1 auf Kanal 2 bestimmen, verwenden Sie Register 396. Der Wert für einen Abso-
lut Min Alarm ist 0, für einen Absolut Max Alarm 1, für einen Abweichungsalarm In 2, für einen Abweichungsa-
larm Aus 3, für einen positiven Gradientenalarm 4 und für einen negativen Gradientenalarm 5.

Abbildung 4.3.16g  Konfigurations Seite für Benutzerdefinierte Parameter
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4 .3 .16  MAstER CoMMs (Fortsetung)

KONFIGURIERBARE PARAMEtER

Dieser Abschnitt beschreibt die Parameter, die sich nur auf benutzerdefinierte Register beziehen.

Wert Zeigt den vom Register zurückgesendeten Wert, modifiziert durch den Skalierungsfaktor 
(wenn eingegeben).

Funktionscode Wählen Sie Funktionscode 03 oder 04. In manchen Anwendungen sind die Funktionen 
beider Codes identisch. In anderen Anwendungen haben die Codes unterschiedliche 
Funktionen. In der Dokumentation des Slaves finden Sie eine Liste der unterstützten 
Modbus Codes. Für dieses Gerät finden Sie die Liste in Abschnitt 8.2.1.

Register Eine Dezimalzahl stellt den Ort des benötigten Parameter in der Modbus Register Map 
des Slaves dar. Diese Information entnehmen Sie der Dokumentation des Slaves. Für 
dieses Gerät finden Sie die Listen für die verschiedenen Geräte, Gruppen und Eingangs 
Kanäle in Abschnitt 8.4. Für Details für Mathe, Summierer usw. lesen Sie bitte die ent-
sprechenden Options Kapitel.

Daten typ Wählen Sie den passenden Daten typ für den gewählten Parameter (aus der Slave Doku-
mentation). Für dieses Gerät finden Sie die passenden Daten typen in Abschnitt Ab-
schnitt 8.4.

Skalierung Ob dieser Parameter erscheint, ist vom Modell und Parameter abhängig. Wird eine Ska-
lierung gefordert, wählen Sie zwischen ‘Dezimalstellen’ oder Hoch/tief, je nach Modell. 
Bei ‘Dezimalstellen’ können Sie einen Divisionsfaktor eingeben. Bei einer Eingabe von 
1 wird der empfangene Wert durch 10 dividiert. Ein Eintrag von 2 dividiert den Betrag 
durch 100 usw. Stellen Sie sicher, dass Sie genügend Dezimalstellen im Feld ‘Max Dezi-
malstellen’ konfiguriert haben, damit der Wert mit der benötigten Genauigkeit angezeigt 
werden kann. Bei ‘Keine’ bleibt der Wert unverändert. 

 Bei einigen Slaves wird der Skalen Nullwert (Skala Min) als Wert 0 und der Skalen End-
wert (Skala Max) als Wert 65.535 (Hex FFFF) zurückgesendet. Dazwischenliegende Werte 
werden proportional umgerechnet. Zum Beipiel wird der Wert 15 bei einer Kanal Skala 
von 0 bis 30 als 32.767 (7FFF) dargestellt, ebenso wie der Wert 50 bei einer Skala von 0 
bis 100 und der Wert 45 bei einer Skala von 30 bis 60. Um diese Anzeigen in verstehbare 
Werte zu konvertieren, muss ein Skalierungsfaktor eingegeben werden. Sind die Werte 
für Skala Min und Max gleich mit den Einträgen für die Kanal Skala, sind Master und 
Slave Anzeigewerte gleich.

 Wählen Sie ‘Hoch/tief’, können Sie Skala Min und Skala Max für den gewählten Parame-
ter eingeben.

 Wählen Sie ‘Keine’ , wird der Prozesswert als proportionaler Anteil von 65.535 angezeigt.
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4 .3 .16  MAstER CoMMs (Fortsetzung)

LEsEn von DiGitALEn WERtEn

Digitale Werte können einen offenen/geschlossenen Status oder einen diskreten Eingang haben. Des weite-
ren kann ein Status String, z. B. Geräte Status, gezeigt werden, wenn Sie ‘Benutzerdefiniert’ als Parameter typ 
gewählt haben.  

OFFENE/GESCHLOSSENE StRINGS

Die texte für die offen und geschlossenen Zustände eines digitalen Eingang Kanals werden eingelesen, wenn 
Sie das Digital Markierungsfeld für den entsprechenden Slave und die Kanal Nummer freigeben. Die zurückge-
sendeten Strings sind die in der Kanal Konfiguration des Slaves eingegebenen.

Vorgegebene sind die Darstellung eines offenen Schalters (für Offen) und eines geschlossenen Schalters (für 
geschlossen) (Abbildung 4.3.16h).

Abbildung 4.3.16h  Vorgabe ‘Offener/Geschlossener String’

StAtUS BItS

Hier haben Sie die Möglichkeit, den Wert eines bits in einem Statuswort (z. B. Geräte Status, Kanal in Gruppe 
usw.) zu sehen. Zugriff auf das relevante Register erhalten Sie, indem Sie eine Dezimalzahl in das Registerfeld 
eingeben. Dieses Feld erscheint, sobald Sie ‘Benutzerdefiniert’ als Parameter gewählt haben. 

Beispiel 
In Abbildung 4.3.16i sehen Sie die Master Kanal Konfiguration, die das Senden einer Meldung* zu allen Grup-
pen veranlasst, wenn das Speichermedium in einem Slave Schreiber voll ist. Ebenso wurden texte für offen/
geschlossen Strings eingegeben: Disk OK und Disk Voll. Wird nun dieser Kanal einer Gruppe zugewiesen, 
erscheint die entsprechende Legende in dem Kanal Punkt-Fenster. 

* Anmerkung: Die texteingabe für die Meldung ist teil der Meldung Konfiguration (Abschnitt 4.3.8).

Der Dokumentation des Schreibers können Sie entnehmen, dass der Geräte Status unter Register Nummer 22 
zu finden ist. Wie Sie in tabelle 4.3.16b sehen, wird der Disk voll Status durch bit 4 dargestellt. 

Offener String

Geschlossener String

tabelle 4.3.16b Geräte Status (Register 22)
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4 .3 .16  MAstER CoMMs (Fortsetzung)

BEisPiEL: LEsEn DiGitALER WERtE (Fortsetzung)

 Abbildung 4.3.16i  Beispiel Konfigurations Seite
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4 .3 .16  MAstER CoMMs (Fortsetzung)

BEISPIEL MAStER COMMS KANAL KONFIGURAtION

Dieses Beispiel beschreibt einen Schreiber (Ofen1 Master) als Master mit zwei weiteren Schreibern (Ofen1 
Record und Ofen2 Record) und einem Regler (Ofen1 Regel) als Slaves. In diesem Beispiel sehen Sie nur die 
für die Einstellung der Master Eingangs/Ausgangs Kanäle und der Slave Comms Kanäle nötigen Konfigurations 
Seiten. Es wird vorausgesetzt, dass:

a. Sie die Master Comms Konfiguration mit den externen Geräten 1, 2 und 3 eingestellt als Ofen 1 Regel, 
Ofen1 Record und Ofen2 Record beendet haben.

b. alle Schreiber von dem in dieser Anleitung beschriebenen typ sind. Andere Slave typen könnten weitere 
oder andere Eingänge für die Konfiguration benötigen.

BEISPIEL (Abbildung 4.3.16j)

für:

Lesen Kreis1 PV von Regler 1 auf Kanal 1 des Schreibers 1 (Master)

Lesen Kanal 1 von Schreiber 2 auf Kanal 2 des Masters

Schreiben Kanal 2 des Masters auf Kanal 1 des Schreibers 3.

Abbildung 4.3.16j  Benötigte Einstellungen
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4 .3 .16  MAstER CoMMs (Fortsetzung)

MAStER KANAL 1 SEtUP

In Abbildung 4.3.16k sehen Sie die Einstellungen für den Master Kanal 1, damit er Kreis 1 PV von ‘Ofen1 Regel’ 
in Kanal 1 einliest. Beachten Sie, dass für dieses Beispiel ein Druckbereich Max von 100 und ein Beschreiber 
‘Ofen1 PV1’ eingegeben wurden. Die Werte für die Druckbereich Grenzen sollten mit denen des gelesenen PV 
übereinstimmen.

Abbildung 4.3.16k  Beispiel Master Kanal 1 Setup
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4 .3 .16  MAstER CoMMs (Fortsetzung)

MAStER KANAL 2 SEtUP

Abbildung 4.3.16l zeigt die Einstellungen für Master Kanal 2, zum Lesen des Kanal 1 PV von ‘Ofen1 Record’ in 
Kanal 2.

Abbildung 4.3.16l  Beispiel Master Kanal 2 Setup 
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4 .3 .16  MAstER CoMMs (Fortsetzung) 

MAStER AUSGANG 1 SEtUP

Hier sehen Sie die Einstellungen für die Ausgabe des Master Kanals 2 (Ofen1 temp1) auf Ofen2 Record Kanal 
1. Der Beschreiber Ofen1 temp1 wurde als Ausgang Name eingegeben. Hier entspricht die Eingabe dem Kanal 
Beschreiber, Sie können aber jeden beliebigen text eingeben.

Abbildung 4.3.16m  Beispiel Master Ausgang 1 Setup

SLAVE EINGANG KANAL 1 SEtUP

Abbildung 4.3.16n zeigt die Einstellung des Slave Kanals zum Lesen eines Eingangs vom Master. Beachten Sie, 
dass die Skalierung dieses Kanals mit der Skalierung des Quell-Kanals übereinstimmen muss.

Abbildung 4.3.16n  Slave Kanal Setup
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4 .3 .16  MAstER CoMMs (Fortsetzung)

MAstER CoMMs DiAGnosE

Master Comms Diagnose erscheint als zusätzliches Objekt im System Menü. Weitere Details über andere Ob-
jekte finden Sie in Abschnitt 4.6.

Die meisten Parameter sind selbsterklärend. 

Die Gesamtsumme der Anfragen und der abgewiesenen Anfragen sind ausschließlich der Wiederholungen. Die 
Nummern in Klammern sind Nummern von Ausnahmecodes, wie in tabelle 8.2.1b beschrieben. 

‘Comms test starten’ ist ein Loop-back test, der eine Meldung zu dem gewählten Slave sendet und auf deren 
Rücksendung wartet. Ist der test erfolgreich, wird ‘erfolgreicher Comms test’ um 1 erhöht. Ist der test nicht 
erfolgreich, wird eine (oder mehrere) der Fehler Boxenwerte erhöht. 

Abbildung 4.3.16p zeigt eine typische Seite.

Abbildung 4.3.16p  Master Comms Diagnose Seite
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4 .3 .17  Ausgangskanäle

‚Ausgangskanäle‘ erscheint nur in der Konfiguration, wenn die Option Master Comms und /oder Analogaus-
gänge vorhanden ist/sind. 

MAstER CoMMs

Bei Master Comms kann über diese Funktion ein (oder mehrere) Punkt des Masters zu einem (oder mehreren) 
Kanal des Slaves geschrieben werden. In Abbildung 4.3.17a sehen Sie eine typische Konfigurations Seite.

Abbildung 4.3.17a  Ausgangskanal Konfiguration

KONFIGURIERBARE PARAMEtER

Ausgangskanal Nummer 
Wählen Sie den zu konfigurierenden Ausgang.

Freigabe Geben Sie hier den Ausgangs Kanal frei.
Ausgang typ Wählen Sie Master Comms
Slave Slave, zu dem geschrieben werden soll.
Parameter Wählen Sie aus der Liste den gewünschten Parameter (die Liste variiert je nach Modell 

und typ des Slaves).
Skalierung Dieses Feld erscheint nur für einige Slave typen. Die Hoch und tief Skalierungswerte 

müssen an die Werte des Slave Kanals angepasst werden.
Punkt typ Wählen Sie einen Punkt typ aus der Liste (die Liste variiert je nach Modell und typ des 

Slaves). 
Punkt Nummer Bei Schreibern können Sie eine Punkt Nummer eingeben. Konfigurieren Sie diesen Punkt 

als ‘Comms’ oder ‘Slave Comms’ usw. (abhängig vom typ oder Modell des Slaves) im 
Slave.

Regelkreisnummer Bei Reglern können Sie eine Regelkreisnummer aus der Liste wählen.
Messwert Wählen Sie für den Prioritäts Intervall zwischen Hoch, Mittel und Niedrig (Definition in 

Abschnitt 4.3.16).
Beschreiber Geben Sie für den Ausgangs Kanal einen Namen mit bis zu 20 Zeichen ein.
Quelle Wählen Sie einen Quell Punkt, der zum Ziel Punkt des Slaves geschrieben werden soll.
Vorgabe Geben Sie hier den Wert ein, der bei einem ‘Fehler’ der Quelle geschrieben werden soll, 

wenn ‘Bei Fehler schreiben’ freigegeben ist.
Bei Fehler schreiben Haben Sie diesen Parameter freigegeben, wird bei einem Fehler der Quelle der Vorgabe 

Wert anstelle des Quell Werts geschrieben.
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4 .3 .17  AusGAnGskAnÄLE (Fortsetzung) 

AnALoGAusGÄnGE (REtRAnsMission)

Bei Analogausgängen können Sie jeden Punkt des Schreibers auf ein Paar der rückseitigen Klemmen (Abbil-
dung 2.2.1d)legen. Dieser Ausgang ist dann entweder ein Spannungssignal oder ein Stromsignal. In Abbildung 
4.3.17 sehen Sie eine typische Konfigurations Seite. Details über die Justage des Ausgangs finden Sie in Kapitel 
9.

Abbildung 4.3.17b  Analogausgang Konfiguration

KONFIGURIERBARE PARAMEtER

Ausgangskanal Nummer 
Wählen Sie den zu konfigurierenden Ausgang.

Freigabe Geben Sie hier den Ausgangs Kanal frei.
Ausgang typ Wählen Sie V oder mA
Beschreiber Geben Sie für den Ausgangs Kanal einen Namen mit bis zu 20 Zeichen ein.
Bereich Min Der an den Klemmen anliegende Ausgang, wenn das Quell Signal auf ‚Quelle Bereich 

Min‘ ist.
Bereich Max Der an den Klemmen anliegende Ausgang, wenn das Quell Signal auf ‚Quelle Bereich 

Max‘ ist.
Offset Sie können dem Wert des Quell Signals vor der Konvertierung auf den Ausgangsbereich 

einen festen Wert aufschalten.
Quelle Eingang Min Geben Sie hier den Wert ein, für den der Wert ‚Bereich Min‘ an den Klemmen anliegen 

soll.
Quelle Eingang Max Geben Sie hier den Wert ein, für den der Wert ‚Bereich Max‘ an den Klemmen anliegen 

soll.
Daten Quelle Wählen Sie für die Quelle einen Punkt oder eine Konstante. Haben Sie ‚Konstante‘ ge-

wählt, erscheint ein weiteres Feld (nicht in Abbildung 4.3.17b dargestellt), in welches Sie 
den Konstantwert eingeben können.

Fehler Aus: Das Ausgangssignal wird ausgeschaltet (0 V oder 0 mA).
 Hoch: Das Ausgangssignal geht auf Bereich Hoch + 15%.
 tief: Das Ausgangssignal geht auf Bereich tief - 15%.
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4 .3 .18  Daten auf Anforderung

DAtEn AuF AnFoRDERunG konFiGuRAtion

Daten auf Anforderung bietet Ihnen die Möglichkeit, durch eine Bedieneraktion (von der Konfigurations Sei-
te), durch einen Job oder (mit Option Screen Builder - Kapitel 7) durch Betätigen einer passend konfigurierten 
Bediener taste Werte vom Master zu Slaves zu schreiben. In Abbildung 4.3.18a sehen Sie eine typische Kon-
figurations Seite. Für diese Funktion können Sie die Modbus Codes 6 und 16 verwenden. Diese finden Sie in 
Abschnitt 8.2.1 beschrieben.

Abbildung 4.3.18a zeigt eine typische Konfigurations Seite für das Schreiben zu einem Schreiber. In Abbildung 
4.3.18b sehen Sie die Konstante Ändern Seite. Abbildung 4.3.18c zeigt eine Konfigurations Seite für den Fall, 
dass das Ziel als Register definiert ist.

SCHREIBEN ZU EINEM BEKANNtEN GERÄt

Abbildung 4.3.18a zeigt eine Konfigurations Seite für das Schreiben eines Werts vom Master zu einem ‘bekann-
ten’ Slave.

Abbildung 4.3.18a Daten auf Anforderung
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4 .3 .18  DAtEn AuF AnFoRDERunG (Fortsetzung)

KONFIGURIERBARE PARAMEtER

Daten Nummer Wählen Sie die Nummer der zu konfigurierenden Daten auf Anforderung.
Freigabe Freigabe/Sperren des Schreibens.
Angeforderter typ Wählen Sie ‘Master Comms’ oder ‘Aus’.
Status Zeigt den Status der Übertragung. Die meisten der Statustexte sind selbsterklärend, die 

anderen werden hier erklärt:
 OK: Die Übertragung wurde durchgeführt und es wurde eine zufriedenstellende 

Antwort erhalten
 Frei: Erscheint vor dem ersten Schreiben nach einem Neustart oder wenn Daten 

auf Anforderung zuvor nicht konfiguriert war.
 Unerledigt: Erscheint, wenn auf das Schreiben oder eine Antwort gewartet wird. Zum 

Beispiel, wenn Schreiben in einer Warteschleife ist.
 timeout: Erscheint, wenn der Slave innerhalb der gesetzten timeout Zeit (Master 

Comms Konfiguration) keine Antwort sendet.
 Gesperrt: Erscheint z. B., wenn Daten auf Anforderung gesperrt ist, aber ein Job wei-

terhin versucht, diese Funktion zu triggern.
Slave Wählen Sie den Slave, zu dem geschrieben werden soll. Alle in der Master Comms Konfi-

guration konfigurierten Geräte erscheinen in der Liste.
Parameter Wählen Sie den Parameter, zu dem geschrieben werden soll (die Liste variiert je nach 

Modell und typ des Slaves)
Punkt typ/Regelkreisnummer/Gruppen Nummer 

Geben Sie für den gewählten Parameter eine Punkt, Regelkreis oder Gruppen Nr. ein.
Beschreiber Geben Sie für Schreiben einen Beschreiber ein.
Quelle Wählen Sie Quelle für Daten auf Anforderung aus einer Liste, die ‘Konstante’ und alle 

Punkte des Schreibers enthält.
Vorgabe Geben Sie einen Wert ein, der zum Ziel Punkt geschrieben werden soll. Dieser Parameter 

erscheint, wenn ‘Quelle’ = ‘Konstante’ oder für jede andere Quelle, wenn Sie ‘Bei Fehler 
schreiben’ freigegeben haben.

Konstante ändern erlaubt 
Bei freigegebener Funktion, können Sie den Vorgabewert vor dem Senden ändern. Er-
scheint nur für benutzergetriggertes Schreiben. Siehe ‘Daten auf Anforderung taste’.

Bei Fehler schreiben Erscheint für alle Quellen außer ‘Konstante’. Bei freigegebener Funktion, wird bei einem 
Fehler der Quelle der Vorgabewert anstelle des Quell Werts geschrieben. Wenn freigege-
ben, erscheint das ‘Vorgabe’ Feld, in das Sie den entsprechenden Wert eingeben können.

Wiederholung sperren 
Wenn freigegeben, führt der Schreiber nur einen Schreibversuch durch und ignoriert die 
Anzahl der in der Master Comms Konfiguration festgelegten Wiederholungen.

Senden bei Netz ein Wenn freigegeben, wird der Vorgabewert bei Einschalten des Schreibers gesendet.

DAtEN AUF ANFORDERUNG tAStE

Diese taste startet den Schreibvorgang. Haben Sie als Quelle ‘Konstante’ gewählt und ‘Konstante ändern erlau-
ben’ freigegeben, erscheint die ‘Ändern’ Seite (Abbildung 4.3.18b), in der Sie den Wert der Konstante vor dem 
Schreiben verändern können. Ansonsten wird der Schreibvorgang ohne weitere Aktionen ausgeführt.

Abbildung 4.3.18b  Konstante Ändern 

schreibe_1
OK

0

Schreiben

Status

Konstante

Schlie en
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4 .3 .18  DAtEn AuF AnFoRDERunG (Fortsetzung)

zu EinEM BEstiMMtEn REGistER sCHREiBEn

Haben Sie ‘Benutzerdefiniert’ gewählt oder ist das Slave Gerät ‘Unbekannt’, können Sie ein Register definieren, 
zu dem direkt geschrieben werden kann. Die Register Adressen finden Sie in der entsprechenden Dokumenta-
tion des Slaves.  

Abbildung 4.3.18c  Daten auf Anforderung zu einem bestimmten Register

KONFIGURIERBARE PARAMEtER

Die folgende Beschreibung enthält nur die spezifischen Parameter für Daten auf Anforderung zu einem be-
stimmten Register. Andere Parameter wurden in vorangegangenen Abschnitten schon beschrieben.

Funktionscode Wählen Sie den Modbus Funktionscode 6 oder 16. In der Slave Dokumentation finden Sie 
eine Liste der unterstützten Modbus Codes (für dieses Gerät in Abschnitt 8.2.1). Daten 
auf Anforderung eines einzelnen 8 oder 16-bit Registers kann beide Codes nutzen, Code 
6 ist jedoch effizienter. Für das Schreiben zu zwei oder mehr Registern benötigen Sie 
Code 16.

Register Eine Dezimalzahl stellt den Ort des benötigten Parameter in der Modbus Register Map 
des Slaves dar. Diese Information entnehmen Sie der Dokumentation des Slaves. Für 
dieses Gerät finden Sie die Listen für die verschiedenen Geräte, Gruppen und Eingangs 
Kanäle in Abschnitt 8.4. Für Details für Mathe, Summierer usw. lesen Sie bitte die ent-
sprechenden Options Kapitel.

Daten typ Wählen Sie den passenden Daten typ für den gewählten Parameter (aus der Slave Doku-
mentation). Für dieses Gerät finden Sie die passenden Daten typen in Abschnitt 8.4.
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4 .3 .18  DAtEn AuF AnFoRDERunG (Fortsetzung)

sCHREiBEn zu EinEM BEstiMMtEn REGistER (Fortsetzung)

KONFIGURIERBARE PARAMEtER (Fortsetzung)

Skalierung Ob dieser Parameter erscheint, ist vom Modell und Parameter abhängig. Wird eine Ska-
lierung gefordert, wählen Sie zwischen ‘Dezimalstellen’ oder Hoch/tief, je nach Modell.

 Bei ‘Dezimalstellen’ können Sie einen Divisionsfaktor eingeben. Bei einer Eingabe von 
1 wird der empfangene Wert durch 10 dividiert. Ein Eintrag von 2 dividiert den Betrag 
durch 100 usw. Stellen Sie sicher, dass Sie genügend Dezimalstellen im Feld ‘Max Dezi-
malstellen’ konfiguriert haben, damit der Wert mit der benötigten Genauigkeit angezeigt 
werden kann. Bei ‘Keine’ bleibt der Wert unverändert.  

 Bei einigen Slaves wird der Skalen Nullwert (Skala Min) als Wert 0 und der Skalen End-
wert (Skala Max) als Wert 65.535 (Hex FFFF) zurückgesendet. Dazwischenliegende Werte 
werden proportional umgerechnet. Zum Beispiel wird der Wert 15 bei einer Kanal Skala 
von 0 bis 30 als 32.767 (7FFF) dargestellt, ebenso wie der Wert 50 bei einer Skala von 0 
bis 100 und der Wert 45 bei einer Skala von 30 bis 60. Um diese Anzeigen in verstehbare 
Werte zu konvertieren, muss ein Skalierungsfaktor eingegeben werden. Sind die Werte 
für Skala Min und Max gleich mit den Einträgen für die Kanal Skala, sind Master und 
Slave Anzeigewerte gleich.

 Wählen Sie ‘Hoch/tief’, können Sie Skala Min und Skala Max für den gewählten Parame-
ter eingeben.

 Wählen Sie ‘Keine’, wird der Prozesswert als proportionaler Anteil von 65.535 angezeigt.

DAtEn AuF AnFoRDERunG Mit AuDit tRAiL

Normale Audit trail Meldungen beinhalten sowohl den neuen als auch den vorangegangenen Wert, z. B.

09/08/08 11:27:58 1) temp1 Alarmnummer 1 Freigabe Gehalten war Aus

Mit Daten auf Anforderung hat der Schreiber keine Möglichkeit den Wert des Parameters zu dem geschrieben 
wird, vor dem Schreibvorgang zu bestimmen. Aus diesem Grund entfällt der ‘war’ Wert in der Meldung. Ein 
typische Daten auf Anforderung Audit trail Meldung kann sein:

09/08/08 11:35:10 Schreibe_1 wrote 255.75

Weitere Details über Audit trail finden Sie in Abschnitt 4.4.2.
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4 .3 .19  E-mails

Das Gerät kann Emails zu einem oder mehreren Empfängern senden. Sie können bis zu 10 Empfänger Mailad-
ressen in jede der fünf Mailinglisten eingeben (insgesamt 50 Adressen). Zu 10 dieser Adressen kann gleichzeitig 
gesendet werden. Ein Empfänger kann auch in mehreren Listen erscheinen.

Die Konfiguration von bis zu 24 Mails ist möglich. Welche Mail gesendet wird, definieren Sie während der Job 
oder Ereignis tasten Konfiguration. Jede Funktion, die einen Job triggern kann, kann das Senden von Mails 
veranlassen.  

Sowohl im ‘Betreff’ als auch im text kann jede Mail eine der in der ‘Meldungen Konfiguration’ definierten 
Meldungen enthalten. Diese wiederum kann eingebettete Werte, Alarm Zustände, Batch Status usw. enthalten 
Abschnitt 4.3.8.

E-MAiL konFiGuRAtion

Die nachfolgende Abbildung zeigt die Email Konfigurations Seite (mit fiktiven Namen für Mail Server und 
Adressen).

Abbildung 4.3.19a  Email Konfiguration (SMtP Protokoll)
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4 .3 .19 EMAiLs (Fortsetzung)

konFiGuRiERBARE PARAMEtER

Im Folgenden finden Sie die Parameter der Email Konfigurations Seite (Abbildung 4.3.19a) erklärt. In Abbil-
dung 4.3.19b finden Sie weitere Erklärungen. 

Mail Server Geben Sie den Namen (Anmerkung 1) des Mail Servers oder der IP Adresse ein. Zu die-
sem Server werden die Mails gesendet und von dort an die Empfänger weitergeleitet.

Port Nummer Port Nummer, die vom Server für SMtP verwendet wird. Die meisten Server verwenden 
Port 25 für diese Funktion. Lassen Sie diesen Wert nur durch erfahrenes Personal verän-
dern.

Absender Für DNS Betrieb. Dies ist eine Kombination der Lokalen Host und Domain Einträge im 
‘Netzwerk/Name’ Bereich der Konfiguration (Abschnitt 4.5). Haben Sie eine feste IP Ad-
resse gewählt, erscheint diese. Das Gerät erstellt die ‘Absender’ Information automatisch. 
Sie können sie an dieser Stelle nicht ändern. Der ‘Absender’ erscheint in der Zeile ‘Von:’ 
als teil des Mail Kopfes.

Fehler zu Geben Sie hier eine Mail Adresse ein, zu der Fehlermeldungen gesendet werden sollen. 
Das Gerät selbst kann keine Mails empfangen und somit auch keine Meldungen (z. B. 
Meldungen aufgrund unzustellbarer Mails) darstellen. Dieses Feld darf nicht leer bleiben. 
Sie können dieselbe Adresse in mehreren Geräten verwenden.

Wiederholungszeit Das Gerät sendet eine Mail immer wieder, bis diese empfangen wurde oder die Wieder-
holungszeit abgelaufen ist. Konnte die Mail innerhalb dieser Zeit nicht erfolgreich gesen-
det werden, wird sie gelöscht und eine ‘Allgemein’ Meldung wird erstellt.

Empfänger Liste Wählen Sie eine Liste für den Eintrag der Empfänger Email Adressen.
Beschreiber Sie können der Liste einen eigenen Namen zuweisen.
Empf1 bis Empf10 erscheint im ‘An:’ teil des Mail Kopfes. Alle weiteren Adressen erscheinen unter ‘Cc:’ 

(Anmerkung 2).
Email Nummer Wählen Sie eine Mail zur Konfiguration. 
Beschreiber Geben Sie einen Beschreiber für die Mail ein. Dieser erscheint in der Mail Liste wenn Sie 

einen Job einstellen und im Meldung Log.
Protokoll Wählen Sie zwischen ‘SMPt (Email)’, ‘SMS (Nur Betreff)’ und ‘SMS (Nur text)’. Im Ab-

schnitt ‚Bedienung‘ finden Sie weitere Details über die Anwendung des SMS Protokolls in 
diesem Gerät.
SMPt (Email).  

Wählen Sie dieses Protokoll, können Sie Betreff und text eingeben.
SMS (Nur Betreff). 

Bei diesem Protokoll steht Ihnen nur die Betreff Zeile zur Eingabe zur Verfügung. 
Ein zuvor für ein anderes Protokoll eingegebener text geht verloren.

SMS (Nur text) 
Bei diesem Protokoll steht Ihnen nur das text Feld für die Eingabe zur Verfügung. 
Ein zuvor für ein anderes Protokoll eingegebener text in der Betreff Zeile geht 
verloren.

Betreff Der hier eingegebene text (bis zu 100 Zeichen) erscheint in der ‘Betreff:’ Zeile des Mail 
Kopfes. Diese Zeile erscheint nicht, wenn Sie ‘SMS (Nur text)’ als Protokoll gewählt ha-
ben.

text Hier können Sie bis zu 240 Zeichen für den Mail text eingeben. Dieses Feld erscheint 
nicht, wenn Sie ‘SMS (Nur Betreff)’ Als Protokoll gewählt haben. Wird auch ‘Body text’ 
genannt.

Beinhaltet Meldung Haben Sie dieses Feld markiert, können Sie eine der Meldungen im ‘Meldungen Konfigu-
ration’ Bereich wählen, die im text der Mail erscheinen soll.

Anmerkungen:

1. Domain Name Service (DNS) muss in der Schreiber Netzwerk Konfiguration (Abschnitt 4.5.2) freige-
geben sein, wenn Sie einen Mail Server Namen verwenden. 

2. Eine ‘Allgemein’ Meldung wird erstellt, wenn ungültige Empfänger in einer Liste vorhanden sind. 
Diese Meldung können Sie im ‘Meldung Log’ (Abschnitt 3.1.4) ansehen.
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4 .3 .19 EMAiLs (Fortsetzung)

E-MAiL DEtAiLs

In Abbildung 4.3.19b sehen Sie eine Email mit fiktiven Einträgen.

Abbildung 4.3.19b  Email

Die Abbildung macht deutlich, dass die Mail in zwei teile unterteilt ist: den Kopfteil (grauer Bereich) und den 
Body text (weißer Bereich).

DER KOPFtEIL

Der Kopfteil enthält Informationen über den Absender, den Empfänger, den Betreff, Datum und Uhrzeit. 

Anmerkung: Datum und Uhrzeit können lokal für das Gerät oder lokal für den Empfänger sein, je nach 
Mail Host Konfiguration des Empfängers.

Der Mailkopf ist für die Vermeidung von ‘spamming’ notwendig. Das Gerät befolgt den RFC2822 Standard 
bezüglich der Email Kopfzeile.Je nach Einstellung des Servers kann nicht garantiert werden, dass eine vom 
Schreiber generierte Mail nicht als Spam vom Empfänger interpretiert wird.

Von: Dieser teil enthält entweder den ‘Lokalen Host’ Namen (definiert in der Netzwerk/Name 
Einstellung) und die Mail Server Adresse oder die IP Adresse, wenn Sie in den Netzwerk/
Adresse Einstellungen eine feste IP Adresse gewählt haben. Weitere Netzwerk tasten 
finden Sie in Abschnitt 4.5 erklärt.

An: Erste gültig Empfänger Adresse der gewählten Liste.
CC: Alle weiteren gültigen Empfänger Adressen der Liste.
Betreff:  Enthält den Betreff text, den Sie während der Konfiguration eingegeben haben. Leer, 

wenn Sie als Protokoll ‘SMS (nur text)’ gewählt haben.

Meldung 
(wenn ’Beinhaltet Meldung’ 

freigegeben

’text’ Eintrag 
(Body text)

Erste g ltige Empf nger Adresse

Weitere g ltige Empf nger
Kopfteil

Body

Lokale Host Adresse des Ger ts 
(oder IP Adresse, wenn fest)

’Betreff’ Eintrag
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DER BODY tESt

Der weiße Bereich enthält den text mit allen angehängten Meldungen. In dem obigen Beispiele enthält die 
Meldung eingebettete Werte: Geräte Name, Geräte Nummer, Kanal 1 Alarm 1 Status.

BEDiEnunG
1. Emails werden entweder über einen Job oder durch Betätigung einer Ereignis taste in einem Benutzerbild-

schirm (wenn diese Option vorhanden ist) generiert.

2. Sobald eine Sendeanfrage für eine Mail besteht, wird eine ‘Allgemein’ Meldung erstellt, die im Meldung 
Log für alle Gruppen erscheint. Die Meldung ist im Format: Datum, Sendezeit <Email Beschreiber> zu Liste 
N. <Email Beschreiber> ist der in der Email Konfigurations Seite eingegebene Beschreiber für die Mail, 
‘Liste N’ ist die gewählte Empfänger Liste.

3. Der Zugriff auf Emails ist beschränkt auf Anwender mit Erlaubnis ‘Volle Konfiguration’.

4. Beschränkungen durch Signatur/Autorisierung können Sie nur für Emails festlegen, die durch Betätigung 
einer Ereignis taste ausgelöst werden. Diese Funktionen sind teil der Ereignis tasten Konfiguration (Ab-
schnitt 4.3.7).

5. Das Gerät arbeitet mit dem Simple Message transfer Protokoll (SMtP), mit Multipurpose Internet Mail 
Erweiterungen.

6. Das Gerät unterstützt nicht das Short Message Service (SMS) Protokoll, dennoch kann es über einen ent-
sprechenden Server oder ein Gateway eine SMS zu einem Mobiltelefon senden. Da einige Server/Gateways 
den ‘Betreff’ und andere den text als SMS Meldung verwenden, stehen Ihnen in der Protokoll Auswahl in 
der Konfiguration beide Möglichkeiten zur Verfügung.

7. Eine neue Ereignisquelle ‘Email Fehler’ können Sie zum triggern einer Job Liste verwenden, wenn ein Mail 
Sende-Fehler auftritt. 
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4 .3 .20  Report konfiguration

Diese Funktion gibt Ihnen die Möglichkeit, bis zu 10 ‘Reporte’ für die Ausgabe auf dem Chart oder den Druck 
auf einem ASCII Drucker (optional) als Ergebnis einer Job Aktion zu konfigurieren. In Abbildung 4.3.20a sehen 
Sie eine typische Konfigurations Seite, die Sie über Grund Menü/Bediener/Konfig/‘Reporte’ öffnen können.

Abbildung 4.3.20a  Report Konfiguration

REPORt  Wählen Sie die gewünschte Report Nummer zur Konfiguration.
BESCHREIBER  Geben Sie einen Namen für den Report ein.
ANZAHL DER FELDER  Zwischen 0 und 10 Objekte können Sie in den Report einfügen.
FELD N tYP  N = 1 bis zur Anzahl der gewählten Felder. 

 Datum & Zeit Zeit und Datum der Report Erstellung werden im Report angegeben.
 text Sie können einen text mit bis zu 60 Zeichen eingeben.
 Prozesswert Der Prozesswert eines bestimmten Punkts (mit Beschreiber und Ein-

heit) wird der Report hinzugefügt
 Batch Feld 1 Batch Feld 1 kann dem Report hinzugefügt werden. Batch Details in 

Abschnitt 4.3.10.
 Meldung Dem Report kann eine Meldung hinzugefügt werden. Informationen 

über die Konfiguration von Meldungen finden Sie in Abschnitt 4.3.8.
 Zeilenvorschub Fügt leere Zeilen in den Report ein. Kann vor allem am Ende eines 

Reports nützlich sein.
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4 .3 .20  REPoRt konFiGuRAtion (Fortsetzung)

Anmerkung: Die folgenden Beschreibungen für Stil, Punkt und Zeilenvorschub beziehen sich nur auf 
Ausdrucke und haben keine Wirkung auf die Darstellungen von Reporten auf dem Chart oder im Mel-
dung Log. 

StILE In Abbildung 4.3.20b sehen Sie ein Beispiel für die Druckstile ‘Normal’, ‘Fett’, ‘Hervor-
gehoben’ und ‘Banner’. Ist der text zu lang, erfolgt ein Zeilenumbruch (dargestellt für 
Normal).

Abbildung 4.3.20b  Beispiel für Druckstiles

PUNKt Geben Sie einen Punkt ein, wenn Sie als Feld typ ‘Prozesswert’ gewählt haben. Den Punkt 
wählen Sie aus einer Liste, die alle Eingangs Kanäle, Rechen Kanäle, Summierer usw. des 
Geräts enthält.

ZEILENVORSCHUB Erscheint nur, wenn Sie ‘Zeilenvorschub’ als Feld typ gewählt haben. Geben Sie die An-
zahl der leeren Zeilen an (bis zu 10), die eingefügt werden sollen. Zeilenvorschub er-
scheint nur auf Ausdrucken, nicht auf dem Chart oder im Meldung Log.

Anmerkung: Informationen über die Drucker Konfiguration finden Sie in Kapitel 12.
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4 .3 .21  Ethernet/iP™ option

Anmerkung: Vollständige Details über das Ethernet/IP Protokoll erhalten Sie auf der ODVA Website 
http://www.odva.org.

EtherNet/IP (Ethernet/Industrial Protocol) ist ein ‘Producer-Consumer’ Kommunikationssystem das es indust-
riellen Geräte ermöglicht, zeitkritische Regeldaten auszutauschen. Diese Geräte umfassen einfache E/A Bau-
teile wie Sensoren/Stellglieder, bis hin zu komplexen Geräten wie Roboter und SPSn. Das Producer-Consumer 
Modell ermöglicht den Austausch von Informationen zwischen einem einzelnen Sender (Producer) und einer 
großen Anzahl von Empfängern (Consumer), ohne dass die Daten zu den verschiedenen Zielgeräten mehrfach 
gesendet werden müssen.

EtherNet/IP verwendet die CIP (Control & Information Protocol), Common Network, transport and Applica-
tion Layer, die zur Zeit teil von DeviceNet und ControlNet sind. Die Standard Ethernet und tCP/IP technologie 
wird zum transport der CIP kommunikationspakete verwenet. Das Ergebnis ist ein einfacher, offener Applika-
tions Layer über den Ethernet und tCP/IP Protokollen.

Um Daten, die vom Client geschrieben wurden, aufzeichnen und bearbeiten zu können, müssen Sie den ent-
sprechenden Kanal oder Mathe Kanal auf ‘Eingangs typ’ = ‘Ethernet/IP Comms Eingang’ konfigurieren. Der 
Kanal muss teil einer Gruppe sein, deren Aufzeichnung (Recording) freigegeben ist. Weitere Informationen 
finden Sie in den Abschnitte 4.3.2 (Gruppen Konfiguration), 4.3.3 (Kanal Konfiguration) und 4.3.11 (Mathe 
Konfiguration).

DAtEntRAnsFER

Ethernet/IP verwendet zwei Arten des Datentransfers:

UNCONNECtED MESSAGING

Diese Art wird während des Verbindungsaufbaus und für seltene Meldungen mit niedriger Priorität verwendet.  
Die nicht verbundenen Ressourcen in einem Gerät werden ‘Unconnected Message Manager’ (UCMM) genannt. 

CONNECtED MESSAGING

Diese Art des Datentransfers verwendet Ressourcen innerhalb jedes zuvor zugewiesenen Knotens für einen 
bestimmten Zweck, wie z. B. häufige explizite Meldungstransaktionen oder Echtzeit E/A Datentransfer. Verbin-
dungsressourcen sind reserviert und Sie können diese über den über UCMM verfügbaren Kommunikationsser-
vice konfigurieren.

Der Prozess des Öffnens und Verbindens wird ‘Connection Origination’ genannt. Der Knoten, der die Anfra-
ge für den Verbindungsaufbau initiiert, wird ‘Connection Originator’ (oder ‘Originator’) genannt. Der auf die 
Anfrage antwortende Knoten wird ‘Connection target’ (oder ‘target’) genannt. Ethernet/IP hat zwei Arten von 
Datentransfer Verbindungen.

EXPLICIt MESSAGING VERBINDUNGEN

Dies sind Punkt-zu-Punkt Verbindungen die zur Vereinfachung der Anfrage-Antwort transaktion zwischen 
zwei Knoten eingerichtet wurden. Diese Verbindungen sind allgemeiner Natur und können zum Erreichen aller 
netzwerkverfügbaren Objekte innerhalb eines Geräts verwendet werden. Explicit messaging Verbindungen ver-
wenden tCP/IP Services, um Meldungen über Ethernet zu versenden.

IMPLICIt (I/O DAtA) VERBINDUNGEN

Diese Verbindungen dienen dem Versenden von applikationsspezifischen E/A Daten in regelmäßigen Interval-
len. Für diese Verbindungen wählen Sie normalerweise ein eins-zu-viele Verhältnis, um die Vorteile des Produ-
cer-Consumer Multicast Modells voll ausnutzen zu können. Implicit messaging verwendet UDP/IP Ressourcen 
zum Erstellen von Multicast Daten.

http://www.odva.org
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konFiGuRAtion

In Abbildung 4.3.21a sehen Sie die Konfigurations Seite.  

Abbildung 4.3.21a  Ethernet/IP Option Konfiguration (Großformat)

Import tabelle Berühren Sie dieses Feld, öffnet sich ein Datei fenster, in dem Sie eine .uht Datei für den 
Import wählen können. Diese Datei kann eine zuvor über das ‘Export tabelle’ Feld expor-
tierte Datei sein, die sich dann im \user\ Ordner befindet, oder Sie wählen eine Datei 
auf einem USB Stift oder einem anderen Speichermedium. In diesem Fall erscheint die 
Datei in einem anderen Ordner.

Export tabelle Sie können die aktuelle tabelle zum Flash Speicher des Geräts oder zu einem USB Stift 
oder Speichermedium exportieren. Exportierte tabellen lassen sich in andere passende 
Geräte oder in einem PC importieren. In diesem Fall können Sie die tabelle als Vorlage 
für andere tabellen verwenden.

Status Initialisierung: 
Erster Status beim Start. schaltet auf ‘Online’, wenn die Ethernet/IP Konfi-
guration erfolgreich ausgelesen wurde und der Server seine Konfiguration 
beendet hat.

 Online: Alle zyklischen Eingänge und Ausgänge werden kontinuierlich aktualisiert.
 Offline: Der Server ignoriert alle transaktionen und die tabellen werden nicht aktu-

alisiert.
I/O tabelle Wählen Sie für die angezeigte tabelle ‘Eingänge’ (Server -->Client) oder ‘Ausgänge’  

(Client --> Server).
Eingang (Ausgang) 1 Zeigt den ersten von Ihnen gewählten Eingangs (Ausgangs) Parameter, der gelesen oder 

zu dem geschrieben werden soll. Eingangs tabellen können Sie durch den Import einer 
passenden zuvor konfigurierten tabelle, durch Eingabe individueller Parameter in jedes 
Feld, über die Wizard taste oder durch verwenden einer angepassten Stadard tabelle 
vervollständigen. Weitere Informationen feinden Sie unter ‘tabelleneintrag’, ‘Wizard tas-
te’ und/oder ‘Standard tabelle’. Ausgangs tabellen können Sie nicht ändern.

Eingang (Ausgang) 2 bis 200 
Wie für Eingang (Ausgang) 1, jedoch für die verbleibenden tabelleneinträge.

Anwenden Sichern der tabellen Konfiguration. Liegt die Kanalanzahl außerhalb des Bereichs oder 
besteht ein Syntaxfehler, wird eine Fehlermeldung generiert. Siehe ‘tabelleneintrag’.

Verwerfen Löscht alle Änderungen seit der letzten Betätigung der ‘Anwenden’ taste.
Wizard Bietet einen Mechanismus zur schnellen Eingabe von Eingangs und Ausgangs tabellen 

Parametern. Eine vollständige Erklärung finden Sie im Abschnitt ‘WIZARD’. 
Standard tabelle  Füllt die angezeigte Eingangs oder Ausgangs tabelle mit Kanal und Mathe PV Parametern.  

Diese können Sie entweder Eintrag für Eintrag ändern oder indem Sie die tabelle expor-
tieren und im PC anpassen. 

Fehler zeigen Zeigt jeden Fehler in der aktuellen Konfiguration. Bei jedem fehlerfreien Parameter wird 
die Modbus Adresse angezeigt.
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4 .3 .21  EtHERnEt/iP oPtion (Fortsetzung)

tABELLEnEintRAG

Verwenden Sie die normalen techniken für die texteingabe, um Parameter der Eingangs tabelle hinzuzufügen. 
Achten Sie nicht auf den folgenden Syntax, wird bei Betätigen der ‘Anwenden’ taste eine Fehlermeldung gene-
riert und die Konfiguration bleibt unverändert:

Anmerkungen:

1. Der Syntax ist nicht abhängig von der Schreibweise, z. B. ist ‘Kanal’, ‘kanal’ und ‘KANAL’ zulässig.
2. Die Kanäle 1 bis 18 (Kleinformat) und 1 bis 48 (Großformat) können sie als Messkanäle oder als 

Ethernet/IP Comms Eingangskanäle konfigurieren. Die verbleibenden Kanäle (bis zu 100) müssen 
Sie als Ethernet/IP Comms Eingangskanäle konfigurieren. Bei den Kanälen 76 bis 100 wird nur ‘PV’ 
unterstützt.

Channel.n.pv Kanal ‘n’ Prozesswert, mit ‘n’ = 1 bis 100 (Anmerkung 2).
Channel.n.status Kanal ‘n’ Status, mit ‘n’ = 1 bis 75 (Anmerkung 2).
Channel.n.spanhi Druckbereich Max für Kanal ‘n’,  mit ‘n’ = 1 bis 75 (Anmerkung 2).
Channel.n.spanlo Druckbereich Min für Kanal ‘n’,  mit ‘n’ = 1 bis 75 (Anmerkung 2).
Channel.n.dp Dezimalstellen für Kanal ‘n’,  mit ‘n’ = 1 bis 75 (Anmerkung 2).

Math.n.pv Mathe Kanal ‘n’ Prozesswert, mit ‘n’ = 1 bis 100.
Math.n.status Mathe Kanal ‘n’ Status, mit ‘n’ = 1 bis 100.
Math.n.spanhi Druckbereich Max für Mathe Kanal ‘n’, mit ‘n’ = 1 bis 100.
Math.n.spanlo Druckbereich Min für Mathe Kanal ‘n’, mit ‘n’ = 1 bis 100.
Math.n.dp Dezimalstellen für Mathe Kanal ‘n’, mit ‘n’ = 1 bis 100.

FEHLERMELDUNGEN

tritt während der Editierung ein Fehler auf, können Sie eine kurze Beschreibung des Fehlers aufrufen, indem 
Sie die ‘Fehler zeigen’ taste betätigen:

?Außerhalb des Bereichs  
Dies bedeutet, dass die Nummer des Kanals oder des Mathe Kanals die maximal zulässige 
Zahl überschreitet (z. B. Kanal 101)

?Syntax Fehler Es liegt ein Fehler in der Großschreibung vor, Sie haben ein Komma anstelle eines Punkts 
verwendet oder ein anderer textfehler liegt vor.

?Nicht unterstützte Daten  
Es wurde eine Erweiterung angefügt, die ein nicht von Ethernet/IP unterstütztes Dateifor-
mat vorgibt (z. B. Kanal.4.alm).

Betätigen Sie ‘Anwenden’ wenn noch nicht korrigierte Fehler vorliegen, erscheint eine Meldung, die die Num-
mer des ersten fehlerhaften Kanals angibt. Korrigieren Sie den fehler und betätigen Sie ‘Anwenden’ erneut, um 
die Konfiguration zu sichern. Sind weitere Fehler vorhanden, erscheint eine neue Meldung mit dem nächsten 
fehlerhaften Kanal (Eingang 2 in der Abbildung).

Abbildung 4.3.21b  Fehlermeldung

Anmerkung: Mit der taste ‘Fehler zeigen’ rufen Sie eine Liste mit allen vorhandenen Konfigurationsfeh-
lern auf. In dieser Anzeige wirf jeder gültige Parameter mit seiner Modbus Adresse gezeigt. Bei einem 
fehlerhaften Kanal steht an dieser Stelle die Fehlermeldung. 

Konfig
EtherNet/ IP:Ung ltiges Objekt (2)

OK
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4 .3 .21  EtHERnEt/iP oPtion (Fortsetzung)

UHt DAtEI REGELN

1. Dit Datei der tabellenkonfiguration muss die Erweiterung ‘.uht’ haben. 

2. Die erste Zeile hat den Aufbau: ÜBERSCHRIFt,EtHERNEt_IP_SERVER,1

3. Nachfolgende Zeilen können Kommentate enthalten (mit vorangestelltem # Zeichen und abschließendem 
Zeilenumbruch) oder ein Konfigurationsobjekt in der Art <Punkt typ>.<Punkt Nummer>.<Suffix> , wie im 
Abschnitt ‘tabelleneintrag’ beschrieben.

WIZARD

Der Wizard bietet Ihnen einen schnellen und einfachen Weg, eine Eingangs tabelle zu laden, indem die ent-
sprechenden Punkt Parameter berühren und dann Start- und Endwerte für die Bereiche der einzubindenden 
Punkte eingeben. Bei der jetzigen Software sind die Ausgangs tabellen nicht änderbar, alle Änderungen wer-
den ignoriert. 

Abbildung 4.3.21c  Eingangs tabelle Wizard

Punkt typ Wählen Sie ‘Kanal’ oder ‘Mathe’ für die Konfiguration. Betätigen Sie die ‘Konfiguriere’ 
taste, bevor Sie von ‘Kanal’ auf ‘Mathe’ und umgekehrt wechseln, da nur die Konfigurati-
on für den aktuell angezeigten Punkt typ in der Eingangs tabelle gespeichert wird.

Prozesswert Der Prozesswert wird eingebunden.
Punkt Status Der Punkt Status wird eingebunden (nicht unterstützt für die Kanäle 76 bis 100).
Bereich Hoch Der Bereich Hoch wird eingebunden (nicht unterstützt für die Kanäle 76 bis 100).
Bereich tief Der Bereich tief wird eingebunden (nicht unterstützt für die Kanäle 76 bis 100).
Dezimalstellen Die Dezimalstellen des Punkts werden eingebunden (nicht für die Kanäle 76 bis 100).
Neue tabelle starten Wenn markiert (Vorgabe) wird die vorhandene Liste gelöscht und bei Betätigen von 

‘Konfiguriere’ durch Wizard Objekte ersetzt. Wenn nicht markiert, werden die gewählten 
Objekte in die leeren Stellen der Liste eingefügt. Ist kein Platz vorhanden, werden die 
Einträge ignoriert. Ist nicht genügend Platz, wird der vorhandene Platz zuerst mit den 
niedrigen Kanal Nummern gefüllt, der Rest wird ignoriert. 

Von Punkt Geben Sie die Nummer des ersten Punkts des Punkt Bereichs ein. Dieser Wert muss klei-
ner sein als der Wert in ‘Zu Punkt’

Zu Punkt Geben Sie die Nummer des letzten Punkts des Punkt Bereichs ein. Dieser Wert muss 
höher sein als der Wert in ‘Von Punkt’.

Anmerkungen:

1. Der Punkt Bereich ist für alle gewählten Parameter gleich und die Punkte sind aufeinanderfolgend. 
Benötigen Sie nicht aufeinanderfolgende Punkte oder möchten Sie unterschiedliche Bereiche für 
verschiedene Ounkt typen eingeben, müssen Sie jeden gewünschten Bereich separat konfigurieren 
und nach jedem Bereich ‘Konfiguriere’ drücken. ‘Neue tabelle starten’ darf nicht markiert sein.

2. Haben Sie für einen Kanal im Bereich 76 bis 100 einen anderen Parameter als ‘Prozesswert’ gewählt, 
wird die Auswahl akzeptiert, der gesendete Wert ist allerdings bedeutungslos. 
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StANDARD tABELLE tAStE

Betätigen Sie diese taste, wird die entsprechende tabelle durch ein Standard Parameterset aufgefüll.

Bei einer Eingangs tabelle sind dies die Parameter:  Channel.1.pv bis Channel.100.pv gefolgt von by Math.1.pv 
bis Math.100.pv.

Die Parameter der Ausgangs tabellen sind: Channel.1.pv bis Channel.100.pv gefolgt von Math.1.pv bis 
Math.100.pv.

FEHLER ZEIGEN tAStE

Betätigen Sie diese taste, erscheinen die Parameter Adressen hinter den Parameternamen in den Eingangs und 
Ausgangs tabellen. Liegt ein Syntax Fehler oder ein andere Ladefehler der tabelle vor, erscheint die Fehlerbe-
schreibung anstelle der Adresse (siehe ‘FEHLERMELDUNGEN’).

AUSGANGS tABELLE PARAMEtER MODBUS ADRESSEN

In allen Fällen können Sie die Adressen der Ausgangsparameter aufrufen, indem Sie die ‘Fehler zeigen’ taste 
betätigen. Wie Sie die Adressen für die Kanäle 1 bis 75 und die Mathe Kanäle 1 bis 100 finden, können Sie in 
Abschnitt 8.4.3 (Kanal Runtime Daten), und in Abschnitt 4.3.11 (Mathe Kanal Runtime Daten) nachlesen. Die 
Adressen für die Kanäle 76 bis 100 sehen Sie in folgender tabelle:

Channel.76.pv Kanal 76 Prozesswert  Skaliert Read only FCBF (64703) 1
Channel.77.pv Kanal 77 Prozesswert  Skaliert Read only FCC2 (64706) 1
Channel.78.pv Kanal 78 Prozesswert  Skaliert Read only FCC5 (64709) 1
Channel.79.pv Kanal 79 Prozesswert  Skaliert Read only FCC8 (64712) 1
Channel.80.pv Kanal 80 Prozesswert  Skaliert Read only FCCB (64715) 1
Channel.81.pv Kanal 81 Prozesswert  Skaliert Read only FCCE (64718) 1
Channel.82.pv Kanal 82 Prozesswert  Skaliert Read only FCD1 (64721) 1
Channel.83.pv Kanal 63 Prozesswert  Skaliert Read only FCD4 (64724) 1
Channel.84.pv Kanal 64 Prozesswert  Skaliert Read only FCD7 (64727) 1
Channel.85.pv Kanal 65 Prozesswert  Skaliert Read only FCDA (64730) 1
Channel.86.pv Kanal 66 Prozesswert  Skaliert Read only FCDD (64733) 1
Channel.87.pv Kanal 67 Prozesswert  Skaliert Read only FCE0 (64736) 1
Channel.88.pv Kanal 68 Prozesswert  Skaliert Read only FCE3 (64739) 1
Channel.89.pv Kanal 69 Prozesswert  Skaliert Read only FCE6 (64742) 1
Channel.90.pv Kanal 70 Prozesswert  Skaliert Read only FCE9 (64745) 1
Channel.91.pv Kanal 71 Prozesswert  Skaliert Read only FCEC (64748) 1
Channel.92.pv Kanal 72 Prozesswert  Skaliert Read only FCEF (64751) 1
Channel.93.pv Kanal 73 Prozesswert  Skaliert Read only FCF2 (64754) 1
Channel.94.pv Kanal 74 Prozesswert  Skaliert Read only FCF5 (64757) 1
Channel.95.pv Kanal 75 Prozesswert  Skaliert Read only FCF8 (64760) 1
Channel.96.pv Kanal 76 Prozesswert  Skaliert Read only FCFB (64763) 1
Channel.97.pv Kanal 77 Prozesswert  Skaliert Read only FCFE (64766) 1
Channel.98.pv Kanal 78 Prozesswert  Skaliert Read only FD01 (64769) 1
Channel.99.pv Kanal 79 Prozesswert  Skaliert Read only FD04 (64772) 1
Channel.100.pv Kanal 80 Prozesswert  Skaliert Read only FD07 (64775) 1

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

tabelle 4.3.21  Parameter Adressen für die Kanäle 76 bis 100

konFiGuRiEREn EinER sPs

In den folgenden Anweisung können Sie nachlesen, wie Sie eine SPS konfigurieren, damit Sie mit dem papier-
losen Graphikschreiber kommuniziert. Obwohl für diese Beschreibung eine bestimmte SPS verwendet wurde, 
sollten Sie Angaben so allgemeingültig sein, dass Sie sie auch für andere SPSn verwenden können.
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INStALLAtION

1. Installieren Sie die SPS Software entsprechend der in der SPS Dokumentation gegebenen Anweisungen. 
Bei dieser SPS müssen nach beendeter Installation die Softwareobjekte ‘RSLinx Classic’ und ‘RSLogix 5000’  
(NEBEN WEItEREN) vorhanden sein. RSLinx Classic bietet die Verbindung zwischen dem SPS NEtzwerk und 
Windows. RSLogix 5000 ist die Konfigurations- und Programmierungsssoftware für die SPS.

2. Verbinden Sie mit einem seriellen Cross-over Kabel einen der PC Ports mit dem seriellen Port (normaler-
weise ein 9-fach typ D Anschluss) der SPS.

3. Verbinden Sie ein Ethernet kabel zwischen dem Ethernet Port der SPS (normalerweise RJ45) und dem 
Schreiber. Nutzen Sie eine direkte Verbindung,  verwenden Sie ein Cross-over Kabel. Arbeiten Sie mit 
einem Switch, sollten Sie kein Cross-over Kabel verwenden.

4. Starten Sie die SPS und den Schreiber. Schalten Sie die SPS in den ‘Programmer’ Modus.

EINStELLEN DER VERBINDUNG ZWISCHEN WINDOWS UND DEM SPS NEtZWERK

Abbildung 4.3.21d  treiber konfigurieren

1. Klicken Sie auf Start/All Programs/
Rockwell software/RSLinx/RSLinx Clas-
sic. Das ‘RSLinx Classic’ Fenster öffnet 
sich.

2. Klicken Sie auf ‘Communications’ und 
wählen Sie ‘Configure Drivers’. Sobald 
sich das ‘Configure Drivers’ Fenster 
öffnet, wählen Sie ‘RS232 DF1 devices’ 
im ‘Available Drive types’ Pull-down 
Menü (Abbildung 4.3.21d). 

3. Klicken Sie auf ‘Add New’ und geben 
Sie einen passenden treibernamen in 
das Pop-up Fenster ein. Bestätigen SIe 
mit ‘OK’. Das ‘Configure RS-232 DF1 
devices’ Fenster öffnet sich (Abbildung 
4.3.21e).

4. Wählen Sie im Pull-down Menü des ‘Device:’ 
Felds den entsprechenden Gerätenamen. 
Wählen Sie den PC COM Port, die relevante 
Baudrate, Parität usw. (normalerweise sind die 
Vorgaben akzeptabel). Klicken Sie auf ‘Auto-
Configure’.

5. Ist der Autokonfigurations Prozess been-
det, klicken Sie auf ‘OK’, um das ‘Configure 
Drivers’ Fenster zu schlisßen. minimieren Sie 
dann das ‘RSLinx Classic’ Fenster. 

6. Starten Sie das RSLogix 5000 Programm (von 
‘Start/All programs/... /RSLogix 5000). Öffnet 
sich das ‘Quick Start’ Fenster, schließen Sie es.

7. Betätigen Sie das ‘Who active’ Symbol  
oben im RSLogix 5000 Fenster oder klicken 
Sie auf ‘Who Active’ im ‘Communications’ 
Drop-down Menü. Das ‘Who Active’ Fenster 
öffnet sich. 

Abbildung 4.3.21e  RS-232 DF1 Geräte konfigurieren
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UPDAtEN DER FIRMWARE

ACHtunG

Während des gesamten Updateprozess muss Spannung anliegen (der Vorgang kann mehrere 10 Minu-
ten dauern). Ein Netzausfall während des Updates kann die SPS außer Betrieb setzen.

1. Wählen Sie das entsprechen-
de Gerät (Abbildung 4.3.21f) 
und klicken Sie auf ‘Update 
Firmware’. Wählen Sie im 
‘Choose Firmware Revision’ 
Fenster die neuste Version. 
Klicken Sie auf ‘Update’.

2. Bestätigen Sie entsprechende 
Meldungen und Warnun-
gen mit ‘Yes’ oder ‘OK’, und 
warten Sie, bis der Prozess 
beendet und validiert ist.

3. Ist das Update installiertm 
schließen Sie das ‘Who Acti-
ve’ Fenster. 

Abbildung 4.3.21f  Who active Fenster
VERVOLLStÄNDIGEN DER VERBINDUNG

1. Wählen Sie im ‘File’ Menü ‘New’, oder klicken Sie auf das ‘New tool’ Symbol . Das ‘New Controller’ 
Fenster öffnet sich (Abbildung 4.3.21g).

2. Wählen Sie die entsprechende SPS im Drop-down Menü. Wenn nötig, geben Sie den Namen ein und be-
stätigen Sie mit ‘OK’. Nach einigen Sekunden öffnet sich das Fenster des gewählten Reglers.

3. Öffnen Sie das ‘Who active’ Fenster und wählen Sie das entsprechende Gerät aus der hierarchie. Klicken 
Sie auf ‘Download’.

4. Ist der Download beendet, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den entsprechenden Ethernet Port 
im linken Fenster und wählen Sie ‘Properties’ (Abbildung 4.3.21h).

Abbildung 4.3.21g  New Controller Fenster Abbildung 4.3.21h  Ethernet Port Lokalisierung
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5. Das Module Properties Fenster öffnet sich. Wählen Sie das ‘Port Configuration’ Register. Bei Anwendungen 
mit festen IP Adressen, ‘entmarkieren’ Sie das ‘Enable BootP’ Kästchen und geben Sie die entsprechende 
IP Adresse und die Subnet Maske für die SPS ein.

6. Klicken Sie auf ‘Set’ und dann auf ‘OK’ zum Bestätigen der Warnungen und Meldungen.

7. Klicken Sie auf ‘OK’ und schließen Sie das Properties Fenster.

8. KLicken Sie mit der linken Maustaste auf das ‘Program’ Symbol (Abbildung 4.3.21j) und wählen Sie ‘Go 
OffLine’ aus dem Menü.

Abbildung 4.3.21i  Modul Properties Abbildung 4.3.21j  Click on ‘Program’ icon

9. Download, entweder von ‘Who Active’ ode von dem Programm Symbol.

10. Verbinden Sie die SPS mit dem Ethernet Port (RJ45) des PC.

11. Rufen Sie das RSLinx Fenster wieder auf. Wählen Sie in dem Kommunikations Menü ‘Configure Drivers’ 
Fenster wählen Sie ‘EtherNet/IP Driver’. Klicken Sie auf ‘Add New’ und geben Sie für den treiber einen 
Namen ein.

12. Wählen Sie ‘Browse local subnet’, wenn dies nicht bereits gewählt ist.

13. Klicken Sie auf die entsprechende Netzwerkkarte und bestätigen Sie mit ‘OK’.

14. Minimieren Sie das RSLinx Fenster.

Abbildung 4.3.21k  Konfiguration EtherNet/IP treiber
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ERStELLEN EINES NEtZWERK SCANNER

1. Klicken Sie im rechten teil des RSLogix 5000 Fensters mit der rechten Maustaste aus das EtherNet Symbol 
und wählen Sie aus dem Menü ‘New Module...’ (Abbildung 4.3.21l).

2. Erweitern Sie die Kommunnikations Liste (klicken auf das + Symbol) (Abbildung 4.3.21m).

Abbildung 4.3.21l  Rchtesklick auf das EtherNet Symbol Abbildung 4.3.21m  Die Kommunikations Liste 
(nicht erweitert)

Abbildung 4.3.21n  ‘Select Generic EtherNet Module’ Abbildung 4.3.21p  Parameter eingeben

3. Wenn nötig, verwenden Sie die Bildlaufleiste und klicken Sie auf ‘Generic EtherNet Module’ (Abbildung 
4.3.21n). Bestätigen SIe dann mit ‘OK’ (oder Doppelklick auf das gewählte Objekt).

4. Geben Sie in der aufgerufenen Parameter Seite (Abbildung 4.3.21p) den Namen des Moduls ein und set-
zen Sie die folgenden Werte: 
Comm Format:  Data - INt 
Address/Host name:  Die IP Adresse des Schreibers (aus dem Bediener/Netzwerk/Adresse Menü) 
Input: 100; size: 200 
Output: 112; size: 200 
Configuration: 1; size 0

5. Markieren Sie das ‘Open Module Properties’ Kästchen, wenn es nicht bereits markiert ist.

6. Bestätigen Sie mit ‘OK”
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ERstELLEn EinEs nEtzWERk sCAnnER (Fortsetzung)

7. Setzen Sie in der Module Properties Seite (Abbildung 4.3.21q) RPI auf 1000 und bestätigen Sie mit ‘OK’.

Abbildung 4.3.21q  Module Properties Seite

SCHREIBER KONFIGURAtION

1. Loggen Sie sich in den Schreiber ein (Abschntit 3.3.1).

2. Berühren Sie im Menü Bediener/Konfig ‘Optionen’ (Am Ende der Liste). Stellen Sie sicher, dass ‘EtherNet/
IP’ freigegeben ist. Wenn nicht, benötigen Sie für die Software ein Upgrade (Abschnitt 4.6.3 und müssen 
eine ‘Autokonfiguration’ durchführen.

3. Konfigurieren Sie im Bereich Bediener/Konfig/Kanäle (Abschnitt 4.3.3) die entsprechenden Kanäle. Setzen 
Sie bei Kanälen, die Daten von der SPS empfangen sollen, ‘Eingang typ’ auf ‘EtherNet/IP Comms Eingang’. 
Sie können die Funktion System/Kopieren (Abschnitt 4.6.8) verwenden, um das Vorgehen zu beschleuni-
gen. Mathe Kanäle stellen Sie in gleicher Weise ein (Abschnitt 4.3.11).

4. Setzen Sie Skala, Einheiten usw. auf die entsprechenden Werte.

Anmerkung: Bei der EtherNet/IP Anwendung ist die Anzahl der Dezimalstellen standardmäßig auf Null 
eingestellt. Ändern Sie diese Einstellung, kann es zum Verlust der Auflösung der Werte kommen.

5. Konfigurieren Sie die EtherNet/IP Eingangs tabelle wie benötigt (Beschreibung früher im Abschnitt).

7. Stellen Sie sicher, dass die SPS mit dem Schreiber entweder direkt oder über ein Cross-over EtherNet 
Kabel oder über einen Switch ohne Ethernet Kabel verbunden sit.

RUN MODUS

1. Setzen Sie die SPS entweder auf ‘Remote’ oder ‘Run’.

2. Setzen Sie die SPS online.

StAtUS ANZEIGEN

Die Status Anzeigen sehen Sie in der linken oberen Ecke der RSLogix 5000 Seite (Abbildung 4.3.21s). Diese 
zeigen den Status der Verbindung zwischen PC und SPS.

Abbildung 4.3.21s  Status Anzeigen

Verwenden Sie die ‘tags’ Anzeige zum Schreiben von Werten zum und zum Empfangen von Werten vom 
Schreiber, um die Kommunikation der SPS zu überprüfen. Arbeitet diese Verbindeung korrekt, können Sie den 
PC von der SPS trennen.
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Abbildung 4.3.22  Optionen Menü

Wählen Sie dieses Konfigurations Menü, erscheint eine Anzeige mit den aktuellen Schreiber Hardware/Soft-
ware Einstellungen, z. B. Anzahl der Eingangs Kanäle, Anzahl der Relais-Karten und wie viele Relais pro Karte. 
Sollten weitere Optionen enthalten sein (im Beispiel Relais-Karte 2 und Analogausgang-Karte 1), zeigt diese 
Seite die Unterschiede zwischen der vorhandenen Hardware und der Hardware, für die die Schreiber Software 
zur Zeit konfiguriert ist (aktuell...). Sobald ein Unterschied zwischen aktueller und konfigurierter Hardware 
auftritt, können Sie mit der ‘Autokonfiguration‘ taste die Hardware Konfiguration anpassen. 

Sind seit dem letzten Einschalten keine Änderungen aufgetreten, erscheinen weder die ‘(aktuell ...)‘ Felder, 
noch die taste ‚Autokonfiguration‘.
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tRiAL MoDE

Im ‚trial Mode‘ haben Sie die Möglichkeit, verschiedene Software Optionen temporär zu aktivieren. Sobald Sie 
die gewünschte Auswahl der Optionen getroffen haben, betätigen Sie die taste ‚test Optionen einstellen‘ am 
unteren Bildschirmrand, gefolgt von ‚Autokonfiguration‘.

Der trial Mode steht Ihnen 30 tage zur Verfügung (unabhängig davon, ob der Schreiber eingeschaltet ist). Bei 
jeder Änderung in der Konfiguration erscheint eine Meldung mit der Angabe der verbleibenden trial Mode 
Zeit. Sie können die 30 tage auf mehrere Perioden aufteilen, indem Sie den Mode sperren und später erneut 
freigeben.

Anmerkungen:

1. Der trial Mode gibt alle Optionen und Funktionen (außer ‚Simulation‘ und ‚Historie erhalten‘) frei, 
die nicht im Schreiber vorhanden oder freigegeben sind. Die Anzahl und Verteilung der virtuellen 
Kanäle kehrt zu der Konfiguration vor Aufrufen des trial Modus zurück.

2. Wenn Sie den trial Mode sperren, gehen alle Konfigurationen für trial Funktionen verloren. Ent-
schließen Sie sich eine trial Funktion zu erwerben, sollten Sie die trial Konfiguration speichern (Ab-
schnitt 4.2), damit Sie die Konfiguration nach Freigabe der neu erworbenen Funktion übernehemen 
können (Schlüsselcodes können im trial Mode nicht eingegeben werden).

3. Der trial Mode kann nur von Anwendern mit ‘Upgrades durchführen’ Erlaubnis freigegen werden 
(Abschnitt 4.4.1).

viRtuELLE kAnÄLE

Virtuelle Kanäle sind Mathe Kanäle, Summierer und Zähler. Die Gesamtanzahl der virtuellen Kanäle legen Sie 
bei der Bestellung des Schreibers fest. Die Verteilung der virtuellen Kanäle auf Mathe Kanäle, Summierer oder 
Zähler können Sie zu jeder Zeit bestimmen, solange die Summe die Gesamtanzahl der virtuellen Kanäle nicht 
überschreitet. Sollten Sie zu viele virtuelle Kanäle verteilt haben, erscheint bei betätigen der ‚Anwenden‘ taste 
eine Meldung und die Änderungen werden ignoriert.

Anmerkung: Haben Sie mehr als 100 Mathe Kanäle konfiguriert, sind die Modbus Registeradressen von 
Summierern und Zählern betroffen. hHben Sie z. B. 105 Mathe Kanäle, finden Sie den Wert von Sum-
mierer 1 unter der Adresse, die normalerweise für Summierer 6 reserviert ist. Den Wert von Zähler 1 
finden Sie dann unter der Adresse, die normalerweise Zähler 6 zugewiesen ist.
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oPtion siMuLAtion

Diese Option besteht aus den im Folgenden beschriebenen zusätzlichen Jobs. Diese Option wird im trial Mode 
nicht freigegeben.

tREND EINFRIEREN

Wird dieser ‘trend’ Kategorie Job (Abschnitt 4.7.11) initiiert, werden die angezeigten Werte zum Zeitpunkt der 
Initiierung festgehalten. Ist der Job beendet, werden die aktuellen Werte wieder angezeigt und die Uhr wird 
vom Stoppunkt aus neu gestartet. Die blaue Linie im trend zur Anzeige einer Zeitunterbrechung entfällt (Ab-
schnitt 3.4).

Anmerkung: Ist ‘SNtP Client Freigabe’ markiert (Netzwerk/Adresse - Abschnitt 4.5), wird die Schreiber 
Zeit nur beim Start synchronisiert. D. h., bei der Option Simulation wird keine Synchronisation durchge-
führt. Mit ‘SNtP Server Freigabe’ markiert, liefert der Schreiber die Schreiber Zeit. 

LÖSCHEN

Dieser ‘trend’ Kategorie Job (Abschnitt 4.7.11) löscht die Anzeige. In Verbindung mit ‘Gesamte Historie löschen’ 
wird dies in manchen Applikationen mit Recall Modus bezeichnet.

GESAMtE HIStORIE LÖSCHEN

Dieser ‘Aufzeichnung’ Kategorie Job (Abschnitt 4.7.10) löscht alle Historie Dateien aus dem Schreiber. In Ver-
bindung mit ‘Löschen’wird dies in manchen Applikationen mit Recall Modus bezeichnet.

Anmerkung: Bei freigegebener 21CFR11 Option werden Gesamte Historie löschen Jobs ignoriert.

BILDSCHIRMSCHONER

Dieser ‘trend’ Kategorie Job (Abschnitt 4.7.11) schaltet die Helligkeit der Anzeige für die Dauer des Jobs auf 
dieBildschirmschoner Einstellung (Gerät Konfiguration - Abschnitt 4.3.1) Der Job überschreibt den Zeitwert für 
‘Ein nach’ in der Geräte Konfiguration. 
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Wählen Sie diese taste, können Sie zwischen den Konfigurations Menüs ‚Login‘ (beschrieben in Abschnitt 
3.3.1), ‘Zugriff’,  ‘Management’ und ‘Benutzer hinzufügen/entfernen’ wählen. Wählen Sie ‚Zugriff‘ wird die 
aktuelle Zugriffsebene angezeigt. Wählen Sie diesen Bereich, können Sie ‚Logged out‘, ‚Bediener‘, ‚Ingenieur‘ 
oder jeden anderen hinzugefügten Anwender auswählen. Sie können den Logged out Modus auch direkt über 
die ‘Logout’ taste aufrufen.

Bei Benutzern mit freigegebener Sicherheits Manager Option, können, je nach Zugriffsebene des Benutzers, 
die Parameter, ‘Passwort ändern’ und ‘Passwort Cache löschen’ ebenso im Menü erscheinen.

Abbildung 4.4  Sicherheit Konfiguration
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Benutzer hinzuf gen 

Benutzer entfernen 

Passwort ndern 

Passwort Cache l schen

Abschnitt 4.4.5 

Abschnitt 4.4.6

Ingenieur

W hlen Sie die ben tigte Zugriffsebene und 
geben Sie - wenn ben tigt - das Passwort ein.

Logout

Bediener
29Passwort l uft in tagen ab

VerwerfenAnwenden
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4 .4 .1  zugriffsebenen 

Der Schreiber bietet Ihnen drei Sicherheitsebenen: Ingenieur, Bediener und Logged out. (Die vierte Ebene - 
Service - ist nur für Service Ingenieure). Haben Sie sich in der Ingenieur Ebene eingelogged, können Sie die Zu-
griffsrechte für die anderen beiden Ebenen einstellen und die Passwörter für Bediener und Ingenieur festlegen 
bzw. ändern. Die Werkseinstellung für die Ingenieur Ebene ist ‚100‘. Werksseitig ist für die Bediener Ebene kein 
Passwort festgelegt (Passwort leer), außer der Schreiber enthält die Option Auditor 21CFR11. In diesem Fall ist 
das Passwort ebenso 100.

Anmerkung: Damit Sie freien Zugriff auf die Schreiber Konfiguration haben, können Sie das Passwort 
auf ‚leer‘ setzen. Dadurch wird der Zugriff ohne Passwort möglich (nicht für Schreiber mit Auditor Opti-
on).

Besitzen Sie vollständigen Zugriff, können Sie Benutzer hinzufügen und löschen (Abschnitte 4.4.3, 4.4.4) und 
diesen Benutzern individuelle Passwörter und Zugriffsrechte zuweisen.  

Abbildung 4.4.1  Zugriffsrechte

zuGRiFFsRECHtE zuWEisEn

Betätigen Sie in der Ingenieur Ebene die 
Sicherheit taste und wählen Sie Zugriff. In 
der in Abbildung 4.4.1 dargestellten Seite 
können Sie die Zugriffsrechte für ver-
schiedene Bediener und unterschiedliche 
Ebenen zuweisen. Die Parameterliste ist für 
alle Ebenen außer ‚Logged out‘ gleich. Bei 
Logged out entfallen die Passwort Parame-
ter und die ‚Login gesperrt‘ Objekte.

Anmerkung: Enthält Ihr Schreiber die 
Option Sicherheits Manager und Sie haben 
‚zentralisierte Sicherheit‘ in Sicherheit/ Ma-
nagement System freigegeben (Abschnitt 
4.4.2), sind die Zugriffsrechte im Schreiber 
‚schreibgeschützt‘. In diesem Fall können 
Sie die Zugriffsrechte nur über die Sicher-
heits Manager Software freischalten.
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4 .4 .1  zuGRiFFsEBEnEn (Fortsetzung)

zuGRiFF WEnn:

Wählen Sie eine Zugriffsebene oder einen bestimmten Benutzernamen aus der Liste.

DoMAin nAME

Nur bei Geräte mit Sicherheits Manager Option haben Sie die Möglichkeit, einen Sicherheits Domain Namen 
für den im ‘Zugriff wenn:’ Feld gewählten Benutzer von bis zu 60 Zeichen einzugeben. Ändern Sie die Vorga-
be (leer) nicht, erhält der Benutzer Zugriff über das Passwort Setup im Feld ‘Neues Passwort’. Geben Sie hier 
einen neuen Domain Namen ein, bzw. ist schon ein Domain Name vorhanden, erscheinen die Felder ‘Neues 
Passwort’ und ‘Passwort erneut eingeben’ nicht. Der Benutzer muss dann sein Netzwerk Login Passwort ver-
wenden, das er von der It Abteilung oder dem Netzwerk Administrator zugewiesen bekommen hat.  

Details des Active Directory Servers geben Sie in der Netzwerk/Adresse Konfiguration (Abschnitt 4.5.1) ein. 
Passwörter können Sie, wie unter ‘Passwort ändern’ (Abschnitt 4.4.5) beschrieben, konfigurieren.

Haben Sie ‘Zentralisierte Sicherheit’ im Sicherheit/Management Menü (Abschitt 4.4.2) freigegeben, können Sie 
den Domain Namen nur über die Sicherheits Manager Software konfigurieren.

Anmerkung: Verwenden Sie keine IP Adresse als Domain Name, da sich den Benutzer ansonsten nicht 
mehr über Active Directory einloggen kann, selbst wenn ein gültiger Account auf dem Server vorliegt.

nEuEs PAssWoRt/PAssWoRt ERnEut EinGEBEn

Diese Felder erscheinen nicht, wenn Sie für ‘Zugriff wenn:’ = ‘Logged Out’ gewählt haben oder wenn Sie einen 
‘Domain Name’ eingegeben haben.

In allen Ebenen (außer Logged out) können Sie hier ein neues Passwort für die gewählte Ebene oder den Be-
nutzer eingeben. Geben Sie das Passwort ebenso in das Feld ‚Passwort erneut eingeben‘ ein. Sind beide Pass-
wörter unterschiedlich, erscheint eine Warnung (Passwort ist falsch), sobald Sie die Anwenden taste drücken. 
Geben Sie das Passwort erneut ein. Halten Sie die im Sicherheits Management (wenn vorhanden) (Abschnitt 
4.4.2)eingegebene Mindestlänge für das Passwort nicht ein, erscheint bei Betätigung der Anwenden taste die 
Meldung ‚Ungültige Länge des Passworts‘. Geben Sie ein neues, längeres Passwort ein.

vERBinDunG von EXtERn

Geben Sie dieses Feld frei, erscheinen zwei weitere Felder: ‚Externer Benutzername‘ und ‚Externes Passwort‘. 
Diese Parameter werden zur Einrichtung einer Verbindung zwischen Host Rechner und Schreiber benötigt.  Als 
Vorgabe ist für den Externen Benutzernamen die Zugriffsebene (z. B. ‘Ingenieur’) oder die Benutzer ID. 

Möchten Sie die Web Server Funktion (Anhang C) verwenden, markieren Sie auch ‘Web Server zulassen’.

EXtERnER BEnutzERnAME/EXtERnEs PAssWoRt

Über diese zwei Felder können Sie Benutzername und Passwort für die Anwendung durch einen externen Host 
Bediener eingeben. Der externe Benutzer hat somit Zugriff auf die Konfiguration, entsprechend der in dieser 
Seite eingestellten Zugriffsrechte. Zur Sicherheit geben Sie das Passwort zweimal ein.

Möchten Sie dem Host unbegrenzte Ansicht (ohne Änderungserlaubnis) geben, wählen Sie die ‚Logged out‘ 
Ebene und geben Sie als Benutzername ‘anonym’ ein. Lassen Sie das Passwort Feld leer.

Anmerkungen:

1. Externer Login wird abgelehnt, wenn der User Account gesperrt ist.
2. Zur Gewährleistung der maximalen Sicherheit dürfen lokales und externes Passwort nicht überein-

stimmen.
3. Beinhaltet der externe Benutzername Zeichen mit ASCII Code größer 127 (z. B. é, è, a., ü etc.), kann 

keine Bridge Verbindung aufgebaut werden. In Abschnitt B6 (Anhang B) finden Sie die Codes 0 bis 
127.
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4 .4 .1  zuGRiFFsEBEnEn (Fortsetzung)

LoGin GEsPERRt

Für alle Ebenen außer Logged Out. Mit dieser Funktion können Sie Zugriffsebenen aus der ‚Zugriff wenn‘ Liste 
entfernen.  

Anmerkung: Behandeln Sie diese Funktion mit Vorsicht, damit der Zugriff auf den Schreiber immer 
möglich bleibt. Achten Sie darauf, dass mindestens ein Benutzer mit Ingenieur Zugriffsrechten in der 
Liste erscheint. Haben Sie aus Versehen alle Ingenieur Zugriffsrechte gesperrt, kann der Schreiber nur 
noch im Werk oder durch einen Service techniker freigegeben werden.

Auditor Option Anmerkungen:

1. Enthält Ihr Schreiber die Option Auditor 21CFR11 und die Anzahl der Passwortversuche ist erreicht, 
wird dieser Login gesperrt. Ein Benutzer mit Ingenieur Zugriffsrechten kann diesen Login wieder 
freigeben.

2. Enthält Ihr Schreiber die Option Auditor 21CFR11 und die Passwort Zeit ist abgelaufen, werden alle 
Logins gesperrt. Zur Neukonfiguration des Schreibers benötigen Sie ein Service Passwort. Bitte wen-
den Sie sich an die nächste Service Niederlassung.

EiGEnEs PAssWoRt ÄnDERn

Jeder Anwender mit freigegebenem Zugriffsrecht kann hier sein Passwort ändern.

ALARM-soLLWERt ÄnDERn

Jeder Anwender mit freigegebenem Zugriffsrecht kann die Alarm Parameter in Konfig/Kanäle ändern. 

ALARME QuittiEREn

Jeder Anwender mit freigegebenem Zugriffsrecht kann hier Alarme quittieren (Abschnitt 3.1.4)

MAtHE konstAntE ÄnDERn

Nur für Schreiber mit Mathe Option. Haben Sie einen oder mehrere Mathe Kanäle mit der Funktion ‚Konstan-
te‘ konfiguriert, können Sie hier die Freigabe zum Ändern dieser Konstante(n) geben.

REsEt MAtHE

Sie können die anwendbaren Mathe Funktionen zurücksetzen. Weitere Details über die Mathe Funktionen 
finden Sie in Abschnitt 4.3.11.

suMMiERER voREinstELLEn

Die Freigabe dieses Parameters gibt dem Anwender die Möglichkeit, Vorgabewerte für Summierer einzugeben 
(wenn Option vorhanden). Weitere Details über Summierer finden Sie in Abschnitt 4.3.12.

zÄHLER voREinstELLEn

Erlaubt dem Anwender die Eingabe von Vorgabewerten für Zähler (wenn Option vorhanden). Weitere Details 
über Zähler finden Sie in Abschnitt 4.3.1.

stARt/REsEt tiMER

Hier können Sie timer starten und rücksetzen. Weitere Details über timer finden Sie in Abschnitt 4.3.14.

uHR EinstELLEn

Jeder Anwender mit diesem Zugriffsrecht kann in der System/Uhr Konfiguration Zeit und Datum einstellen.

EinGAnG/AusGAnG JustiEREn

Sie können die Ein- und Ausgänge des Schreibers justieren (Abschnitt 4.6.4 und Kapitel 9.
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MAnuELLE DAtEnsPEiCHERunG

Mit diesem Zugriffsrecht haben Sie vollen Zugriff auf die Archivierung. Bei Einheiten mit verriegelbarer Klappe 
kann diese nur von Anwendern mit diesem Zugriffsrecht geöffnet werden.

siCHERn/LADEn

Jeder Anwender mit diesem Zugriffsrecht hat vollen Zugriff zu den in Abschnitt 4.2 beschriebenen Sichern/
Laden Funktionen. Ohne diese Freigabe erscheint die SICHERN/LADEN taste nicht.

DAtEiEn EinFÜGEn/EntFERnEn

Dieses Zugriffsrecht ermöglicht Ihnen das Einfügen und Löschen von Dateien, wie in Kapitel 5 beschrieben.

voLLE konFiGuRAtion

Anwender mit diesem Zugriffsrecht haben vollen Zugriff auf die Schreiber Konfiguration.

voLLstÄnDiGER zuGRiFF

Geben Sie dieses Recht frei, haben Sie vollen Zugriff auf alle Schreiber Sicherheits Funktionen.

BAtCH BEDiEnunG

Dieses Feld erscheint nur für die Batch Option. In (Abschnitt 4.3.10) finden Sie weitere Details. Diese Funktion 
gibt Ihnen die Möglichkeit, Batch Daten einzugeben und Batches zu starten, zu stoppen und neue Batches zu 
erstellen. Haben Sie dieses Zugriffsrecht freigegben, wird ‘Batch Daten eingeben’ automatisch freigegeben und 
kann nicht gesperrt werden.

siGniEREn

Erscheint nur für Option Auditor 21CFR11. Haben Sie dieses Feld freigegeben, können Sie die Konfiguration des 
Schreibers ändern (entsprechend des Login Zugriffsrechts), unter der Voraussetzung, dass das Sicherheits Ma-
nagement System ‚Autorisierung benötigt‘ nicht freigegeben ist. Haben Sie dieses System freigegeben, können 
Sie Änderungen nur durchführen, wenn Sie das richtige Passwort für einen Benutzer mit ‚Autorisieren‘ Erlaub-
nis eingeben. Weitere Details in Abschnitt 4.4.2.

AutoRisiEREn

Nur für Option Auditor 21CFR11. Bei markiertem Feld kann der Benutzer die Konfiguration entsprechend der 
für diesen Login gesetzte Erlaubnis ändern. Details über Auditor Optionen finden Sie in Abschnitt 4.4.2.

uPGRADEs DuRCHFÜHREn

‚Upgrade‘ erscheint im System Menü nur für Zugriffsebenen, die dieses Zugriffsrecht haben. Abschnitt 4.6.3 
beinhaltet weitere Informationen. Der trial Mode (Abschnitt 4.3.22 ) kann nur durch Anwender mit diesem 
Zugriffsrecht freigegeben/gesperrt werden.

EREiGnis FREiGABE 1

Haben Sie diese Funktion freigegeben, triggert dieser Login eine Ereignis Quelle. Diese bleibt solange wie der 
Login aktiv. Weitere Details finden Sie in Anschnitt 4.3.6 (Ereignis Quellen: User Logged In).

EREiGnis FREiGABE 2 Bis 5

Wie für Ereignis Freigabe 1.

ÄnDERunG AusGAnGskAnAL voRGABE

Erscheint nur für die Optionen Master Comms und Analogausgang.

Wenn freigegeben, hat der Benutzer mit diesem Login die Möglichkeit, die Vorgabewerte aller Ausgangskanäle 
zu ändern. Normalerweise werden die Vorgabewerte nur im Fall eines Fehlers des Quell Kanals verwendet.



100/180mm PAPIERLOSER GRAPHIKSCHREIBER: BEDIENUNGSANLEItUNG

HA028910GER
Ausgabe 7  Juli 09

Bedienungsanleitung
Seite 200

4 .4 .1  zuGRiFFsEBEnEn (Fortsetzung)

Aktion DAtEn AuF AnFoRDERunG

Nur für Option Master Comms. Weitere Details finden Sie in Abschnitt 4.3.16 und Abschnitt 4.3.18.

Diese Funktion erlaubt es einem Benutzer mit diesem Login, Werte manuell über Master Comms zu schrei-
ben, entweder direkt oder über einen Job oder (wenn diese Option vorhanden ist) über eine ‚Bediener‘ taste 
innerhalb eines Benutzerbildschirms. Wird Daten auf Anforderung durch einen Job gestartet, agiert der Job 
unabhängig von dem Zugriffsrecht ‚Daten auf Anforderung‘ dieses Logins

Anmerkung:

 Mit freigegebenem Audit trail erscheinen nur die neuen geschriebenen Werte in der Audit trail 
Meldung. Das Gerät hat keine Möglichkeit den Wert eines Parameters vor dem Schreibvorgang zu 
bestimmen.

Die Meldung erscheint im Format: 
23/08/05 10:14:30 Auto Mode wrote 19.37

23/08/05 10:14:29 Demand write Auto Mode, Signatur Ingenieur, Keine Aut. Reqd., 
Anmerkung

Dabei ist ‚Auto Mode‘ der Beschreiber der Schreibanforderung und ‚19.37‘ ist der geschriebene Wert.

PAssWoRtÄnDERunG ERzWinGEn

Haben Sie dieses Markierungsfeld für einen Benutzer freigegeben, muss dieser beim nächsten Login sein Pass-
wort ändern. Beim nächsten Login erscheint eine Dialogbox, in der der Benutzer das neue Passwort eingeben 
kann. Wird das Passwort nicht geändert, wird ein Login abgelehnt.  

Sobald das neue Passwort eingegeben wurde, erlischt die Markierung in diesem Markierungsfeld und kann 
erneut von einem Benutzer mit Ingenieur Zugriffsrechten aktiviert werden.

Passwort ndern
Neues Passwort

Passwort erneut eingeben

LogoutAnwenden

BAtCH DAtEn EinGEBEn

Haben Sie ‘Batch Bedienung’ freigegeben, wird dieses Feld automatisch markiert und deaktiviert, damit es 
nicht verändert werden kann.  

Haben Sie ‘Batch Bedienung’ nicht freigegeben, können Sie durch Freigabe dieses Felds Batch Daten eingeben, 
jedoch keine Batch starten, stoppen oder neue Batches erstellen.

WEB sERvER zuLAssEn

Jeder Anwender mit diesem und dem ‘Verbindung von Extern’ Zugriffsrecht kann unter Verwendung des Ex-
ternen Benutzernamens und des Externen Passworts auf den Schreiber von einem externen PC zugreifen.

Anmerkung: In Anhang C finden Sie detaillierte Informationen über die Web Server Funktion.
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Anmerkung: Werden Benutzer über eine Domain auf dem Schreiber überwacht, werden gesperrte Ac-
counts, Passwortänderungen oder abgelaufene Passwörter auf diesem Schreiber nicht vom Sicherheits 
Manager verwaltet oder abgeglichen.

Diese Menüauswahl steht Ihnen nur bei Schreibern mit Audit trail Option, 21CFR11 Option und/oder Sicher-
heits Management Option zur Verfügung. Die Konfigurations Felder sind abhängig von den eingebauten Optio-
nen. In Abbildung 4.4.2a sehen Sie die Konfigurations Menüs für verschiedenen Kombinationen.

Mit der 21CFR11 Option können Sie den Schreiber so einstellen, dass alle Änderungen innerhalb der Konfigu-
ration (mit Ausnahme der unten aufgeführten) der Historie Datei hinzugefügt werden und Bedingungen für 
Schreiber Passwörter festlegen. Sobald Sie diese Konfigurations Parameter eingestellt haben, werden sie auf 
alle Gruppen angewendet. In Abbildung 4.4.2a ist das entsprechende Konfigurations Menü dargestellt.

21CFR11 + Sicherheits Manager

Audit trail + Sicherheits Manager Nur Sicherheits Manager

Abbildung 4.4.2a  Management Menü

niCHt AuFGEzEiCHnstE ÄnDERunGEn

Über MODBUS/tCP durchgeführte Änderungen werden nicht aufgezeichnet. Möchten Sie diese Änderungen 
trotzdem dokumentieren, müssen Sie Identität, Zeit/Datum, Änderungsgrund usw. als text Meldung schreiben 
und über MODBUS/tCP senden. Diese werden dann teil der entsprechenden Historie Datei.

konFiGuRiERBARE PARAMEtER

Anmerkungen:

1. Die folgenden Parameter erscheinen nur für Auditor 21CFR11 Option. Auf Ausnahmen wird hinge-
wiesen.

2. Haben Sie zentralisierte Sicherheit freigegeben, können Sie keinen der anderen Parameter in diesem 
Menü am Schreiber ändern. Änderungen sind nur noch über die Sicherheits Management Software 
möglich.

Logins aufzeichnen

Zentralisierte Sicherheit

Freigabe Audit trail
Erscheint nur f r Sicherheits 
Management Option.

Login ber Benutzerliste

VerwerfenAnwenden

Zentralisierte Sicherheit

Login ber Benutzerliste

VerwerfenAnwenden
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Logins aufzeichnen Haben Sie dieses Feld für eine der Auditor Optionen freigegeben, erscheint bei jedem 
Login eine Meldung mit Datum, Zeit und Login Name, z. B.:

 23/08/08 15:32:20 Login durch Frederick Bloggs  
 Logouts werden in ähnlicher Weise dokumentiert, z. B.:
 23/08/08 15:49:43 Logout durch Frederick Bloggs
 Findet der Login oder Logout über eine ‚Bridge‘ Session (Kapitel 6) statt, erscheint die IP 

Adresse des Viewers in der Login/Logout Meldung; z. B.:
 23/08/05 15:58:03 Login durch (149.121.130.126)Ingenieur
Login timout Setzen Sie diesen Wert auf Null, bleibt der Login gültig, bis er geändert wird. Bei allen 

anderen Werten wird der Benutzer ausgeloggt, wenn die hier angegebene Zeit seit dem 
letzten tastendruck abgelaufen ist.

Bei nicht gesicherten Änderungen 
Dieses Feld erscheint nur, wenn Sie für Login timeout einen Wert ungleich Null eingege-
ben haben. Wählen Sie, ob

 a noch nicht gespeicherte Änderungen bei Ablauf des Login timeouts gelöscht werden, 
 b der Login timeout ignoriert wird, solange nicht gespeicherte Änderungen der Konfi-

guration vorhanden sind.

Passwort Einträge Für Active Directory Anwender wird dieser Parameter im Active Directory konfiguriert 
und der im Gerät eingestellte Wert wird ignoriert.   
Bei anderen Benutzern können Sie die Versuche, das richtige Passwort einzugeben, 
begrenzen. Zur Auswahl stehen ‚3 Mal‘ und ‚unbegrenzt‘. Haben Sie 3 Versuche gewählt, 
wird der Benutzer Login nach der dritten Falscheingabe gesperrt. Es erscheint eine ‚Sys-
tem Meldung‘ auf dem Bildschirm und dem ‚Chart‘:

 23/08/08 13:20:42 User Frederick Bloggs, Login abgebrochen, ungültiges 

Passwort

 Um den Login wieder freizugeben, muss ein Benutzer mit Ingenieur Zugriffsrechten die 
Markierung aus dem Feld ‚Login gesperrt‘ im Menü ‚Zugriff‘ Abschnitt 4.4.1 entfernen.

Passwörter abgelaufen 
Für Active Directory Anwender wird dieser Parameter im Active Directory konfiguriert 
und der im Gerät eingestellte Wert wird ignoriert.    
Sie können für alle Passwörter eine Gültigkeits Periode von bis zu 999 tagen festlegen. In 
der Login Seite wird die verbleibende Gültigkeitsdauer angezeigt. Setzen Sie diesen Wert 
auf Null, ist die Passwort Dauer nicht begrenzt. 

Anmerkung: Alle benötigten Passwörter MÜSSEN innerhalb dieser Zeit geändert werden, da ansonsten 
alle Logins gesperrt werden. In dieser Situation steht die Konfiguration nur noch Benutzern mit Service 
Zugriffsrechten zur Verfügung. In den meisten Fällen muss mit der nächsten Hersteller Service Nieder-
lassung Rücksprache gehalten werden. (Siehe ‚Passwortänderung bei Ablauf‘.)

Minimum Passwort Für Active Directory Anwender wird dieser Parameter im Active Directory konfiguriert 
und der im Gerät eingestellte Wert wird ignoriert.   
Geben Sie hier die Mindestlänge für das Passwort ein (Vorgabe = 0; Minimum = 3). 
Versuchen Sie ein kürzeres Passwort einzugeben, erscheint eine Warnmeldung auf dem 
Bildschirm und das neue Passwort wird ignoriert. Bei Active Directory Anwendern muss 
das Passwort sowohl der hier definierten Mindestlänge, als auch der im Active Directory 
festgelegten Mindestlänge entsprechen.

Signatur wird benötigt 
Haben Sie dieses Feld markiert, können Sie Änderungen in der Schreiber Operation und 
der Konfiguration (oder an einem Parameter, der teil der Historie ist) nur ausführen, 
wenn Sie das ‚Signieren‘ Zugriffsrecht im Menü ‚Zugriff‘ freigegeben haben (Abschnitt 
4.4.1) Drücken Sie ‚Anwenden‘, erscheint eine ‚Signatur‘ Seite, in der Sie das Passwort für 
den gewählten Benutzer und eine Anmerkung für den Änderungsgrund eingeben kön-
nen.



100/180mm PAPIERLOSER GRAPHIKSCHREIBER: BEDIENUNGSANLEItUNG

Bedienungsanleitung
Seite 203  

HA028910GER
Ausgabe 7  Juli 09

4 .4 .2  MAnAGEMEnt (Fortsetzung)

konFiGuRiERBARE PARAMEtER (Fortsetzung)

Autorisierung wird benötigt 
Dieses Feld erscheint nur, wenn Sie ‚Signatur wird benötigt‘ freigegeben haben. Haben 
Sie diese Funktion freigegeben, können Sie Änderungen in der Schreiber Operation und 
der Konfiguration (oder an einem Parameter, der teil der Historie ist) nur ausführen, 
wenn Sie das ‚Autorisieren‘ Zugriffsrecht im Menü ‚Zugriff‘ freigegeben haben (Abschnitt 
4.4.1) Drücken Sie ‚Anwenden‘, erscheint eine ‚Signatur‘ Seite (Abbildung 4.4.2b), in der 
Sie das Passwort für den gewählten Benutzer und eine Anmerkung für den Änderungs-
grund eingeben können.

Anmerkung: Haben Sie weder ‚Signatur wird benötigt‘ noch ‚Autorisierung wird benötigt‘ freigegeben, 
kann jeder Benutzer Änderungen am Schreiber vornehmen. Die ‚Signatur‘ Seite erscheint nicht.

Abbildung 4.4.2b  Signatur Seite

Freigabe Audit trail Haben Sie dieses Feld für eine Auditor Option aktiviert, werden alle Konfigurations 
Änderungen auf dem ‚Chart‘ dargestellt und teil der Historie Datei für alle freigegebenen 
Gruppen. Im folgenden Beispiel sehen Sie, wie die Änderungen für eine Einstellung von 
Kanal 8 auf dem Bildschirm dargestellt werden. ‚Neu t/C typ Kn 8‘ ist die in der Signatur 
Seite eingegebene Anmerkung und ‚Ofen8 temp‘ ist der Kanal Beschreiber.

03/08/05 11:53:01 Configuration Revision 486,144 war 486,143

03/08/05 11:52:57 Ofen8 Temp Alarmnummer 1, Job Nummer 1 Relais ansteuern 1 auf 
Karte 7 solange Unquittiert war Keine aktion

03/08/05 11:52:57 Ofen8 Temp Alarmnummer 1 Grenzwert 530.0 C̊ war 500

03/08/05 11:52:57 Ofen8 Temp Alarmnummer 1 Typ Absolut Tief war Absolut Hoch

03/08/05 11:52:57 Ofen8 Temp Cold Junction Type Intern war Extern

03/08/05 11:52:57 Ofen8 Temp Skala Max 1000.0̊ C war 900.0

03/08/05 11:52:57 Ofen8 Temp Skala Min 450.0̊ C war 300.0

03/08/05 11:52:57 Ofen8 Temp Lin Typ Typ K war Typ J

03/08/05 11:52:57 Konfig,Signiert:Ingenieur,Autorisiert:Ingenieur,Neu T/C Typ Kan 8

(Beachten Sie nachfolgenden Anmerkungen)
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4 .4 .2  MAnAGEMEnt (Fortsetzung)

konFiGuRiERBARE PARAMEtER (Fortsetzung)

Anmerkungen:  

1. Die Konfigurations Revision (und bei Änderungen in den Sicherheits Menüs - die Sicherheits Ver-
sion) wird bei jeder Konfigurationsänderung (Änderung der Sicherheits Konfiguration) um Eins 
erhöht. Den aktuellen Wert finden Sie im Menü System/Versionsinformation (Abschnitt 4.6.11).

2. Alle Konfigurations- und Sicherheitsänderungen müssen Sie entweder über die Gerätefront oder 
über einen Host PC unter Verwendung der Bridge ‚Voll‘ Software durchführen. Änderungen über 
einen Konfigurations Editor sind nicht zulässig, da diese nicht aufgezeichnet werden und somit nicht 
nachvollziehbar sind.

3. Ereignis tasten (wenn vorhanden - Abschnitt 4.3.7) sind nicht teil des beschriebenen Systems ‘Sig-
natur benötigt /Autorisierung benötigt’. Sie können jede einzelne taste für Signatur/Autorisierung 
konfigurieren.

4. Führen Sie mit aktivierter Audit trail Option sehr viele Konfigurationsänderungen durch, kann die 
Anzahl der erzeugten Meldungen die Anzahl der Daten übersteigen, die in einer bestimmten Zeit 
zum FLASH Speicher geschrieben werden können. Vor allem, wenn Sie eine große Anzahl von Punk-
ten konfigurieren. Der Schreiber reagiert, indem er die Aufzeichnungsgeschwindigkeit reduziert. Die 
Meldung ‘Aufzeichnung fehlerhaft - interner Überlauf. Verlangsamung des Aufzeichnungsintervalls 
der schnellsten Gruppe(n)’ erscheint.

Passwortänderung bei Ablauf 
Haben Sie dieses Feld markiert, erscheint beim ersten Login nach Passwortablauf eine 
Dialogbox, in der Sie zur Eingabe eines neuen Passworts aufgefordert werden. Erst nach 
Eingabe und Bestätigung dieses Passworts haben Sie Zugriff auf die Schreiber Konfigura-
tion.  

 Sicherheits Management Option. Das neue Passwort wird erst nach der nächsten ‚Anwen-
dung‘ zum Sicherheits Manager gespeichert, nach der die für den Benutzer (im Sicher-
heits Manager) konfigurierte Ablaufperiode wieder hergestellt wurde. Die vorläufige 
Ablaufperiode wird auf 24 Stunden gesetzt. Achten Sie darauf, dass Sie innerhalb dieser 
Zeit das Passwort erneut ‚ausführen‘, da es sonst erneut abläuft.

Passwort ndern
Neues Passwort

Passwort erneut eingeben

LogoutAnwenden

Zentralisierte Sicherheit  
Dieser Parameter erscheint nur für die Sicherheits Management Option. Haben Sie dieses 
Feld markiert, kann kein anderer Parameter im Management Menü im Schreiber geän-
dert werden (d. h., die Parameter sind schreibgeschützt). Änderungen können Sie nur 
über die Sicherheits Management Software ausführen. Im Schreiber bekommen folgende 
Menü Parameter einen Schreibschutz, erscheinen nicht oder können nicht ausgewählt 
werden: 

 Zugriffsebenen (Abschnitt 4.1.1) (Schreibschutz)
 Benutzer hinzufügen/ Benutzer entfernen (Abschnitt 4.4.3/4) (Erscheint nicht im Menü)
 Konfiguration wiederherstellen/Sicherheitsdaten (Abschnitt 4.2.2) (Nicht wählbar)
 Neue Konfiguration/Sicherheitsdaten (Abschnitt 4.2.3) (Nicht wählbar)
 Die Sicherheits Revision (zuvor Sicherheits Version) wird bei Freigabe der zentralisierten 

Sicherheit zunächst auf 1 gesetzt. Dieser Wert bleibt, bis über die Sicherheits Manage-
ment Software ein erfolgreicher Download stattgefunden hat. Die Sicherheits Revision 
übernimmt dann den geladenen Wert (z. B. 139). Bei allen lokalen Änderungen der
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4 .4 .2  MAnAGEMEnt (Fortsetzung)

KONFIGURIERBARE PARAMEtER (Fortsetzung)

Zentralisierte Sicherheit (Fortsetzung) 
Sicherheits Revision (z. B. maximale Login Anzahl erreicht) bekommt der Wert einen ‚lo-
kalen Änderungszähler‘ angehängt, der bei 001 startet (z. B. 139.001, 139.002 usw). Beim 
nächsten Download (z. B. 140) wird der lokale Änderungszähler auf 000 zurückgesetzt 
und nicht mehr angezeigt. Downloads können automatisch, wenn der Sicherheits Mana-
ger eine lokale Änderung erkennt, oder manuell bei Bedarf ausgeführt werden.  
Bei freigegebener zentralisierter Sicherheit können Sie den Domain Namen nur über die 
Sicherheits Manager Software ändern.

Login über Benutzername 
Dieses Feld erscheint, wenn Ihr Schreiber eine Auditor Option und/oder die Sicherheits 
Management Option enthält. Geben Sie das Feld frei, erscheint das normale Login Fens-
ter mit der vollständigen Benutzerliste. Haben Sie einen Benutzer gewählt, müssen Sie 
das passende Passwort eingeben. Ist diese Funktion gesperrt, benötigen Sie zum Login 
einen Benutzer Namen und das entsprechende Passwort.

W hlen Sie die ben tigte Zugriffsebene und 
geben Sie - wenn ben tigt - das Passwort ein.

Bediener Logged out 

Logged out 

Bediener 

Ingenieur 

Service

Wenn n tig, geben Sie Ihre Benutzer ID 
und das Passwort ein.

Bediener

Logout

‚Login über Benutzerliste‘ freigegeben ‚Login über Benutzerliste‘ gesperrt
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4 .4 .3  Benutzer hinzufügen

Wählen Sie im Menü SICHERHEIt das Objekt ‚Benutzer hinzufügen‘, können Sie eine neue Benutzer ID mit 
zugehörigen Passwörtern und einem Satz mit Zugriffsrechten (änderbar unter Sicherheit/Zugriff) festlegen 
(Abbildung 4.4.3). Damit die Änderungen zur Datenbasis des Schreibers geladen werden können, müssen Sie 
sowohl die HINZUFÜGEN, als auch die ANWENDEN taste betätigen. Um einen Benutzer hinzuzufügen, benöti-
gen Sie vollen Sicherheitszugriff. Enthält Ihr Schreiber eine Auditor Option, erscheint die Liste der Zugriffsrech-
te des neuen Benutzers auf dem Chart. 
Durch das Hinzufügen eines neuen Benutzers wird der Schreiber Passwort Cache gelöscht (Abschnitt 4.4.6.

Abbildung 4.4.3  Benutzer hinzufügen

nEuER BEnutzER

Geben Sie hier die Benutzer ID für den neuen Benutzer ein (max. 20 Zeichen). Diese ID benötigt der neue 
Benutzer, wenn er sich über die ID/Passwort Zugriffstechnik einloggen muss (d. h., wenn ‚Login über Benutzer-
liste‘ gesperrt ist, beschrieben in Abschnitt 4.4.2).

nEuER voLLER BEnutzERnAME

In dieses Feld können Sie einen Benutzernamen mit bis zu 25 Zeichen eingeben. Der Name erscheint auf der 
taste ‚aktuelle Zugriffsebene‘ in der oberen linken Ecke des Bildschirms, in Bediener Anmerkungen usw.

nEuER DoMAin nAME

Nur bei Geräte mit Sicherheits Manager haben Sie hier die Möglichkeit, einen Sicherheits Domain Namen (bis 
zu 60 Zeichen) einzugeben. Nehmen Sie diesen Eintrag vor, erscheinen die unten beschriebenen Passwort Fel-
der nicht und der Benutzer muss einen Benutzer Login (Freigabe durch It Abteilung oder Netzwerk Administ-
rator) verwenden. Der Domain Name erscheint im ‘Zugriff’ Menü und kann hier auch geändert werden, sobald 
die ‘Benutzer hinzufügen’ Prozedur beendet ist.

Haben Sie ‘Zentralisierte Sicherheit’ (Abschnitt 4.4.2) freigegeben, können Sie den Domain Namen nur über 
die Sicherheits Manager Software bearbeiten.

Anmerkung: Verwenden Sie keine IP Adresse als Domain Name, da sich den Benutzer ansonsten nicht 
mehr über Active Directory einloggen kann, selbst wenn ein gültiger Account auf dem Server vorliegt.

nEuEs PAssWoRt/PAssWoRt ERnEut EinGEBEn

Haben Sie bei einem Gerät mit Sicherheits Manager Option einen Domain Namen eingegeben (Feld nicht leer), 
erscheinen diese Passwort Felder nicht. Ein für eine Domain konfigurierter Benutzer muss das vom Netzwerk 
Administrator zugewiesene Passwort verwenden.

Alle andere Benutzer können hier ein Passwort eingeben und bestätigen. FStimmt das Passwort nicht mit der 
im Sicherheits Management (wenn vorhanden) (Abschnitt 4.4.2) geforderten Passwortlänge überein, erscheint 
eine Meldung (Ungültiges Passwort), sobald Sie die ‚Anwenden‘ taste betätigen. Ersetzen Sie das Passwort in 
beiden Felder durch ein neues mit entsprechender Länge.

BAsiEREnD AuF

Aus dieser Liste können Sie einen anderen Benutzer oder eine Zugriffsebene als Muster für die Zugriffsrechte 
wählen. Dadurch vereinfacht sich die Konfiguration, wenn verschiedene Benutzer gleiche Zugriffsrechte haben. 

Bediener

Neuer voller Benutzername
Neuer Benutzer

Neuer Domain Name

Neues Passwort

Passwort erneut eingeben

Basierend auf

VerwerfenAnwenden

Hinzuf gen
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Abbildung 4.4.4  Benutzer entfernen

Für Active Directory Anwender:

1. Das Entfernen eines Benutzers löscht den Passwort Cache des Schreibers (Abschnitt 4.4.6).

2. Das Entfernen eines Benutzer aus der Active Directory Domain entfernt nicht automatisch den Benutzer 
vom Schreiber. Dort müssen Sie ebenso eine ‘Benutzer entfernen’ Prozedur ausführen.

4 .4 .5  Passwort ändern

Bei Geräten mit Sicherheits Manager Option haben Sie hier die Möglichkeit, ein neues Passwort für den aktuell 
eingeloggten Benutzer einzugeben. Voraussetzung ist, dass die Funktion ‘Eigenes Passwort ändern’ in der ‘Zu-
griff wenn’ Liste freigegeben und Active Directory authentisch ist.

Anmerkungen:  

1. Behandeln Sie diese Funktion mit Vorsicht, da sie Netzwerk Logins betrifft, die ansonsten nut von 
der It Abteilung oder dem Netzwerk Administrator verwaltet werden. Eine Passwortänderung kann 
zu Konflikten innerhalb des Netzwerks und Netzwerkausfällen führen.

2. Haben Sie ‘Active Directory Sicherheit’ auf ‘Keine’ gesetzt (Abschnitt 4.5.1: Netzerk/Adresse), wird 
jeder Versuch, das Passwort zu ändern, abgewiesen. Nur Passwörter auf einer transport Layer Secu-
rity (tLS) gesicherten Verbindung werden akzeptiert.

3. Nach einer Änderung bleibt das alte Passwort noch für bis zu einer Stunde gültig. Während dieser 
Zeit sind beide Passwörter gültig. Die Zeit kann durch den Netzwerk Administrator geändert wer-
den.

4 .4 .4  Benutzer entfernen

Wählen Sie im SICHERHEIt Menü den Punkt ‚Benutzer entfernen‘, können Sie Benutzer aus der Benutzerliste 
entfernen. Die Änderungen werden erst zur Datenbasis des Schreibers geschrieben, wenn Sie die ‚Entfernen‘ 
und die ‚Anwenden‘ taste gedrückt haben. In Abbildung 4.4.4 sehen Sie die entsprechende Anzeige. In dieser 
Seite erscheint der volle Benutzername.

Benutzer Voller Benutzername
Entfernen

VerwerfenAnwenden

Abbildung 4.4.5  Passwort ändern

PRoBLEMLÖsunG

Schlägt die Passwortänderung fehl:

1. Prüfen Sie, dass der Active Directory Server Gerätealarm inaktiv ist (Abschnitt 3.1.3)

2. Stellen Sie sicher, dass die tLS Sicherheit für die Verbindung mit dem Active Directory Server freigegeben 
ist sAbschnitt 4.5.1)

3. Überprüfen Sie, dass die Passwortlänge, Komplexität, Historie und Min. Passwortalter den in der Active 
Directory Passwortrichtilinie festgelegten Konfiguration entsprechen. Die Passwortlänge muss ebenso der 
im Sicherheits Menü konfigurierten Mindestlänge entsprechen (Abschnitt 4.4.2)

Passwort ndern
Altes Passwort

Neues Passwort

Anwenden Abbruch

Passwort ndern

Passwort erneut eingeben
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4 .4 .6  Passwort Cache löschen

Dieser Menüpunkt erscheint nur bei Geräten mit Sicherheits Manager Option, und nur für Benutzer mit ‘Voller 
Zugriff’ Rechten (Abschnitt 4.4.1).

BEnutzER PAssWoRt AutHEntiFiziERunG

Wird bei konfigurierter Domain ein Login Versuch unternommen, wird das vom Benutzer eingegebene Pass-
wort durch den the Active Directory server (Beschreibung unter Netzwerk/Adresse) authentifiziert. Anders 
gesagt versucht der Schreiber eine LDAP* Anbindung mit dem konfigurierten Active Directory Server. Ist diese 
‘Anbindung’ erfolgreich, wird der Benutzer eingeloggt.

* Lightweight Directory Access Protocol

PAssWoRt CACHE

Wurde ein Passwort authentifiziert, wird es einer Liste mit bis zu 100 gültigen Passwörtern im Schreiber hinzu-
gefügt (Passwort Cache). D. h., sollte der Active Directory Server beim nächsten Login Versuch nicht verfügbar 
sein, liegt das Passwort bereits im Cahce vor und der Login wird ohne weitere Authentifizierung durchgeführt.

PAssWoRD CACHE LÖsCHEn

Wenn nötig, können Sie den Passwort Cache löschen, indem Sie die Passwort Cache löschen tasten (Bestäti-
gung erwartet) betätigen. Der Cache wird auch gelöscht, wenn:

1. ein neuer Benutzer der Liste hinzugefügt wird (Abschnitt 4.4.3),

2. der Login für einen vorhandenen Benutzer entfernt wird (Abschnitt 4.4.4). 

3. der ‘Passwort Cache abgelaufen’ Wert erreicht wird (Abschnitt 4.5.1).

4 .4 .7  Active Directory server setup

Nur für Anwender mit Sicherheits Manager Option.

Voraussetzung ist, dass die Person, die für den Betrieb des Active Directory Servers verantwortlich ist, die 
Grundlagen des Setups eines passenden Servers beherrscht. Die unten aufgeführten Details erklären die nötige 
Dateistruktur für die Kommunikation der Sicherheits manager Software mit dem Server. Kurz: Ein ‘Benutzer’ 
muss Mitglied einer ‘Gruppe’ sein, die wiederum teil einer ‘Organisatorischen Einheit’ ist (Abbildung 4.4.7a).

Abbildung 4.4.7a  Strukturübersicht
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4 .4 .7  ACtivE DiRECtoRY sERvER sEtuP (Fortsetzung)

1. Klicken Sie im ‘Domain Controller (Active Directory)’ Bereich des ‘Manage your Server’ Bildschirms auf 
‘Manage users and computers in Active Directory’.

Abbildung 4.4.7b  Manage users....

2.  Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den entsprechenden Domain Name (Symbol =  ) und wählen 
Sie ‘New’, dann ‘Organizational Unit’. Geben Sie den Namen für diese Einheit ein und bestätigen Sie mit 
OK.

Abbildung 4.4.7c  Erstellen einer neuen Organizational Unit

(Fortsetzung)
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4 .4 .7  ACtivE DiRECtoRY sERvER sEtuP (Fortsetzung)

3. Gehen Sie ebenso bei der Erstellung einer neuen Gruppe, dann eines neuem Benutzers vor. Geben Sie den 
Benutzernamen und die Login Details (Abbildung 4.4.7d) ein. Markieren Sie die entsprechenden Kästchen 
in der Passwort Seite.

Abbildung 4.4.7d  Benutzer Details Bildschirm

4. Sobald der neue Benutzer erstellt ist, klicken Sie mit der rechten Maustaste irgendwo auf den Bildschirm 
und wählen Sie Properties (oder Doppelklicken Sie auf den Benutzer). Öffnet sich die Properties Seite, 
klicken Sie auf das ‘Member Of’ Register (Abbildung 4.4.7e).

5. Klicken Sie auf die ‘Add’ taste und geben Sie den Namen der neuen Gruppe ein. Bestätigen Sie mit OK.

6. Nun ist der Benutzer teil der Gruppe und sollte sich mit den in Schritt 3 eingegebenen Login und Pass-
wort Details einloggen können.

Abbildung 4.4.7e  ‘Member of’ screen
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4 .5  nEtzWERk tAstE

Anmerkung: In dieser Anleitung wird die Netzwerk Einstellung nicht detailliert beschrieben, da jedes 
Netzwerk anders ist. In den meisten Fällen benötigen Sie die Hilfe des Netzwerk Administrators oder 
Supervisors, z. B., um eine gültige Adresse und ein gültiges Passwort zu bestimmen. 

Berühren Sie die Netzwerk taste, erscheint eine Liste, aus der Sie ‘Adresse’ oder ‘Name’ für die Konfiguration 
wählen können. 

4 .5 .1  Adresse

In Abbildung 4.5.1 sehen Sie die Felder des Adresse Menüs.

Abbildung 4.5.1  Netzwerk Adressierung

GERÄtEnuMMER/MAC ADREssE

Dies sind eindeutige Zahlen, die während der Produktion eingegeben wurden. Sie dienen der Identifizierung 
des Schreibers von einem externen Host oder vom Hersteller/Händler im Fall einer Anfrage.

iP ADREssEnsuCHE

Legen Sie fest, wer die Adresse des Schreibers bestimmt. Sie können die Adresse manuell eingeben (IP Adress-
feld) oder Sie verwenden einen BootP oder DHCP Netzwerk Service, der den Schreiber die IP Adresse zuweist.

BootP tiMEout

Diese 28 Sekunden Periode ist die maximale Zeit, die der Schreiber nach dem Einschalten auf eine Antwort 
vom BootP Server wartet. Wird innerhalb dieser Zeit keine Anwort empfangen, werden IP Adresse, Subnet 
Maske und Gateway Vorgabe auf 0.0.0.0 gesetzt.
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4 .5 .1  nEtzWERk ADREssE (Fortsetzung)

iP ADREssE

Haben Sie für die ‘IP Adressensuche’‘Legen Sie eine IP Adresse fest’ gewählt, können Sie hier die Internet Pro-
tokoll (IP) Adresse des Schreibers eingeben.

Anmerkungen:

1. DHCP versucht kontinuierlich eine Verbindung mit dem Netzwerk herzustellen (bis zum Erfolg). Erst 
wenn die Verbindung hergestellt ist, werden die Netzwerk Einstellungen aktualisiert und erscheinen 
in der Adressen Seite. Dies kann bis zu 13 Sekunden nach Einschalten des Schreibers in Anspruch 
nehmen.

2. Die Erstellung eines DHCP Fehlers dauert zwischen 2 und 3 Minuten. Somit wird für 2 bis 3 Minuten 
kein Gerätealarm erstellt, sollte die DHCP Verbindung fehlschlagen.

suBnEt MAskE

Dieses Feld können Sie nur ändern, wenn Sie ‘Legen Sie eine IP Adresse fest’ für die ‘IP Adressensuche’ gewählt 
haben. Die Subnet Maske ist die Netzwerk Adresse plus die in der Host Adresse für die Sub-Netzwerk Identi-
fizierung reservierten bits. Laut Vereinbarung werden alle Netzwerk Adressbits auf 1 eingestellt. Die Subnet 
Maske wird zur Identifikation eines Subnets mit einer bestimmten IP Adresse verwendet, indem ein bitweiser 
AND Vergleich der Maske mit der IP Adresse stattfindet.

GAtEWAY voRGABE

Um einen Verkehr zwischen Subnets zu ermöglichen, werden ‘Router’ oder ‘Gateways’ zwischen die Segmen-
te geschaltet. Die Gateway Vorgabe Adresse informiert jedes Netzwerk Gerät, wohin Daten gesendet werden 
sollen, wenn die Ziel Station sich nicht im gleichen Subnet befindet wie die Quelle.

sntP sERvER FREiGABE

Markieren Sie dieses Feld, wird der Schreiber zum SNtP Zeit Server.

sntP CLiEnt FREiGABE

Mit diesem Markierungsfeld können Sie die Synchronisation von einem Simple Network time Protocol (SNtP) 
Server freigeben oder sperren. Haben Sie die Funktion freigegeben, wird die Geräte Zeit alle 15 Minuten aktu-
alisiert. 

sntP sERvER

Haben Sie für die IP Adressensuche ‚Von BootP Server übernehmen‘ oder ‚Von DHCP Server übernehmen‘ ge-
wählt, erscheint diese Adresse automatisch. Andernfalls geben Sie hier die IP Adresse für den SNtP Server ein.

Anmerkungen:

1. Mit dem SNtP Protokoll können Clients in einem tCP/IP Netzwerk ihre Zeit mit der Server Zeit 
abstimmen - Port Nummer 123. Der Schreiber kann sowohl als SNtP Server, als auch als SNtP Client 
arbeiten. Als Server bietet der Schreiber eine Auflösung von 1ms.

2. Die SNtP Zeit basiert auf den vergangenen Sekunden seit 00:00 Uhr am 1. Januar 1900. Die Zeit wird 
durch Zeitzonen und Zeitumstellungen nicht beeinflusst.

3. Differiert die Geräte Zeit von der SNtP Zeit um weniger als 2 Sekunden, wird die Geräte Zeit gradu-
ell angepasst (1ms 8 mal pro Sekunde), um die Aufzeichnung von Zeitänderungs Ereignissen zu ver-
hindern. Bei einer Differenz größer 2 Sekunden wird ein ‚Zeitänderungs Ereignis‘ definiert und die 
Schreiber Zeit wird im Ganzen aktualisiert. Gleichzeitig erscheint eine grüne Linie über dem Chart 
(nur vertikaler trend/Historie), die die Zeitänderung anzeigt.

4. treten innerhalb 24 Stunden mehr als 5 Zeitänderungen auf, wird 24 Stunden nach Auftreten des 
ersten Zeitänderung Ereignisses ein ‚Fehler Zeitsynchronisation‘ Gerätealarm gesetzt. Ist die Synchro-
nisation wiederhergestellt erlischt der Alarm automatisch innerhalb von 24 Stunden.

(Fortsetzung)
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4 .5 .1  nEtzWERk ADREssE (Fortsetzung)

sntP sERvER AnMERkunGEn (Fortsetzung)

5. Kann auf den konfigurierten Server nicht zugegriffen werden oder liegt das empfangene Jahr unter 
2001 oder über 2035, wird ein ‚SNtP Server Fehler‘ Gerätealarm gesetzt.

6. Arbeitet das Gerät als Server und es tritt ein „Uhr Fehler‘ Gerätealarm auf, wird die Server Zeit auf 
1/1/1900 gesetzt. Diese Zeit wird von den Clients ignoriert.

7. Server, wie z. B. Microsoft ‚timeServ‘ können nicht mit dieser Geräteserie verwendet werden, da 
diese keine SNtP Server sind.

8. Haben Sie die Option Simulation und ‘Freigabe SNtP Client’ freigegeben, synchronisiert der Schrei-
ber nur beim Start. Haben Sie ‘Freigabe SNtP Server’ markiert, folgt der Server Ausgang der Schrei-
ber Zeit.

EuRoPRP sERvER FREiGABE

Geben Sie diesen Parameter frei, arbeitet das Gerät ‘selbstanmeldend’ (d. h. es wird für ein Netzwerk Scan 
Werkzeug eines PC sichtbar). Damit kann der PC Anwender solche Geräte an einem Netzwerk identifizieren.

ACtivE DiRECtoRY sERvER

Dieser Punkt erscheint nur, wenn Sie die Sicherheits Manager Option freigegeben haben. Sie können hier eine 
Active Directory Server IP Adresse für diese Anwendung eingeben. Normalerweise erhalten Sie die IP Adresse 
von der It Abteilung oder dem Netzwerk Administrator. Haben Sie die Adresse eingegeben und vorausgesetzt 
der Schreiber befindet sich im selben Netzwerk wie der Server, können sich Benutzer mit konfigurierter Do-
main über ihr normales Netzwerk Login Passwort einloggen.

Haben Sie ‘Domain Name Service’ freigegeben (Abschnitt 4.5.2), können Sie einen Namen anstelle der IP Ad-
resse eingeben,

ACtivE DiRECtoRY siCHERHEit

Dieser Punkt erscheint nur, wenn Sie die Sicherheits Manager Option freigegeben haben. Wählen Sie Keine 
(Vorgabe), wird jeder Versuch, das Passwort zu ändern, abgewiesen, da dieses nicht verschlüsselt ist. Müssen 
Sie ein Passwort im Schreiber ändern, verwenden Sie einen der alternativen tLS Ports. 

Haben Sie tLS (Port 636) gewählt, wird der gesamte Zugriff auf den Server über den tLS auf Port 636 mittels 
der LDAP_SERVER_StARt_tLS_OID Methode gesichert.  tLS (Port 389) ist ähnlich, verwendet jedoch tLS auf 
Port 389. 

PAssWoRD CACHE ABGELAuFEn

Dies findet nur Anwendung, wenn Active Directory nicht zur Verfügung steht. 

Sobald der Server nicht mehr zur Verfügung steht, startet eine konfigurierte Zeit (tage seit letztem erfolgrei-
chen Login). Versucht sich nach Ablauf dieser Zeit ein Benutzer einzuloggen, wird der Passwort Cache gelöscht. 
Das Passwort des Benutzers ist ‘Ungültig’ und die Meldung ‘Active Directory Passwort Cache ist abgelaufen’ er-
scheint. Dies bedeutet, dass sich kein Domain Benutzer einloggen kann, bis der Active Directory Server wieder 
zur Verfügung steht.

Sie können Werte zwischen 0 (Vorabe) und 30 tage eingeben. Der WErt Null sperrt den Cache Ablauf (d. h. 
läuft nie ab). 
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4 .5 .2  name

In Abbildung 4.5.2 sehen Sie die ‘Name’ Felder.

Abbildung 4.5.2  Netzwerk Name Felder

LoCALER Host

Englischer Name für den Schreiber. Nicht änderbar, der IP Adresse zugewiesen.

DoMAin

Name der Gruppe oder des Bereichs der Netzwerk Einheiten, die den Schreiber beinhaltet. Nicht änderbar.

DoMAin nAME sERviCE (Dns)

Gibt das Mapping von Host Namen auf IP Adressen und umgekehrt frei.

ERstER/zWEitER Dns sERvER

Durch die It Abteilung, den Domain Manager oder Supervisor gelieferte IP Adressen.

Anmerkungen:  

1. Einer oder mehrere der oben genannten Parameter können überschrieben werden, wenn Sie für die 
‘IP Adressensuche’ ‘Von BootP Server übernehmen’ oder ‚Vom DHCP Server übernehmen‘ gewählt 
haben.

2. Haben Sie Domain Name Server freigegeben aber entweder keinen DNS Server mit dem Netzwerk 
verbunden oder weder primärer noch sekundärer Server werden gefunden, kann es bis zu 4 Minu-
ten dauern, bis ein timeout eintritt. Während dieser Zeit ist der touchscreen des Schreibers inaktiv 
(d. h. er antwortet nicht).
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4 .6  sYstEM
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4 .6  sYstEM (Fortsetzung)
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4 .6  sYstEM (Fortsetzung)

Berühren Sie die System taste erscheint eine Liste mit folgenden Punkten: Uhr, Lokal, Upgrade, Eingang Justa-
ge, Master Comms Diagnose (wenn eingebaut), Ethernet Diagnose, Kopieren, Job Suche, Systeminformation.

Die Abbildungen 4.6a und 4.6b geben Ihnen eine Übersicht über die System Menüs.

4 .6 .1  uhr

Wählen Sie ‚Uhr‘, werden Zeit und Datum des Schreibers angezeigt. Möchten Sie das Datum ändern, berühren 
Sie den Bereich mit dem aktuellen Datum und geben Sie über die tastatur das neue Datum ein. Die Zeit wird 
in gleicher Weise geändert. Die Einstellungen werden übernommen, sobald Sie ‚Anwenden‘ betätigen. Details 
über SNtP finden Sie in Abschnitt 4.5.1.

4 .6 .2  Lokal

In diesem Menü können Sie folgende Einstellungen machen:

Sprache Wählen Sie eine Sprache aus der Liste.
Land Wählen Sie ein mit der Sprache verbundenes Land.
Zeitzone* Wählen Sie die gewünschte Zeitzone. 
Sommerzeit verwenden (DSt)*
 Markieren Sie das Feld, wenn Sie die Sommerzeit verwenden. Haben Sie diese Einstellung 

gewählt, erscheinen weitere Felder, in denen Sie Start und Ende der Sommerzeit aus 
Listen auswählen können (Abbildung 4.6a).

Anmerkungen:

1. Das Datumformat DD/MM/YY oder MM/DD/YY iwird durch die gewählte Sprache und das gewählte 
Land bestimmt. Zeitformat (z. B. 12/24 Stunden) wird durch das gewählte Land bestimmt.

2. Arbeiten Sie mit der Bridge Software, sollten die Lokal Einstellungen von Host PC und Schreiber 
übereinstimmen, damit die korrekte Zeit angezeigt wird.

*Anmerkung: Weitere Informationen finden Sie in B7 Anhang B und/oder http://www.timeanddate.com

LAnGEs DAtEnFoRMAt

In tabelle 4.6.2 sehen Sie einige Beispiele für Standard und Langes Format der Datenlayouts, die Ihnen je nach 
Sprache und Land zur Verfügung stehen.

tabelle 4.6.2  Beispiel Datenformate

http://www.timeanddate.com
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4 .6 .3  upgrade

Hier können Sie

1. neue Optionen freigeben, indem Sie einen ‚Schlüsselcode‘ eingeben und/oder 

2. die Betriebssoftware des Schreibers updaten, indem Sie eine Datei von einer Compact Flash, SD Karte 
oder einer anderen lokalen oder externen Quelle einlesen.  

Abbildung 4.6.3a  Upgrade Menü

Gerätenummer Geben Sie diese Nummer an, wenn Sie ein Upgrade bestellen. Die Nummer ist einzig 
diesem Gerät zugeordnet und nicht änderbar.

Schlüsselcode Kennen Sie den entsprechenden Schlüsselcode, können Sie ihn hier manuell eingeben.
Schlüsselcode Datei Haben Sie Schlüsselcode Datei gewählt, muss die erste Zeile der Datei den Schlüsselcode 

enthalten. Soll die Datei gelesen werden, berühren Sie das Schlüsselcode Datei Feld, um 
die Dateiliste anzuzeigen (Kapitel 5).

Quell Dateien von Wählen Sie zwischen ‚Externer FtP Site‘ oder ‚Lokales Medium‘.
Upgrade Initiiert das Upgrade, sobald Sie eine Upgrade Quelle bestimmt haben (siehe Abbildung).

Ger tenummer

Schl ssecode

8203

WC8N-9F5E-1D41

Schl sselcode Datei

Quell Dateien von Remote FtP Site

Upgrade

Neue Optionen 
hinzuf gen

Upgrade  
So f tware

VerwerfenAnwenden

Abbildung 4.6.3b  Details Externes Upgrade Abbildung 4.6.3c  Details Lokales Upgrade

WARnunG

Achten Sie darauf, dass während des Upgrades die Spannung am Gerät angelegt bleibt, da ansonsten 
das Gerät nicht mehr gestartet werden kann. in diesem Fall wenden Sie sich bitte an die nächste Service 
Niederlassung.

Anmerkungen:

1. Während des Upgrades wird die Aufzeichnung unterbrochen und die Bedienerschnittstelle (touch-
screen) deaktiviert. Während des nachfolgenden automatischen Ablaufs gehen alle Alarmrelais in 
den Alarmzustand, bis der Schreiber neu initialisiert ist.

2. Holen Sie das Upgrade von einem anderen Gerät, verwenden Sie ‚Externes Upgrade‘. Geben Sie 
dabei die IP Adresse (oder den Netzwerkname) des Quell Geräts in das Host Adresse/Name Feld ein 
und wählen Sie für das Feld ‚Quelle‘ ‚mediacard‘ (oder usbfront etc.).

3. Haben Sie ‚Audit trail‘ freigegeben (unter ‚Management‘- Abschnitt 4.4.2), werden System Meldun-
gen mit Datum, Zeit, Quelle und Statusdetails des Upgrades erstellt.

4. ‚Upgrade‘ erscheint im System Menü nur für Zugriffsebenen, bei denen ‚Upgrades durchführen‘ in 
Sicherheit/Zugriff freigegeben ist (Abschnitt 4.4.1).

5. Für das Upgrade erscheint ‚Signatur/Autorisierung‘ nur, wenn Sie die entsprechenden Felder in der 
Sicherheit/Management Konfiguration markiert haben (section 4.4.2).

Host Adresse/Name

OK L schen

FtP Username

FtP Passwort

Quelle Pfadname der Upgrade Datei OK L schen

Quelle

Pccard
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4 .6 .4  Eingang Justage

Anmerkungen:

1. Die Eingang Justage kann für Kanäle vom typ ‚Digital‘, ‚test‘ oder ‚Comms‘ nicht angewendet wer-
den.

2. Für die Eingang Justage benötigen Sie das ‚Eingang/Ausgang justieren‘ Zugriffsrecht (Abschnitt 4.4.1).
3. Achten Sie darauf, dass Sie das Gerät vor Durchführung der Justage für eine gewisse Zeit (ca. 30 

Minuten) eingeschaltet haben, damit sich die temperatur genügend stabilisieren kann.

Mit dieser Funktion können Sie toleranzfehler usw. kompensieren. Dabei wählen Sie zuerst die zu justierenden 
Kanäle, dann für jeden Kanal:

a. geben Sie ein bekanntes Low-Level Signal (auf oder nahe am unteren Eingangsbereich) auf den relevanten 
Eingang. Hat sich die Schreiber Anzeige stabilisiert, drücken Sie ‚Anwenden‘.

b. Geben Sie dann ein bekanntes High-Level Signal (auf oder nahe am oberen Eingangsbereich) auf den rele-
vanten Eingang. Hat sich die Schreiber Anzeige stabilisiert, drücken Sie ‚Anwenden‘.

In Abbildung 4.6.4a sehen Sie die Anzeige für das SYStEM Menü ‚Eingang Justage‘. Die Kanäle 1 und 6 sind als 
Standard ausgewählt.

Abbildung 4.6.4a  Eingang Justage Status Seite

Erster Kanal Wählen Sie den Kanal mit der kleinsten Nummer aus allen zu justierenden Kanälen.
Letzer Kanal Wählen Sie den Kanal mit der größten Nummer aus allen zu justierenden Kanälen.
Kanäle wählen Die Liste aller Kanäle. Einen Kanal können Sie aus der Justage Liste entfernen, indem Sie 

die Markiereung im entsprechenden Feld entfernen. Die in der Status Seite angezeigten 
Kanäle entsprechen dieser Liste. 

Kanaljustage Initiiert die Justage aller Kanäle vom ersten bis zum letzten Kanal, bis Sie über die taste 
Kanäle wählen die Liste modifizieren.

Justage entfernen Die Kanäle werden auf Werkseinstellung zurückgesetzt. 
Schnelleinstellung Schaltet den Eingangsfilter für 1 Sekunde aus, um eine schnellere Antwort zu ermögli-

chen. Während dieser Zeit wird für die Werte der Kanaljustage ‘RANGING’ angezeigt.
1) Channel 1 etc. Die Liste der für die Justage vorgesehenen Kanäle, zusammen mit den aktuellen Werten 

und den Justage Zuständen (z. B. Nicht justiert oder Zeit/Datum der vorangegangenen 
Justage (wenn vorhanden). 
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4 .6 .4  EinGAnG JustAGE (Fortsetzung)

JUStAGE ABLAUF

Betätigen Sie die taste Kanaljustage, erscheint die in Abbildung 4.6.4b gezeigte Seite Justage am unteren Wert.

Abbildung 4.6.4b typische Seite für Justage am unteren Wert

Schnelleinstellung Verringert die Zeit, die die Messwerte zur Stabilisierung benötigen.
Unterer Punkt Normalerweise Null, Sie können aber auch einen anderen Wert eingeben.

Legen Sie den Wert für den unteren Punkt am entsprechenden Eingang an und warten Sie, bis die Schreiber 
Anzeige stabil wird. Sobald die Anzeige stabil ist, drücken Sie Anwenden. Die Seite für die Justage am oberen 
Wert erscheint (Abbildung 4.6.4c). 

Abbildung 4.6.4c  typische Seite für Justage am oberen Wert

Schnelleinstellung Verringert die Zeit, die die Messwerte zur Stabilisierung benötigen.
Oberer Punkt Der Standard Wert wird angezeigt. Sie können aber auch einen anderen Wert eingeben.

Legen Sie den Wert für den oberen Punkt am entsprechenden Eingang an und warten Sie, bis die Schreiber 
Anzeige stabil wird. Sobald die Anzeige stabil ist, drücken Sie Anwenden. Der Schreiber geht wieder auf die 
Status Seite.

Anmerkung: Die Justage eines Kanals beeinflusst die in Anhang A gegebenen Werte für die Genauigkeit.
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4 .6 .5  Ausgang Justage

Erscheint nur, wenn Ihr Schreiber die Option Analogausgangs-Karte enthält. Weitere Details finden Sie in Kapi-
tel 9.

4 .6 .6  Master Comms Diagnose

Dieses Menü betrifft ausschließlich die Master Comms Diagnose und ist in Abschnitt 4.3.16 beschrieben.

4 .6 .7  Ethernet Diagnose

Über diesen Bildschirm (Abbildung 4.6.7) können Sie den Status der Verbindung mit einem Host Rechner und, 
wenn Modbus Comms freigegeben ist, die Verbindung mit lokalen und externen Modbus Slaves testen. Auf 
diese Seite haben Sie in allen Ebenen mit Zugriffsrecht ‚Vollständige Konfiguration‘ (Sicherheit/Zugriff Ab-
schnitt 4.4.1) Zugriff.

Abbildung 4.6.7  Ethernet Diagnose

Host IP Adresse oder DNS Name des Hosts kann ‚gepingt‘ werden.
Ping Status Zeigt die letzte Status Rückmeldung an (tabelle 4.6.7).

tabelle 4.6.7  Ping Status

Ping Jetzt Betätigen Sie diese taste, wird ein Internet Control Message Protocol (ICMP) Befehl zum 
Host gesendet. Empfängt der Host diese Meldung, sendet er innerhalb einiger Sekunden 
eine Meldung zum Absender zurück.

Lokalwe Modbus Client  
Erscheint nur, wenn die Option ‚Master Comms‘ freigegeben ist. Zeigt an, dass der lokale 
Modbus Master angeschlossen ist.

Remote Modbus Client  
Erscheint nur, wenn die Option ‚Master Comms‘ freigegeben ist. Zeigt die IP Adresse der 
angeschlossenen Modbus tCP/IP Clients. Andernfalls wird ‚Offline‘ angezeigt.
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4 .6 .7  EtHERnEt DiAGnosE (Fortsetzung)

EtherNet/IP Clients Erscheint nur, wenn die EtherNet/IP Comms Option freigegeben ist. 
Nicht verbundener Message Manager (UCMM) 

Zeigt die IP Adresse jedes Clients an, der eine ‘nicht verbunden’ Meldung anfragt (Ab-
schnitt 4.3.21).

Implicit I/O Messaging 
Zeigt die IP Adresse des Clients der zur Zeit Implicit Messaging ausführt. Ist die Aktivität 
beendet, verbleibt die Adresse für fünf Sekunden, bevor an dieser Stelle ‘Offline’ er-
scheint.

Explicit Messaging (tCPn) 
Zeigt die IP Adresse jedes Clients, der zur Zeit Explicit Messaging ausführt.  Ist die Akti-
vität beendet, verbleibt die Adresse für fünf Sekunden, bevor an dieser Stelle ‘Offline’ 
erscheint.

4 .6 .8  kopieren

Diese Funktion gibt Ihnen die Möglichkeit, eine Punkt oder eine Gruppen Konfiguration von einem Punkt 
bzw. einer Gruppe zu einem oder mehreren Punkten/Gruppen zu kopieren. Sie können wählen, ob die Kopier 
Alarm und (wenn anwendbar) Job Daten enthalten soll. Beschreiber und Farbauswahl werden nicht kopiert.

In Abbildung 4.6.8 sehen Sie eine typische Konfigurations Seite für das Kopieren der Kanal 1 (Ofen temp1) 
Konfiguration zu den Kanälen 2 bis 5 (inklusiv).

Abbildung 4.6.8  Kopieren (typisch)

Betätigen Sie die taste ‚Jetzt kopieren‘, erscheint ein Bestätigungs Dialog, in der Sie die Einträge für Quelle und 
Ziel erneut überprüfen können.

Jetzt kopieren

Quelle Art 

Kopieren von 

Kopieren zu 

 

Mit Alarmdaten 

Mit Jobdaten

Kanal 

1) Ofen temp 1 

2) Channel 2 

5) Channel 5

Kopiert
Von: 1) Ofen temp 1

Zu: 2) Channel 2
 5) Channel 5

OK L schen
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4 .6 .8  koPiEREn (Fortsetzung)

konFiGuRiERBARE PARAMEtER
Quelle Art Wählen Sie aus der Liste für die Art der zu kopierenden Quelle zwischen Gruppe, Kanal, 

Ereignis, Meldung, Mathe Kanal, Summierer, Zähler, timer, Ausgang oder Daten auf An-
forderung.

Kopieren von Wählen Sie einen bestimmten Punkt, Gruppe usw., der kopiert werden soll.
Kopieren zu Legen Sie den ersten Zielpunkt fest.
– Legen Sie den Endpunkt für den Kopiervorgang fest.
Mit Alarm Daten Dieses Feld erscheint nur für Quelle Arten, die Alarme unterstützen. Markieren Sie dieses 

Feld, werden die Alarm Daten teil der Kopie.
Mit Job Daten Dieses Feld erscheint nur für Quelle Arten, die Jobs unterstützen. Markieren Sie dieses 

Feld, werden die Job Daten teil der Kopie. Haben Sie eine Quelle gewählt, die sowohl 
Alarme als auch Jobs unterstützt, können Sie die Job Daten nur einfügen, wenn Sie auch 
die Alarm Daten gewählt haben.

Sobald der Kopiervorgang beendet ist, sollten Sie den Konfigurationsbereich der Kopierten Objekte öffnen 
und die Änderungen anpassen/anwenden usw.

REGELn BEiM koPiEREn
1. Der erste Kanal jeder Eingangs Karte kann kein Digitaleingang sein.

2. Haben Sie als Ziel Kanal einen Digitaleingang, als Quell Kanal einen Analogeingang gewählt UND ‚Mit 
Alarm Daten‘ nicht markiert, werden die Alarm Einstellungen des Ziel Kanals auf folgende Werte gesetzt:

 Freigabe = Aus; typ = Absolut Hoch; Grenzwert = 0,0; Haltezeit = 0,0.

3. Haben Sie als Ziel Kanal einen Analogeingang, als Quell Kanal einen Digitaleingang gewählt UND ‚Mit 
Alarm Daten‘ nicht markiert, werden die Alarm Einstellungen des Ziel Kanals auf folgende Werte gesetzt:

 Freigabe = Aus; typ = Digital; Grenzwert = Geschlossen; Haltezeit = 0,0.

4. Beschreiber und Farbauswahl werden nie kopiert.
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4 .6 .9  Job suche

Arbeiten Sie mit mehreren Job Quelle, kann die Bestimmung des triggers für einen bestimmten Job manchmal 
Schwierigkeiten bereiten, besonders, wenn der Schreiber von mehreren Personen konfiguriert wurde. Mit der 
Funktion ‚Job Suche‘ haben Sie die Möglichkeit, einen Job typ zu bestimmen, damit der Schreiber eine Liste 
der relevanten trigger erstellen kann. In Abbildung 4.6.9 sehen Sie eine typische Job Suche Seite, die eine Liste 
aller trigger für Summierer Voreinstellen Jobs erstell.

Abbildung 4.6.9a Job Suche

Sektion Wählen Sie eine Punkt Art für die Suche. Wählen Sie z. B. ‚Mathe‘, wird die Suche nur auf 
Mathe Kanäle beschränkt. Bei ‚Alle Sektionen‘ werden alle freigegebenen Punkte in die 
Suche eingeschlossen.

Job Kategorie Wählen Sie eine Job Kategorie (z. B. ‚Summierer‘) für die Suche.
Job Aktion Die Auswahl in diesem Feld ist abhängig von der Job Kategorie. Für ‚Summierer‘ können 

Sie z. B. zwischen ‚Voreinstellung‘, ‚Gesperrt‘, ‚Gruppe voreinstellen‘ oder ‚Gruppe sper-
ren‘ wählen. In Abschnitt 4.7 finden Sie weitere Informationen über Job Arten und deren 
Aktionen.

Jetzt suchen Betätigen Sie diese taste, wird nach einer Bestätigung die Suche gestartet.

suCHERGEBnissE

Die Suche kann zu zwei verschiedenen Ergebnissen führen: ‚Keine Übereinstimmungen gefunden‘ erscheint, 
wenn für die Suchanfrage keine Jobs gefunden wurden, oder eine Liste der trigger wird angezeigt. Ein typi-
sches Beispiel für eine Liste sehen Sie in Abbildung 4.6.9b.

Abbildung 4.6.9b  Suchergebnisse (typisch)

Jetzt suchen

Alle Sektionen 

Summierer 

Voreinstellung

Sektion 

Job Kategorie 

Job Aktion

Suchergebnisse
Kanal (1), Alarm (1), Job (3)

Kanal (3), Alarm (3), Job (1)

Kanal (6), Alarm (4), Job (1)

Mathe (1), Alarm (2), Job (3)

OK
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4 .6 .10  Anpassen

In der ‘Anpassen’ Konfiguration können Sie:

1. die Hintergrund- und Vordergrundfarben für verschiedenen Bildschirmobjekte wählen,

2. die Größe der textansicht einstellen.

Abbildung 4.6.10a zeigt die Anzeige Seite mit den Einstellungen, die für die Bilder in dieser Anleitung verwen-
det wurden.

Abbildung 4.6.10a  Anpassen

Desktop Definiert die Hintergrundfarbe für die Bildschirme inklusive tastenoberflächen.
Dateneintrag Hintergrund  

Hintergrundfarbe für Drop-down Menüs und Bereiche für texteinträge.
Auswahl Farbe der tastenoberflächen und Menüobjekte bei der Auswahl.
Fester text Farbe aller festen texte inklusive tastentexte, Menütexte, Skalen Daten, titelzeile Legen-

den usw.
Aktiver text Farbe aller nicht feeten texte, wie z. B. wählbare Menüobjekte.
Inaktiver text In dieser Farbe werden texte von inaktiven Parametern angezeigt. Zum Beispiel im Gehe 

zu Gruppe Menü für tastentext von inaktiven Gruppen.
titelzeile Hintergrund Hintergrundfarbe der titelzeile im oberen Bildschirmbereich. Beachten Sie, dass der in 

der titelzeile angezeigte text als ‚Fester text‘ gilt.
trend Vordergrund Farbe der Rasterlinien, Zeitmarken und Meldungen der Echtzeit trend Darstellung.
trend Hintergrund Farbe des ‚Chart‘ in der Echtzeit trend Darstellung.
Historie Vordergrund Farbe der Rasterlinien, Zeitmarken und Meldungen der trend Historie.
Historie Hintergrund Farbe des ‚Chart‘ in der trend Historie.
Schrift Einstellung Wählen Sie die Größe für die angezeigte Schrift. Diese Auswahl hat ebenso Einfluss auf 

die ‚beinhalteten Objekte‘, d. h. tasten usw. verändern ebenso die Größe. Weitere Infor-
mationen finden Sie unter ‚SCHRIFtGRÖSSEN BEISPIELE‘.

Vorgabe Drücken Sie diese taste, werden die Werkseinstellungen wieder aktiviert.
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4 .6 .10  AnPAssunG (Fortsetzung)

sCHRiFtGRÖssEn BEisPiELE

In den folgenden Abbildungen sehen Sie Beispiele für die verschiedenen Schriftgrößen (alle gleich skaliert). 
Nicht dargestellt ist ‚Auto‘, da hier die Schrift an die Bildschirmgröße angepasst wird. 

Abbildung 4.6.10b  Schriftgrößen
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4 .6 .11  versionsinformation

Im System Menü ‚Versionsinformation‘ erhalten Sie Informationen über Versionen der unterschiedlichen 
Schreiber Aspekte und über den vorhandenen Speicherplatz. Abbildung 4.6.11 zeigt eine typische ‚Versionsin-
formation‘ Seite.

Abbildung 4.6.11  Versionsinformation (typisch)

GERÄtE vARiAntE

Zeigt den Gerätetyp.

konFiGvERsion

Bei jeder Änderung der Konfiguration wird ‚Konfigversion‘ um eins erhöht. Aus diesem Grund beinhaltet die 
Konfiguration alle Objekte innerhalb der Menü Strukturen der Konfig und Netzwerk tasten und inklusive der 
Benutzerbildschirme. Die Menüpunkte der Sicherheits taste sind nicht teil der Konfiguration. Die Konfigver-
sion wird bei Schreiber Start auf das Chart gedruckt. Beinhaltet der Schreiber eine Auditor Option und/oder 
Batch Option, wird die Konfigversion teil der mit diesen Optionen verbundenen Meldungen. 

Anmerkungen:

1. Die Konfigversion können Sie als Eingang zu einem oder mehreren Mathe Kanälen verwenden. Ist 
solch ein Mathe Kanal teil einer oder mehrerer Gruppen, kann die Versionsnummer zu jeder Zeit/
Datum bestimmt werden, wenn Sie die trend Historie für die entsprechende(n) Gruppe(n) aufrufen. 
Weitere Informationen über Mathe Kanäle finden Sie in Abschnitt 4.3.11.

2. Die Konfigversion können Sie in eine oder mehrere Meldung einbetten Abschnitt 4.3.8.  

LEtztEs uPDAtE

Datum und Zeit der letzten Konfigurationsaktualisierung.

AuF vERsion

Die neue Versionsnummer der Konfiguration.

ERstELLt AuF

Zeigt den Gerätetyp, auf den die Konfiguration erstellt wurde. Normalerweise stimmt dies mit der ‚Geräte 
Variante‘ überein. Ein Unterschied tritt nur auf, wenn Sie die Konfiguration von einem anderen Gerätemodell 
heruntergeladen haben.
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4 .6 .11  vERsionsinFoRMAtion (Fortsetzung)

siCHERHEitsvERsion

Sobald Sie eine Änderung in einem der Sicherheits Menüs durchführen, wird die Sicherheitsversion um eins 
erhöht. Die Sicherheitsversion wird beim Start des Schreibers auf dem ‚Chart‘ ausgedruckt. Beinhaltet der 
Schreiber eine Auditor Option und/oder Batch Option, wird die Sicherheitsversion teil der mit diesen Optio-
nen verbundenen Meldungen.

Anmerkungen: 

1 Die Sicherheitsversion können Sie als Eingang zu einem oder mehreren Mathe Kanälen verwenden. 
Ist solch ein Mathe Kanal teil einer oder mehrerer Gruppen, kann die Versionsnummer zu jeder 
Zeit/Datum bestimmt werden, wenn Sie die trend Historie für die entsprechende(n) Gruppe(n) 
aufrufen. Weitere Informationen über Mathe Kanäle finden Sie in Abschnitt 4.3.11.

2. Haben Sie ‚zentralisierte Sicherheit‘ aktiviert, erscheint die Sicherheitsversion in einem anderen 
Format (z. B. 15.001) (Abschnitt 4.4.2).

suPPoRt DAtEi

Arbeit das Gerät nicht so wie es sollte (z. B. es setzt sich selbst unerwartet zurück), können Sie mit der Support 
Datei taste ‚kritische Systemdateien‘ in einer einzelnen Datei (SupportInfo.uhq*) speichern. Diese können Sie 
dem Hersteller zur Analyse zusenden. Die Datei lässt sich auf Compact Flash oder SD Karte des Geräts oder, 
unter Verwendung der Bridge ‚Full‘ Software, zu einem externen PC speichern. Aus Sicherheitsgründen haben 
nur der Hersteller und autorisierte Service Niederlassungen Lese-Zugriff auf diese Datei.

Sobald die Speicherung der Datei beendet ist, erscheint eine ‚Support‘ Meldung mit Hinweisen für das Senden 
der Datei. Weitere Informationen finden Sie in der Datei ‚SupportInfo.txt‘ auf der Diskette. Diese Datei können 
Sie öffnen, indem Sie die Diskette in das entsprechende Laufwerk Ihres PC legen, auf das Disketten-Symbol 
(Laufwerk A) im Fenster Arbeitsplatz drücken und die Datei mit Doppelklick wählen. 

* ‘SupportInfo‘ ist der Standard Name. Diesen Namen können Sie vor dem Speichern zu einer Diskette oder 
einem PC ändern. Die Erweiterung .uhq wird automatisch an den neuen Namen angehängt
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4 .7  JoBs

Sie können verschiedene Quellen (z. B. Kanal, Ereignis, Summierer) als trigger für einen oder mehrere Jobs 
verwenden. In der folgenden Beschreibung sind alle möglichen Job Kategorien enthalten. Welche Jobs in Ihren 
Schreiber zur Verfügung stehen, ist jedoch von den vorhanden Optionen abhängig. Einige Job Kategorien be-
nötigen die Freigabe des entsprechenden Zugriffsrecht (Abschnitt 4.4.1).

Welche der Aktionen (kontinuierlich oder ‚single-shot‘) Sie für den Job wählen können, ist abhängig von der 
Art der trigger Quelle. Kontinuierliche Aktionen sind wählbar von: solange: aktiv’, ‘solange: inaktiv’ oder 
‘solange: unquittiert’. Die möglichen single-shot Aktionen sind: solange aktiv:aktiv’, ‘solange aktiv: inaktiv’, 
‘solange aktiv: Quittiert’. 

4 .7 .1  keine Aktion

Für diese trigger Quelle ist keine Job Aktion konfiguriert.

4 .7 .2  Relais ansteuern kategorie

Hier können Sie ein bestimmtes Relais einstellen, damit es den Zustand wechselt, wenn die trigger Quelle 
aktiv, inaktiv oder unquittiert ist. Relais sind normalerweise stromführend, d. h., ‚Common‘ (c) ist mit dem 
‚Schließer‘ (no) kurzgeschlossen. In einem Alarmfall ist das Relais stromlos, d. h., ‚Common‘ (c) ist mit dem 
‚Öffner‘ (nc) kurzgeschlossen. Nehmen Sie den Schreiber vom Netz, folgt daraus, dass alle Relais automatisch 
in den sicheren Alarmzustand gehen. In Abschnitt 2.2.1 finden Sie weitere Informationen über die Relais-Kar-
ten, deren Anschlüsse und die Pin-Belegung.

Job Nummer

Relais-Karte

Kategorie

Relais-Nummer

solange

1

Relais ansteuern

aktiv

Relais w hlen

Auswahl: ’Aktiv’, ’Inaktiv’ 
oder ’Unquittiert’

1

1

Abbildung 4.7.2  Relais Job Menü

4 .7 .3  summierer kategorie

Enthält Ihr Schreiber die Option Summierer (Abschnitt 4.3.12), stehen Ihnen folgende Jobs zur Verfügung: 

Voreinstellung Lädt den in der Summierer Konfiguration festgelegten ‚Vorgabe‘ Wert in den Summierer. 
Gruppe voreinstellen Lädt in alle Summierer der festgelegten Gruppe die entsprechenden ‚Vorgabe‘ Werte.
Gesperrt Stoppt den bestimmten Summierer.
Gruppe sperren Stoppt alle Summierer der festgelegten Gruppe.

Anmerkung: Haben Sie mehrere Jobs zum Sperren eines bestimmten Summierers konfiguriert, kann 
jeder Job für sich den Summierer sperren.

Abbildung 4.7.3  Summierer Job Menü (Gruppen Aktion)

Job Nummer

Aktion

Kategorie

Gruppe

Solange aktiv

1) Group 1

1

Summierer

Gruppe voreinstellen

Quittiert

Auswahl: ’Voreinstellung’, 
’Gesperrt’, ’Gruppe voreinstellen’ 
oder ’Gruppe sperren’

Gew nschte Gruppe w hlen

Auswahl: ’aktiv’, ’inaktiv’ 
oder ’unquittiert’
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4 .7 .4  Meldung kategorie

Durch einen Job dieser Kategorie werden eine oder mehrere Meldungen (Abschnitt 4.3.8) auf die Anzeige, zu 
‚Allen Gruppen‘ oder zu einer ‚Spezifizierten Gruppe‘ gesendet. Die Meldungen müssen fortlaufend sein, d. h., 
Meldungen 2, 3 und 4 können gesendet werden, während das Senden der Meldungen 1, 3 und 4 nicht möglich 
ist.

Abbildung 4.7.4  Meldung Job Menü

4 .7 .5  Mathe kategorie

Haben Sie Mathe Kanäle (Abschnitt 4.3.11) freigegeben, können Sie folgende Job Funktionen wählen:

Reset Setzt den Wert des gewählten Mathe Kanals auf Null.
Gesperrt Stoppt die Aufrechnung neuer Werte von historischen Funktionen wie Fwert, Stopuhr 

und Gleitender Mittelwert. Aktivieren Sie diese Funktionen wieder, startet diese Funktion 
von dem vor der Sperrung aktiven Wert. ‚Gesperrt‘ hat keinen Einfluss auf andere Funkti-
onen.  

Umschalten auf B Aktiviert für die relevanten Mathe Kanäle das Kopieren von Quelle B anstelle von Quelle 
A Abschnitt 4.3.11. 

trigger Startet eine ‚Kopieren und Halten‘ Funktion. Weitere Details können Sie in Abschnitt 
4.3.11 nachlesen. 

Abbildung 4.7.5  Mathe Job Menü

Job Nummer

Aktion

Kategorie

Mathe

solange aktiv

Mathe 1

1

Mathe

Reset

Aktiv

Auswahl: ’Reset’, 
’Gesperrt’, ’Umschalten 
auf B’ oder ’trigger’

Gew nschten Mathe Kanal w hlen

Auswahl: ’Aktiv’, ’Inaktiv’, 
oder ’Quittiert’
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4 .7 .6  uhr kategorie

Bei diesem Job wird die System Uhr auf den in der Geräte Konfiguration eingestellten (Vorgabe Stunde, Vorga-
be Minute, Abschnitt 4.3.1) gesetzt. Diesen Job können Sie zur Synchronisation mehrerer Schreiber verwenden, 
indem Sie:

a. Für jeden Schreiber einen Eingangs Kanal wie folgt einstellen 

 Eingangssignal  Digital 

 Geschlossener String Synch (zum Beispiel)

 Freigabe  trigger

 Aktiv wenn  Synch

 Job 1 Kategorie Uhr

 Job 1 Aktion   Vorgabe

 Job 1 solange aktiv Aktiv

b. Für jeden Schreiber die gleiche Vorgabe Stunde und Vorgabe Minute in der Geräte Konfiguration einstel-
len.

c. Jedem Schreiber einen simultanenen Impuls oder Schließkontakt auf den zuvor eingestellten Digitalein-
gang legen. Bei Erhalten des Impulses werden alle Schreiber automatisch auf die voreingestellte Zeit 
gesetzt. 

Alternativ können Sie die Schreiber über einen SNtP Zeit Server synchronisieren (Abschnitt 4.5.1). 

Job Nummer

Aktion

Kategorie

solange aktiv Aktiv

1

Uhr

Vorgabe
Auswahl: ’Aktiv’, ’Inaktiv’ 
oder ’Quittiert’ 

Abbildung 4.7.6  Uhr Job Menü

Anmerkungen:

1. Bei jeder Zeitänderung erscheint in der vertikalen trend Darstellung eine grüne Linie über die 
ChartBreite.

2. Die Uhr wird auf den Wert von ‚Vorgabe Stunde‘ im Menü Konfig/Gerät eingestellt. Haben Sie in der 
System/Lokal Konfiguration ‚Sommerzeit verwenden (DSt)‘ freigegeben, wird während der Som-
merzeit eine Stunde addiert.

4 .7 .7  zähler kategorie

Haben Sie die Zähler (Abschnitt 4.3.13) freigegeben, stehen Ihnen folgende Jobs zur Verfügung:

Vorgabe   Lädt den in der Zähler Konfiguration eingestellten Vorgabe Wert in den Zähler.  

Gesperrt   Stoppt den gewählten Zähler. 

Erhöhen   Addiert dem Wert des gewählten Zählers 1 hinzu. 

Verringern  Subtrahiert 1 vom Wert des gewählten Zählers.

Gruppe voreinstellen Lädt die ‚Vorgabe‘ Werte aller Zähler der ausgewählten Gruppes.  

Gruppe sperren  Stoppt alle Zähler der gewählten Gruppe.

Abbildung 4.7.7  Zähler Job Menü (Gruppen Aktion)

Auswahl: ’Vorgabe’, ’Gesperrt’, ’Erh hen’, ’Verringern’, 
’Gruppe voreinstellen’, ’Gruppe sperren’.

Job Nummer

Aktion

Kategorie

Gruppe

solange aktiv

1) Group 1

1

Z hler

Gruppe voreinstellen

Quittiert

Gew nschte Gruppe w hlen

Auswahl: ’Aktiv’, ’Inaktiv’ 
oder ’Quittiert’
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4 .7 .8  timer kategorie

Die folgenden Jobs stehen Ihnen zur Verfügung:

1. Reset -  setzt den timer auf Null

2. Start  - startet den timer.

3. Gesperrt - stoppt den timer. 

Abbildung 4.7.8  timer Job Menü

4 .7 .9  Batch kategorie

Enthält Ihr Schreiber die Batch Option (Abschnitt 4.3.10), kann eine zuvor ‚gespeicherte‘ Batch durch eine Job 
Aktion oder durch einen Batch Start Befehl über MODBUS/tCP (Kapitel 8) gestartet werden. Läuft bereits 
eine Batch, wird diese erneut gestartet. Haben Sie in der Batch Konfiguration für Gültig für = Gruppe gewählt, 
können Sie für den Batch Job eine bestimmte Gruppe auswählen. Haben Sie für Gültig für = Gerät gewählt, 
erscheint dieses Feld nicht.

Abbildung 4.7.9  Batch Job Menü

Job Nummer

Aktion

Kategorie

timer

solange aktiv
Timer 1

1
Timer
Reset

Aktiv

Auswahl: ’Reset’, ’Start’ oder ’Gesperrt’

Gew nschten timer w hlen

Auswahl: ’Aktiv’, ’Inaktiv’ oder ’Quittiert’

Job Nummer

Aktion

Kategorie

Gruppe

solange aktiv

1) Group 1

1

Batch

Start

Aktiv

Auswahl: ’Start’ oder ’Stopp’

Gew nschte Gruppe w hlen 
(nur, wenn in der Batch Konfig G ltig f r = Gruppe)

Auswahl: ’Aktiv’, ’Inaktiv’ 
oder ’Quittiert’
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4 .7 .10  Aufzeichnung kategorie 

Die folgenden ‘Aufzeichnung Jobs’ stehen Ihnen zur Verfügung:

Freigabe Dieser Job gibt die Aufzeichnung zur Gruppen Historie Datei frei, ‘solange: Aktiv’, ‘so-
lange: Inaktiv’ oder ‘solange: Unquittiert’. Dadurch haben Sie die Möglichkeit, z. B, die 
Aufzeichnung nur freizugeben (Job 2), solange ein trend einfrieren Job (Job 1) inaktiv ist 
(d. h. die Aufzeichnung ist während der Dauer des trend einfrieren Jobs gesperrt). trend 
einfrieren finden Sie in Abschnitt 4.7.11 beschrieben.

Geschwindigkeit/Intervall B  
Für die Dauer des Jobs wird für die Aufzeichnung Geschwindigkeit/Intervall B aktiviert. In 
der Gruppen Konfiguration finden Sie weitere Details über die A/B Umschaltung.

Gesamte Historie löschen  
Die gesamte Schreiber Historie wird gelöscht (nur mit freigegebener Option Simulation, 
Abschnitt 4.3.22). Beachten Sie Anmerkung 4.

Anmerkung:

1 Die entsprechende Gruppe wird nur aufgezeichnet, wenn Sie in der Gruppen Konfiguration (Ab-
schnitt 4.3.2) Freigabe Aufzeichnung markiert haben und der Job Aktiv ist.  

2. Haben Sie Audit trail (Abschnitt 4.4.2) freigegeben, werden Meldungen auch in den Historie Dateien 
der Gruppen gespeichert, wenn die Aufzeichnung nicht durch einen Job gestartet wird.

3. Im Chart erscheint eine blaue Linie, sobald ein Job zum freigeben/sperren der Aufzeichnung ver-
wendet wird.

4. Bei freigegebener 21CFR11 Option werden ‘Gesamte Historie löschen’ Jobs getriggert, aber ignoriert.

Job Nummer

Aufzeichnung

Kategorie

Gruppe

solange

1) Group 1

1

Aufzeichnung

Freigabe

Aktiv

Gew nschte Aktion w hlen

Gew nschte Gruppe w hlen

Auswahl: ’Aktiv’, ’Inaktiv’ oder ’Unquittiert’ 

Abbildung 4.7.10  Aufzeichnung Job Menü
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4 .7 .11  trend kategorie

trend Jobs bietet Ihnen die folgenden Möglichkeiten:

Bereich B Schaltet den konfigurierten Punkt auf Druckbereich B und Zone B, solange der Job aktiv 
ist.

Bereich B Gruppe Schaltet alle Punkte der gewählten Gruppe auf deren Druckbereiche und Zonen B, solan-
ge der Job aktiv ist. 

Farbe B Schaltet den konfigurierten Punkt auf Farbe B, solange der Job aktiv ist.
Farbe B Gruppe Schaltet alle Punkte der gewählten Gruppe auf deren Farben B, solange der Job aktiv ist. 
Geschwindigkeit/Intervall B  

Schaltet trend Geschwindigkeit/Intervall der gewählten Gruppe auf Geschwindigkeit/In-
tervall B, solange der Job aktiv ist. 

Anmerkung: Haben Sie die Werte nicht anders konfiguriert, entsprechen die B Werte den A Werten.

Bei freigegebener Option Simulation (Abschnitt 4.3.22) stehen folgende zusätzliche trend Jobs zur Verfügung:

Einfrieren Friert die Prozessvariablen und trend Anzeigen ein, stoppt die Schreiber Uhr sowie das 
weitere Schreibenvon Daten zu Historie Dateien (Anmerkung). Wird der Job inaktiv, 
werden die Prozesswerte aktualisiert, die Uhr startet vom eingefrorenen Wert und die 
Auzeichnung zur Historie Datei wird fortgesetzt. Es erscheint keine blaue Linie im Chart.

Löschen Entfernt die trend Anzeigen vom Bildschirm.
Bildschirmschoner Setzt die Schreiber Helligkeit auf den in der Gerät Konfiguration (Abschnitt 4.3.1) einge-

stellten ‘Bildschirmschoner’ Wert. Überschreibt den Wert von ‘Ein nach’.

Abbildung 4.7.11  trend Job Menü

Anmerkung: Damit sichergestellt ist, dass keine weiteren Daten zu den Historie Dateien des Schreibers 
geschrieben werden, müssen Sie die Aufzeichnung durch Setzen eines zweiten ‘Aufzeichnungs’ Job sper-
ren. Dieser zweite Job wird von derselben Quelle wie der Einfrieren Job getriggert. Setzen Sie diesen 
Aufzeichnungs Job auf ‘Freigabe’, ‘solange: Inaktiv’. Aufzeichnungs Jobs finden Sie in Abschnitt 4.7.10 
beschrieben.

Job Nummer

Aktion

Kategorie

Gruppe

solange

1) Group 1

1

trend

Geschwindigkeit/Interva..

Aktiv

Gew nschte Aktion w hlen

Ben tigten Punkt oder Gruppe w hlen (je nach Aktion)

Auswahl: ’Aktiv’, ’Inaktiv’ oder ’Unquittiert’ 
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4 .7 .12  Ausgang kategorie

Nur für Geräte mit Modbus Master Option. Wie in Abschnitt 4.3.16 beschrieben, stehen Ihnen mit freigegebe-
nem Modbus Master eine Anzahl von ‚Ausgangskanälen‘ für die Konfiguration zur Verfügung. Mit dieser Funk-
tion können Sie einen bestimmten Schreiber Punkt zu einem Eingangskanal eines Zielgeräts kopieren, wenn 
dieses die Einstellung: Eingangssignal = Slave Comms hat.

Über einen Ausgangs Job können Sie eine bestimmte Ausgangskanal Schreibanforderung sperren, wenn der 
Schreiber als Master arbeitet.  

Abbildung 4.7.12  Ausgang Job Menü 

4 .7 .13  Daten auf Anforderung kategorie

Nur für Schreiber mit Modbus Master Option.

Mit Daten auf Anforderung Jobs können Sie den Schreiber so konfigurieren, dass bei triggerung des Jobs die 
entsprechenden Daten geschrieben werden. Das externe Gerät für die Schreiben Aktion legen Sie zuvor in der 
Daten auf Anforderung Konfiguration (sAbschnitt 4.3.18 fest.

Abbildung 4.7.13  Daten auf Anforderung Job Menü

Job Nummer

Aktion

Kategorie

Ausgang

solange aktiv

1

Ausgang

Schreiben sperren

Aktiv

1) Ausgang 1

Auswahl: ’Aktiv’, ’Inaktiv’ oder ’Quittiert’ 

Gew nschten Ausgang w hlen

Job Nummer

Aktion

Kategorie

Azyklisch

solange aktiv 

1

Daten auf Anforderung

Schreiben

Aktiv

1) Schreibe 1 Gew nschte Schreiben Nummer w hlen
Auswahl: ’Aktiv’, ’Inaktiv’ oder ’Quittiert’ 



100/180mm PAPIERLOSER GRAPHIKSCHREIBER: BEDIENUNGSANLEItUNG

HA028910GER
Ausgabe 7  Juli 09

Bedienungsanleitung
Seite 236

4 .7 .14  Alarmquittierung kategorie

Mit diesem Jobs können Sie Punkt Alarme quittieren oder sperren:  

Alle Alarme Alle Alarme quittieren
Alarme der Gruppe  Quittiert alle Alarme der gewählten Gruppe
Alarme der Punkte  Quittiert alle Alarme des gewählten Punktes
Alarm quittieren Quittierte einen bestimmten Alarm
Alle Alarme sperren Alle Alarme sperren
Alarme der Gruppe sperren  Sperrt alle Alarme der gewählten Gruppe
Alarme des Punktes sperren  Sperrt alle Alarm des gewählten Punktes
Alarm sperren  Sperrt einen bestimmten Alarm

Über weitere Markierungsfelder wählen Sie die gewünschte Gruppe oder den Punkt.

Job Nummer

Aktion

Kategorie

Gruppe

solange aktiv

1) Group 1

1

Alarm

Alarme der Gruppe

Quittiert

Gew nschte Quittierungs oder 
Sperren Funktion w hlen

Gew nschte Gruppe w hlen (oder Punkt)

Auswahl: ’Aktiv’, ’Inaktiv’ oder ’Quittiert’

Job Nummer

Aktion

Kategorie

solange aktiv

1

Archiv

Medium Archiv aktualisieren

Quittiert

Gew nschte Archiv Funktion w hlen

Auswahl: ’Aktiv’, ’Inaktiv’ oder ’Quittiert’

Abbildung 4.7.14  Alarm Job Menü

4 .7 .15  Archiv kategorie

Ein Archiv Job triggert die Archivierung zum Massenspeichermedium des Schreibers oder zu einem Host Com-
puter über FtP transfer. Zwischen folgenden Jobs können Sie wählen:

Letzte Stunde, Letzten tag, Letzten 7 tage, Letzten 31 tage auf FtP archivieren

FtP Archiv aktualisieren

Archivierung auf FtP abbrechen

Letzte Stunde, Letzten tag, Letzten 7 tage, Letzten 31 tage auf Medium archivieren

Medium Archiv aktualisieren

Archivierung auf Medium unterbrechen

Archivierung auf Medium abbrechen

Diese Jobs kopieren die Archiv Funktionen, die Ihnen mit der in Abschnitt 4.1 beschriebenen ‚Archiv‘ taste 
zur Verfügung stehen. ‚FtP‘ Funktionen finden Sie unter ‘Externe Archivierung’; ‚Medium‘ Funktionen unter 
‘Lokale Archivierung’.

Abbildung 4.7.15  Archiv Job Menü
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4 .7 .16  Email kategorie

Dieser Job sendet eine bestimmte Email zu den in der Email Konfiguration festgelegten Empfängern (Abschnitt 
4.3.19). Sobald eine Mail gesendet wird, wird eine System Meldung erstellt und in allen Aufzeichnungs Grup-
pen angezeigt.

4 .7 .17  Report kategorie

Abbildung 4.7.17  Report Job Menü

REPoRt sEnDEn zu

Wählen Sie als Ziel für den Report zwischen ‚Gruppe‘ oder einem ASCII Drucker (wenn vorhanden - benötigt 
Option Serielle Kommunikation). Haben Sie ‚Gruppe‘ gewählt (wie in der Abbildung), erscheint ein weiteres 
Feld über welches Sie die Gruppe definieren können, zu der der Report gesendet werden soll (in der Abbil-
dung Gruppe 3). Wählen Sie einen Drucker, wird der Report auf diesen Drucker gesendet. 

GRuPPE

Dieses Feld erscheint nur, wenn Sie ‚Gruppe‘ als Report Ziel gewählt haben. Wählen Sie die gewünschte Grup-
pe. Haben Sie einen Gruppen Beschreiber eingegeben (in der Abbildung ‚Ofen 3‘), erscheint dieser Beschreiber 
im Feld.

REPoRt

Legen Sie fest, welcher Report bei der triggerung des Jobs gesendet werden soll. Haben Sie einen Report Be-
schreiber eingegeben, erscheint dieser in dem Feld (in der Abbildung ‚Aktuelle temp‘).

Report 

Gruppe 

3) Ofen 3 

2) Aktuelle temps 

Aktiv

Kategorie 

Report senden zu 

Gruppe 

Report 

solange aktiv

Auswahl: ’Gruppe’ oder Drucker 
(wenn vorhanden)

Wenn Ziel = ’Gruppe’, 
Ziel Gruppe w hlen

Report zum Senden w hlen

Auswahl: ’Aktiv’, ’Inaktiv’ 
oder ’Quittiert’
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5  DAtEi

Abbildung 5 gibt Ihnen eine Übersicht über die Datei Menüs. Diesen Bereich erreichen Sie über die ‚Datei‘ 
taste des Grund Menüs. Mit Hilfe dieses Menüs erhalten Sie Übersicht über den Inhalt aller gespeicherten Ver-
zeichnisse im Bediener Bereich des Flash Speichers und auf allen angeschlossenen Speichermedien.

Die erste Seite enthält die ‚Datenträger‘ oder ‚Geräte‘ Namen, die den verschiedenen Bereichen der dem 
Anwender zugänglichen Speicher zugeordnet sind. Wählen Sie einen der Datenträger Namen und betätigen 
Sie die taste ‚Ordner öffnen‘*, wird der Inhalt des gewählten Datenträgers angezeigt. Dieser besteht meist aus 
einer Liste mit Ordnern. Wählen Sie einen Ordner und betätigen Sie die tate ‚Ordner öffnen‘*, wird der Inhalt 
dieses Ordners angezeigt.

Möchten Sie zurück in eine höhere Ebene, drücken Sie die taste ‚Ordner schließen‘*.

Der Pfadname des aktuellen Fensters erscheint im oberen Bildschirm Bereich.

*Anmerkung: Die Funktionen der tasten Ordner öffnen und Ordner schließen entsprechen den Funk-
tionen der Mehr und Weniger tasten

5 .1  FiLER oPtion MEnÜ tAstEn

Diese tasten erscheinen in einem Pop-up Menü, sobald Sie die Option taste drücken. Das Menü erscheint nur, 
wenn Sie eine aktuelle Datei ausgewählt haben (d. h. es erscheint nicht, wenn Sie einen Ordner oder einen 
Datenträger markiert haben). Die Funktionen Ausschneiden und Einfügen stehen nur Anwendern mit den ent-
sprechenden Zugriffsrechten zur Verfügung (Abschnitt 4.4).

Ausschneiden Entfernt eine Datei aus der Liste. Diese Datei kann an anderer Stelle wieder ‚eingefügt‘ 
werden.

Kopieren Kopiert eine Datei aus der Liste. Diese Datei kann an anderer Stelle wieder ‚eingefügt‘ 
werden.

Löschen Entfernt alle Dateien aus dem Speicher.
Neu Erstellt ein neues Verzeichnis (Ordner).
Einfügen Fügt eine ‚ausgeschnittene‘ oder ‚kopierte‘ Datei ein.
Erneuern Aktualisiert die Anzeige.

Der text einer taste ist inaktiv*, wenn die Funktion nicht angewendet werden kann.

* d. h., der text wird in der Farbe für ‚Inaktiver text‘ angezeigt. Diese Fabe bestimmen Sie in der System Konfi-
guration ’Anpassen’.

5 .2  DiE vERBERGEn tAstE

Drücken Sie die Verbergen taste in der oberen rechten Bildschirmecke, werden Informationen über typ, Da-
tum und Bytes nicht angezeigt. Dafür erscheint der vollständige Dateiname.
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5  DAtEi (Fortsetzung)

Name typ Datum Bytes

002088260000.. Ordner 28/09/05 15:39:18

002088260000.. Ordner 12/09/05 11:40:54

002088260000.. Ordner 07/09/05 09:26:32

Ingenieur 13:36:09 
06/10/05

Verbergen

Keine Batch l uft

\mediacard\historie\group1\

Ordner w hlen

Ingenieur 13:35:49 
06/10/05

Verbergen

Keine Batch l uft

\mediacard\

Name typ Datum Bytes

historie\ Ordner 07/09/05 09:25:46

Ingenieur 13:35:29 
06/10/05

Verbergen

Keine Batch l uft

\

Name typ Gr e (Bytes) Frei (Bytes)

\mediacard\ Remov.. 125894656 124715008

\Anwender\ Flash 1390592 1361920

Ingenieur 13:35:59 
06/10/05

Verbergen

Keine Batch l uft

\mediacard\historie

Name typ Datum Bytes

group1\ Ordner 12/09/05 11:40:56

Datentr ger
 w hlen

Ordner w hlen

Ordner 
ffnen

Auswahl 

taste

Home Bediener

Datei Medium entfernen

Gehe zu Ansicht Gehe zu Gruppe

Grund Men

Filer Optionen

Neu L schen

Ausschneiden Kopieren

Einf gen Erneuern

Ingenieur 13:36:49 
06/10/05Keine Batch l uft

\mediacard\historie\group1\000

Ordner w hlen

Name typ Datum Bytes

Group-1-20050.. Historie 28/09/05 15:39:10

Verbergen

1

3931

Group-1-20050.. Historie 20/09/05 17:17:30 351401

Group-1-20050.. Historie 12/09/05 11:40:50 1555

2

3

5

4

6

8

7

Datei w hlen

9

Option taste 
bet tigen

10

Anmerkung:  
Die Weniger Navigations taste 
kann alternativ zur taste ’Ordner 

ffnen’ verwendet werden.

Abbildung 5  Datei System Übersicht
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5 .3  DAtEi stRuktuR

Die Datei Struktur auf dem Archiv Medium für ein Gerät mit sechs Gruppen sehen Sie in Abbildung 5.3. Jedes 
Unterverzeichnis enthält maximal 32 Dateien. Es werden genügend Unterverzeichnisse erstellt, damit alle His-
torie Dateien der Gruppen gespeichert werden können.

Die Namen der Unterordner bestehen aus dem numerischen teil der ersten enthaltenen Historie Datei.  

Ist der Name der ersten Datei z. B. Ofen1 temp~20051012 80155F2601000120.uhh, ist der Name des Unterver-
zeichnisses 20051012 80155F2601000120.  

Bestehen mehr als 32 Dateien, wird ein neues Unterverzeichnis mit dem Namen 20051012 80155F2601000140 
erstellt (vorausgesetzt, die Dateinamen sind fortlaufend).  

Abbildung 5.3  Datei Struktur (Archiv)
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6  BRiDGE (REMotE viEWER) 

6 .1  EinLEitunG 

Diese Funktion bietet Ihnen zwei Level: ‘Full’ (optional) und ‘Lite’ (Standard).

Mit Hilfe der ‘Full’ Option können Sie den Schreiber gleichzeitig über maximal 10 PC’s mit den unten aufge-
führten Anforderungen vollständig bedienen und konfigurieren. Führt ein Bridge Anwender (‘Client’) eine 
Konfigurationsänderung durch, erscheint die Meldung:

Funktion gesperrt

Ein anderer Client (IP ADRESSE) hat die Funktion gesperrt.

Warten Sie, bis die Funktion wieder freigegeben wird und versuchen Sie es erneut. 

auf dem Bildschirm jedes anderen Anwenders, der eine Konfigurationsänderung vornehmen möchte. Sind die 
Änderungen durchgeführt, erscheint die Meldung: 

Funktion geändert

Synchronisierungs Daten

auf den Bildschirmen aller Clients (außer dem Client, der die Änderungen durchgeführt hat).

Mit der Bridge ‘Lite’ Version haben Sie die Möglichkeit, die Standard Bildschirme des Schreibers dynamisch 
und online von bis zu 10 PC’s mit den nachfolgenden Anforderungen anzusehen.  

Die Software wird zusammen mit PC Review, PC Konfiguration, der Acrobat Reader Software und verschiede-
nen Bedienungsanleitungen auf einer CD ROM geliefert.

Die Bridge Software ist für verschiedene physikalische Hardware Konfigurationen anwendbar. Hier einige typi-
sche Beispiele:

1. Ein einzelner PC, der direkt an den Schreiber angeschlossen ist.

2. Mehrere PC’s, die über ein Netzwerk mit einem oder mehreren Schreibern verbunden sind. (Auf jeden 
Schreiber kann gleichzeitig von 10 PC’s zugegriffen werden, jedoch kann ein PC nur ‘N’ Schreiber ansehen, 
wobei ‘N’ von der Speichergröße des PC anhängig ist. Zum Beispiel kann ein PC mit den minimalen Anfor-
derungen (Abschnitt 6.1.1) mit Betriebssystem Windows Nt drei Schreiber gleichzeitig ‘ansehen’.

3. Ein einzelner PC, der über eine telefonleitung mit einem externen Schreiber verbunden ist.

Da jedes Netzwerk anders arbeitet, wird das Netzwerk Setup in dieser Anleitung nicht näher beschrieben. In 
den meisten Fällen benötigen Sie die Hilfe des Netzwerk Administrators oder Supervisors, z. B. für die Feststel-
lung einer gültigen Adresse und eines Passworts. 

Anmerkungen:

1 Loggen Sie sich über ‘Bridge’ ein, erscheinen nur Beutzer mit Zugriffsrecht ‘Verbindung von Extern’ 
in der Benutzerliste. Weitere Details finden Sie in Abschnitt 4.4.1.

2 Full Bridge benötigt einige kleine Speicherbereiche auf der PC Festplatte. Ist nicht genügend Spei-
cherplatz vorhanden, erscheint die Meldung ‘Es wird kein freier Speicher im Client angezeigt. Schaf-
fen Sie neuen Speicherplatz und starten Sie erneut.’.

3. Versuchen Sie mehr als eine Full Bridge Verbindung zwischen PC und einem Gerät herzustellen, 
erscheint die Meldung “Sie arbeiten bereits in einer Full Bridge Session auf diesem Gerät. Diese Ses-
sion läuft nun als Bridge Lite.”.

4. Versuchen Sie eine Full Bridge Verbindung unter dem Benutzer Namen ‘anonym’ herzustellen, er-
scheint die Meldung: ‘Sie bestätigen Full Bridge unter Verwendung des “anonym” Benutzer Namens. 
Dadurch haben Sie Gast-Nur-Lese Zugriff. Für Full Bridge benötigen Sie einen anderen Benutzer 
Namen. Ändern Sie den Namen und versuchen Sie es erneut.’

5. Es können maximal 10 Bridge Sessions gleichzeitig auf einem Schreiber laufen.
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6 .1 .1  Minimale PC Anforderungen

1. P90 mit Betriebssystem Windows Nt/2000/XP Home/XP Pro/Server 2003.

2. 32MB RAM

3. 50MB freier Festplatten Speicherplatz

4. Graphikkarte für mindestens > 256 Farben

5. Sound Karte für akustische Alarme (Abschnitt 6.5)

untERstÜtztE PDA konFiGuRAtion

In dieser Softwareversion werden PDAs nicht unterstützt.



100/180mm PAPIERLOSER GRAPHIKSCHREIBER: BEDIENUNGSANLEItUNG

HA028910GER
Ausgabe 7  Juli 09

Bedienungsanleitung 
Seite 243

6 .2  AnsCHLuss DEtAiLs

Die Verbindung zum Schreiber wird mit dem RJ45 Anschluss abgeschlossen (Position: Abbildungen 2.2.1a, 
2.2.1b). Schließen Sie das andere Ende z. B. an einen Hub, einen Einwahl-Router oder einen PC an. Achten Sie 
darauf, dass Sie das passende Kabel verwenden (Informationen bekommen Sie normalerweise vom PC Händler 
oder Lieferanten für elektronische Bauteile.)

Anmerkung: Für die direkte Verbindung zwischen PC und einem Schreiber benötigen Sie ein gekreuztes 
Kabel (crossover). Alle anderen Verbindungen laufen über einen ‘straight-through’ Anschluss.

6 .2 .1  Direkter PC Anschluss

Verbinden Sie den RJ45 Anschluss auf der Rückseite des Schreibers über ein gekreuztes Kabel mit dem Netz-
werk-Kartenanschluss des PC.

6 .2 .2  PC zu einem externen schreiber

Wie Sie in Abbildung 6.2.2 sehen, können Sie einen oder mehere Ethernet Anschlüsse des Schreibers mit 
einem Einwahl-Router verbinden. Dieser ist mit einem telefonanschluss verbunden. Gleichzeit müssen Sie den 
PC über ein Modem (in der Abbildung extern dargestellt, kann aber auch teil des PC sein) mit einem telefon-
anschluss verbinden.

Der Einwahl-Router hat eine zugewiesene telefonnummer und kann mit einem Sicherheits Passwort ausgestat-
tet sein. Damit Sie als PC Nutzer eine Kommunikation herstellen können, müssen Ihnen telefonnummer und 
Passwort des Routers bekannt sein.

Sie können den PC so einstellen, dass er die telefonnummer automatisch wählt, oder diese manuell eingeben. 
Wenn nötig, finden Sie einen entsprechenden Hinweis in der PC Dokumentation oder den Hilfe Seiten.

Sobald eine Kommunikations Verbindung hergestellt ist, können Sie die Software starten.

Abbildung 6.2.2  Beispiel einer externen Verbindung

6 .2 .3  netzwerk systeme

Für PC’s und Schreiber, die teil eines internen Netzwerks sind, benötigen Sie nur die IP Adresse (oder Name) 
und die entsprechenden Passwörter, um eine Verbindung zwischen Schreiber und PC herzustellen.

Arbeiten Sie mit PC’s, die nicht teil eines stetig ans Internet angeschlossenen Netzwerk Systems sind, benöti-
gen Sie eine IP Adresse (oder Name) und die entsprechenden Passwörter, um eine Verbindung zwischen PC 
und Schreiber(n) herzustellen. In den meisten Fällen müssen Sie das interne Netzwerk und die ‘Firewall’ (wenn 
vorhanden) so konfigurieren, dass ein Zugriff möglich wird.  

Für externe PC’s, die nicht teil eines nicht stetig ans Internet angeschlossenen Netzwerks sind, benötigen Sie 
eine Anordnung ähnlich Abbildung 6.2.2. 

Schreiber Einwahl- 
Router

telefon-
anschluss

Host 
Computer Modem

telefon-
anschluss

Schreiber
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6 .3  soFtWARE instALLAtion

Die Installationshinweise finden Sie in der CD Hülle.

6 .4  sCHREiBER konFiGuRAtion

Die Schreiber Konfiguration findet in den drei Bereichen: Netzwerk, Optionen und Zugriff statt,

6 .4 .1  netzwerk

Die Netzwerk Konfiguration finden Sie in Abschnitt 4.5 beschrieben.

6 .4 .2  optionen

Damit Sie Zugriff auf die ‘Full’ Option haben, müssen Sie diese erst korrekt in das Optionen Menü eintragen.  

Entspricht das angezeigte Bridge Level nicht dem ‘aktuell’ Wert (wenn angezeigt), betätigen Sie die taste ‘Auto-
konfiguration’, damit die Option der Datenbasis hinzugefügt wird.

Haben Sie alle Optionen korrekt eingegeben, erscheinen die Felder ‘aktuell’ und die taste Autokonfiguration 
nicht mehr.

Abbildung 6.4.2  Optionen Menü
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6 .4 .3  zugriff

Für jede der Zugriffsebenen und Benutzer IDs können Sie das Zugriffsrecht ‘Verbindung von Extern’ freigeben. 
Haben Sie dieses Feld markiert, erscheinen die Felder für die Passworteingabe (Abbildung 6.4.3). Zu Beginn 
entspricht der Benutzername dem Login Name oder der Zugriffsebene. Geben Sie den gewünschten Benut-
zername und das Passwort ein. Bestätigen Sie das Passwort mit einer erneuten Eingabe. Name und Passwort 
benötigen Sie für den Verbindungsaufbau zu einem Host Rechner.

Anmerkungen:

1. Arbeiten Sie mit der Auditor 21CFR11 Option, wird die minimale Passwortlänge im Menü Sicherheit/
Management festgesetzt (Abschnitt 4.4.2). Bei allen Schreibern ist die maximale Passwortlänge auf 
20 Zeichen begrenzt.

2. Für maximale Sicherheit wird vorausgesetzt, dass externes und lokales Passwort nicht übereinstim-
men.

Abbildung 6.4.3  Felder für externen Benutzer Zugriff

FredZugriff wenn 

Neues Passwort 

Passwort erneut eingeben 

Verbindung von Extern 

Login gesperrt

Alarm-Sollwerte ndern

Eigenes Paswort ndern

Externer Benutzername Fred

Externes Passwort

**

**

Externes Passwort erneut eingeben
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6 .5  DAs PRoGRAMM stARtEn

Starten Sie das Programm über die StARt taste.  

Sobald das Programm anläuft, wird die Eingabe von Host Name und Benutzer Name verlangt (Abbildung 6.5a).  

Geben Sie den lokalen Host Namen (z. B. Andy136-4) ein (diesen finden Sie unter Netzwerk/Name), gefolgt 
von einem Punkt und dem Domain Namen (z. B. FishesRus.co.uk, ebenso zu finden unter Netzwerk/Name). 
Dies ergibt in diesem Beispiel einen Eintrag von Andy136-4.FishesRus.co.uk.

Anmerkungen

1. Verwenden Sie diese Option häufig, sollten Sie einen ‘short-cut’ erstellen und auf dem Desktop 
platzieren. Möchten Sie dann eine neue Bridge Verbindung erstellen, klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf den Desktop, wählen Sie mit der linken Maustaste im Pop-up Menü ‘Neu’ und klicken 
Sie dann mit der linken Maustaste auf das Bridge Symbol. Verwenden Sie bei der Benennung von 
Bridge Dateien die Erweiterung .uhv. 

2. Enthält das System keinen DNS Server, müssen Sie die IP Adresse verwenden. Diese finden Sie im 
Netzwerk/Adresse Menü des Schreibers.

3. Die lokalen Einstellungen des PC (z. B. Sommerzeit) müssen mit den Einstellungen des Schreibers 
(System/Lokal) übereinstimmen, damit die Zeit korrekt angezeigt werden kann.

4. Versuchen Sie das Programm zu starten, während ein anderer Benutzer den Schreiber konfiguriert, 
erscheint eine ‚Funktion gesperrt‘ Meldung: ‚Ein anderer Client (GERÄt) hat die Funktion gesperrt. 
Wiederholen Sie den Versuch‘. Sobald der andere Client die neue Schreiber Konfiguration ‚spei-
chert‘, erlischt die Meldung und das Programm startet. 

Geben Sie den Benutzer Namen ein, so wie er in Feld Externer Benutzer Name im Sicherheit/Zugriff Menü des 
Schreibers steht (Abschnitt 6.4.3).

Benötigen Sie keine Passworteingabe, entfernen Sie die Markierung aus diesem Feld und starten Sie mit ‘Start’ 
das Programm

Wird die Eingabe eines Passworts benötigt, stellen Sie sicher, dass das Feld markiert ist. Drücken Sie ‘Start’, 
geben Sie das Passwort ein (entsprechend Sicherheit/Zugriff/Externer Benutzer Name/Externes Passwort) und 
drücken Sie die Return taste, um das Programm zu starten.

Mit ‘Start als Lite’ öffnen Sie die ‘Nur Ansicht’ Version von Bridge. Dies hat den Vorteil einer schnelleren Be-
dienung.

Abbildung 6.5a   Profil (uhv Datei)

Abbildung 6.5b  Bridge Symbol

Filename.uhv

START

Password required

User name

Host name 149.121.130.232

Engineer

Start as Lite Channel Alarm Sound

Car Alarm
None
Police Siren

Bridge Configuration
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6 .5  DAs PRoGRAMM stARtEn (Fortsetzung)

AkustisCHEs siGnAL FÜR kAnAL ALARM

Ist der Host PC mit einer aktivierten Sound-Karte ausgestattet, kann Bridge Punkt Alarme (nicht System Alar-
me) akustisch anzeigen lassen. Das Signal wählen Sie auf Verbindung-zu-Verbindung Basis über die Profil (uhv) 
Datei (Abbildung 6.5a). Dies gibt Ihnen die Möglichkeit, das akustische Signal den lokalenen Gegebenheiten 
anzupassen.

Das Signal bleibt aktiv, solange der Punkt Alarm ansteht und nicht quittiert wurde.

Die Bridge Software bietet Ihnen die unten aufgeführten Signaltöne. Zusätzlich können Sie eight-bit, mono, 
μLawformat .AU Sounddateien nach „<install location>\Series6000\startup\sounds“ importieren. Haben Sie 
einen Signalton importiert, erstellen oder ändern Sie die Profil (uhv) Datei. Die neue Sounddatei sollte dann in 
der Liste erscheinen. Wählen Sie den gewünschten Signalton und starten Sie das Programm.

Folgende Signale sind als Standard vorhanden:

1. Summer

2. Autohupe

3. Kein Geräusch

4. Polizei Sirene

5. Sirene schnell

6. Sirene langsam

7. Etwas ist falsch

8. Zugglocke
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6 .6  BEDiEnunG

6 .6 .1  Anzeige Modi

Sobald das Programm gestartet ist, erscheint die Hauptanzeige (Home Seite), die Sie unter Konfig/Ansichten 
(Abschnitt 4.3.4) ikonfiguriert haben, auf dem PC Bildschirm. Möchten Sie die Größe des Fensters ändern, kli-
cken Sie die rechte untere Ecke des Fensters an und ziehen Sie sie auf die gewünschte Größe. Dadurch haben 
Sie auch die Möglichkeit, sich auf mehrere Schreiber einzuloggen, und deren Werte gleichzeitig in verscheide-
nen Fenstern auf dem Bildschirm anzusehen.

Mit den Mehr/Weniger tasten können Sie zyklisch die freigegebenen Darstellungsmodi durchgehen. Eine 
bestimmte Darstellung für die gewählte Gruppe rufen Sie über das Grund Menü und die Funktion ‚Gehe zu 
Ansicht‘ auf. Zur Hauptanzeige kommen Sie immer zurück, indem Sie das Grund Menü aufrufen und Home 
wählen.

Anmerkung: Alle Änderungen in der Gruppen Konfiguration des Schreibers, erscheinen sofort 
auf dem PC Bildschirm.

6 .6 .2  Alarm Quittierung

Die Alarm Quittierung und die Meldungen Funktion finden Sie in Abschnitt 3.1.4 beschrieben.

6 .6 .3  statuszeile

Die Statuszeile am oberen Bildschirmrand reflektiert den Status des Geräts, mit dem der Schreiber verbunden 
ist, z. B. System Meldungen, Globale Alarme, FtP, Uhr usw.
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6 .6 .4  Fehlermeldungen

Eine Anzahl verschiedener Fehler kann die Verbindung von Bridge zum Schreiber unterbrechen. Als Reaktion 
auf eine solche Fehlerbedingung erscheint eine Fehlermeldung auf dem Bildschirm:

nEtzWERkvERBinDunG ist untERBRoCHEn 

Diese Meldung erscheint, wenn zwischen Host PC und Gerät keine Verbindung aufgebaut werden konnte. Sie 
kann z. B. durch einen Kabelfehler, einen Netzwerk Hardwarefehler oder durch ein ausgeschaltetes Gerät her-
vorgerufen werden.

Mit Host kAnn niCHt vERBunDEn WERDEn . . .

Ähnlich der obigen Meldung mit einem zusätzlichen Fehlergrund: nicht korrekte Host Adresse.

HostnAME kAnn niCHt AuFGELÖst WERDEn

Dieser Fehler wird durch eine falsche Host Adresse oder einen Netzwerkfehler hervorgerufen.

FEHLER BEi DER ÜBERPRÜFunG DEs BEnutzERnAMEns  . . . 

Wird duch einen falschen Benutzer Namen oder ein falsches Passwort hervorgerufen.  

MAXiMuM BRiDGE sEssions sinD BEREits Mit  . . . vERBunDEn

Bei einem Versuch eine neue Bridge Session zu einem Gerät zu starten, wurde die maximal mögliche Anzahl 
der Sessions überschritten.

Es WiRD kEin FREiER sPEiCHER iM CLiEnt AnGEzEiGt 

Erscheint, wenn nicht genügend freier Speicher auf der Festplatte vorhanden ist.

siE ARBEitEn BEREits Mit EinER FuLL BRiDGE sEssion  . . . 

Diese Meldung erscheint, wenn der PC bereits mit einem Schreiber verbunden ist und die Full Bridge Session 
läuft.  

siE BEstÄtiGEn FuLL BRiDGE untER vERWEnDunG  . . . 

Verwenden Sie den Benutzernamen ‚Anonym‘ steht Ihnen nur die Bridge ‚Lite‘ Version zur Verfügung.
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7  sCREEn BuiLDER (BEnutzERBiLDsCHiRME)

7 .1  EinLEitunG

Mit dieser Option haben Sie die Möglichkeit mit Schreiberdaten, einfachen Zeichen Werkzeugen, text und/
oder importierten Bilddateien eigene Bildschirmlayouts zu erstellen.  

24 Benutzerbildschirme können Sie direkt über die Bedienerschnittstelle verändern. Auf weitere 100 extra 
Bildschirme (25 bis 124) haben Sie nur über die Bridge Software Zugriff. Haben Sie einen Bildschirm extern 
erstellt, können Sie ihn auf eine oder mehrere der Bildschirmpositionen 1 bis 24 kopieren. Damit haben Sie auf 
diesen Benutzerbildschirm auch über die Bedienerschnittstelle Zugriff.

Jeder freigegebene Benutzerbildschirm erscheint in der Auswahl der taste ‘Gehe zu Ansicht’. Daher sollten Sie 
darauf achten, die ‘Bridge Bildschirme’ auf die nötige Anzahl zu begrenzen, um die Menge der ‘Mehr...’ Opera-
tionen auf ein Mindestmaß zu begrenzen.

Anmerkungen:  

1. Benutzerbildschirme werden von PDAs nicht unterstützt.
2. Durch die Weise der Bildschirm Aktualisierung kann es zu unerwarteten Ergebnissen kommen, wenn 

eine Komponente durch eine aktive Komponente (z. B. Bargraph oder trend) überlagert wird.
3. Verwenden Sie das Ruatenzeichen (#) nicht in text Strings.
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7 .1 .1  Anzeige zugriff

Wie Sie in Abbildung 7.1.1 sehen, können Sie die Benutzerbildschirme in die Anzeigemodi einbinden Abschnitt 
3.4. Ebenso können Sie einen Benutzerbildschirm als ‚Hauptanzeige‘ wählen. 

Anmerkung: Die Kreisblatt trend Option ist in dieser Software noch nicht für Benutzerbildschirme freigege-
ben.

Abbildung 7.1.1  Ansicht Konfigurations Menü

7 .1 .2  Bildschirme importieren/exportieren

Die Kategorien ‚Import Bildschirm‘ und ‘Export Bildschirm’ finden Sie im Menü Sichern/Laden (Abbildung 
7.1.2).

Abbildung 7.1.2  Sichern/Laden Menü (Import Bildschirm)  
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7 .1 .2  BiLDsCHiRME iMPoRtiEREn/EXPoRtiEREn (Fortsetzung)

iMPoRt BiLDsCHiRM

Berühren Sie den Dateiname Bereich, können Sie einen zuvor erstellen Benutzerbildschirm aus dem Flash Spei-
cher oder von einem Medium importieren. Die Benutzerbildschirm Auswahlliste gibt Ihnen die Möglichkkeit zu 
bestimmen, welcher Benutzerbildschirm durch die importierte Datei ‚ersetzt‘ werden soll. 

EXPoRt BiLDsCHiRM

Sie haben die Möglichkeit Benutzerbildschirme zum Flash Speicher oder zu einem Speichermedium zu expor-
tieren. Weisen Sie dem Bildschirm vor dem Exportieren einen passenden Dateinamen zu.

7 .2  ERstELLEn EinER AnzEiGE

In der folgenden Erklärung erfahren Sie, wie Sie einen einfachen Benutzerbildschirm erstellen. Bei der verwen-
deten technik wird zuerst ein Objekt definiert, dann dessen Größe festgelegt und zum Schluss die Position des 
Objekt in Bezug auf die linke obere Bildschirmecke.

Die Option bietet Ihnen zwei Ebenen: Basic und Erweitert. Bei Basic bestimmen Sie Größe, Position, Füllfarbe 
usw. der Komponenten (Abschnitt 7.3.1). Bei den erweiterten Parametern stehen Ihnen anspruchsvollere Mög-
lichkeiten zur Feinabstimmung der Komponenten zur Verfügung.

Anmerkung: X ist horizontal, nach rechts aufwärts zählend. Y ist vertikal, nach unten aufwärts zählend. 
(Obere linke Ecke ist 0,0).

Wie Sie in Abbildung 7.2.3a sehen, können Sie die Position und Abmessungen der Bildschirm Komponenten 
in Prozent, absoluten oder relativen Pixeln eingeben. Prozent bedeutet ‘Prozentsatz der Bildschirmgröße‘. Mit 
absoluten Pixeln können Sie die Position und/oder die Abmessungen als absolute Anzahl von Pixeln angeben. 
Relative Pixel entsprechen den absoluten Pixeln mit der Ausnahme, dass bei einer Neuskalierung z. B. auf 
einen PC Bildschirm das Objekt mit den absoluten Pixeln unverändert bleibt, während sich das Objekt mit den 
relativen Pixeln entsprechend der neuen Bildschirmgröße skaliert. Entsprechend reagieren die Objekte bei der 
Übertragung von einem XGA Schreiber zu einem 1/4VGA Schreiber und umgekehrt.  

7 .2 .1  Bevor sie starten

Bevor Sie mit dem Bildschirm Layout starten:

1. Sie benötigen ‘vollständige Konfiguration’ Zugriffsrechte. 

2. In der Ansichten Konfiguration (Abschnitt 7.1.1) muss mindestens ein Benutzerbildschirm freigegeben sein.

3. Erstellen Sie einen Layout Plan mit allen benötigten Bildschirm Komponenten, deren Koordinaten (von der 
linken oberen Bildschirmecke aus), deren Abmessungen und Vorder- und Hintergrundfarben.
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7 .2 .2  Bildschirm komponenten

tabelle 7.2.2 zeigt Ihnen die wählbaren Bildschirm Komponenten, deren Standard Positionen, Abmessungen 
und Zeichen Ebene. Alle Komponenten finden Sie in Abschnitt 7.4 beschrieben.

tabelle 7.2.2  Standardwerte der Benutzerbildschirm Objekte
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7 .2 .3  Die Merkmale seite

1. Stellen Sie sicher, dass Sie in der Ansichten Konfiguration (Abschnitt 7.1.1) mindestens einen Benutzerbild-
schirm freigegeben haben. Wenn nötig, rufen Sie den gewünschten Benutzerbildschirm über das Grund 
Menü ‚Gehe zu Ansicht‘ auf.  

2. Drücken Sie die Option taste zum Öffnen den Option Menüs.  

3. Rufen Sie mit ‘Anzeige ändern’ die Seite ‘Komponenten Merkmale Editor’ auf. Diese Anzeige enthält die 
Basismerkmale des Hauptbildschirms (Hintergrund), auf dem Sie die anderen Komponenten platzieren.

Anmerkung: Dieser Vorgang kann je nach Komplexität der Konfiguration einige Sekunden dauern.

4. Drücken Sie die Option taste erneut, wird die Seite Benutzerbildschirm Optionen geöffnet.  

5. Zurück zur Merkmale Seite kommen Sie, indem Sie erneut die Option taste drücken.

Abbildung 7.2.3a  Komponenten Merkmale und Benutzerbildschirm Optionen

tAstEn ERLÄutERunGEn (oBERE tAstEn)
Hinzufügen Ruft die Komponenten Auswahlliste auf

Löschen Löscht nach einer Bestätigung die Komponente im Feld Identifizierer. Das Haupt Fenster kann 
nicht gelöscht werden. 

Kopieren Kopiert die aktuelle Komponente in die Zwischenablage. Für ‘Haupt’ ist diese taste ‘inaktiv’, da 
diese Komponente nicht kopiert werden kann.

Einfügen Fügt die kopierte Komponente in den Bildschirm ein. Das kopierte Objekt wird 1% rechts und 1% 
unterhalb der Quell Komponente eingefügt. Die taste ist inaktiv, bis Sie eine Komponente kopie-
ren.
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7 .2 .3  DiE MERkMALE sEitE (Fortsetzung)

tAstEn ERLÄutERunGEn (untERE tAstEn)

Welche taste am unteren Rand der Merkmale Seite erscheinen ist abhängig davon, ob Sie den Benutzerbild-
schirm über die Schreiberoberfläche oder über die Bridge Software ansehen. In Abbildung 7.2.3b sehen Sie 
die Schreiber tasten; Abbildung 7.2.3c zeigt die Bridge tasten. Die tasten Erklärungen sind in alphabetischer 
Reihenfolge.

Abbildung 7.2.3b  Schreiber tastenanordnung

Sichern Schlie en Zur ck Verwerfen Neu Bildschirm kopieren Bildschirm bewegenGehe zu Canvas Mehr.. Mehr..Mehr..

 Gehe zu Canvas Sichern Zur ck VerwerfenEinsetzen

Neu Anwenden Import Export

Mehr..Schlie en

Bildschirm kopieren Bildschirm bewegen Mehr..

Abbildung 7.2.3c  tastenanordnung über Bridge

Anwenden Diese taste erscheint nur für Anwender, die über Bridge auf die Benutzerbildschirme zugreifen. 
Betätigen Sie die taste, wird die lokale Version des Bildschirms gelöscht, so dass die eingesetzte 
Version wieder angezeigt wird.

Bildschirm bewegen  Bewegt den Inhalt des aktuellen Bildschirms auf einen anderen, festgelegten Bildschirm und 
lässt den aktuellen Bildschirm leer. Verwenden Sie den Ziel Bildschirm bereits, wird dieser erst 
nach einer Bestätigung überschrieben.

Bildschirm kopieren  Kopiert den Inhalt des aktuellen Bildschirms auf einen anderen, festgelegten Bildschirm, ohne 
Änderung des aktuellen Bildschirms. Verwenden Sie den Ziel Bildschirm bereits, wird dieser erst 
nach einer Bestätigung überschrieben.

Einsetzen Diese taste erscheint nur für Anwender, die über Bridge auf die Benutzerbildschirme zugreifen. 
Der Bildschirm wird zur Datenbasis gespeichert und zum Schreiber gesendet.

Export Die taste erscheint nur für Anwender, die über Bridge auf die Benutzerbildschirme zugreifen. 
Wählen Sie aus einem Browser einen Pfadnamen, zu dem der aktuelle Bildschirm exportiert wird.

Gehe zu Canvas Die Komponenten Merkmal Editor Seite wird durch den Benutzerbildschirm ersetzt. Die aktuelle 
Komponente erscheint hervorgehoben. Durch anklicken und ziehen einer markierten Ecke können 
Sie die Größe und die Relation der Komponente verändern. Klicken Sie in den inneren Bereich der 
Komponente, können Sie diese an eine andere Position ziehen. Wählen Sie eine Komponente aus 
und betätigen Sie die Option taste ‘Gehe zu Editor’, erscheint die Komponenten Merkmal Editor 
Seite für diese Komponente. (Betätigen Sie die Gehe zu Editor taste ohne eine Komponente mar-
kiert zu haben, erscheint die Merkmale Seite mit ‘Haupt’ als aktuelle Komponente.) 
Editieren Sie einen Bildschirm über Bridge, kommen Sie mit Doppelklick auf eine Komponente 
zurück zur Merkmale Seite mit dieser Komponente als aktuelle Komponente. 

Import Diese taste erscheint nur für Anwender, die über Bridge auf die Benutzerbildschirme zugreifen. 
Über einen Browser können Sie einen Benutzerbildschirm für den Import auswählen.

Mehr... Ruft die nächste tastenreihe auf.
Neu Ruft einen neuen (leeren) Benutzerbildschirm auf. Die aktuellen Bildschirm Komponenten werden 

nach einer Bestätigung gelöscht. Sie können Objekte wiederholen, indem Sie die Zurück taste 
betätigen. Dabei werden nur Objekte vor dem letzten ‘Sichern’, ‘Einsetzen’ oder ‘Gehe zu Canvas’ 
wieder aktiv.

Schließen Schließt den Edit Modus. Bei ungesicherten Änderungen wird nach einer Bestätigung gefragt.
Sichern Der aktuelle Bildschirm wird zum Flash Speicher oder, für Bridge, zur PC Datenbasis gespeichert.
Verwerfen Alle Änderungen seit dem letzten ‘Sichern’ werden gelöscht’.
Zurück Alle Änderungen seit dem letzten ‘Gehe zu Canvas’ werden gelöscht.
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7 .2 .3  DiE MERkMALE sEitE (Fortsetzung)

oBJEktE DER oPtion sEitE

Änderungsebene Wählen Sie für die Änderungsebene zwischen Basis oder Fortgeschritten. 
Komponenteninfo auf Anzeige
 Geben Sie dieses Feld frei, erscheint in der linken oberen Ecke jeder Komponente eine 

Komponenten Beschreibung. Diese ist im Format: Identifizierer(X,Y)+[∂X,∂Y], wobei X 
und Y die Position der linken oberen Ecke in Pixeln und ∂X und ∂Y die Breite und Höhe 
der Komponente in Pixeln angibt. Der Identifizierer ist der Komponentenname entspre-
chende des Identifizierer Feldes in der Merkmale Seite.

Schnelleintrag zum Ändern 
Haben Sie diese Funktion gewählt, können Sie vom Benutzerbildschirm aus direkt die 
Merkmale Seite aufrufen, ohne über die ‘Batch’, ‘Anmerkung’ oder ‘Anzeige ändern’ Aus-
wahl zu gehen.  

 Haben Sie den Schnelleintrag freigegeben, können Sie die Batch Status Seite über den 
Bereich ‘Seiten Name’ im oberen Bildschirm Bereich aufrufen. Der Schnelleintrag hat nur 
Auswirkungen auf die Benutzerbildschirme.

Letzte Einstellung verwenden 
Bei dieser Funktion werden alle allgemeinen Attribute (z. B. Position, Farbe, Größe usw.) 
der zuletzt geänderten Komponente auf die nächste hinzugefügte Komponente ange-
wendet.

Positions Raster Als Hilfe für das Layout wird im ‘Gehe zu Canvas’ Bildschirm ein Raster angezeigt.
Positions Kante Haben Sie diese Funktion freigegeben, erscheinen die Koordinaten der linken oberen 

Ecke einer markierten Komponente, wenn Sie im Canvas Bildschirm über diese Kompo-
nente gehen. Die erste Zahl gibt die ‘X’ (linksrechts) Koordinate, die zweite Zahl gibt die 
‘Y’ (hoch-runter) Koordinate in den gewählten Einheiten (% oder Pixel). 
Klicken Sie mit der linken Maustaste in die Komponeten, erscheinen die Koordinaten der 
linken oberen Ecke in den entsprechenden Einheiten. 
Klicken Sie mit der linken Maustaste außerhalb der Komponente, werden die Koordina-
ten des Mauszeigers angezeigt. Möchten Sie diese Koordinaten innerhalb der Kompo-
nente sehen, klicken Sie außerhalb der Komponente an und ziehen Sie die Maus in die 
Komponente hinein.
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7 .2 .4  Beispiel: Bildschirm erstellen

Eine neue Anzeige soll erstellt werden, die die Gruppen 1 bis 4 enthält. Diese sollen als unabhängige Bargra-
phen über die gesamte Bildschirmbreite angezeigt werden. Unterhalb der Bargraphen soll Gruppe 1 als verti-
kaler trend erscheinen. Für diese Anzeigen benötigen Sie folgende Einstellungen:

1. Balken1: Kanal horizontaler Bargraph mit X = 0, Y = 0, Weite = 100, Höhe = 10, Kanal = Channel 1

2. Balken2: Kanal horizontaler Bargraph mit  X = 0, Y = 12, Weite = 100, Höhe = 10, Kanal = Channel 2

3. Balken3: Kanal horizontaler N´Bargraph mit X = 0, Y = 24, Weite = 100, Höhe = 10, Kanal = Channel 3

4. Balken4: Kanal hHorizontaler Bargraph mit  X = 0, Y = 36, Weite = 100, Höhe = 10, Kanal = Channel 4

5. Gruppe 1: Gruppe Vertikaler trend mit X = 25, Y = 48, Weite = 50, Höhe = 50. Der Gruppen Name soll 
über der Anzeige erscheinen. 

voRGEHEn

1. Rufen Sie mit der ‘Hinzufügen’ taste die Kom-
ponenten Auswahlliste auf.

2. Markieren Sie Kanal vertikaler Bargraph und 
drücken Sie ‘Hinzufügen’.

3. Wiederholen Sie Schritt 2 dreimal. 

4. Wählen Sie ‘Gruppe vertikal trend’, ‘Hinzufü-
gen’ und dann ‘Schließen’.

5. Die Komponenten Merkmal Editor Seite zeigt 
die Standard Einstellungen der zuletzt hinzu-
gefügten Komponente.

6. Geben Sie in dem Feld Identifizierer über die 
Popup tastatur den Namen ‘Gruppe 1’ ein und 
bestätigen Sie mit ‘OK’.

7. Wählen Sie als Gruppen Nummer 1) Group 1.

8. Die titelzeile soll angezeigt werden (Ja).

9. Geben Sie über die Pop-up tastatur die X 
(25%) und Y (48%) Koordinaten ein. Die 
Standard Abmessungen (50 x 50%) werden 
beibehalten.

10. Die Zeicnen Ebene ist wie gewünscht.

11. Drücken Sie ‘Sichern’.

komponenten Merkmal Editor - Bildschirm 1

identifizierer gr_vtrend_6 .1

Letzter Fehler

X Position

Y Position

Weite

H he

Hintergrund Farbe

komponenten Art Gruppe vertikaler trend (gr_vtrend)

-1

50

50

0

0 %

%

%

%

Gruppen nummer 0) Aktuelle Anzeige Gruppe

titelzeile zeigen Ja

zeichnen Ebene 30

gr_vtrend_6.1Hinzuf gen KopierenL schen Einf gen

Gehe zu Canvas Sichern Schlie en Mehr...

komponenten Merkmal Editor - Bildschirm 1

identifizierer Gruppe 1

Letzter Fehler

X Position

Y Position

Weite

H he

Hintergrund Farbe

komponenten Art Gruppe vertikaler trend (gr_vtrend)

-1

50

50

0

0 %

%

%

%

Gruppen nummer 0) Group 1

titelzeile zeigen Ja

zeichnen Ebene 30

gr_vtrend_6.1Hinzuf gen KopierenL schen Einf gen

Gehe zu Canvas Sichern Schlie en Mehr...

Liste der komponentenarten

Gruppe vertikaler trend (gr_vtrend)

Gruppe horizontaler trend (gr_htrend)

kanal numerisch (ch_num)

Gruppe numerisch (gr_num)

kanal vertikaler Bargraph (ch_ver_bar)

Gruppe horizontaler Bargraph (gr_hor_bar)

kanaldaten (ch_data)

navigation Aktion

Bediener taste

Gruppe vertikaler Bargraph (gr_ver_bar)

Dialog Aktion

Schlie enHinzuf gen

kanal horizontaler Bargraph (ch_hor_bar)
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Abbildung 7.2.3d  Beispiel Benutzerbildschirm

7 .2 .4  BEisPiEL: BiLDsCHiRM ERstELLEn  
 (Fortsetzung)

12. Berühren Sie das Komponenten Auswahl Feld 
und markieren Sie die oberste ch_hor_bar... 
Komponente.

13. Geben Sie im Feld Identifizierer über die Pop-
up tastatur den Namen ‘Balken 1’ ein. (Für die 
Eingabe der Zahlen wählen Sie dwie Register 
‚Numerisch‘.)

14. Die Kanalnummer ist wie gewünscht. 

15. Geben Sie für die Weite ‘100’ ein.

16. Geben Sie für die Höhe ‘10’ ein.

17. Drücken Sie ‚Sichern‘.

18. Wählen Sie im Komponenten Auswahl Feld 
den nächsten Bargraph.

19. Geben Sie die folgenden Werte wie für Balken 
1 beschrieben ein 

 a) Identifizierer ‘Balken 2’
 b) Kanal: Channel 2
 c) Y = 12
 d) Weite = 100%; Höhe = 10%.

20. Konfigurieren Sie Balken 3 und 4 entspre-
chend mit den Y Werten (24 und 36) und den 
Kanalnummern (3 und 4).

21  Betätigen Sie zum Schluss ‚Sichern‘, dann 
‘Schließen’.

identifizierer Bar 1

Letzter Fehler

X Position 0 %

Y Position

Weite

H he

vordergrund Farbe

komponenten Art

-1

10

100

0 %

%

%

kanal horizontaler Bargraph (ch_hor_bar)

kanal 1) Channel 1

Hintergrund Farbe -1

zeichnen Ebene 20

komponenten Merkmal Editor - Bildschirm 1

ch_hor_bar_2.2Hinzuf gen KopierenL schen Einf gen

Gehe zu Canvas Sichern Schlie en Mehr...

identifizierer Balken 2

Letzter Fehler

X Position 0 %

Y Position

Weite

H he

vordergrund Farbe

komponenten Art

-1

10

100

12 %

%

%

kanal horizontaler Bargraph (ch_hor_bar)

kanal 2) Channel 2

Hintergrund Farbe -1

zeichnen Ebene -1

komponenten Merkmal Editor - Bildschirm 1

ch_hor_bar_4.2Hinzuf gen KopierenL schen Einf gen

Gehe zu Canvas Sichern Schlie en Mehr...
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7 .2 .4  BEisPiEL: BiLDsCHiRM ERstELLEn (Fortsetzung)

Um einen besseren Kontrast zu erhalten, können Sie für den Hintergrund der ‘Haupt’ Seite eine dunklere 
Farbe wählen (in Abbildung 7.2.3e Farbe 22). In Abbildung 7.2.3f sehen Sie das Vorgehen bei der Farbänderung 
dargestellt.

Abbildung 7.2.3e  Benutzerbildschirm mit dunklem Hintergrund
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7 .2 .4  BEisPiEL: BiLDsCHiRM ERstELLEn (Fortsetzung)

Abbildung 7.2.3f  Hintergrund Farbe Auswahl Seite
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7 .3  PARAMEtER DEFinitionEn

Die folgenden Parameter sind den in tabelle 7.2.2, aufgeführten Komponenten zugewiesen. Die Liste ist in 
Basis und Fortgeschritten aufgeteilt.

7 .3 .1  Basis Parameter

Anmerkungen:

1. Nicht allen Komponenten sind alle der folgenden Parameter zugewiesen. In den Komponenten Defi-
nitionen in Abschnitt 7.4 werden die einzelnen Parameter der Komponenten definiert.

2. Der in dieser Beschreibung verwendete allgemeine Ausdruck ‘festes Objekt’ bezieht sich auf Recht-
ecke, Linien, abgerundete Rechtecke, Polygone und Polylinien. Linien und Bogen haben keine Hinter-
grund Farbe und können nicht ausgefüllt werden.

3. Die Standard Parameter Einheit ist ‘Prozent der Bildschirmbreite/höhe’. In dem Feld hinter einer 
Abmessung können Sie stattdessen Pixel als Einheit wählen.

tabelle 7.3.1  Basis Parameter (Blatt 1 von 2)

Bereich füllen Wählen Sie ‘Ja’, wird ein festes Objekt mit der Hintergrund Farbe ausgefüllt. Wählen Sie ‘Nein’, 
bleibt das Innere des Objekts transparent. Setzen Sie ‘Rand zeichnen’ ebenso auf ‘Nein’, ist das 
Objekt unsichtbar.

Bild Datei Wählen Sie einen Dateinamen zum Import eines GIF oder JPG Bildes.
Bildschirm Nummer Dient bei Navigation Aktion tasten zur Auswahl eines Bildschirms. Wird diese taste betätigt, 

schaltet der Schreiber auf den gewählten Bildschirm.
Bogen Höhe Für abgerundete Rechtecke. Dieser Wert ist das Doppelte der vertikalen Distanz zwischen Ecke 

des (nicht abgerundeten) Rechtecks und des Startpunkt des Bogens. Um ‘runde’ Ecken zu 
zeichnen, geben Sie hier einen Wert ein, der 3/2 der Bogen Weite entspricht. Die Bogen Höhe 
muss weniger als die Hälfte der Rechteck Höhe betragen. Prozent Einheiten sind relativ zur 
Rechteck Höhe, nicht zur Bildschirm Höhe. 

Bogen Weite Für abgerundete Rechtecke. Dieser Wert ist das Doppelte der horizontalen Distanz zwischen 
Ecke des (nicht abgerundeten) Rechtecks und des Startpunkt des Bogens. Um ‘runde’ Ecken zu 
zeichnen, geben Sie hier einen Wert ein, der 2/3 der Bogen Höhe entspricht. Die Bogen Weite 
muss weniger als die Hälfte der Rechteck Weite betragen. Prozent Einheiten sind relativ zur 
Rechteck Weite, nicht zur Bildschirm Weite.

Bogen Winkel Für Bogen. Geben Sie hier die Gradzahl an, die der Bogen gegen den Uhrzeigersinn vom Start 
Winkel aus gezeichnet werden soll. Negative Winkel werden im Uhrzeigersinn gezeichnet. Defi-
nitionen in Abbildung 7.4.20a.

Funktione taste Für Funktion tasten. Mit diesem Befehl weisen Sie dem Benutzerbildschirm eine Ereignis taste 
zu.

Gruppe Nummer Wählen Sie für Gruppe trend, Bargraph und numerisch eine Gruppe aus. Wählen Sie eine bes-
timmte Gruppe oder ‘0’, um immer die aktuelle Anzeige Gruppe darzustellen. 

Hintergrund Farbe Füllfarbe für feste Objekte; Hintergrund Farbe für die Hauptseite, trend Charts, text Meldun-
gen usw. Bei Bargraphen ist dies die Farbe ‘hinter’ dem Balken.

Höhe Geben Sie hier die Höhe einer Komponente ein, gemessen abwärts von der ‘Y Position’ der 
Komponente. Negative Werte werden aufwärts gemessen.

Identifizierer Name der Komponente. Zu Beginn ist dies der Name aus der Hinzufügen Komponentenliste, 
diesen können Sie jedoch ändern.

Kanal Wählen Sie einen Kanal für Bargraph, numerisch Werte bzw. Anzeige.
Letzter Fehler Eine text Meldung beschreibt den letzten Fehler für diese Komponente. Zum Entfernen des 

Problems müssen Sie die Komponente erneut bearbeiten.
Möglichkeit Für ‘Kanaldaten’. Wählen Sie die Art der Daten, die angezeigt werden sollen (z. B. aktueller 

Wert).

Parameter Beschreibung
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7 .3 .1  BAsis PARAMEtER (Fortsetzung)

Parameter Beschreibung

N Wert Siehe ‘Parameter ändern’.
Parameter ändern Für Bediener tasten. Wählen Sie eine Parameterart (z. B. Kanal N Alarm 1) die geändert werden 

soll, wenn diese taste betätigt wird. Die Parameter Nummer (N) geben Sie in das Feld ‘N Wert’ 
ein.

Rand zeichnen Wählen Sie ‘Ja’ wird die Außenlinie eines soliden Objekts in der Vordergrund Farbe gezeichnet. 
Wählen Sie ‘Nein’ wird das Objekt ohne Außenlinie dargestellt.

Seitentitel Geben Sie den Namen des aktuellen Bildschirms in ‘Haupt’ ein. Der Name erscheint im oberen 
Bildschirmbereich und in der Auswahlliste der Navigation Aktion tasten.

Start Winkel Für Bogen. Definiert den Start Punkt für den ‘Bogen Winkel’. Eine Begriffserklärung finden Sie 
in Abbildung 7.4.20a.

taste text Für Bediener tasten, Dialog Aktionen und Navigation Aktionen. Geben Sie hier den tasten text 
ein. Den text für Funktion/Ereignis tasten bestimmen Sie in der Funktions tasten Konfiguration 
(Abschnitt 4.3.7).

text Der hier eingegebene text wird im Benutzerbildschirm angezeigt. Das Rautenzeichen (#) darf in 
text Strings nicht verwendet werden.

titelzeile zeigen Wählen Sie ‘Ja’, wird bei Gruppen Anzeigen (z. B. Gruppe vertikaler trend) die titelzeile oberh-
alb der Komponente angezeigt. Diese enthält den gewählten Gruppen Beschreiber. Wählen Sie 
für ‘titelzeile zeigen’ ‘Nein’ wird die titelzeile von der Anzeige entfernt.

Vordergrund Farbe Linienfarbe von festen Objekten. Balkenfarbe von Bargraphen (Vorgabe = normale Punkt 
Farbe). Farbe von texten und numerischen Werten. Wo anwendbar, überschreibt diese Einstel-
lung die Kanal Farbe.

Weite Breite einer Komponente, gemessen nach Rechts von der ‘X Position’ der Komponente. Nega-
tive Werte messen nach Links.

X Position Abstand zwischen der linken Ecke des Bildschirm und der linken Ecke der Komponente.
X Punkte Legt die X Koordinaten für Polylinien und Polygone fest. Für eine eindeutige Zuweisung muss 

die Anzahl der X Punkte mit der Anzahl der Y Punkte übereinstimmen
Y Position Abstand zwischen der oberen Ecke des Bildschirms und der oberen Ecke der Komponente.
Y Punkte Legt die Y Koordinaten für Polylinien und Polygone fest. Für eine eindeutige Zuweisung muss 

die Anzahl der X Punkte mit der Anzahl der Y Punkte übereinstimmen.
Zeichenen Ebene Erstellt ein Ebenen Schema. Objekte mit höherer Zeichnen Ebene überdecke Objekte mit nie-

driger Zeichnen Ebene. Die Ebenen Funktion ist speziell für dynamische Elemente (z. B. Barg-
raphen), damit Sie diese ‘über’ ein statisches Element legen können. Zur Update Zeit werden 
dynamische Elemente immer in den Vordergrund gebracht. Legen Sie mehrere dynamische 
Elemente übereinander, ist das Ergebnis nicht vorhersehbar.

tabelle 7.3.1  Basis Parameter (Blatt 2 von 2)
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7 .3 .2  Fortgeschritten Parameter

Die Fortgeschritten Merkmale rufen Sie über die Benutzerbildschirm Optionen Seite auf (Abschnitt 7.2.3). 
Diese Merkmale stehen Ihnen zusätzlich zu den Basis Einstellungen zur Verfügung.

Parameter Auswahl Beschreibung

tabelle 7.3.2  Fortgeschritten Parameter (Blatt 1 von 6)

3D Effekt Freigabe/Sperren Für Kanal numerisch. Fügt der Anzeige eine geprägte Umrandung hin-
zu. Wird nur angewendet, wenn Sie ‘Benutzereigen’ als Punkt-Fenster 
Stil gewählt haben.

Alarm Marken Farbe Keine Wählen Sie eine Farbe für die Alarm Marken in trend Skalen. Stan-
dard Farbe ist 0 (rot).

Alarm Marken zeigen Ja/Nein Kanal Skala Alarm Marken können angezeigt werden. Die Farbe für 
die Alarm Marke bestimmten Sie mit Alarm Marken Farbe.

Anmerkungen Keine Hier können Sie für den Anwender eine Anmerkung eingeben.

Anzahl der Spalten Keine Erstellt die Gruppen Anzeigen (anders als trend) mit der hier eingege-
benen Anzahl von Spalten.

Anzahl der Reihen Keine Erstellt die Gruppen Anzeigen mit der hier eingegebenen Reihenan-
zahl.

Anzeige Alarm Freigabe/Sperren Für numerische Kanal Anzeige. Haben Sie als Punkt-Fenster Stil ‘Be-
nutzereigen’ gewählt, bestimmen Sie mit dieser Auswahl, ob Alarm 
Symbole in der rechten Ecke der Anzeige erscheinen. 

Anzeige Beschreiber Freigabe/Sperren Für numerische Kanal Anzeige. Haben Sie für Stil Punkt-Fenster 
‘Benutzereigen’ gewählt, legen Sie hier fest, ob die Kanal Beschreiber 
oberhalb der Anzeige erscheinen sollen.

Anzeige Einheiten Freigabe/Sperren Für numerische Kanal Anzeige. Haben Sie für Stil Punkt-Fenster ‘Be-
nutzereigen’ gewählt, legen Sie hier fest, ob die Kanal Einheit in der 
rechten Ecke der Anzeige erscheinen soll.

Anzeige Stifte Freigabe/Sperren Wenn freigegeben, erscheint in der oberen oder rechten Seite des 
trend Charts die Darstellung der Stifte.

Bargraph anzeigen Keine Wenn freigegeben, wird ein vertikaler Bargraph in der rechten Ecke 
der horizontalen trend Anzeige gezeichnet. 

Bargraph Stil Einzeilig... Für horizontale Bargraphen. ‚Eben‘ erstellt einen Bargraph mit Be-
schreiber links vom Balken, Digitalwert rechts vom Balken und Alarm-
anzeige rechts vom Dezimalwert dar. Bei ‚Mit Einheiten‘ erscheint die 
Einheit hinter dem Digitalwert. ‚3D‘ fügt der Anzeige eine geprägte 
Umrandung hinzu. Bei ‚Skala‘ erscheint eine Skala unter dem Balken 
mit Angabe der Start/ Endwerte. Den Stil der Skala können Sie ver-
wenden, um das Erscheinungsbild der Skala zu verändern.

 Punkt-Fenster unter Bar Ein farbiger Balken erscheint über dem Kanal Beschreiber, Digitalwert 
und Alarmanzeige. Es wird keine Skala gedruckt.

 Nur Bar  Erstellt einen farbigen Balken ohne textinformation oder - je nach 
Komponente - nur mit den Min und Max Skalenwerten.

 Bar und Skala  Erstellt einen farbigen Balken mit Skala, jedoch ohne Digitalwert oder 
Alarmanzeige.

 Vorgabe  Erstellt einen farbigen Balken mit Skala, Beschreiber, Digitalwert und 
Alarmanzeige oberhalb.

 Vorgabe vertikaler Bargraph Erstellt einen farbigen Balken mit Skala.

 System vertikaler Bargraph Erstellt einen farbigen Balken mit Skala.

 Horizontaler Bargraph  Erstellt einen farbigen Balken mit Skala, Beschreiber, Digitalwert und 
Alarmanzeige oberhalb.
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Bei Sichtbark. ändern Hintergrund färben Färbt den Komponentenbereich, inklusive text, in deren Hintergrund-
farbe. Haben Sie keine Hintergrundfarbe definiert, wird die Standard 
Farbe (Silber/Grau) verwendet.

 Alles färben  Färbt den Komponentenbereich in der Bildschirm Hintergrundfarbe 
und umrandet die Komponente.

Beschreiber Schrift Standard Für numerische Kanal Anzeige. Haben Sie für Stil Punkt-Fenster 
‘Benutzereigen’ gewählt, können Sie aus der Liste die Schrift für die 
Darstellung der Kanal Einheit aussuchen.

Dezimalstellen Standard Anzahl der Dezimalstellen in der Kanaldaten Anzeige.

Einheiten Schrift Liste der Schriften Für numerische Kanal Anzeige. Haben Sie für Stil Punkt-Fenster 
‘Benutzereigen’ gewählt, können Sie aus der Liste die Schrift für die 
Darstellung der Kanal Einheit aussuchen.

Farbe Alarm Keine Nur, wenn Farbstil = ‘Kanalalarme’. Eine trennzeichen getrennte Liste 
mit (Farbkanal) Werten die entsprechend des Alarmstatus für den 
Farbwechsel der konfigurierten Komponente verwendet werden. Die 
Farben definieren Sie mit ‘Farbe Vordergrund’ und ‘Farbe Hinter-
grund’. 

Farbe Fein teilungen  Vorgabe Wählen Sie eine Farbe für die Fein teilungen im trend Chart. 

Farbe Grenzwerte Keine Nur, wenn Farbstil = ‘Kanal Grenzwerte’. Eine Semikolon getrennte 
Liste von (Farbkanal) Werten die entsprechend des Prozesswerts des 
im ‘Farbkanal’ gewählten Punkts für den Farbwechsel der konfigurier-
ten Komponente verwendet werden. Die Anzahl der Grenzwerte muss 
mit der Anzahl der Farben in Farbe Vordergund und Farbe Hinter-
grund übereinstimmen. 

Farbe Hintergrund Keine Wird nur verwendet, wenn Farbstil = ‘Kanalalarme’ oder ‘Kanal 
Grenzwerte’. Eine trennzeichen getrennte Liste mit Hintergrundfar-
ben für die konfigurierte Komponente. Die Anzahl der eingegebenen 
Farben muss der Anzahl der Alarme oder Grenzwerte entsprechen. 
Überschreibt jeden Eintrag in ‘Hintergrundfarbe’. Geben Sie die 
Farben nacheinander ein. Das trennzeichen (Semikolon) erscheint 
automatisch zwischen den Farben). 

Farbe Vordergrund Keine Wird nur verwendet, wenn Farbstil = ‘Kanalalarme’ oder ‘Kanal 
Grenzwerte’. Eine durch trennzeichen getrennte Liste von Vorder-
grundfarben für die konfigurierte Komponente. Die Anzahl der 
eingegebenen Farben muss der Anzahl der Alarme oder Grenzwerte 
entsprechen. Überschreibt jeden Eintrag in ‘Vordergrundfarbe’. Ge-
ben Sie die Farben nacheinander ein. Das trennzeichen (Semikolon) 
erscheint automatisch zwischen den Farben. 

Farbe umkehren Keine Ein text kann in Hintergrund Farbe angezeigt werden, während der 
Hintergrund zur Vordergrundfarbe wechselt

Farbkanal Alle Kanäle Definieren Sie einen Kanal, der je nach ‘Farbstil’ Auswahl für dezimal 
oder viertel Ausfüllen oder als Quelle von Kanal Grenzwerten oder 
Kanalalarmen verwendet wird.

Farbstil Kanal Grenzwerte Geben Sie eine Anzahl Semikolon getrennter Werte ein, die als Farb-
wechsel trigger für die konfigurierte Komponente dienen. Die Werte 
sind die des in ‘Farbkanal’ gewählten Quell Kanäle. Die Anzahl der 
Grenzwerte muss mit der Anzahl der Farben in Farbe Vordergund und 
Farbe Hintergrund übereinstimmen.

7 .3 .2  ADvAnCED PARAMEtERs (Cont .)

Parameter Auswahl Beschreibung

tabelle 7.3.2  Fortgeschritten Parameter (Blatt 2 von 6)
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 Kanalalarme Geben Sie eine Anzahl Semikolon getrennter Werte ein (1 bis 4), die 
als Farbwechsel trigger für die konfigurierte Komponente dienen. 
Diese Werte stellen die Alarme 1 bis 4 des in ‘Farbkanal’ gewählten 
Quell Kanals dar. Die Anzahl der eingegebenen Alarme muss mit der 
Anzahl der Farben in Farbe Vordergund und Farbe Hintergrund über-
einstimmen. Die Kanal Punkte werden in der Farbe des zuletzt aktiven 
Alarms dargestellt. Beispiel: Die Alarme 1 und 2 sind konfiguriert. 
Vordergrund Farben: 3;0 (bernstein und rot). Wird Alarm 1 aktiv, wird 
die Komponente in bernstein dargestellt. Wird Alarm 2 aktiv, wird 
die Komponente in rot dargestellt. Wird Alarm 2 inaktiv, wechselt die 
Komponenten Farbe wieder auf bernstein usw.

 Hintergrund vierteln Die Hintergrundfarbe stellt den Wert des Farbkanals dar. Farbe 0 
erscheint für Werte unter 25%, Farbe 1 für Werte zwischen 25% und 
50%, Farbe 3 für Werte zwischen 50% und 75% und Farbe 4 für Werte 
zwischen 75% und 100%. Die Vordergrundfarbe ist vorgegeben (-1).

 Vordergund vierteln Wie Hintergrund vierteln für den Vordergrund. Die Hintergrundfarbe 
ist vorgegeben (-1).

 Hintergrund dezimal Die Hintergrundfarbe stellt den Wert des Farbkanals dar. Farbe 0 
erscheint für Werte zwischen 10 und 20%, Farbe 1 für Werte zwischen 
20 und 30% usw. bis Farbe 9. Die Vordergrundfarbe ist vorgegeben 
(-1).

 Vordergrund dezimal Wie Hintergrund dezimal für den Vordergrund. Die Hintergrundfarbe 
ist vorgegeben (-1).

Fein teilungen horiz.  Vorgabe Geben Sie die Anzahl der Fein teilungen ein. Wählen Sie Vorgabe, 
wird die Einstellung aus der Gruppen Konfiguration (Abschnitt 4.3.2) 
verwendet. Alle anderen Einträge überschreiben diesen Wert der 
Gruppen Konfiguration.

Fein teilungen vert.  Vorgabe Geben Sie die Anzahl der Fein teilungen ein. Wählen Sie Vorgabe, 
wird die Einstellung aus der Gruppen Konfiguration (Abschnitt 4.3.2) 
verwendet. Alle anderen Einträge überschreiben diesen Wert der 
Gruppen Konfiguration.

Horizon. Anpassung Links/Zentriert/Rechts Richten Sie den text relativ zur eingegebenen Weite aus.

Horiz. Punkt-Fenster  Freigabe/Sperren Für vertikale trend Anzeigen. Das aktuelle Punkt-Fenster kann ein- 
und ausgeschaltet werden.

Horizon. Raster total Standard Anzahl der horizontalen Unterteilungen eines trend Charts. Bei Vor-
gabe wird der in der Gruppen Konfiguration (Abschnitt 4.3.2). einge-
gebene Wert übernommen. Jede andere Einstellung überschreibt den 
Wert in der Gruppen Konfiguration.

Liniendicke 1 Geben Sie für die Liniendicke einiger Komponenten einen Pixelwert 
ein. Beachten Sie, dass durch die Art des Bildschirms und durch die 
Darstellungsmethode Kurvenlinien mit mehreren Pixeln Dicke durch 
Moiré und Interferenz Effekte beeinflusst werden.

Meldungen anzeigen Freigabe/Sperren Wenn freigegeben, wird eine Meldungen Zeile für horizontale trend 
Darstellungen eingefügt.

Meldung Farbe Vorgabe Wählen Sie eine Farbe für Meldungen im trend Chart.

Minimale Höhe Vorgabe Für individuelle Kanäle innerhalb der horizontalen Gruppen Bargraph 
Anzeige

7 .3 .2  FoRtGEsCHRittEn PARAMEtER (Fortsetzung)

Parameter Auswahl Beschreibung

tabelle 7.3.2  Fortgeschritten Parameter (Blatt 3 von 6)
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Minimale Weite Vorgabe Für individuelle Kanäle innerhalb der vertikalen Gruppen Bargraph 
Anzeige

Nominale Höhe Keine 653 (503) = Höhe Großformat (Kleinformat) Anzeigebereich in Pixeln.

Nominale Weite Keine 1024 (934) = Breite Großformat (Kleinform.) Anzeigebereich in Pixeln.

Numerische Weite Keine Anzahl der Zeichen in der Kanaldaten Anzeige inklusive Dezimal-
punkt. 

Passende Schrift Freigabe/Sperren Für Kanal numerisch. Wird nur angewendet, wenn Sie ‘Benutzerei-
gen’ als Punkt-Fenster Stil gewählt haben. Wenn freigegeben, wird 
die Anzeigeschrift für Beschreiber, Wert und Einheit von Gerät an die 
Bildschirm Skala angepasst. Dadurch variiert die Schriftgröße entspre-
chend der Größe der numerischen Kanal Anzeige. Von der ‘Vorgabe’ 
abweichende Einstellungen für Wert Schrift, Beschreiber Schrift oder 
Einheiten Schrift überschreiben diese Funktion. 

Position Punkt-Fenster Dynamisch, Nord,  (Nicht für Gruppe horizontaler Bargraph.) Die Position der Punkt-
 Süd, Ost, West Fenster kann ‘dynamisch’ sein (erscheint an der für die Anzahl der 

Kanäle bester Position), oder Sie bestimmen die Position oberhalb 
(Nord), unterhalb (Süd), rechts (Ost) oder links (West) der Bargra-
phen. Ebenso können Sie alle Punkt-Fenster ausschalten. Bei Gruppen 
trend Anzeigen sind diese Punkt-Fenster zusätzlich zu dem Punkt-
Fenster des aktuellen Kanals, das immer oberhalb des ‚Chart‘ über die 
gesamte Anzeigebreite erscheint, wenn Sie es nicht durch den Para-
meter Horizontale Punkt-Fenster gesperrt haben.

PV Fehler Farbe Hintergrund
 Vorgabe Wählen Sie eine Farbe für den Hintergrund, wenn der relevante PV im 

Fehlerzustand ist. Überschreibt andere Einstellungen.

PV Fehler Farbe Vordergrund
 Vorgabe Wählen Sie eine Farbe für den Vordergrund, wenn der relevante PV 

im Fehlerzustand ist. Überschreibt andere Einstellungen.

Raster Farbe  Vorgabe Wählen Sie eine Farbe für das trend Chart Raster.

Schriftart Liste der Schriften Die Liste bietet Ihnen verschiedene Größen, Schmal, Fett und Unter-
strichen Fett.

Sichtbar Alarm Vorgabe Haben Sie für ‘Wenn sichtbar’ ‘In Alarm ’ oder ‘Nicht in Alarm’ ge-
wählt, können Sie in ‘Sichtbar Alarm’ eine Alarm Nummer eingeben. 
Damit bestimmen Sie, ob eine Komponente sichtbar / unsichtbar ist.

Sichtbar Kanal Alle Punkte Haben Sie für ‘Wenn sichtbar’ ‘Kanalwert’, ‘In Alarm’ oder ‘Nicht in 
Alarm’ gewählt, können Sie mit ‘Sichtbar Kanal’ einen Punkt aus der 
Auswahlliste wählen. Sie auch Sichtbar Operator und Sichtbar Wert.

Sichtbar Operator Operatorliste Haben Sie für ‘Wenn sichtbar’ ‘Kanalwert’ gewählt, können Sie mit 
‘Sichtbar Operator’ einen Vergleichs-Operator aus der Liste wählen. 
Die Liste enthält: Größer als, Kleiner als, Größer-Gleich, Kleiner-
Gleich, Gleich, Ungleich. Der Vergleich wird zwischen dem Momen-
tanwert des in ‘Sichtbar Kanal’gewählten Punktes und des in ‘Sichtbar 
Wert’ eingegebenen Wertes vorgenommen. Verwenden Sie z. B. den 
Operator ‘Größer als’, wird die Komponente sichtbar, wenn der Wert 
des Sichtbar Kanals gößer als der Sichtbar Wert ist.

7 .3 .2  FoRtGEsCHRittEn PARAMEtER (Fortsetzung)

Parameter Auswahl Beschreibung

tabelle 7.3.2  Fortgeschritten Parameter (Blatt 4 von 6)
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Sichtbar Wert Vorgabe Haben Sie für ‘Wenn sichtbar’ ‘Kanalwert’ gewählt, können Sie in Feld 
‘Sichtbar Wert’ einen Wert eingeben, der als Vergleich für ‘Sichtbar 
Operator’ dient. 

Skala Digits Keine Für horizontale trend Anzeigen. Der Chart Bereich kann maximiert 
werden, indem Sie die Breiten des vertikalen Balkens rechts vom 
Chart verringern. Je nach eingestellter Anzahl der Digits werden die 
Skalen im wissenschaftlichen Format oder im Format ‘N.?’, ‘N?’ dar-
gestellt. Die Anzahl der Digits ist zuzüglich des Dezimalpunkts.

Skala teilungen - Fein Keine Für Kanal Bargraphen. Bestimmen Sie die Anzahl der feinen Skalen 
teilungen für den Kanal. Überschreibt die entsprechenden Einstellun-
gen in der Kanal Konfiguration. 

Skala teilungen - Grob Keine Für Kanal Bargraphen. Bestimmen Sie die Anzahl der groben Skalen 
teilungen für den Kanal. Überschreibt die entsprechenden Einstellun-
gen in der Kanal Konfiguration. 

Skala Stil Bargraph Skala Die folgende Abbildung dient der Verdeutlichung. Für vertikalen Bar-
graph.

 Kein text Erstellt Skalenmarkierungen ohne Werte.
 Dezimal Skala Für Bargraphen. Erstellt eine Skala mit 9 teilungen (0, 10, 20, 30, 40, 

50, 60, 70, 80, 90, 100% der Skalenbreite). Null- und Endwert wird 
gedruckt. Bei horizontalen Bargraphen hat jede Skalen teilung 4 Fein 
teilungen (0, 20, 40, 60, 80, 100 % der Grob teilung).

 Vorgabe Verwendet die Skalen Information aus der Punkt Skalen Konfigurati-
on.

 Horizontaler Bargraph Wie Vorgabe für horizontale Bargraphen
 Horizontale Punkt-Fen.. Erstellt Punkt-Fenster mit Skalen Endpunkten, Beschreiber, Digitalwert 

und Alarmanzeige.
 Vertikaler Bargraph Wie Vorgabe für vertikale Bargraphen.

tabelle 7.3.2  Fortgeschritten Parameter (Blatt 5 von 6)
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Stil Punkt-Fenster Vorgabe Erstellt eine Kanal Anzeige mit Beschreiber und Alarmanzeige in der 
oberen Zeile und mit Digitalwert und Einheit in der unteren Zeile. 

 Nur Wert Zeigt nur den Kanal Wert.
 Keine Alarme Wie Vorgabe nur ohne Alarme Anzeige.
 Wert und Einheit Erstellt eine größere Digitalanzeige des Kanal Werts mit Einheit.
 Einzeiliges Punkt-Fenst. Wie Vorgabe, aber alles in einer Zeile.
 Benutzereigen Haben Sie für Stil Punkt-Fenster ‘Benutzereigen’ gewählt, werden die 

Markierungsfelder für ‘Anzeige Beschreiber’, ‘Anzeige Einheiten’ und 
‘Anzeige Alarme’ und die Schrift Auswahlen für Wert, Einheit und 
Beschreiber aktiv.

trendweite Vorgabe Für Gruppen trend. Normale trends sind 1 Pixel dick. Geben Sie einen 
Wert von N für die trendweite ein, werden N Pixel rechts und links 
dem zentralen Pixel hinzugefügt. Zum Beispiel wird die Spur bei einer 
trendweite von 2 mit 5 Pixeln dargestellt. Gilt für alle Kanäle der 
Gruppe. 

Update wenn Wert geändert Die Aktion wird durchgeführt, wenn sich der mit der Komponente 
verknüpfte Wert ändert.

 Immer  Die Komponente wird mit der Anzeige Updaterate aktualisiert.

Vertikale Anpassung Zentriert/Unten/Oben Der text wird relativ zur textfeldhöhe ausgerichtet.

Vertikales Raster total Vorgabe Anzahl der vertikalen Unterteilungen eines trend Charts. Bei Vorgabe 
wird der in der Gruppen Konfiguration (Abschnitt 4.3.2) eingegebene 
Wert übernommen. Jede andere Einstellung überschreibt den Wert in 
der Gruppen Konfiguration.

Wenn sichtbar Immer Die Komponente ist immer sichtbar.
 Nie Die Komponente ist nie sichtbar
 Kanalwert Die Sichtbarkeit der Komponente ist abhängig von der Beziehung zwi-

schen dem aktuellen Wert des gewählten Kanals und einer bestimm-
ten Konstante. Details unter ‘Sichtbar Kanal’.

 In Alarm  Die Komponente ist sichtbar, wenn ein bestimmter Alarm eines be-
stimmten Punkts aktiv ist oder wenn sich der Punkt in einem ‘Fehler’ 
Status befindet. Details unter ‘Sichtbar Alarm’.

 Nicht in Alarm  Die Komponente ist sichtbar, wenn ein bestimmter Alarm eines 
bestimmten Punkts nicht aktiv ist oder wenn sich der Punkt nicht in 
einem ‘Fehler’ Status befindet. Details unter ‘Sichtbar Alarm’

Wert Schrift Liste der Schriften Für numerische Kanal Anzeige. Haben Sie für Stil Punkt-Fenster 
‘Benutzereigen’ gewählt, können Sie aus der Liste die Schrift für die 
Darstellung des Kanal Werts aussuchen.

Zeitmarker Farbe Vorgabe Wählen Sie eine Farbe für die Zeit/Datum Darstellung auf dem Chart.

Zeitmarker Intervall Vorgabe Anzahl der horizontalen teilungen zwischen aufeinanderfolgenden 
Zeitmarken.

Zykluszeit der Punkt-Fenster
 10 Für Gruppen trend Anzeigen. Geben Sie hier eine Periode für die 

Kanalwechselrate (Scroll) ein.0 = Kein Kanalwechsel.

7 .3 .2  FoRtGEsCHRittEn PARAMEtER (Fortsetzung)

Parameter Auswahl Beschreibung
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7 .4  DEFinition DER koMPonEntEn

In diesem Abschnitt finden Sie die Definitionen aller in table 7.2.2 angesprochenen Komponenten. Die Definiti-
onen erscheinen in der Reihenfolge entsprechend der Komponentenliste. 

7 .4 .1  Gruppe vertikaler/horizontaler trend

Diese Komponente erstellt eine Anzeige entsprechend eines Schreiber Charts für die gewählte Gruppe. Die 
einzelnen Funktionen finden Sie in Abschnitt 3.4 beschrieben. Für die trend Konfiguration stehen Ihnen die 
folgenden Parameter (vollständig in tabelle 7.3.2beschrieben) zur Verfügung:

Hintergrundfarbe    Allows the ‘chart’ to be drawn in the selected colour.
Farbe der Meldungen Die Farbe der auf dem ‘Chart’ gedruckten Meldungen.
Zeitmarker Farbe  Die Farbe von Zeit/Datum auf dem ‘Chart’. 
Raster Farbe  Die Farbe der Rasterlinien auf dem ‘Chart’.
Position Punkt-Fenster ‚Gruppen‘ Punkt-Fenster können gesperrt/freigegeben werden. Wenn freigegeben,   

 können Sie hier die Position der Punkt-Fenster bestimmen. Diese ‚Gruppen‘ Punkt-  
 Fenster sind zusätzlich zu dem Punkt-Fenster des aktuellen Kanals, das überhalb des  
 Charts erscheint, wenn Sie ‚Horizontale Punkt-Fenster‘ freigegeben haben.

Zeitmarker Intervall  Anzahl der horizontalen Rasterteilungen zwischen aufeinander folgenden Zeitmarkern.
Vertical Grid total  total number of vertical chart divisions. 
Horizontales Raster total Gesamtzahl der horizontalen Chartteilungen.
trendweite  Dicke der Spuren.
Zykluszeit der Punkt-Fenster 

 Eingabe der Umschalt-Periode zwischen den Kanälen. 0 = Kanal halten.
Meldungen anzeigen  Sperren/Freigeben des Ausdrucks von Meldungen
Bargraph anzeigen   Nur für horizontale trends. Der vertikale Bargraph kann ein- und ausgeschaltet  

 werden.
Anzeige Stifte   Die Stift Symbole am oberen oder seitlichen Rand können ein- und ausgeschaltet   

 werden.
Horizon. Punkt-Fenster Das aktuelle Punkt-Fenster kann ein- und ausgeschaltet werden

7 .4 .2  Gruppe vertikaler Bargraph

Erstellt einen vertikalen Bargraph für die gewählte Gruppe. Das Format definieren Sie durch ‘Bargraph Stil’ und 
‘Skala Stil’ (tabelle 7.3.2). Ebenso können Sie die Anzahl der Balkenreihen entsprechend der Anzeigegröße, der 
Anzahl der Kanäle usw. bestimmen. Lassen Sie den Vorgabewert von Null stehen, ‘entscheidet’ der Schreiber 
die ergonomischste Anzahl der Zeilen.

Der Schreiber versucht, möglichst viele Kanal Balken über die Anzeigebreite verteilt darzustellen. Die vorgege-
bene Mindestbreite für einen Balken beträgt 6 mm. Enthält die Gruppe mehr Balken, als auf dem Bildschirm 
dargestellt werden können, erscheint eine Bildlaufleiste, mit der Sie die ‘verborgenen’ Balken sichtbar machen 
können.  

Ebenso versucht der Schreiber möglichst viele Punkt-Fenster über die Anzeigenhöhe verteilt darzustellen. 
Enthält die Gruppe mehr Punkt-Fenster, als auf dem Bildschirm dargestellt werden können, erscheint eine Bild-
laufleiste, mit der Sie die ‘verborgenen’ Punkt-Fenster sichtbar machen können.

7 .4 .3  Gruppe horizontaler Bargraph

Diese Komponente erstellt einen horizontalen Bargraph für die gewählte Gruppe. Das Format definieren Sie 
durch ‘Bargraph Stil’ und ‘Skala Stil’ (tabelle 7.3.2. Ebenso können Sie die Anzahl der Balkenspalten entspre-
chend der Anzeigegröße, der Anzahl der Kanäle usw. bestimmen.  

Der Schreiber versucht, möglichst viele Kanal Balken über die Anzeigehöhe verteilt darzustellen. Die vorgege-
bene Mindesthöhe für einen Balken beträgt 12 mm. Enthält die Gruppe mehr Balken, als auf dem Bildschirm 
dargestellt werden können, erscheint eine Bildlaufleiste, mit der Sie die ‘verborgenen’ Balken sichtbar machen 
können.
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7 .4 .4  Gruppe numerisch

Erstellt eine Ansicht mit den numerischen Werten der ausgewählten Gruppe. Das Format wählen Sie mit dem 
Parameter ‘Stil Punkt-Fenster’ (tabelle 7.3.2. Ebenso können Sie die Anzahl der Spalten entsprechend der An-
zeigegröße, der Kanalanzahl usw. bestimmen. Der Vorgabewert Null bedeutet, dass der Schreiber die ergono-
mischste Spaltenanzahl wählt.

Der Schreiber versucht, möglichst viele Kanäle über die Anzeigehöhe verteilt darzustellen. Die vorgegebene 
Mindesthöhe für einen Balken beträgt 12 mm. Enthält die Gruppe mehr Kanäle, als auf dem Bildschirm dar-
gestellt werden können, erscheint eine Bildlaufleiste, mit der Sie die ‘verborgenen’ Kanäle sichtbar machen 
können.

7 .4 .5  kanal vertikaler/horizontaler Bargraph

Für einen bestimmten Kanal. Erstellt einen dynamischen horizontalen oder vertikalen Bargraph des Kanal-
werts. Das Format legen Sie mit ‘Bargraph Stil’ und ‘Skala Stil’ (tabelle 7.3.2) fest.

7 .4 .6  kanal numerisch

Für einen bestimmten Kanal. Die Kanal Punkt-Fenster werden in einem in ‘Stil Punkt-Fenster’ tabelle 7.3.2 
gewählten Format dargestellt.

7 .4 .7  kanaldaten

Für einen bestimmten Kanal. Für die Anzeige können Sie zwischen aktuellem Wert, Beschreiber, Einheit, Druck-
bereich Min oder Druckbereich Max wählen.

7 .4 .8  Dialog Aktion

Es wird eine Drucktaste dargestellt, der Sie eine von drei Aktionen zuweisen können:

1. Login Seite aufrufen.

2. Batch Status Seite aufrufen.

3. Bediener Anmerkung Dialogbox aufrufen.

Für Batch und Bediener Anmerkung wählen Sie eine Gruppen Nummer. 

7 .4 .9  navigation Aktion

Die angezeigte Drucktaste gibt Ihnen die Möglichkeit, eine andere Anzeige aufzurufen. Sie können sowohl 
eine Gruppe als auch einen Bildschirm festlegen. Damit bietet Ihnen diese taste eine Kurzversion der Auswahl-
tasten ‘Gehe zu Gruppe’ und ‘Gehe zu Ansicht’.
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7 .4 .10  Bediener taste

Diese Komponente erscheint als Bediener Drucktaste. Die Legende der taste und deren Aufgabe definieren Sie 
in der tasten Konfiguration. Ist der text zu lang für die Breite der taste, wird dieser gekürzt (z. B. Mittelwert 
rück...). Folgende Aufgaben sind möglich (vorausgesetzt, die entsprechenden Optionen sind vorhanden):

1 Ändern der Grenzwert (Sollwert) Einstellungen für Alarme 1 bis 4 für Punkt N

2 Rücksetzen Mathe Kanal N

3 Ändern der Mathe Konstante N

4 Vorgabe Summierer N

5 Vorgabe Zähler N

6 Start/Stop timer N

7 Daten auf Anforderung N starten

8 Ausgangskanal N auf Vorgabewerte setzen.

In den genannten Aufgaben steht N für eine Zahl zwischen 1 und der maximal verfügbaren Anzahl der Punkte 
für diesen typ. (Punkt ist ein allgemeiner Begriff für Eingangskanal, Mathe Kanal, einen Summierer usw.).

Betätigen Sie die taste, erscheint eine ‘Bestätigungs’ Seite, in der Sie z. B. den Wert einer Konstante ändern 
können, bevor Sie mit ‘Anwenden’ bestätigen.

Anmerkungen:

1. Ist der Punkt, auf den zugegriffen wird, nicht entsprechend konfiguriert, bleibt die ‘Bestätigungs’ 
Seite leer. Haben Sie z. B. die Bediener taste für die Änderung des Kanal 6, Alarm 2 Grenzwerts 
konfiguriert, aber Kanal 6 oder Alarm 2 stehen auf ‘Aus’, hat die Bestätigungs Seite keinen konfigu-
rierbaren Bereich für die Eingabe des neuen Werts.

2. Die dem zu ändernden Objekt zugewiesene Signatur oder Autorisierung wird auch bei der Änderung 
über die Bediener taste beibehalten.

7 .4 .11  Funktion taste

Diese Komponente besteht aus einer Drucktaste, die als Quelle für ein Ereignis verwendet wird. Der Name der 
taste, seine Aktion (speichern oder nicht speichern) und ob die taste Signatur oder Autorisierung benötigt, 
legen Sie in der Funktion tasten Konfiguration (Abschnitt 4.3.7) fest. Die Aktion bei tastendruck bestimmen 
Sie in der Ereignis Konfiguration (Abschnitt 4.3.6. Signatur und Autorisierung finden Sie in Abschnitt 4.4.2 
(Management) beschrieben.

Abbildung 7.4.11  typische Funktion taste

7 .4 .12  Bild

Diese Funktion gibt Ihnen die Möglichkeit, eine GIF (nur Gif87a Format) oder JPG Bilddatei von z. B. einer SD 
oder Flash Karte zu laden. Über das eingebundene Bild können Sie Bargraphen, texte usw. darüber legen.  

Anmerkungen:  

1. In die Benutzerbildschirme 1 bis 6 können Sie Bilder einbinden.Achten Sie darauf, dass die Bilder 
eine Speichergröße von 250 kB nicht überschreiten (Anmerkung 3). Bezieht sich nicht auf nur-Bridge 
Bildschirme (25 bis 124).

2. Bevor Sie das Bild laden, wählen Sie für die Höhe/Weite Einheit ‘abs_pxl’. Eine andere Einstellung 
erhöht die Zeit für den Ladenvorgang erheblich.

3. Für die Benutzerbildschirm 1 bis 6 darf die physikalische Größe des Bildes 1024 Pixel in der Breite 
und 768 in der Höhe nicht überschreiten. Versuchen Sie ein größeres Bild zu laden, erscheint eine 
‘Benutzerbildschirm Bild Fehler’ Meldung in der Sie gebeten werden, die Bildgröße zu reduzieren. 
Bezieht sich nicht auf nur-Bridge Bildschirme (25 bis 124).

Mittelwert Reset

Alarme quitt .

Abbildung 7.4.10 
typische Bediener taste
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7 .4 .13  text

Lassen Sie für Weite und Höhe die vorgegebenen Werte von Null stehen, startet der text am spezifischen 
Startpunkt und wird einzeilig über die gesamte Bildschirmbreite geschrieben (linksbündig). Ist der text zu lang, 
wird er gekürzt. Der text erscheint in der festgelegten Vordergrundfarbe, unterlegt mit einem ‚Bereich‘ in der 
Hintergrundfarbe.  

Legen Sie für Weite und Höhe andere Werte fest, wird der text nur innerhalb dieses Bereichs dargestellt. Nicht 
passender text wird gekürzt. Der text erscheint in der Vordergrundfarbe (Standard: Schwarz) auf einem Feld 
in Hintergrundfarbe (Standard: Grau). 

In den erweiterten Eigenschaften können Sie die Ausrichtung (rechts, links, zentriert, oben, mitte, unten) und 
einen Farbwechsel bestimmen.

7 .4 .14  Abgerundetes Rechteck

Diese Komponente gibt Ihnen die Möglichkeit, Rechtecke (beschrieben in Abschnitt 7.4.15) mit abgerundeten 
Ecken zu zeichnen. Die horizontalen und vertikalen Kurvenwinkel bestimmen Sie separat. Wenn Sie mit der 
Einheit Prozent arbeiten, beachten Sie die Längenverhältnisse des Bildschirms.

Anmerkung: Das abgerundete Rechteck wird nicht korrekt gezeichnet, wenn die Einstellung für Bogen 
Weite oder Höhe größer ist als die Hälfte der Einstellung für Rechteck Höhe oder Weite. 

Abbildung 7.4.14  Definitionen abgerundetes Rechteck

7 .4 .15  Rechteck

Diese Funktion zeichnet ein Rechteck auf den Benutzerbildschirm. Verwenden Sie für Höhe und Weite die 
Einheit Prozent (Standard), erscheint bei der Eingabe gleicher Werte für Höhe und Weite ein Rechteck mit dem 
Längenverhältnis des Bildschirms (kein Quadrat!). Möchten Sie ein Quadrat zeichnen, sollte die Rechteck Höhe 
3/2 der Rechteck Weite betragen. (Das aktuelle Höhe/Weite Verhältnis beträgt bei Großformat Schreibern 
535/800 = 0,669, bei Kleinformat Schreibern 214/320 = 0,669).

Das Problem können Sie umgehen, indem Sie Pixel als Einheit wählen.

Y Position

X Position

Weite

1/2 Bogen Weite

1/2 Bogen 
H he

H he
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7 .4 .16  Polyline- serie von Punkten

Im Gegensatz zu den in Abschnitt 7.4.17 beschriebenen Polygonen treffen bei Polylinien der erste und der letz-
te Punkt nicht unbedingt zusammen. Das gezeichnete Objekt kann nicht ausgefüllt und die Liniendicke nicht 
bestimmt werden (immer 1 Pixel).

Anmerkung: Arbeiten Sie mit der Einheit Prozent, achten Sie darauf, dass die vertikalen Prozenteinhei-
ten nur 2/3 der Größe der horizontalen Prozenteinheiten entsprechen.

Beispiel: Gezeichnet werden soll das alte Symbol für einen elektrischen Widerstand (Einheit = Absolute Pixel)

X Position = 400, Y Position = 236, 

Vordergrund Farbe = 0

X Punkte = 0,10,15,25,35,45,55,65,75,85,90,100

Y Punkte = 0,0,-10,10,-10,10,-10,10,-10,10,0,0

Drücken Sie ‚Sichern‘, dann ‚Schließen‘, wird die in Abbildung 7.4.16 dargestellte Sägezahnlinie gezeichnet.  

Abbildung 7.4.16  Polyline Beispiel
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7 .4 .17  Polygon - Geschlossener Bereich

Für diese Komponente geben Sie eine Anzahl von Punkt-Paaren ein, die durch eine gerade Linie verbunden 
werden. Die Verbindung zwischen dem ersten und dem letzten Punkt wird automatisch hergestellt. Der in 
der Vordergrund Farbe mit der eingegebenen Liniendicke gezeichnete Umriss kann mit der Hintergrundfarbe 
gefüllt werden.

Anmerkung: Arbeiten Sie mit der Einheit Prozent, achten Sie darauf, dass die vertikalen Prozenteinhei-
ten nur 2/3 der Größe der horizontalen Prozenteinheiten entsprechen.

Beispiel: Es soll ein nach Links deutender Pfeil in der Mitte des Bildschirms gezeichnet werden.

Öffnen Sie die Komponenten Liste wie in Abschnitt 7.2.3 beschrieben. Wählen Sie ‘Polygon - geschlossener 
Bereich’ und drücken Sie Hinzufügen, dann Schließen. In der Merkmal Editor Seite nehmen Sie folgende Konfi-
guration vor (Einheit = %):

X Position = 50, Y Position = 50, 

Hintergrundfarbe = 22, FVordergrund Farbe = 30

Rand zeichnen = Ja, Bereich füllen = Ja

X Punkte =  0,10,10,30,30,10,10

Y Punkte =  0, -15, -5, -5, 5, 5, 15

Drücken Sie ‚Sichern‘, dann ‚Schließen‘, wird der in Abbildung 7.4.17 dargestellte dunkelgrüne Pfeil mit hellgrü-
ner Umrandung dargestellt.  

Abbildung 7.4.17  Polygon Beispiel
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7 .4 .18  oval

Ein Oval ist ein 360° Bogen (Abschnitt 7.4.20), den Sie mit einer Farbe ausfüllen können.

Verwenden Sie für Höhe und Weite die Einheit Prozent (Standard), erscheint bei der Eingabe gleicher Werte 
für Höhe und Weite ein Oval mit dem Längenverhältnis des Bildschirms (kein Kreis!). Möchten Sie einen Kreis 
zeichnen, sollte die Oval Höhe 3/2 der Oval Weite betragen. (Das aktuelle Höhe/Weite Verhältnis beträgt 
0,669).

7 .4 .19 zeile (Linie)

Diese Komponente erstellt eine gerade Linie zwischen zwei Punkten (X Position; Y Position) und (X Position + 
Weite; Y Position + Höhe) in einer von Ihnen bestimmten Liniendicke. 

Anmerkungen: 

1. Y erhöht sich nach unten; X erhöht sich nach rechts.

2. Höhe = 2/3 Weite, wenn Einheit = Prozent.
X Position; 
Y Position

H he

Weite

X Position + Weite; 
Y Position + H he

Abbildung 7.4.19a  Definitionen Zeile

BEisPiEL

Es soll eine Form ähnlich eines Andreaskreuzes gezeichnet werden:

Öffnen Sie die Komponenten Merkmal Editor Seite, wie in Abschnitt 7.2.3 beschrieben.

Wählen Sie in der Option Seite Fortgeschritten Level. Zurück in der Merkmal Seite:

1. berühren Sie die taste ‘Hinzufügen’ im oberen Bildschirmbereich. Wählen Sie in der Komponenten Liste 
‘Zeile’, drücken Sie ‘Hinzufügen’, wählen Sie ‘Zeile’ und ‘Hinzufügen’ erneut, gefolgt von ‘Schließen’.

2. Setzen Sie in ‘Haupt_1.2’ die Hintergrundfarbe auf 6.

4. Setzen Sie in ‘zeile_2.3’ Weite auf 100 und Höhe auf 100. Wählen Sie für die Vordergrund Farbe 55 und 
für die Liniendicke 35.

5. Setzen Sie in ‘zeile_3.4’ die X Position auf 100, die Weite auf -100 und die Höhe auf 100. Wählen Sie für 
die Vordergrund Farbe 55 und für die Liniendicke 35

6. Drücken Sie ‚Sichern‘, dann ‚Schließen‘.

Anmerkung: Da durch die Dicke der Linien die Ecken außerhalb des Anzeigebereichs liegen, kann eine 
Meldung im Feld ‘Letzter Fehler’ erscheinen: Position kann außerhalb der Grenzen liegen. Dies sollte 
keinen Einfluss auf die korrekte Darstellung haben

Abbildung 7.4.19b  Beispiel
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7 .4 .20  Bogen

Diese Komponente zeichnet einen Bogen mit einstellbarer Liniendicke gegen den Uhrzeigersinn von Startwin-
kel bis zu (Startwinkel + Bogen Winkel). Der Mittelpunkt des Bogens ist (X Position + 1/2 Weite) ; (Y Position + 
1/2 Höhe). Ein Bogen kann nicht ausgefüllt werden.

Anmerkungen: 

1. Ein Winkel wird gegen den Uhrzeigersinn gezählt.

2. Höhe = 2/3 Weite bei Einheit = Prozent.

3. Bogen können nicht gefüllt werden. Die Schattierung in der Abbildung dient nur dem  
 besseren Verständnis.

Abbildung 7.4.20a  Definition Bogen Abmessungen 

BEisPiEL

Ein Winkel mit folgenden Definitionen erscheint wie in Abbildung 7.4.20b dargestellt:

X Position = 50%, Y Position = 50%, Weite = 50%, Höhe = 50%, Startwinkel = 0; Bogen Winkel = 270. 

Abbildung 7.4.20b  Beispiel Bogen

X/Y Position

1/2 Weite

1/2 H he
Bogen Startpunkt

Bogen Endpunkt

= Startwinkel 
= Bogen Winkel
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7 .5  vERGLEiCH DER MEssEinHEitEn

Anmerkung: Die folgenden Angaben sind Circawerte.

7 .5 .1  XGA Bildschirm

Der physikalische Anzeigebereich für Benutzerbildschirme liegt bei 245 mm Breite und 164 mm Höhe. Diesen 
Bereich können Sie in eine 100 x 100 Matrix für Prozent oder in eine 1024 x 700 Matrix für Pixel aufteilen.

Daraus ergibt sich horizontal:

  10mm = 4% = 42 Pixel

oder 1% = 2,45mm = 10.24 Pixel

oder 10 Pixel = 2,45mm

und vertikal:

  10mm = 6% = 43 Pixel

oder 1% = 1,64mm = 7 Pixel

oder 10 Pixel = 2,3mm

Die Mitte des Bildschirms liegt bei X = 50%; Y = 50% oder X = 512 Pixel; Y = 350 Pixel.

7 .5 .2  QvGA Bildschirm

Der physikalische Anzeigebereich für Benutzerbildschirme liegt bei 100 mm Breite und 72 mm Höhe. Diesen 
Bereich können Sie in eine 100 x 100 Matrix für Prozent oder in eine 320 x 210 Matrix für Pixel aufteilen.

Daraus ergibt sich horizontal: 

  10mm = 10% = 32 Pixel

oder 1% = 1mm = 3,2 Pixel

oder 10 Pixel = 3,2mm

und vertikal:  

  10mm = 13% = 29 Pixel

oder 1% = 0,72mm = 2,4 Pixel

oder 10 Pixel = 3,4mm

Die Mitte des Bildschirms liegt bei X = 50%; Y = 50% oder X = 160 Pixel; Y = 105 Pixel.

7 .6  FEHLER CoDEs

Die Fehler Codes 1 bis F erscheinen in der oberen linken Ecke des Bildschirms. Zur Zeit sind folgende Codes 
implementiert. treten mehrere Fehler zur gleichen Zeit auf, werden deren Codes addiert. Wird z. B. Code 6 
angezeigt, bedeutet dies, dass die Fehler 2 und 4 aufgetreten sind.

1 Komponentenfehler, z. B. Bild existiert nicht.

2 Fehler beim Laden der Property.uhr Datei.

4 Fehler beim Laden der Style.uhr Datei

8 Fehler beim Laden der usrscrn.uhu Datei
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8  MoDBus tCP sLAvE CoMMs 

8 .1  instALLAtion

Eine Modbus Verbindung installieren Sie, indem Sie den RJ45 Anschluss auf der Rückseite des Schreibers über 
ein Standard Ethernet Kabel entweder:

1. direkt mit einem Host PC verbinden (crossover Kabel) oder

2. über ein Netzwerk mit einem Host PC verbinden (‘straight through’ Kabel).

8 .2  EinLEitunG

Über das MODBUS tCP Protokoll können ein oder mehrere Schreiber als ‘Slave’ Geräte über den RJ45 An-
schluss auf der Rückseite des Schreibers mit einem oder mehreren Host PC‘s verbunden werden. Jeder Schrei-
ber benötigt eine eindeutige Internet Protocol (IP) Adresse Abschnitt 4.5.

MODBUS tCP (transmission Control Protocol) ist eine Variante der MODBUS Kommunikations Protokoll Fami-
lie und dient der Überwachung und Regelung von automatisierten Anlagen. Dieses Protokoll bezieht sich spe-
ziell auf MODBUS Datentransfer in einer Intranet oder Internet Umgebung, die tCP/IP Protokolle verwendet. 
Die MODBUS Informationen in dieser Anleitung wurden zum teil aus dem Dokument openmbus.doc, zu finden 
unter http://www.modbus.org/default.htm, übernommen. Das oben genannte Dokument enthält ebenso Ein-
bindungs Hinweise für Anwender.

Anmerkung: Bei einem Übertragungsvorgang ermöglicht das Modbus Protokoll das Lesen oder Schrei-
ben von maximal 255 Daten Bytes. Aus diesem Grund beträgt die maximale Anzahl der Standard (16 
bit) Register, auf die während eines Übertragungsvorgangs zugegriffen werden kann 255/2 = 127. Die 
maximale Anzahl der IEEE Register (32 bit) beträgt 127/2 = 63.

8 .2 .1  Funktion Codes

Die MODBUS Funktion Codes 3, 4, 6, 8 und 16 (definiert in tabelle 8.2.1a) werden unterstützt. Eine vollständi-
ge Beschreibung finden Sie in Abschnitt 8.5.

tabelle 8.2.1a  Definition MODBUS Funktion Code

DiAGnosE CoDEs

Funktion Code 08, Unterfunktion 00 (Return query data) wirft die Anfrage zurück (Loop back).

http://www.modbus.org/default.htm
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8 .2 .1  Funktion CoDEs (Fortsetzung)

AusnAHME CoDEs

MODBUS tCP bietet reservierte Codes für Ausnahmen/Fehler. Diese Codes liefern Ihnen Fehler Informationen 
bezüglich fehlgeschlagener Anfragen. Ausnahmen werden angezeigt, indem zu dem Funktion Code der Anfra-
ge hex 80 addiert wird, gefolgt von einem der in tabelle 8.2.1b aufgeführten Codes.

tabelle 8.2.1b  Ausnahme Codes

8 .2 .2  Datentypen 

Folgende Datentypen werden unterstützt:

1 2 Komplement 16 bit Analogwerte mit Vorzeichen und Dezimalpunkt. Die Position des Dezimalpunktes 
muss im Schreiber und im Host PC konfiguriert werden.

2 2 Komplement, 16, 32 und 64 bit Integer mit Vorzeichen.

3 16 bit Integerwerte ohne Vorzeichen.

4 32 bit IEEE Fließkommawerte.

5 Strings von begrenzter Länge können über Modbus tCP im ASCII Format übertragen werden, unter Ver-
wendung eines einzelnen nicht-multiplex Satzes aufeinander folgender Register.

DAtEn CoDiERunG

MODBUS verwendet eine sogenannte ‘Big endian’ Darstellung für Adressen und Datenobjekte. D. h., bei der 
Übertragung eines Wertes größer als ein Byte, wird das most significant Byte zuerst übertragen. Zum Beispiel 
wird der 32 bit hex Wert 12345678 als 12, gefolgt von 34, gefolgt von 56 und 78 übertragen.

8 .2 .3  ungültige Mehrfachregister schreibversuche

Erhält der Schreiber eine Mehrfachregister Schreibanfrage, können eine oder mehrere Anfragen abgewiesen 
werden. Unter diesen Umständen akzeptiert der Schreiber alle gültigen Schreibanfragen und ignoriert alle 
ungültigen. Es wird keine Fehlerantwort erstellt.

8 .2 .4   sicherheit

Der Schreiber besitzt eine lokale Datei, in der alle Benutzer Login Informationen, die Sie in der Sicherheit/
Zugriff Konfiguration (Abschnitt 4.4) eingestellt haben, gespeichert werden. Diese liefert den korrekten Benut-
zernamen und das Passwort. Schlägt ein Login Versuch eines Hosts nach drei Versuchen fehl, unterbricht der 
Schreiber die Verbindung.

Diese Sicherheits Funktion können Sie im Menü Bediener/Konfig/Gerät (Abschnitt 4.3.1) freigeben/sperren. 

Anmerkung: Zum Einrichten der Modbus Kommunikation müssen Sie die Modbus Sicherheit deakti-
vieren. Sobald die Verbindung zwischen Master und Slave hergestellt ist, können Sie die Sicherheits 
Funktion wieder aktivieren unter der Voraussetzung, dass der Master den richtigen externen Benutzer-
namen und die Passwortdaten für den entsprechenden Slave enthält. Sind diese Informationen nicht 
vorhanden, werden alle Lese/Schreib Anfragen vom Slave abgewiesen.
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(Fortsetzung)

8 .2 .4  siCHERHEit (Fortsetzung)

Der folgende C++ Code dient der Erstellung eines passenden verschlüsselten 16 bit Registers unter Verwendung 
einer IP Adresse und eines Passworts:

/*---------------------------------------------------------------------------
 FUNCtION : MB_Driver::encrypt
 DESCRIPtION : Create an encrypted value from a password string
 ARGUMENtS : pswd   : Pointer to password from network file
  eKey : Pointer to eKey, usually I.P. address (must be 4 bytes)
 REtURN : result : A 16 bit value representing the encryption result
 NOtES : None
---------------------------------------------------------------------------*/
Ushort MB_Driver::encrypt(cchar *pswd, cchar *ipAddr)
{
    Uchar   key1;
    Uchar   key2;
    Ushort  dataLen;
    Uchar   ibyte;
    Ushort  byteResult = 0;
    Uchar  *encryptedData = NULL;
    Uchar   eKeys[4];
    Ulong  ipAddress;
    /* Convert ip address to an unsigned long value so that we can manipulate
       each of the 4 bytes, to be used as our private keys */
    ipAddress = inet_addr(ipAddr);
    // Now split the bytes up by copying the IP address into a byte array
    memcpy(eKeys, &ipAddress, sizeof(Ulong));
    // From the 4 bytes of the IP address create two exclusive keys
    key1 = eKeys[0] ^ eKeys[3];
    key2 = eKeys[1] ^ eKeys[2];
    // Calculate the length of the string to be encrypted
    dataLen = strlen(pswd);
    // Create some memory to store the new encrypted password
    encryptedData = (Uchar*) malloc(sizeof(Uchar)*dataLen);
    /* Copy the unencrypted password into a byte array, so we can use the
       character code as each byte value */
    memcpy(encryptedData, pswd, dataLen);
    /* Perform EXOR comparison between keys and raw data.
       Perform the operation on each byte using alternate key values 
       starting at byte 1 with key 1 */
    for(ibyte=0; ibyte < dataLen;)
    {
        // EXOR with the key1
        encryptedData[ibyte++] ^= key1;
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8 .2 .4  siCHERHEit (Fortsetzung)

        // Compare the next byte with key2
        if(ibyte < dataLen)
        {
            encryptedData[ibyte++] ^= key2;
        }
    }
    /* Now EXOR each byte to the next byte until no more are available
       if all goes well the last byte in the array should never change */
    for(ibyte=0; ibyte < (dataLen-1); ibyte++)
    {
        encryptedData[ibyte] = (encryptedData[ibyte] ^ encryptedData[ibyte+1]);
    }
    // Now add all the bytes together to get a 16 bit value result
    for(ibyte=0; ibyte < dataLen; ibyte++)
    {
        byteResult += encryptedData[ibyte];
    }
    // Return the encrypted string as a 16 bit value
    return(byteResult);
}

Anmerkungen:

1. Wird der Login akzeptiert, wird eine Standard Antwort zum Master gesendet.
2 Werden drei ungültige Logins vom Master gesendet, wird ein ‘ungültige Adresse’ Ausnahme Code (2) 

zum Master gesendet.
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8 .2 .4  siCHERHEit (Fortsetzung)

sEnDEn EinER LoGin AnFRAGE

Anfrage

Abbildung 8.2.4a zeigt die Datenübertragungs Sequenz für das Senden einer Login Anfrage an einen Schreiber 
mit Modbus Adresse 1 über eine Ethernet Netzwerk Verbindung. Abbildung 8.2.4b zeigt die gleiche Meldung 
unter Verwendung serieller Kommunikation. 

Abbildung 8.2.4a  Login Anfrage über Ethernet (Modbus tCP)

Abbildung 8.2.4b  Login Anfrage über eine serielle Verbindung

Anmerkungen:

1. Die High und Low Passwort Bytes werden unter Verwendung des Ergebnisses des Verschlüsselungs 
Programms eingegeben. Bleibt das Passwort leer, müssen High und Low Bytes 00 (null) sein.

2. Für einen erfolgreichen Login muss der Parameter ‘Verbindung von Extern’ freigegeben sein ( ‘Zu-
griffsebenen in Abschnitt 4.4.1).
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Abbildung 8.2.4c  Antwort auf einen erfolgreichen Login Versuch

8 .2 .4  siCHERHEit (Fortsetzung)

sEnDEn EinER LoGin AnFRAGE (Fortsetzung)

Antwort

Die Abbildungen 8.2.4c und 8.2.4d zeigen die Antwort Meldungen für einen erfolgreichen und einen nicht 
erfolgreichen Versuch.

Byte 0

transaktion 
Identifizierer 

transaktion 
Identifizierer

Protokoll 
Identifizierer 

Protokoll 
Identifizierer 

Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4

Anzahl der 
folgenden 
Bytes (hex)

Byte 5

Immer 00

Byte 6

Schreiber ID

Byte 7

MODBUS 
Funktions 
Code (hex)

00 00 00 00 00 06 00

Byte 8

Start Adresse 
Hoch

Byte 9 Byte 10 Byte 11

10

Start Adresse 
tief

Anzahl der 
Register Ho

Anzahl der 
Register ti

CC 30 00 05

Byte 0

transaktion 
Identifizierer 

transaktion 
Identifizierer 

Protokoll 
Identifizierer 

Protokoll 
Identifizierer 

Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4

Anzahl der 
folgenden 
Bytes (hex)

Byte 5

Immer 00

Byte 6

Schreiber ID

Byte 7

MODBUS 
Funktion 
Code+ 

gesetzte MSB 
(hex)

00 00 00 00 00 04 00

Byte 8

Ausnahme 
Code

90 02

Abbildung 8.2.4d  Antwort nach einem nicht erfolgreichen Login Versuch

Anmerkung: MSB = Most Significant Bit
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0 4 / 0 4 / 0 2 1 6 : 3 1 : 0 5 B a t c h s t o p p e d b e c a u s e o f b e l t f a i l u r e

19 20 21 22 23 25 26 27 28 29 30 31 33 34 35 36 37 38 39 41 42 44 45 46 47 49 50 51 52 53 54 551 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 15 16 179 18 24 32 40 43 48 56 57 58 59 60

42 61 74 63 68 73 74 6F 70 70 65 64 62 65 63 61 75 73 65 6F 66 62 65 6C 74 66 61 69 6C 75 72 6530 34 2F 30 34 2F 30 32 31 36 3A 33 31 3A 30 3520 20 20 20 20 20 20 00 00 00 00 00

Zeichen Nr.

Englische Meldung

ASCII (Hex)

8 .2 .5  text Meldungen

Zur Verbesserung der Effektivität ist es möglich das System so einzustellen, dass Bildschirm Meldungen (z. B. 
Alarm ein/aus) nur übertragen werden, wenn eine neue Meldung auftritt. Dies wird erreicht, indem der Para-
meter ‘textlänge’ (in Gruppen Daten - Abschnitt 8.4.4) kontinuierlich abgefragt und überprüft wird, ob dessen 
Wert ungleich Null ist. (Dieser Parameter enthält einen Zeichen Zähler der letzten Meldung seit der letzten 
Abfrage.) 

Ist ‘textlänge’ ungleich Null, greift der Host auf den Parameter ‘text lesen’ (in Gruppen Daten) zu, um die Mel-
dung zu lesen. Gleichzeitig wird der Parameter ‘textlänge’ auf Null gesetzt. Dabei überprüft der Schreiber, ob 
weitere Meldungen anstehen. Ist dies der Fall, wird die letzte Meldung in den Bereich geladen, auf den ‘Daten 
lesen’ zugreift und ‘textlänge’ wird auf die Länge der neuen Meldung gesetzt. Kann der Host die textlänge 
nach dem Lesen einer Meldung nicht auf Null zurücksetzen, können keine weiteren Meldungen gelesen wer-
den.

Ist ‘textlänge’ geich Null, wurden seit der letzten Abfrage keine neuen Meldungen generiert. 

LAnGE MELDunGEn

Alle Meldungen werden mit einem Null Zeichen abgeschlossen.

Meldungen mit bis zu 60 Zeichen (inklusive Zeit, Datum und Abschluss ‘Null’) können vom Master in einer 
transaktion gelesen werden. 

Enthält die Meldung mehr als 60 Zeichen, werden eine oder mehrere Fortsetzungs Meldungen mit bis zu 60 
Zeichen in ‘text lesen’ platziert, sobald die vorangegangene Meldung als ‘gelesen’ bestätigt wurde. Der Master 
kann alle Meldungen nacheinander lesen, bis das ‘Null’ Zeichen erreicht ist. Intelligente Master können dann 
die Zeichen wieder zu einer Meldung zusammenfügen. Nicht intelligente Master behandeln diese Fortsetzungs 
Meldungen als separate Meldungen, die zur gleichen Zeit wie die erste Meldung gesendet wurden. 

Anmerkungen:

1. Enthält eine der Meldungen weniger als 60 Zeichen, wird der verbleibende teil der Meldung mit 
‘Null’ Zeichen aufgefüllt (Beispiel 1). Wird dann Zeichen 60 gelesen, kann der Master bestimmen, ob 
diese die letzte Meldung ist (Zeichen 60 = ‘Null’), oder ob eine weitere Meldung nachfolgt (Zeichen 
60 ungleich ‘Null’).

2. Fortsetzungs Meldungen dürfen nicht nur Null Zeichen enthalten. Sollte die Meldung selbst (d. h. 
ohne Abschluss ‘Null’ Zeichen) exakt 60 Zeichen (oder ein Vielfaches von 60) lang sein, enthält die 
Fortsetzungs Meldung ein Leerzeichen, gefolgt von 59 ‘Nullen’ (Beispiel 2).

3. Zeit und Datum erscheinen nur in der Haupt Meldung, nicht in den Fortsetzungs Meldungen.

Beispiel 1

Eine Meldung mit weniger als 60 Zeichen:

Beispiel 2  

Eine Meldung mit genau 60 Zeichen:
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8 .2 .5  tEXt MELDunGEn (Fortsetzung)

Beispiel 3

Eine Meldung mit mehr als 60, jedoch weniger als 120 Zeichen:
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8 .3  ADREssEn MAP

In Abbildung 8.3 sehen Sie den Adressenbereich, für verschiedene Schreiber Funktionen. Die einzelnen Funkti-
onen werden in späteren Abschnitten beschrieben.

Abbildung 8.3  Adressen Map Darstellung

Anmerkungen:

1. Alle Adressen sind im hexadezimalen Format.
2. Die Bereiche stellen die relative Größe dar, sind aber nicht im Maßstab.
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8 .3  ADREssEn MAP (Fortsetzung)

Der Inhalt jeder Gruppe kann bestimmt werden durch Lesen der entsprechenden Registernummer (Abschnitt 
8.4.4). Die folgende tabelle dient als Decoder für die Ergebniss.

Enthält eine Gruppe z. B. die Kanäle 1 bis 6, Mathe Lanal 1 und Summierer drei, ergibt dies:

Register 1 = 63 (32 + 16 + 8 + 4 + 2 + 1) (Kanäle 1 bis 6)

Register 5 = 2048 (Mathe Kanal 1)

Register 12 = 2 (Summierer 1)

Alle anderen Registerwerte = 0

tabelle 8.3  ‘Kanäle in Gruppe’ Interpretation
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*  CNOMO = Comité de normalisation des moyens de production.

8 .4  ADREssEnBELEGunG 

Dieser Abschnitt besteht aus einer Reihe tabellen, die die Adressenbelegung im Speicher zeigt. Alle Details 
über Konfigurations Parameter finden Sie in Kapitel 4. Das Wort ‘Kanal’ wird als Oberbegriff für alle Messpunk-
te verwendet (d. h., für Eingangs Kanäle, Mathe Kanäle, Summierer usw.). 

Folgende ‘typen’ werden in den tabellen verwendet:

1 Uint16 16 bit Integer ohne Vorzeichen.
2 Uint32 32 bit Integer ohne Vorzeichen.
3 Uint64 64 bit Integer ohne Vorzeichen.
4 Skaliert Doppelt genauer Fließkommawert, skaliert zur Darstellung eines einfach genauen 16-bit Intergers 

zwischen – 32,767 und + 32,767.
5 Boolean Dargestellt als einzelnes 16 bit Integer.
6 Enum Aufzählungswert - dargestellt durch ein einfaches 16-bit Zeichenr.
7  16, 32 und 64-bit 2 Komplement Integer mit Vorzeichen.

Anmerkung: Wird ein Prozesswert (PV) als ‘skalierter’ Integer gelesen, wird die Position des Dezi-
malpunkts durch den Parameter ‘Max. Dezimalstellen’ in der entsprechenden Kanal Konfiguration bes-
timmt. Nur wenn der resultierende Wert mit einer 16 bit Auflösung (±32767) dargestellt werden kann, 
wird er korrekt übertragen. Zum Beispiel benötigt der Wert 12.3456 eine höhere Auflösung und der 
übertragene Wert zeigt den maximal möglichen Wert von 32767 (Bereichsüberschreitung). Verringern 
Sie die Anzahl der Dezimalstellen auf drei (z. B. 12.345), kann der Wert als 16 bit Wert verschlüsselt und 
genau übertragen werden.

8 .4 .1  Geräte Daten

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
  Name     Hex (Dec) Länge

Geräte typ Geräte typ Nummer  Uint16 Read only 0001 (1) 1

Gerät Beschreiber  Geräte Beschreiber (bis zu 20 Zeichen) String_20 Read only 0002 (2) 10

Reserviert Nicht belegt    000C (12) 10

Geräte Status   Uint16 Read only 0016 (22) 1

 Bit 0: Nicht belegt (Wert immer0)  Read only 
Bit 1: Nicht belegt (Wert immer 0)  Read only 
Bit 2: Nicht belegt (Wert immer 0)  Read only 
Bit 3: 0 = SD/Flash Karte gesteckt, 1 = fehlt  Read only 
Bit 4: 0 = SD/Flash Karte nicht voll, 1 = voll  Read only 
Bit 5: Nicht belegt (Wert immer 0)  Read only 
Bit 6 Nicht belegt (Wert immer 0)  Read only 
Bit 7 Nicht belegt (Wert immers 0)  Read only 
Bit 8: Nicht belegt (Wert immer 0)  Read only 
Bit 9: 0 = Kein Kanal Fehler, 1 = Kanal Fehler  Read only 
Bits 10 bis 15: Nicht belegt (Wert immer 0)  Read only 

Konfig Zähler  Zählt die Konfigurations Änderungen. Startet bei Null und Uint16 Read only 0017 (23) 1 
awird bei Ausschalten des Schreibers zurückgesetzt.

Zeit  Aktuelle Gerätezeit (UtC Format). Double Read only 0018 (24) 4

Datum  Aktuelles Gerätedatum  Double Read only 001C (28) 4

Globale Alarm Quittierung  Wert = 1 quittiert alle Alarme. Andere Werte: keinen Einfluss Uint16 Write only 0020 (32) 1

Frei  Nicht belegt    0021 (33) 74

Produkt Version  Produkt Version. Sendet Wert HHHH (CNOMO*) zurück Uint 16 Read only 006B (107) 1

 (HHHH = Versionsnumer in Hex, z. B. 0401 = Version 4.01) 

Seriennummer Sendet die ‘Gerätenummer’ (Abschnitt 4.5) als Dezimalwert. Uint32 Read only 006C (108) 2

Frei  Nicht belegt    006E (110) 11

Company ID  Company ID. Sendet Wert hex 0500 (CNOMO*) zurück).  Uint 16 Read only 0079 (121) 1

Produkt ID  Produkt ID. Sendet Modellnummer in hex (CNOMO*)  Uint 16 Read only 007A (122) 1  
zurück.
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8 .4 .2  kanal konfigurations Daten

Die folgende tabelle zeigt die hex Adressen für die Kanäle 1 bis 12. 

Allgemein gilt: Kanal N Parameter Adresse = Kanal 1 Parameter Adresse + 162 (N-1) (dezimal).

kAnAL 1

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Anmerkungen

1. Mathe, Summierer und Zähler sind in den entsprechenden Kapiteln beschrieben.
2. Haben Sie die Alarm Sollwert Quelle (Abschnitt 4.3.3) nicht auf ‘Konstant’ gesetzt, ist der zurück-

gegebene Wert der zuvor konfigurierte Konstantwert.

Anmerkung: A/B Umschaltung: In dieser 
Softwareversion haben Sie auf die B 
Werte über Modbus keinen Zugriff. 
Druck-bereich, Zone, Farbe usw. sind 
Einstellung A.

Kn1 Druckbereich  Max Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert)  Skaliert Read only 007B (123) 1
Kn1 Druckbereich  Min Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert)  Skaliert Read only 007C (124) 1
Kn1 Zone Max  Zone oberer Wert (zwei Dezimalstellen)  Skaliert Read only 007D (125) 1
Kn1 Zone Min  Zone unterer Wert (zwei Dezimalstellen)  Skaliert Read only 007E (126) 1
Kn1 PV typ  Eingangssignal   Enum  Read only 007F (127)  1
 1 = Analogeingang  3 = Summierer
 2 = Mathe  4 = Zähler
Kn1 Dezimalstellen  Anzahl der Dezimalstellen (0 bis 9)  Uint16 Read only 0080 (128) 1 

(wird bei allen skalierten Parametern verwendet)
Kn1 Farbe  Kanal Farbe (0 bis 55) (RGB Definitionen in Anhang B) Enum Read only 0081 (129) 1
Kn1 Einheit  Einheiten String (bis zu 5 Zeichen) String_5 Read only 0082 (130) 3
Frei     0085 (133) 2
Kn1 Offener String Offener digitaler Eingangs String (bis zu 8 Zeichen) String_8 Read only 0087 (135) 4
Frei     008B (139) 4
Kn1 Geschlossener String Geschlossener digitaler Eingangs String (bis zu 8 Zeichen) String_8 Read only 008F (143) 4
Frei     0093 (147) 4
Kn1 Beschreiber  Kanal Beschreiber (bis zu 20 Zeichen)) String_20 Read only 0097 (151) 10
Frei     00A1 (161) 10
Kn1 Anzahl der Alarme  Anzahl der Alarme auf diesem Kanal Uint16 Read only 00AB (171) 1
Kn1 PV Format   Enum Read only 00AC (172) 1 

0 = Numerisch 
1 = Digitale Strings

Frei     00AD (173) 60
Kn1 Alarm 1 Freigabe  Alarm 1 Freigabe   Enum  Read only 00E9 (233)  1
 0 = Aus  2 = Halten
 1 = Freilaufend  3 = trigger 
Kn1 Alarm 1 typ Alarm 1 typ  Enum Read only 00EA (234) 1
 0 = Absolut Min 1 = Absolut Max 

2 = Abweichung In 3 = Abweichung Aus 
4 = Positiver Gradient 5 = Negativer Gradient 

Kn1 Alarm 1 Sollwert trigger Sollwert (Note 2)  Skaliert Read/Write 00EB (235) 1
Frei     00EC (236) 10
Kn1 Alarm 2 Freigabe Alarm 2 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 00F6 (246) 1
Kn1 Alarm 2 typ Alarm 2 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 00F7 (247) 1
Kn1 Alarm 2 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 00F8 (248) 1
Frei     00F9 (249) 10
Kn1 Alarm 3 Freigabe Alarm 3 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 0103 (259) 1
Kn1 Alarm 3 typ Alarm 3 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 0104 (260) 1
Kn1 Alarm 3 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 0105 (261) 1
Frei     0106 (262) 10
Kn1 Alarm 4 Freigabe Alarm 4 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 0110 (272) 1
Kn1 Alarm 4 typ Alarm 4 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 0111 (273) 1
Kn1 Alarm 4 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 0112 (274) 1
Frei     0113 (275) 10
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8 .4 .2  kAnAL konFiGuRAtions DAtEn (Fortsetzung)

kAnAL 2

Anmerkungen

1. Mathe, Summierer und Zähler sind in den entsprechenden Kapiteln beschrieben.
2. Haben Sie die Alarm Sollwert Quelle (Abschnitt 4.3.3) nicht auf ‘Konstant’ gesetzt, ist der zurück-

gegebene Wert der zuvor konfigurierte Konstantwert.

Kn2 Druckbereich Max Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert) Skaliert Read only 011D (285) 1
Kn2 Druckbereich Min Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert) Skaliert Read only 011E (286) 1
Kn2 Zone Max Zone oberer Wert (zwei Dezimalstellen) Skaliert Read only 011F (287) 1
Kn2 Zone Min Zone unterer Wert (zwei Dezimalstellen) Skaliert Read only 0120 (288) 1
Kn2 PV typ Eingangssignal  Enum Read only 0121 (289) 1 

1 = Analogeingang 3  = Summierer 
2 = Mathe 4  = Zähler

Kn2 Dezimalstellen  Anzahl der Dezimalstellen (0 bis 9)  Uint16 Read only 0122 (290) 1 
(wird bei allen skalierten Parametern verwendet)

Kn2 Farbe Kanal Farbe (0 bis 55) (RGB Definitionen in Anhang B) Enum Read only 0123 (291) 1
Kn2 Einheit Einheiten String (bis zu 5 Zeichen) String_5 Read only 0124 (292) 3
Frei     0127 (295) 2
Kn2 Offener String Offener digitaler Eingangs String (bis zu 8 Zeichen) String_8 Read only 0129 (297) 4
Frei     012D (301) 4
Kn2 Geschlossener String Geschlossener digitaler Eingangs String (bis zu 8 Zeichen) String_8 Read only 0131 (305) 4
Frei     0135 (309) 4
Kn2 Beschreiber Kanal Beschreiber (bis zu 20 Zeichen) String_20 Read only 0139 (313) 10
Frei     0143 (323) 10
Kn2 Anzahl der Alarme Anzahl der Alarme auf diesem Kanal (0 bis 2) Uint16 Read only 014D (333) 1
Kn2 PV Format   Enum Read only 014E (334) 1 

0 = Numerisch 
1 = Digitale Strings

Frei     014F (335) 60
Kn2 Alarm 1 Freigabe Alarm 1 Freigabe  Enum Read only 018B (395) 1
 0 = Aus 2 = Halten 

1 = Freilaufend 3 = trigger 
Kn2 Alarm 1 typ Alarm 1 typ  Enum Read only 018C (396) 1
 0 = Absolut Min 1 = Absolut Max 

2 = Abweichung In 3 = Abweichung Aus 
4 = Positiver Gradient 5 = Negativer Gradient 

Kn2 Alarm 1 Sollwert trigger Sollwert (Note 2)  Skaliert Read/Write 018D (397) 1
Frei     018E (398) 10
Kn2 Alarm 2 Freigabe Alarm 2 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 0198 (408) 1
Kn2 Alarm 2 typ Alarm 2 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 0199 (409) 1
Kn2 Alarm 2 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 019A (410) 1
Frei     019B (411) 10
Kn2 Alarm 3 Freigabe Alarm 3 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 01A5 (421) 1
Kn2 Alarm 3 typ Alarm 3 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 01A6 (422) 1
Kn2 Alarm 3 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 01A7 (423) 1
Frei     01A8 (424) 10
Kn2 Alarm 4 Freigabe Alarm 4 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 01B2 (434) 1
Kn2 Alarm 4 typ Alarm 4 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 01B3 (435) 1
Kn2 Alarm 4 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 01B4 (436) 1
Frei     01B5 (437) 10

Parameter Beschreibung typ  Zugriff Start Addr. Register
Name     Hex (Dec) Length
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8 .4 .2  kAnAL konFiGuRAtions DAtEn (Fortsetzung)

kAnAL 3

Anmerkungen:

1. Mathe, Summierer und Zähler sind in den entsprechenden Kapiteln beschrieben.
2. Haben Sie die Alarm Sollwert Quelle (Abschnitt 4.3.3) nicht auf ‘Konstant’ gesetzt, ist der zurück-

gegebene Wert der zuvor konfigurierte Konstantwert.

Kn3 Druckbereich Max Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert) Scaled Read only 01BF (447) 1
Kn3 Druckbereich Min Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert) Scaled Read only 01C0 (448) 1
Kn3 Zone Max Zone oberer Wert (zwei Dezimalstellen) Scaled Read only 01C1 (449) 1
Kn3 Zone Min Zone unterer Wert (zwei Dezimalstellen) Scaled Read only 01C2 (450) 1
Kn3 PV typ Eingangssignal  Enum Read only 01C3 (451) 1 

1 = Analogeingang 3 = Summierer 
2 = Mathe 4 = Zähler

Kn3 Dezimalstellen  Anzahl der Dezimalstellen (0 bis 9) Uint16 Read only 01C4 (452) 1 
(wird bei allen skalierten Parametern verwendet)

Kn3 Farbe Kanal Farbe (0 bis 55) (RGB Definitionen in Anhang B) Enum Read only 01C5 (453) 1
Kn3 Einheit Einheiten String (bis zu 5 Zeichen) String_5 Read only 01C6 (454) 3
Frei     01C9 (457) 2
Kn3 Offener String Offener digitaler Eingangs String (bis zu 8 Zeichen) String_8 Read only 01CB (459) 4
Frei     01CF (463) 4
Kn3 Geschlossener String Geschlossener digitaler Eingangs String (bis zu 8 Zeichen) String_8 Read only 01D3 (467) 4
Frei     01D7 (471) 4
Kn3 Beschreiber  Kanal Beschreiber (bis zu 20 Zeichen) String_20 Read only 01DB (475) 10
Frei     01E5 (485) 10
Kn3 Anzahl der Alarme  Anzahl der Alarme auf diesem Kanal (0 bis 2) Uint16 Read only 01EF (495) 1
Kn3 PV Format   Enum Read only 01F0 (496) 1 

0 = Numerisch 
1 = Digitale Strings

Frei     01F1 (497) 60
Kn3 Alarm 1 Freigabe Alarm 1 Freigabe  Enum Read only 022D (557) 1
 0 = Aus 2 = Halten 

1 = Freilaufend 3 = trigger 
Kn3 Alarm 1 typ Alarm 1 typ  Enum Read only 022E (558) 1
 0 = Absolut Min 1 = Absolut Max 

2 = Abweichung In 3 = Abweichung Aus 
4 = Positiver Gradient 5 = Negativer Gradient 

Kn3 Alarm 1 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 022F (559) 1
Frei     0230 (560) 10
Kn3 Alarm 2 Freigabe Alarm 2 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 023A (570) 1
Kn3 Alarm 2 typ Alarm 2 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 023B (571) 1
Kn3 Alarm 2 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 023C (572) 1
Frei     023D (573) 10
Kn3 Alarm 3 Freigabe Alarm 3 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 0247 (583) 1
Kn3 Alarm 3 typ Alarm 3 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 0248 (584) 1
Kn3 Alarm 3 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 0249 (585) 1
Frei     024A (586) 10
Kn3 Alarm 4 Freigabe Alarm 4 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 0254 (596) 1
Kn3 Alarm 4 typ Alarm 4 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 0255 (597) 1
Kn3 Alarm 4 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 0256 (598) 1
Frei     0257 (599) 10

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge
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8 .4 .2  kAnAL konFiGuRAtions DAtEn (Fortsetzung)

kAnAL 4

Anmerkungen:

1. Mathe, Summierer und Zähler sind in den entsprechenden Kapiteln beschrieben.
2. Haben Sie die Alarm Sollwert Quelle (Abschnitt 4.3.3) nicht auf ‘Konstant’ gesetzt, ist der zurück-

gegebene Wert der zuvor konfigurierte Konstantwert.

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Kn4 Druckbereich Max Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert) Skaliert Read only 0261 (609) 1
Kn4 Druckbereich Min Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert) Skaliert Read only 0262 (610) 1
Kn4 Zone Max Zone oberer Wert (zwei Dezimalstellen) Skaliert Read only 0263 (611) 1
Kn4 Zone Min Zone unterer Wert (zwei Dezimalstellen) Skaliert Read only 0264 (612) 1
Kn4 PV typ Eingangssignal  Enum Read only 0265 (613) 1 

1 = Analogeingang 3   = Summierer 
2 = Mathe 4   = Zähler

Kn4 Dezimalstellen  Anzahl der Dezimalstellen (0 bis 9)  Uint16 Read only 0266 (614) 1 
(wird bei allen skalierten Parametern verwendet)

Kn4 Farbe Kanal Farbe (0 bis 55) (RGB Definitionen in Anhang B) Enum Read only 0267 (615) 1
Kn4 Einheit Einheiten String (bis zu 5 Zeichen) String_5 Read only 0268 (616) 3
Frei     026B (619) 2
Kn4 Offener String Offener digitaler Eingangs String (bis zu 8 Zeichen) String_8 Read only 026D (621) 4
Frei     0271 (625) 4
Kn4 Geschlossener String Geschlossener digitaler Eingangs String (bis zu 8 Zeichen) String_8 Read only 0275 (629) 4
Frei     0279 (633) 4
Kn4 Beschreiber  Kanal Beschreiber (bis zu 20 Zeichen) String_20 Read only 027D (637) 10
Frei     0287 (647) 10
Kn4 Anzahl der Alarme  Anzahl der Alarme auf diesem Kanal (0 bis 2) Uint16 Read only 0291 (657) 1
Kn4 PV Format   Enum Read only 0292 (658) 1 

0 = Numerisch 
1 = Digitale Strings

Frei     0293 (659) 60
Kn4 Alarm 1 Freigabe Alarm 1 Freigabe  Enum Read only 02CF (719) 1
 0 = Aus 2 = Halten 

1 = Freilaufend 3 = trigger 
Kn4 Alarm 1 typ Alarm 1 typ  Enum Read only 02DO (720) 1
 0 = Absolut Min 1 = Absolut Max 

2 = Abweichung In 3 = Abweichung Aus 
4 = Positiver Gradient 5 = Negativer Gradient 

Kn4 Alarm 1 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 02D1 (721) 1
Frei     02D2 (722) 10
Kn4 Alarm 2 Freigabe Alarm 2 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 02DC (732) 1
Kn4 Alarm 2 typ Alarm 2 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 02DD (733) 1
Kn4 Alarm 2 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 02DE (734) 1
Frei     02DF (735) 10
Kn4 Alarm 3 Freigabe Alarm 3 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 02E9 (745) 1
Kn4 Alarm 3 typ Alarm 3 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 02EA (746) 1
Kn4 Alarm 3 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 02EB (747) 1
Frei     02EC (748) 10
Kn4 Alarm 4 Freigabe Alarm 4 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 02F6 (758) 1
Kn4 Alarm 4 typ Alarm 4 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 02F7 (759) 1
Kn4 Alarm 4 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 02F8 (760) 1
Frei     02F9 (761) 10
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Anmerkungen:
1. Mathe, Summierer und Zähler sind in den entsprechenden Kapiteln beschrieben.
2. Haben Sie die Alarm Sollwert Quelle (Abschnitt 4.3.3) nicht auf ‘Konstant’ gesetzt, ist der zurück-

gegebene Wert der zuvor konfigurierte Konstantwert.

8 .4 .2  kAnAL konFiGuRAtions DAtEn (Fortsetzung)

kAnAL 5

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Kn5 Druckbereich Max Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert) Skaliert Read only 0303 (771) 1
Kn5 Druckbereich Min Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert) Skaliert Read only 0304 (772) 1
Kn5 Zone Max Zone oberer Wert (zwei Dezimalstellen) Skaliert Read only 0305 (773) 1
Kn5 Zone Min Zone unterer Wert (zwei Dezimalstellen) Skaliert Read only 0306 (774) 1
Kn5 PV typ Eingangssignal  Enum Read only 0307 (775) 1 

1 = Analogeingang 3 = Summierer 
2 = Mathe 4 = Zähler

Kn5 Dezimalstellen  Anzahl der Dezimalstellen (0 bis 9)  Uint16 Read only 0308 (776) 1 
(wird bei allen skalierten Parametern verwendet)

Kn5 Farbe Kanal Farbe (0 bis 55) (RGB Definitionen in Anhang B) Enum Read only 0309 (777) 1
Kn5 Einheit Einheiten String (bis zu 5 Zeichen) String_5 Read only 030A (778) 3
Frei     030D (781) 2
Kn5 Offener String Offener digitaler Eingangs String (bis zu 8 Zeichen) String_8 Read only 030F (783) 4
Frei     0313 (787) 4
Kn5 Geschlossener String Geschlossener digitaler Eingangs String (bis zu 8 Zeichen) String_8 Read only 0317 (791) 4
Frei     031B (795) 4
Kn5 Beschreiber  Kanal Beschreiber (bis zu 20 Zeichen) String_20 Read only 031F (799) 10
Frei     0329 (809) 10
Kn5 Anzahl der Alarme  Anzahl der Alarme auf diesem Kanal (0 bis 2) Uint16 Read only 0333 (819) 1
Kn5 PV Format   Enum Read only 0334 (820) 1 

0 = Numerisch 
1 = Digitale Strings

Frei     0335 (821) 60
Kn5 Alarm 1 Freigabe Alarm 1 Freigabe  Enum Read only 0371 (881) 1
 0 = Aus 2 = Halten 

1 = Freilaufend 3 = trigger 
Kn5 Alarm 1 typ Alarm 1 typ  Enum Read only 0372 (882) 1
 0 = Absolut Min 1 = Absolut Max 

2 = Abweichung In 3 = Abweichung Aus 
4 = Positiver Gradient 5 = Negativer Gradient 

Kn5 Alarm 1 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 0373 (883) 1
Frei     0374 (884) 10
Kn5 Alarm 2 Freigabe Alarm 2 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 037E (894) 1
Kn5 Alarm 2 typ Alarm 2 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 037F (895) 1
Kn5 Alarm 2 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 0380 (896) 1
Frei     0381 (897) 10
Kn5 Alarm 3 Freigabe Alarm 3 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 02E9 (907) 1
Kn5 Alarm 3 typ Alarm 3 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 02EA (908) 1
Kn5 Alarm 3 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 02EB (909) 1
Frei     02EC (910) 10
Kn5 Alarm 4 Freigabe Alarm 4 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 02F6 (920) 1
Kn5 Alarm 4 typ Alarm 4 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 02F7 (921) 1
Kn5 Alarm 4 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 02F8 (922) 1
Frei     02F9 (923) 10
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8 .4 .2  kAnAL konFiGuRAtions DAtEn (Fortsetzung)

kAnAL 6

Anmerkungen:

1. Mathe, Summierer und Zähler sind in den entsprechenden Kapiteln beschrieben.
2. Haben Sie die Alarm Sollwert Quelle (Abschnitt 4.3.3) nicht auf ‘Konstant’ gesetzt, ist der zurück-

gegebene Wert der zuvor konfigurierte Konstantwert.

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Kn6 Druckbereich Max Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert) Skaliert Read only 03A5 (933) 1
Kn6 Druckbereich Min Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert) Skaliert Read only 03A6 (934) 1
Kn6 Zone Max Zone oberer Wert (zwei Dezimalstellen) Skaliert Read only 03A7 (935) 1
Kn6 Zone Min Zone unterer Wert (zwei Dezimalstellen) Skaliert Read only 03A8 (936) 1
Kn6 PV typ Eingangssignal  Enum Read only 03A9 (937) 1 

1 = Analogeingang 3 = Summierer 
2 = Mathe 4 = Zähler

Kn6 Dezimalstellen Anzahl der Dezimalstellen (0 bis 9)  Uint16 Read only 03AA (938) 1 
(wird bei allen skalierten Parametern verwendet)

Kn6 Farbe Kanal Farbe (0 bis 55) (RGB Definitionen in Anhang B) Enum Read only 03AB (939) 1
Kn6 Einheit Einheiten String (bis zu 5 Zeichen) String_5 Read only 03AC (940) 3
Frei     03AF (943) 2
Kn6 Offener String Offener digitaler Eingangs String (bis zu 8 Zeichen) String_8 Read only 03B1 (945) 4
Frei     03B5 (949) 4
Kn6 Geschlossener String Geschlossener digitaler Eingangs String (bis zu 8 Zeichen) String_8 Read only 03B9 (953) 4
Frei     03BD (957) 4
Kn6 Beschreiber Kanal Beschreiber (bis zu 20 Zeichen) String_20 Read only 03C1 (961) 10
Frei     03CB (971) 10
Kn6 Anzahl der Alarme Anzahl der Alarme auf diesem Kanal (0 bis 2) Uint16 Read only 03D5 (981) 1
Kn6 PV Format   Enum Read only 03D6 (982) 1 

0 = Numerisch 
1 = Digitale Strings

Frei     03D7 (983) 60
Kn6 Alarm 1 Freigabe Alarm 1 Freigabe  Enum Read only 0413 (1043) 1
 0 = Aus 2 = Halten 

1 = Freilaufend 3 = trigger 
Kn6 Alarm 1 typ Alarm 1 typ  Enum Read only 0414 (1044) 1
 0 = Absolut Min 1 = Absolut Max 

2 = Abweichung In 3 = Abweichung Aus 
4 = Positiver Gradient 5 = Negativer Gradient 

Kn6 Alarm 1 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 0415 (1045) 1
Frei     0416 (1046) 10
Kn6 Alarm 2 Freigabe Alarm 2 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 0420 (1056) 1
Kn6 Alarm 2 typ Alarm 2  typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 0421 (1057) 1
Kn6 Alarm 2 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 0422 (1058) 1
Frei     0423 (1059) 10
Kn6 Alarm 3 Freigabe Alarm 3 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 042D (1069) 1
Kn6 Alarm 3 typ Alarm 3 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 042E (1070) 1
Kn6 Alarm 3 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 042F (1071) 1
Frei     0430 (1072) 10
Kn6 Alarm 4 Freigabe Alarm 4 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 043A (1082) 1
Kn6 Alarm 4 typ Alarm 4 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 043B (1083) 1
Kn6 Alarm 4 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 043C (1084) 1
Frei     043D (1085) 10
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8 .4 .2  kAnAL konFiGuRAtions DAtEn (Fortsetzung)

kAnAL 7

Anmerkungen:

1. Mathe, Summierer und Zähler sind in den entsprechenden Kapiteln beschrieben.
2. Haben Sie die Alarm Sollwert Quelle (Abschnitt 4.3.3) nicht auf ‘Konstant’ gesetzt, ist der zurück-

gegebene Wert der zuvor konfigurierte Konstantwert.

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Kn7 Druckbereich Max Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert) Skaliert Read only 0447 (1095) 1
Kn7 Druckbereich Min Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert) Skaliert Read only 0448 (1096) 1
Kn7 Zone Max Zone oberer Wert (zwei Dezimalstellen) Skaliert Read only 0449 (1097) 1
Kn7 Zone Min Zone unterer Wert (zwei Dezimalstellen) Skaliert Read only 044A (1098) 1
Kn7 PV typ Eingangssignal  Enum Read only 044B (1099) 1 

1 = Analogeingang 3 = Summierer 
2 = Mathe 4 = Zähler

Kn7 Dezimalstellen Anzahl der Dezimalstellen (0 bis 9)  Uint16 Read only 044C (1100) 1 
(wird bei allen skalierten Parametern verwendet)

Kn7 Farbe Kanal Farbe (0 bis 55) (RGB Definitionen in Anhang B) Enum Read only 044D (1101) 1
Kn7 Einheit Einheiten String (bis zu 5 Zeichen) String_5 Read only 044E (1102) 3
Frei     0451 (1105) 2
Kn7 Offener String Offener digitaler Eingangs String (bis zu 8 Zeichen) String_8 Read only 0453 (1107) 4
Frei     0457 (1111) 4
Kn7 Geschlossener String Geschlossener digitaler Eingangs String (bis zu 8 Zeichen) String_8 Read only 045B (1115) 4
Frei     045F (1119) 4
Kn7 Beschreiber Kanal Beschreiber (bis zu 20 Zeichen) String_20 Read only 0463 (1123) 10
Frei     046D (1133) 10
Kn7 Anzahl der Alarme Anzahl der Alarme auf diesem Kanal (0 bis 2) Uint16 Read only 0477 (1143) 1
Kn7 PV Format   Enum Read only 0478 (1144) 1 

0 = Numerisch 
1 = Digitale Strings

Frei     0479 (1145) 60
Kn7 Alarm 1 Freigabe Alarm 1 Freigabe  Enum Read only 04B5 (1205) 1
 0 = Aus 2 = Halten 

1 = Freilaufend 3 = trigger 
Kn7 Alarm 1 typ Alarm 1 typ  Enum Read only 04B6 (1206) 1
 0 = Absolut Min 1 = Absolut Max 

2 = Abweichung In 3 = Abweichung Aus 
4 = Positiver Gradient 5 = Negativer Gradient 

Kn7 Alarm 1 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2)  Skaliert Read/Write 04B7 (1207) 1
Frei     04B8 (1208) 10
Kn7 Alarm 2 Freigabe Alarm 2 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 04C2 (1218) 1
Kn7 Alarm 2 typ Alarm 2 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 04C3 (1219) 1
Kn7 Alarm 2 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 04C4 (1220) 1
Frei     04C5 (1221) 10
Kn7 Alarm 3 Freigabe Alarm 3 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 04CF (1231) 1
Kn7 Alarm 3 typ Alarm 3 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 04D0 (1232) 1
Kn7 Alarm 3 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 04D1 (1233) 1
Frei     04D2 (1234) 10
Kn7 Alarm 4 Freigabe Alarm 4 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 04DC (1244) 1
Kn7 Alarm 4 typ Alarm 4 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 04DD (1245) 1
Kn7 Alarm 4 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 04DE (1246) 1
Frei     04DF (1247) 10
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8 .4 .2  kAnAL konFiGuRAtions DAtEn (Fortsetzung)

kAnAL 8

Anmerkungen:

1. Mathe, Summierer und Zähler sind in den entsprechenden Kapiteln beschrieben.
2. Haben Sie die Alarm Sollwert Quelle (Abschnitt 4.3.3)nicht auf ‘Konstant’ gesetzt, ist der zurück-

gegebene Wert der zuvor konfigurierte Konstantwert.

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Kn8 Druckbereich Max Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert) Skaliert Read only 04E9 (1257) 1
Kn8 Druckbereich Min Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert) Skaliert Read only 04EA (1258) 1
Kn8 Zone Max Zone oberer Wert (zwei Dezimalstellen) Skaliert Read only 04EB (1259) 1
Kn8 Zone Min Zone unterer Wert (zwei Dezimalstellen) Skaliert Read only 04EC (1260) 1
Kn8 PV typ Eingangssignal  Enum Read only 04ED (1261) 1 

1 = Analogeingang 3 = Summierer 
2 = Mathe 4 = Zähler

Kn8 Dezimalstellen Anzahl der Dezimalstellen (0 bis 9)  Uint16 Read only 04EE (1262) 1 
(wird bei allen skalierten Parametern verwendet)

Kn8 Farbe Kanal Farbe (0 bis 55) (RGB Definitionen in Anhang B) Enum Read only 04EF (1263) 1
Kn8 Einheit Einheiten String (bis zu 5 Zeichen) String_5 Read only 04F0 (1264) 3
Frei     04F3 (1267) 2
Kn8 Offener String Offener digitaler Eingangs String (bis zu 8 Zeichen) String_8 Read only 04F5 (1269) 4
Frei     04F9 (1273) 4
Kn8 Geschlossener String Geschlossener digitaler Eingangs String (bis zu 8 Zeichen) String_8 Read only 04FD (1277) 4
Frei     0501 (1281) 4
Kn8 Beschreiber Kanal Beschreiber (bis zu 20 Zeichen) String_20 Read only 0505 (1285) 10
Frei     050F (1295) 10
Kn8 Anzahl der Alarme Anzahl der Alarme auf diesem Kanal (0 bis 2) Uint16 Read only 0519 (1305) 1
Kn8 PV format   Enum Read only 051A (1306) 1 

0 = Numerisch 
1 = Digitale Strings

Frei     051B (1307) 60
Kn8 Alarm 1 Freigabe Alarm 1 Freigabe  Enum Read only 0557 (1367) 1
 0 = Aus 2 = Halten 

1 = Freilaufend 3 = trigger 
Kn8 Alarm 1 typ Alarm 1 typ  Enum Read only 0558 (1368) 1
 0 = Absolut Min 1 = Absolut Max 

2 = Abweichung In 3 = Abweichung Aus 
4 = Positiver Gradient 5 = Negativer Gradient 

Kn8 Alarm 1 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 0559 (1369) 1
Frei     055A (1370) 10
Kn8 Alarm 2 Freigabe Alarm 2 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 0564 (1380) 1
Kn8 Alarm 2 typ Alarm 2 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 0565 (1381) 1
Kn8 Alarm 2 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 0566 (1382) 1
Frei     0567 (1383) 10
Kn8 Alarm 3 Freigabe Alarm 3 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 0571(1393) 1
Kn8 Alarm 3 typ Alarm 3 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 0572 (1394) 1
Kn8 Alarm 3 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 0573 (1395) 1
Frei     0574 (1396) 10
Kn8 Alarm 4 Freigabe Alarm 4 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 057E (1406) 1
Kn8 Alarm 4 typ Alarm 4 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 057F (1407) 1
Kn8 Alarm 4 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 0580 (1408) 1
Frei     0581 (1409) 10



100/180mm PAPIERLOSER GRAPHIKSCHREIBER: BEDIENUNGSANLEItUNG

HA028910GER
Ausgabe 7  Juli 09

Bedienungsanleitung 
Seite 297

8 .4 .2  kAnAL konFiGuRAtions DAtEn (Fortsetzung)

kAnAL 9

Anmerkungen:

1. Mathe, Summierer und Zähler sind in den entsprechenden Kapiteln beschrieben.
2. Haben Sie die Alarm Sollwert Quelle (Abschnitt 4.3.3) nicht auf ‘Konstant’ gesetzt, ist der zurück-

gegebene Wert der zuvor konfigurierte Konstantwert.

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Kn9 Druckbereich Max Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert) Skaliert Read only 058B (1419) 1
Kn9 Druckbereich Min Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert) Skaliert Read only 058C (1420) 1
Kn9 Zone Max  Zone oberer Wert (zwei Dezimalstellen) Skaliert Read only 058D (1421) 1
Kn9 Zone Min Zone unterer Wert (zwei Dezimalstellen) Skaliert Read only 058E (1422) 1
Kn9 PV typ Eingangssignal  Enum Read only 058F (1423) 1 

1 = Analogeingang 3 = Summierer 
2 = Mathe 4 = Zähler

Kn9 Dezimalstellen Anzahl der Dezimalstellen (0 bis 9)  Uint16 Read only 0590 (1424) 1 
(wird bei allen skalierten Parametern verwendet)

Kn9 Farbe Kanal Farbe (0 bis 55) (RGB Definitionen in Anhang B) Enum Read only 0591 (1425) 1
Kn9 Einheit Einheiten String (bis zu 5 Zeichen) String_5 Read only 0592 (1426) 3
Frei     0595 (1429) 2
Kn9 Offener String Offener digitaler Eingangs String (bis zu 8 Zeichen) String_8 Read only 0597 (1431) 4
Frei     059B (1435) 4
Kn9 Geschlossener String Geschlossener digitaler Eingangs String (bis zu 8 Zeichen) String_8 Read only 059F (1439) 4
Frei     05A3 (1443) 4
Kn9 Beschreiber Kanal Beschreiber (bis zu 20 Zeichen) String_20 Read only 05A7 (1447) 10
Frei     05B1 (1457) 10
Kn9 Anzahl der Alarme Anzahl der Alarme auf diesem Kanal (0 bis 2) Uint16 Read only 05BB (1467) 1
Kn9 PV Format   Enum Read only 05BC (1468) 1 

0 = Numerisch 
1 = Digitale Strings

Frei     05BD (1469) 60
Kn9 Alarm 1 Freigabe Alarm 1 Freigabe  Enum Read only 05F9 (1529) 1
 0 = Aus 2 = Halten 

1 = Freilaufens 3 = trigger 
Kn9 Alarm 1 typ Alarm 1 typ  Enum Read only 05FA (1530) 1
 0 = Absolut Min 1 = Absolut Max 

2 = Abweichung In 3 = Abweichung Aus 
4 = Positiver Gradient 5 = Negativer Gradient 

Kn9 Alarm 1 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 05FB (1531) 1
Frei     05FC (1532) 10
Kn9 Alarm 2 Freigabe Alarm 2 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 0606 (1542) 1
Kn9 Alarm 2 typ Alarm 2 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 0607 (1543) 1
Kn9 Alarm 2 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 0608 (1544) 1
Frei     0609 (1545) 10
Kn9 Alarm 3 Freigabe Alarm 3 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 0613(1555) 1
Kn9 Alarm 3 typ Alarm 3 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 0614 (1556) 1
Kn9 Alarm 3 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 0615 (1557) 1
Frei     0616 (1558) 10
Kn9 Alarm 4 Freigabe Alarm 4 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 0620 (1568) 1
Kn9 Alarm 4 typ Alarm 4 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 0621 (1569) 1
Kn9 Alarm 4 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 0622 (1570) 1
Frei     0623 (1571) 10
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8 .4 .2  kAnAL konFiGuRAtions DAtEn (Fortsetzung)

kAnAL 10

Anmerkungen:

1. Mathe, Summierer und Zähler sind in den entsprechenden Kapiteln beschrieben.
2. Haben Sie die Alarm Sollwert Quelle (Abschnitt 4.3.3) nicht auf ‘Konstant’ gesetzt, ist der zurück-

gegebene Wert der zuvor konfigurierte Konstantwert.

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Kn10 Druckbereich Max Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert) Skaliert Read only 062D (1581) 1
Kn10 Druckbereich Min Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert) Skaliert Read only 062E (1582) 1
Kn10 Zone Max Zone oberer Wert (zwei Dezimalstellen) Skaliert Read only 062F (1583) 1
Kn10 Zone Min Zone unterer Wert (zwei Dezimalstellen) Skaliert Read only 0630 (1584) 1
Kn10 PV typ Eingangssignal  Enum Read only 0631 (1585) 1 

1 = Analogeingang 3 = Summierer 
2 = Mathe 4 = Zähler

Kn10 Dezimalstellen Anzahl der Dezimalstellen (0 bis 9)  Uint16 Read only 0632 (1586) 1 
(wird bei allen skalierten Parametern verwendet)

Kn10 Farbe Kanal Farbe (0 bis 55) (RGB Definitionen in Anhang B) Enum Read only 0633 (1587) 1
Kn10 Einheit Einheiten String (bis zu 5 Zeichen) String_5 Read only 0634 (1588) 3
Frei     0637 (1591) 2
Kn10 Offener String Offener digitaler Eingangs String (bis zu 8 Zeichen) String_8 Read only 0639 (1593) 4
Frei     063D (1597) 4
Kn10 Geschl. String Geschlossener digitaler Eingangs String (bis zu 8 Zeichen) String_8 Read only 0641 (1601) 4
Frei     0645 (1605) 4
Kn10 Beschreiber Kanal Beschreiber (bis zu 20 Zeichen) String_20 Read only 0649 (1609) 10
Frei     0653 (1619) 10
Kn10 Anzahl der Alarme Anzahl der Alarme auf diesem Kanal (0 bis 2) Uint16 Read only 065D (1629) 1
Kn10 PV Format   Enum Read only 065E (1630) 1 

0 = Numerisch 
1 = Digitale Strings

Frei     065F (1631) 60
Kn10 Alarm 1 Freigabe Alarm 1 Freigabe  Enum Read only 069B (1691) 1
 0 = Aus 2 = Halten 

1 = Freilaufend 3 = trigger 
Kn10 Alarm 1 typ Alarm 1 typ  Enum Read only 069C (1692) 1
 0 = Absolut Min 1 = Absolut Max 

2 = Abweichung In 3 = Abweichung Aus 
4 = Positiver Gradient 5 = Negativer Gradient 

Kn10 Alarm 1 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 069D (1693) 1
Frei     069E (1694) 10
Kn10 Alarm 2 Freigabe Alarm 2 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 06A8 (1704) 1
Kn10 Alarm 2 typ Alarm 2 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 06A9 (1705) 1
Kn10 Alarm 2 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 06AA (1706) 1
Frei     06AB (1707) 10
Kn10 Alarm 3 Freigabe Alarm 3 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 06B5(1717) 1
Kn10 Alarm 3 typ Alarm 3 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 06B6(1718) 1
Kn10 Alarm 3 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 06B7 (1719) 1
Frei     06B8 (1720) 10
Kn10 Alarm 4 Freigabe Alarm 4 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 06C2 (1730) 1
Kn10 Alarm 4 typ Alarm 4 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 06C3 (1731) 1
Kn10 Alarm 4 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 06C4 (1732) 1
Frei     06C5 (1733) 10
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8 .4 .2  kAnAL konFiGuRAtions DAtEn (Fortsetzung)

kAnAL 11

Anmerkungen

1. Mathe, Summierer und Zähler sind in den entsprechenden Kapiteln beschrieben.
2. Haben Sie die Alarm Sollwert Quelle (Abschnitt 4.3.3) nicht auf ‘Konstant’ gesetzt, ist der zurück-

gegebene Wert der zuvor konfigurierte Konstantwert.

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Kn11 Druckbereich Max Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert) Skaliert Read only 06CF (1743) 1
Kn11 Druckbereich Min Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert) Skaliert Read only 06D0 (1744) 1
Kn11 Zone Max Zone oberer Wert (zwei Dezimalstellen) Skaliert Read only 06D1 (1745) 1
Kn11 Zone Min Zone unterer Wert (zwei Dezimalstellen) Skaliert Read only 06D2 (1746) 1
Kn11 PV typ Eingangssignal  Enum Read only 06D3 (1747) 1 

1 = Analogeingang 3 = Summierer 
2 = Mathe 4 = Zähler

Kn11 Dezimalstellen Anzahl der Dezimalstellen (0 bis 9)  Uint16 Read only 06D4 (1748) 1 
(wird bei allen skalierten Parametern verwendet)

Kn11 Farbe Kanal Farbe (0 bis 55) (RGB Definitionen in Anhang B) Enum Read only 06D5 (1749) 1
Kn11 Einheit Einheiten String (bis zu 5 Zeichen) String_5 Read only 06D6 (1750) 3
Frei     06D9 (1753) 2
Kn11 Offener String Offener digitaler Eingangs String (bis zu 8 Zeichen) String_8 Read only 06DB (1755) 4
Frei     06DF (1759) 4
Kn11 Geschl. String Geschlossener digitaler Eingangs String (bis zu 8 Zeichen) String_8 Read only 06E3 (1763) 4
Frei     06E7 (1767) 4
Kn11 Beschreiber Kanal Beschreiber (bis zu 20 Zeichen) String_20 Read only 06EB (1771) 10
Frei     06F5 (1781) 10
Kn11 Anzahl der Alarme Anzahl der Alarme auf diesem Kanal (0 bis 2) Uint16 Read only 06FF (1791) 1
Kn11 PV Format   Enum Read only 0700 (1792) 1 

0 = Numerisch 
1 = Digitale Strings

Frei     0701 (1793) 60
Kn11 Alarm 1 Freigabe Alarm 1 Freigabe  Enum Read only 073D (1853) 1
 0 = Aus 2 = Halten 

1 = Freilaufend 3 = trigger 
Kn11 Alarm 1 typ Alarm 1 typ  Enum Read only 073E (1854) 1
 0 = Absolut Min 1 = Absolut Max 

2 = Abweichung In 3 = Abweichung Aus 
4 = Positiver Gradient 5 = Negativer Gradient 

Kn11 Alarm 1 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 073F (1855) 1
Frei     0740 (1856) 10
Kn11 Alarm 2 Freigabe Alarm 2 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 074A (1866) 1
Kn11 Alarm 2 typ Alarm 2 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 074B (1867) 1
Kn11 Alarm 2 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 074C (1868) 1
Frei     074D (1869) 10
Kn11 Alarm 3 Freigabe Alarm 3 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 0757(1879) 1
Kn11 Alarm 3 typ Alarm 3 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 0758 (1880) 1
Kn11 Alarm 3 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 0759 (1881) 1
Frei     075A (1882) 10
Kn11 Alarm 4 Freigabe Alarm 4 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 0764 (1892) 1
Kn11 Alarm 4 typ Alarm 4 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 0765 (1893) 1
Kn11 Alarm 4 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 0766 (1894) 1
Frei     0767 (1895) 10
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8 .4 .2  kAnAL konFiGuRAtions DAtEn (Fortsetzung)

kAnAL 12

Anmerkungen

1. Mathe, Summierer und Zähler sind in den entsprechenden Kapiteln beschrieben.
2. Haben Sie die Alarm Sollwert Quelle (Abschnitt 4.3.3) nicht auf ‘Konstant’ gesetzt, ist der zurück-

gegebene Wert der zuvor konfigurierte Konstantwert.

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Kn12 Druckbereich Max Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert) Skaliert Read only 0771 (1905) 1
Kn12 Druckbereich Min Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert) Skaliert Read only 0772 (1906) 1
Kn12 Zone Max Zone oberer Wert (zwei Dezimalstellen) Skaliert Read only 0773 (1907) 1
Kn12 Zone Min Zone unterer Wert (zwei Dezimalstellen) Skaliert Read only 0774 (1908) 1
Kn12 PV typ Eingangssignal  Enum Read only 0775 (1909) 1 

1 = Analogeingang 3 = Summierer 
2 = Mathe 4 = Zähler

Kn12 Dezimalstellen Anzahl der Dezimalstellen (0 bis 9)  Uint16 Read only 0776 (1910) 1 
(wird bei allen skalierten Parametern verwendet)

Kn12 Farbe Kanal Farbe (0 bis 55) (RGB Definitionen in Anhang B) Enum Read only 0777 (1911) 1
Kn12 Einheit Einheiten String (bis zu 5 Zeichen) String_5 Read only 0778 (1912) 3
Frei     077B (1915) 2
Kn12 Offener String Offener digitaler Eingangs String (bis zu 8 Zeichen) String_8 Read only 077D (1917) 4
Frei     0781 (1921) 4
Kn12 Geschl. String Geschlossener digitaler Eingangs String (bis zu 8 Zeichen) String_8 Read only 0785 (1925) 4
Frei     0789 (1929) 4
Kn12 Beschreiber Kanal Beschreiber (bis zu 20 Zeichen) String_20 Read only 078D (1933) 10
Frei     0797 (1943) 10
Kn12 Anzahl der Alarme Anzahl der Alarme auf diesem Kanal (0 bis 2) Uint16 Read only 07A1 (1953) 1
Kn12 PV Format   Enum Read only 07A2 (1954) 1 

0 = Numerisch 
1 = Digitale Strings

Frei     07A3 (1955) 60
Kn12 Alarm 1 Freigabe Alarm 1 Freigabe  Enum Read only 07DF (2015) 1
 0 = Aus 2 = Halten 

1 = Freilaufend 3 = trigger 
Kn12 Alarm 1 typ Alarm 1 typ  Enum Read only 07E0 (2016) 1
 0 = Absolut Min 1 = Absolut Max 

2 = Abweichung In 3 = Abweichung Aus 
4 = Positiver Gradient 5 = Negativer Gradient 

Kn12 Alarm 1 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 07E1 (2017) 1
Frei     07E2 (2018) 10
Kn12 Alarm 2 Freigabe Alarm 2 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 07EC (2028) 1
Kn12 Alarm 2 typ Alarm 2 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 07ED (2029) 1
Kn12 Alarm 2 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 07EE (2030) 1
Frei     07EF (2031) 10
Kn12 Alarm 3 Freigabe Alarm 3 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 07F9 (2041) 1
Kn12 Alarm 3 typ Alarm 3 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 07FA (2042) 1
Kn12 Alarm 3 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 07FB (2043) 1
Frei     07FC (2044) 10
Kn12 Alarm 4 Freigabe Alarm 4 Freigabe (Wie Alarm 1 Freigabe) Enum Read only 0806 (2054) 1
Kn12 Alarm 4 typ Alarm 4 typ (Wie Alarm 1 typ) Enum Read only 0807 (2055) 1
Kn12 Alarm 4 Sollwert trigger Sollwert (Anmerkung 2) Skaliert Read/Write 0808 (2056) 1
Frei     0809 (2057) 10
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Anmerkung: Für alle Punkte, für deren typ oder Funktion Sie ‘Slave Comms’ konfiguriert haben, ist PV 
Zugriff R/W. PVs mit anderen Konfigurationen sind schreibgeschützt.

8 .4 .3  kanal Run-time Daten

Diese tabellen enthalten die Adressen für Kanal Eingangswerte der Kanäle 1 bis 12. 
Allgemein gilt: Kanal N Adresse = Kanal 1 Adresse + 3(N-1) (dezimal). Für die Kanäle 75 bis 100 (nur Ethernet/
IP Option) siehe tabelle 4.3.21.

kAnAL 1

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Kn1 Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Skaliert Anmerk. 1 A1D9 (41433) 1
Kn1 Status Kanal Status  Enum Read only A1DA (41434) 1
 0 = GutPV  5 = Bereichsfehler 

1 = Kanal aus 6 = Überlauf 
2 = Bereich überschritten 7 = Ungültiger PV 
3 = Bereich unterschritten 8 = Keine Daten 
4 = Hardwarefehler

Kn1 Alarme Alarm Information  Uint16 - A1DB (41435) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only 

Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1   Read/Write 
Bit 3: Frei 
Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only 
Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write 
Bit 7: Frei 
Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only 
Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write 
Bit 11: Frei 
Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only 
Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write 
Bit 15: Frei 
 

kAnAL 2
Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Kn2 Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Skaliert Anmerk. 1 A1DC (41436) 1
Kn2 Status Kanal Status  Enum Read only A1DD (41437) 1
 0 = GutPV  5 = Bereichsfehler 

1 = Kanal aus 6 = Überlauf 
2 = Bereich überschritten 7 = Ungültiger PV 
3 = Bereich unterschritten 8 = Keine Daten 
4 = Hardwarefehler 

Kn2 Alarme Alarm Information  Uint16 - A1DE (41438) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only 

Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1   Read/Write 
Bit 3: Frei 
Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only 
Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write 
Bit 7: Frei 
Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only 
Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write 
Bit 11: Frei 
Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only 
Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write 
Bit 15: Frei 
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Anmerkung: Für alle Punkte, für deren typ oder Funktion Sie ‘Slave Comms’ konfiguriert haben, ist PV 
Zugriff R/W. PVs mit anderen Konfigurationen sind schreibgeschützt.

8 .4 .3  kAnAL Run-tiME DAtEn (Fortsetzung)

kAnAL 3

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Kn3 Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Skaliert Anmerk. 1 A1DF (41439) 1
Kn3 Status Kanal Status  Enum Read only A1E0 (41440) 1
 0 = GutPV  5 = Bereichsfehler 

1 = Kanal aus 6 = Überlauf 
2 = Bereich überschritten 7 = Ungültiger PV 
3 = Bereich unterschritten 8 = Keine Daten 
4 = Hardware fhler 

Kn3 Alarme Alarm Information  Uint16 - A1E1 (41441) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only 

Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1   Read/Write 
Bit 3: Frei 
Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only 
Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write 
Bit 7: Frei 
Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only 
Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write 
Bit 11: Frei 
Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only 
Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write 
Bit 15: Frei 
 

kAnAL 4

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Kn4 Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Skaliert Anmerk. 1 A1E2 (41442) 1
Kn4 Status Kanal Status  Enum Read only A1E3 (41443) 1
 0 = GutPV  5 = Bereichsfehler 

1 = Kanal aus 6 = Überlauf 
2 = Bereich überschritten 7 = Ungültiger PV 
3 = Bereich unterschritten 8 = Keine Daten 
4 = Hardwarefehler

Kn4 Alarme Alarm Information  Uint16 - A1E4 (41444) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only 

Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1   Read/Write 
Bit 3: Frei 
Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only 
Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write 
Bit 7: Frei 
Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only 
Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write 
Bit 11: Frei 
Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only 
Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write 
Bit 15: Frei 
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Anmerkung: Für alle Punkte, für deren typ oder Funktion Sie ‘Slave Comms’ konfiguriert haben, ist PV 
Zugriff R/W. PVs mit anderen Konfigurationen sind schreibgeschützt.

8 .4 .3  kAnAL Run-tiME DAtEn (Fortsetzung)

kAnAL 5

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Kn5 Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Skaliert Anmerk. 1 A1E5 (41445) 1
Kn5 Status Kanal Status  Enum Read only A1E6 (41446) 1
 0 = GutPV  5 = Bereichsfehler 

1 = Kanal aus 6 = Überlauf 
2 = Bereich überschritten 7 = Ungültiger PV 
3 = Bereich unterschritten 8 = Keine Daten 
4 = Hardwarefehler

Kn5 Alarme Alarm Information  Uint16 - A1E7 (41447) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only 

Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1   Read/Write 
Bit 3: Frei 
Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only 
Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write 
Bit 7: Frei 
Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only 
Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write 
Bit 11: Frei 
Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only 
Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write 
Bit 15: Frei 
 

kAnAL 6

Kn6 Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Skaliert Anmerk. 1 A1E8 (41448) 1
Kn6 Status Kanal Status  Enum Read only A1E9 (41449) 1
 0 = GutPV  5 = Bereichsfehler 

1 = Kanal aus 6 = Überlauf 
2 = Bereich überschritten 7 = Ungültiger PV 
3 = Bereich unterschritten 8 = Keine Daten 
4 = Hardwarefehler

Kn6 Alarme Alarm Information  Uint16 - A1EA (41450) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only 

Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1   Read/Write 
Bit 3: Frei 
Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only 
Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write 
Bit 7: Frei 
Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only 
Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write 
Bit 11: Frei 
Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only 
Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write 
Bit 15: Frei
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Anmerkung: Für alle Punkte, für deren typ oder Funktion Sie ‘Slave Comms’ konfiguriert haben, ist PV 
Zugriff R/W. PVs mit anderen Konfigurationen sind schreibgeschützt.

8 .4 .3  kAnAL Run-tiME DAtEn (Fortsetzung)

kAnAL 7

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Kn7 Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Skaliert Anmerk. 1 A1EB (41451) 1
Kn7 Status Kanal Status  Enum Read only A1EC (41452) 1
 0 = GutPV  5 = Bereichsfehler 

1 = Kanal aus 6 = Überlauf 
2 = Bereich überschritten 7 = Ungültiger PV 
3 = Bereich unterschritten 8 = Keine Daten 
4 = Hardwarefehler 

Kn7 Alarme Alarm Information  Uint16 - A1ED (41453) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only 

Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1   Read/Write 
Bit 3: Frei 
Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only 
Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write 
Bit 7: Frei 
Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only 
Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write 
Bit 11: Frei 
Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only 
Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write 
Bit 15: Frei 
 

kAnAL 8

Kn8 Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Skaliert Anmerk. 1 A1EE (41454) 1
Kn8 Status Kanal Status  Enum Read only A1EF (41455) 1
 0 = GutPV  5 = Bereichsfehler 

1 = Kanal aus 6 = Überlauf 
2 = Bereich überschritten 7 = Ungültiger PV 
3 = Bereich unterschritten 8 = Keine Daten 
4 = Hardwarefehler

Kn8 Alarme Alarm Information  Uint16 - A1F0 (41456) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only 

Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1   Read/Write 
Bit 3: Frei 
Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only 
Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write 
Bit 7: Frei 
Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only 
Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write 
Bit 11: Frei 
Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only 
Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write 
Bit 15: Frei
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Anmerkung: Für alle Punkte, für deren typ oder Funktion Sie ‘Slave Comms’ konfiguriert haben, ist PV 
Zugriff R/W. PVs mit anderen Konfigurationen sind schreibgeschützt.

8 .4 .3  kAnAL Run-tiME DAtEn (Fortsetzung)

kAnAL 9

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Kn9 Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Skaliert Anmerk. 1 A1F1 (41457) 1
Kn9 Status Kanal Status  Enum Read only A1F2 (41458) 1
 0 = GutPV  5 = Bereichsfehler 

1 = Kanal aus 6 = Überlauf 
2 = Bereich überschritten 7 = Ungültiger PV 
3 = Bereich unterschritten 8 = Keine Daten 
4 = Hardwarefehler

Kn9 Alarme Alarm Information  Uint16 - A1F3 (41459) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only 

Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1   Read/Write 
Bit 3: Frei 
Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only 
Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write 
Bit 7: Frei 
Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only 
Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write 
Bit 11: Frei 
Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only 
Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write 
Bit 15: Frei 
 

kAnAL 10

Kn10 Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Skaliert Anmerk. 1 A1F4 (41460) 1
Kn10 Status Kanal Status  Enum Read only A1F5 (41461) 1
 0 = GutPV  5 = Bereichsfehler 

1 = Kanal aus 6 = Überlauf 
2 = Bereich überschritten 7 = Ungültiger PV 
3 = Bereich unterschritten 8 = Keine Daten 
4 = Hardwarefehler

Kn10 Alarme Alarm Information  Uint16 - A1F6 (41462) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only 

Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1   Read/Write 
Bit 3: Frei 
Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only 
Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write 
Bit 7: Frei 
Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only 
Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write 
Bit 11: Frei 
Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only 
Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write 
Bit 15: Frei
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Anmerkung: Für alle Punkte, für deren typ oder Funktion Sie ‘Slave Comms’ konfiguriert haben, ist PV 
Zugriff R/W. PVs mit anderen Konfigurationen sind schreibgeschützt.

8 .4 .3  kAnAL Run tiME DAtEn (Fortsetzung)

kAnAL 11

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Kn11 Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Skaliert Anmerk. 1 A1F7 (41463) 1
Kn11 Status Kanal Status  Enum Read only A1F8 (41464) 1
 0 = GutPV  5 = Bereichsfehler 

1 = Kanal aus 6 = Überlauf 
2 = Bereich überschritten 7 = Ungültiger PV 
3 = Bereich unterschritten 8 = Keine Daten 
4 = Hardwarefehler 

Kn11 Alarme Alarm Information  Uint16 - A1F9 (41465) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only 

Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1   Read/Write 
Bit 3: Frei 
Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only 
Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write 
Bit 7: Frei 
Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only 
Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write 
Bit 11: Frei 
Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only 
Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write 
Bit 15: Frei 
 

kAnAL 12

Kn12 Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Skaliert Anmerk. 1 A1FA (41466) 1
Kn12 Status Kanal Status  Enum Read only A1FB (41467) 1
 0 = GutPV  5 = Bereichsfehler 

1 = Kanal aus 6 = Überlauf 
2 = Bereich überschritten 7 = Ungültiger PV 
3 = Bereich unterschritten 8 = Keine Daten 
4 = Hardwarefehler

Kn12 Alarme Alarm Information  Uint16 - A1FC (41468) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only 

Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1   Read/Write 
Bit 3: Frei 
Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only 
Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write 
Bit 7: Frei 
Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only 
Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write 
Bit 11: Frei 
Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only 
Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write 
Bit 15: Frei 
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8 .4 .4   Gruppen Daten

Allgemein gilt: Parameter Adresse für Gruppe N = Parameter Adresse für Gruppe 1 + 629(N-1) (dezimal).

GRuPPE 1
Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Addr. Register
Name     Hex (Dec) Length

Grp1 trend typ trend Erweiterungen  Enum Read only A4D6 (42198) 1 
0 = Interpolation freigegeben 
1 = Adaptive Aufzeichnung freigegeben

Grp1 trendrate trend Updaterate in Millisekunden Uint32 Read only A4D7 (42199) 2
Grp1 Archivierungsrate Archivierungsrate (zu Flash) in Millisekunden Uint 32 Read only A4D9 (42201) 2
Grp1 Beschreiber Group Beschreiber (max. 20 Zeichen) String_20 Read only A4DB (42203) 10
Frei     A4E5 (42213) 10
Grp1 Kanäle in Gruppe  16 Register enthalten den Gruppen Inhalt:    (16) 

Register 1 Uint16 Read only A4EF (42223) 1 
Bit 0: 0 = Punkt 1 nicht in Grpe; 1 = Punkt 1 ist in Gruppe 
Bit 1: 0 = Punkt 2 nicht in Grpe; 1 = Punkt 2 ist in Gruppe 
Bit 2: 0 = Punkt 3 nicht in Grpe; 1 = Punkt 3 ist in Gruppe 
           Etc. 
Bit 15: 0 = Punkt 16 nicht in Grpe; 1 = Punkt 16 ist in Grpe

 Register 2 - wie register 1, für die Punkte 17 bis 32 Uint16 Read only A4F0 (42224) 1
 Register 3 - wie register 1, für die Punkte 33 bis 48 Uint16 Read only A4F1 (42225) 1
 Register 4 - wie Register 1, für die Punkte 49 bis 64 Uint16 Read only A4F2 (42226) 1
 Register 5 - wie Register 1, für die Punkte 65 bis 80 Uint16 Read only A4F3 (42227) 1
 Register 6 - wie Register 1, für die Punkte 81 bis 96 Uint16 Read only A4F4 (42228) 1
 Register 7 - wie Register 1, für die Punkte 97 bis 112 Uint16 Read only A4F5 (42229) 1
 Register 8 - wie Register 1, für die Punkte 113 bis 128 Uint16 Read only A4F6 (42230) 1
 Register 9 - wie Register 1, für die Punkte 129 bis 144 Uint16 Read only A4F7 (42231) 1
 Register 10 - wie Register 1, für die Punkte 145 bis 160 Uint16 Read only A4F8 (42232) 1
 Register 11 - wie Register 1, für die Punkte 161 bis 176 Uint16 Read only A4F9 (42233) 1
 Register 12 - wie Register 1, für die Punkte 177 bis 192 Uint16 Read only A4FA (42234) 1
 Register 13 - wie Register 1, für die Punkte 193 bis 208 Uint16 Read only A4FB (42235) 1
 Register 14 - wie Register 1, für die Punkte 209 bis 224 Uint16 Read only A4FC (42236) 1
 Register 15 - wie Register 1, für die Punkte 225 bis 240 Uint16 Read only A4FD (42237) 1
 Register 16 - wie Register 1, für die Punkte 241 bis 256 Uint16 Read only A4FE (42238) 1
Grp1 textlänge Bestimmt die Länge einer zu lesenden text Meldung Uint16 Read/Write A4FF (42239) 1
Grp1 text Zeitmarke Zeitmarke der zu lesenden text Meldung (UtC Format) Double Read only A500 (42240) 4
Grp1 text lesen text String von Geräte Anzeige lesen String_60 Read only A504 (42244) 30
Reserviert     A522 (42274) 30
Grp1 text schreiben text String zu Geräte Anzeige schreiben String_60 Write only A540 (42304) 30
Reserviert     A55E (42334) 30
Grp1 Batch Start Boolean Flag. Wert 0001 startet eine neue Batch Boolean Write only A57C (42364) 1
Grp1 Batch Stop Boolean Flag. Wert 0001 stoppt aktuelle Batch Boolean Write only A57D (42365) 1
Grp1 Batch läuft Batch Status Flag: 1 = Läuft; 0 = Läuft nicht Boolean Read only A57E (42366) 1
Grp1 text Feld 1 Batch Feld 1 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write A57F (42367) 30
Reserviert     A59D (42397) 30
Grp1 text Feld 2 Batch Feld 2 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write A5BB (42427) 30
Reserviert     A5D9 (42457) 30
Grp1 text Feld 3 Batch Feld 3 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write A5F7 (42487) 30
Reserviert     A615 (42517) 30
Grp1 text Feld 4 Batch Feld 4 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write A633 (42547) 30
Reserviert     A651 (42577) 30
Grp1 text Feld 5 Batch Feld 5 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write A66F (42607) 30
Reserviert     A68D (42637) 30
Grp1 text Feld 6 Batch Feld 6 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write A6AB (42667) 30
Reserviert     A6C9 (42697) 30
Frei     A6E7 (42727) 100

Punkt typen in 
tabelle 8.3
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8 .4 .4  GRuPPEn DAtEn (Fortsetzung)

GRuPPE 2

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Grp2 trend typ trend Erweiterungen  Enum Read only A74B (42827) 1 
0 =Interpolation freigegeben 
1 = Adaptive Aufzeichnung freigegeben

Grp2 trendrate  trend Updaterate in Millisekunden Uint32 Read only A74C (42828) 2
Grp2 Archivierungsrate Archivierungsrate (zu Flash) in Millisekunden Uint 32 Read only A74E (42830) 2
Grp2 Beschreiber Group Beschreiber (max. 20 Zeichen) String_20 Read only A750 (42832) 10
Frei     A75A (42842) 10
Grp2 Kanäle in Gruppe  16 Register enthalten den Gruppen Inhalts:    (16) 

Register 1 Uint16 Read only A764 (42852) 1 
Bit 0: 0 = Punkt 1 nicht in Grpe; 1 = Punkt 1 ist in Gruppe 
Bit 1: 0 = Punkt 2 nicht in Grpe; 1 = Punkt 2 ist in Gruppe 
Bit 2: 0 = Punkt 3 nicht in Grpe; 1 = Punkt 3 ist in Gruppe 
           Etc. 
Bit 15: 0 = Punkt 16  nicht in Grpe; 1 = Point 16 ist in Grpe

 Register 2 - wie Register 1, für die Punkte 17 bis 32 Uint16 Read only A765 (42853) 1
 Register 3 - wie Register 1, für die Punkte 33 bis 48 Uint16 Read only A766 (42854) 1
 Register 4 - wie Register 1, für die Punkte 49 bis 64 Uint16 Read only A767 (42855) 1
 Register 5 - wie Register 1, für die Punkte 65 bis 80 Uint16 Read only A768 (42856) 1
 Register 6 - wie Register 1, für die Punkte 81 bis 96 Uint16 Read only A769 (42857) 1
 Register 7 - wie Register 1, für die Punkte 97 bis 112 Uint16 Read only A76A(42858) 1
 Register 8 - wie Register 1, für die Punkte 113 bis 128 Uint16 Read only A76B (42859) 1
 Register 9 - wie Register 1, für die Punkte 129 bis 144 Uint16 Read only A76C (42860) 1
 Register 10 - wie Register 1, für die Punkte 145 bis 160 Uint16 Read only A76D (42861) 1
 Register 11 - wie Register 1, für die Punkte 161 bis 176 Uint16 Read only A76E (42862) 1
 Register 12 - wie Register 1, für die Punkte 177 bis 192 Uint16 Read only A76F (42863) 1
 Register 13 - wie Register 1, für die Punkte 193 bis 208 Uint16 Read only A770 (42864) 1
 Register 14 - wie Register 1, für die Punkte 209 bis 224 Uint16 Read only A771 (42865) 1
 Register 15 - wie Register 1, für die Punkte 225 bis 240 Uint16 Read only A772 (42866) 1
 Register 16 - wie Register 1, für die Punkte 241 bis 256 Uint16 Read only A773 (42867) 1
Grp2 textlänge Bestimmt die Länge einer zu lesenden text Meldung Uint16 Read/Write A774 (42868) 1
Grp2 text Zeitmarke Zeitmarke der zu lesenden text Meldung (UtC Format) Double Read only A775 (42869) 4
Grp2 text lesen text String von Geräte Anzeige lesen String_60 Read only A779 (42873) 30
Reserviert     A797 (42903) 30
Grp2 text schreiben text String zu Geräte Anzeige schreiben String_60 Write only A7B5 (42933) 30
Reserviert     A7D3 (42963) 30
Grp2 Batch Start Boolean Flag. Wert 0001 startet eine neue Batch Boolean Write only A7F1 (42993) 1
Grp2 Batch Stop Boolean Flag. Wert 0001 stoppt aktuelle Batch Boolean Write only A7F2 (42994) 1
Grp2 Batch läuft Batch Status Flag: 1 = Läuft; 0 = Läuft nicht Boolean Read only A7F3 (42995) 1
Grp2 text Feld 1 Batch Feld 1 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write A7F4 (42996) 30
Reserviert     A812 (43026) 30
Grp2 text Feld 2 Batch Feld 2 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write A830 (43056) 30
Reserviert     A84E (43086) 30
Grp2 text Feld 3 Batch Feld 3 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write A86C (43116) 30
Reserviert     A88A (43146) 30
Grp2 text Feld 4 Batch Feld 4 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write A8A8 (43176) 30
Reserviert     A8C6 (43206) 30
Grp2 text Feld 5 Batch Feld 5 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write A8E4 (43236) 30
Reserviert     A902 (43266) 30
Grp2 text Feld 6 Batch Feld 6 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write A920 (43296) 30
Reserviert     A93E (43326) 30
Frei     A95C (43356) 100
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8 .4 .4  GRuPPEn DAtEn (Fortsetzung)

GRuPPE 3

Grp3 trend typ trend Erweiterungen  Enum Read only A9C0 (43456) 1 
0 = Interpolation freigegeben  
1 = Adaptive Aufzeichnung freigegeben

Grp3 trendrate  trend Updaterate in Millisekundens Uint32 Read only A9C1 (43457) 2
Grp3 Archivierungsrate Archivierungsrate (zu Flash) in Millisekunden Uint 32 Read only A9C3 (43459) 2
Grp3 Beschreiber Group Beschreiber (max. 20 Zeichen) String_20 Read only A9C5 (43461) 10
Frei     A9CF (43471) 10
Grp3 Kanäle in Gruppe  16 Register enthalten den Gruppen Inhalts:    (16) 

Register 1 Uint16 Read only A9D9 (43481) 1 
Bit 0: 0 = Punkt 1 nicht in Grpe; 1 = Punkt 1 ist in Gruppe 
Bit 1: 0 = Punkt 2 nicht in Grpe; 1 = Punkt 2 ist in Gruppe 
Bit 2: 0 = Punkt 3 nicht in Grpe; 1 = Punkt 3 ist in Gruppe 
           Etc. 
Bit 15: 0 = Punkt 16 nicht in Grpe; 1 = Punkt 16 ist in Grpe

 Register 2 - wie Register 1, für die Punkte 17 bis 32 Uint16 Read only A9DA (42482) 1
 Register 3 - wie Register 1, für die Punkte 33 bis 48 Uint16 Read only A9DB (42483) 1
 Register 4 - wie Register 1, für die Punkte 49 bis 64 Uint16 Read only A9DC (42484) 1
 Register 5 - wie Register 1, für die Punkte 65 bis 80 Uint16 Read only A9DD (42485) 1
 Register 6 - wie Register 1, für die Punkte 81 bis 96 Uint16 Read only A9DE (42486) 1
 Register 7 - wie Register 1, für die Punkte 97 bis 112 Uint16 Read only A9DF (42487) 1
 Register 8 - wie Register 1, für die Punkte 113 bis 128 Uint16 Read only A9E0 (42488) 1
 Register 9 - wie Register 1, für die Punkte 129 bis 144 Uint16 Read only A9E1 (42489) 1
 Register 10 - wie Register 1, für die Punkte 145 bis 160 Uint16 Read only A9E2 (42490) 1
 Register 11 - wie Register 1, für die Punkte 161 bis 176 Uint16 Read only A9E3 (42491) 1
 Register 12 - wie Register 1, für die Punkte 177 bis 192 Uint16 Read only A9E4 (42492) 1
 Register 13 - wie Register 1, für die Punkte 193 bis 208 Uint16 Read only A9E5 (42493) 1
 Register 14 - wie Register 1, für die Punkte 209 bis 224 Uint16 Read only A9E6 (42494) 1
 Register 15 - wie Register 1, für die Punkte 225 bis 240 Uint16 Read only A9E7 (42495) 1
 Register 16 - wie Register 1, für die Punkte 241 bis 256 Uint16 Read only A9E8 (43496) 1
Grp3 textlänge Bestimmt die Länge einer zu lesenden text Meldung Uint16 Read/Write A9E9 (43497) 1
Grp3 text Zeitmarke Zeitmarke der zu lesenden text Meldung (UtC Format) Double Read only A9EA (43498) 4
Grp3 text lesen text String von Geräte Anzeige lesen String_60 Read only A9EE (43502) 30
Reserviert     AA0C (43532 30
Grp3 text schreiben text String zu Geräte Anzeige schreiben String_120 Write only AA2A (43562) 60
Reserviert     AA48 (43592) 30
Grp3 Batch Start Boolean Flag. Wert 0001 startet eine neue Batch Boolean Write only AA66 (43622) 1
Grp3 Batch Stop Boolean Flag. Wert 0001 stoppt aktuelle Batch Boolean Write only AA67 (43623) 1
Grp3 Batch läuft Batch Status Flag: 1 = Läuft; 0 = Läuft nicht Boolean Read only AA68 (43624) 1
Grp3 text Feld 1 Batch Feld 1 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write AA69 (43625) 30
Reserviert     AA87 (43655) 30
Grp3 text Feld 2 Batch Feld 2 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write AAA5 (43685) 30
Reserviert     AAC3 (43715) 30
Grp3 text Feld 3 Batch Feld 3 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write AAE1 (43745) 30
Reserviert     AAFF (43775) 30
Grp3 text Feld 4 Batch Feld 4 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write AB1D (43805) 30
Reserviert     AB3B (43835) 30
Grp3 text Feld 5 Batch Feld 5 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write AB59 (43865) 30
Reserviert     AB77 (43895) 30
Grp3 text Feld 6 Batch Feld 6 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write AB95 (43925) 30
Reserviert     ABB3 (43955) 30
Frei     ABD1 (43985) 100

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Punkt typen in 
tabelle 8.3 
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Grp4 trend typ trend Erweiterungen  Enum Read only AC35 (44085) 1 
0 =Interpolation freigegeben

 1 = Adaptive Aufzeichnung freigegeben
Grp4 trendrate trend Updaterate in Millisekunden Uint32 Read only AC36 (44086) 2
Grp4 Archivierungsrate Archivierungsrate (zu Flash) in Millisekunden Uint 32 Read only AC38 (44088) 2
Grp4 Beschreiber Group Beschreiber (max. 20 Zeichen.) String_20 Read only AC3A (44090) 10
Frei     AC44 (44100) 10
Grp4 Kanäle in Gruppe  16 Register enthalten den Gruppen Inhalt:    (16) 

 Register 1 Uint16 Read only AC4E (44110) 1 
Bit 0: 0 = Punkt 1 nicht in Grpe; 1 = Punkt 1 ist in Gruppe 
Bit 1: 0 = Punkt 2 nicht in Grpe; 1 = Punkt 2 ist in Gruppe 
Bit 2: 0 = Punkt 3 nicht in Grpe; 1 = Punkt 3 ist in Gruppe 
           Etc. 
Bit 15: 0 = Punkt 16 nicht in Grpe; 1 = Punkt 16 ist in Grpe

 Register 2 - wie Register 1, für die Punkte 17 bis 32 Uint16 Read only AC4F (44111) 1
 Register 3 - wie Register 1, für die Punkte 33 bis 48 Uint16 Read only AC50 (44112) 1
 Register 4 - wie Register 1, für die Punkte 49 bis 64 Uint16 Read only AC51 (44113) 1
 Register 5 - wie Register 1, für die Punkte 65 bis 80 Uint16 Read only AC52 (44114) 1
 Register 6 - wie Register 1, für die Punkte 81 bis 96 Uint16 Read only AC53 (44115) 1
 Register 7 - wie Register 1, für die Punkte 97 bis 112 Uint16 Read only AC54 (44116) 1
 Register 8 - wie Register 1, für die Punkte 113 bis 128 Uint16 Read only AC55 (44117) 1
 Register 9 - wie Register 1, für die Punkte 129 bis 144 Uint16 Read only AC56 (44118) 1
 Register 10 - wie Register 1, für die Punkte 145 bis 160 Uint16 Read only AC57 (44119) 1
 Register 11 - wie Register 1, für die Punkte 161 bis 176 Uint16 Read only AC58 (44120) 1
 Register 12 - wie Register 1, für die Punkte 177 bis 192 Uint16 Read only AC59 (44121) 1
 Register 13 - wie Register 1, für die Punkte 193 bis 208 Uint16 Read only AC5A (44122) 1
 Register 14 - wie Register 1, für die Punkte 209 bis 224 Uint16 Read only AC5B (44123) 1
 Register 15 - wie Register 1, für die Punkte 225 bis 240 Uint16 Read only AC5C (44124) 1
 Register 16 - wie Register 1, für die Punkte 241 bis 256 Uint16 Read only AC5D (44125) 1
Grp4 textlänge Bestimmt die Länge einer zu lesenden text Meldung Uint16 Read/Write AC5E (44126) 1
Grp4 text Zeitmarke Zeitmarke der zu lesenden text Meldung (UtC Format) Double Read only AC5F (44127) 4
Grp4 text lesen text String von Geräte Anzeige lesen String_60 Read only AC63 (44131) 30
Reserviert     AC81 (44161) 30
Grp4 text schreiben text String zu Geräte Anzeige schreiben String_60 Write only AC9F (44191) 30
Reserviert     ACBD (44221) 30
Grp4 Batch Start Boolean Flag. Wert 0001 startet eine neue Batch Boolean Write only ACDB (44251) 1
Grp4 Batch Stop Boolean Flag. Wert 0001 stoppt aktuelle Batch Boolean Write only ACDC (44252) 1
Grp4 Batch läuft Batch Status Flag: 1 = Läuft; 0 = Läuft nicht Boolean Read only ACDD (44253) 1
Grp4 text Feld 1 Batch Feld 1 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write ACDE (44254) 30
Reserviert     ACFC (44284) 30
Grp4 text Feld 2 Batch Feld 2 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write AD1A (44314) 30
Reserviert     AD38 (44344) 30
Grp4 text Feld 3 Batch Feld 3 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write AD56 (44374) 30
Reserviert     AD74 (44404) 30
Grp4 text Feld 4 Batch Feld 4 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write AD92 (44434) 30
Reserviert     ADB0 (44464) 30
Grp4 text Feld 5 Batch Feld 5 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write ADCE (44494) 30
Reserviert     ADEC (44524) 30
Grp4 text Feld 6 Batch Feld 6 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write AE0A (44554) 30
Reserviert     AE28 (44584) 30
Frei     AE46 (44614) 100

8 .4 .4  GRuPPEn DAtEn (Fortsetzung)

GRuPPE 4

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Punkt typen in 
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Grp5 trend typ trend Erweiterungen  Enum Read only AEAA (44714) 1 
0 = Interpolation freigegeben 
1 = Adaptive Aufzeichnung freigegeben

Grp5 trendrate  trend Updaterate in Millisekunden Uint32 Read only AEAB (44715) 2
Grp5 Archivierungsrate Archivierungsrate (zu Flash) in Millisekunden Uint 32 Read only AEAD (44717) 2
Grp5 Beschreiber Group Beschreiber (max. 20 Zeichen) String_20 Read only AEAF (44719) 10
Frei     AEB9 (44729) 10
Grp5 Kanäle in Gruppe  16 Register enthalten den Gruppen Inhalt:    (16) 

Register 1 Uint16 Read only AEC3 (44739) 1 
Bit 0: 0 = Punkt 1 nicht in Grpe; 1 = Punkt 1 ist in Gruppe 
Bit 1: 0 = Punkt 2 nicht in Grpe; 1 = Punkt 2 ist in Gruppe 
Bit 2: 0 = Punkt 3 nicht in Grpe; 1 = Punkt 3 ist in Gruppe 
           Etc. 
Bit 15: 0 = Punkt 16 nicht in Grpe; 1 = Punkt 16 ist in Grpe

 Register 2 - wie Register 1, für die Punkte 17 bis 32 Uint16 Read only AEC4 (44740) 1
 Register 3 - wie Register 1, für die Punkte 33 bis 48 Uint16 Read only AEC5 (44741) 1
 Register 4 - wie Register 1, für die Punkte 49 bis 64 Uint16 Read only AEC6 (44742) 1
 Register 5 - wie Register 1, für die Punkte 65 bis 80 Uint16 Read only AEC7 (44743) 1
 Register 6 - wie Register 1, für die Punkte 81 bis 96 Uint16 Read only AEC8 (44744) 1
 Register 7 - wie Register 1, für die Punkte 97 bis 112 Uint16 Read only AEC9 (44745) 1
 Register 8 - wie Register 1, für die Punkte 113 bis 128 Uint16 Read only AECA (44746) 1
 Register 9 - wie Register 1, für die Punkte 129 bis 144 Uint16 Read only AECB (44747) 1
 Register 10 - wie Register 1, für die Punkte 145 bis 160 Uint16 Read only AECC (44748) 1
 Register 11 - wie Register 1, für die Punkte 161 bis 176 Uint16 Read only AECD (44749) 1
 Register 12 - wie Register 1, für die Punkte 177 bis 192 Uint16 Read only AECE (44750) 1
 Register 13 - wie Register 1, für die Punkte 193 bis 208 Uint16 Read only AECF (44751) 1
 Register 14 - wie Register 1, für die Punkte 209 bis 224 Uint16 Read only AED0 (44752) 1
 Register 15 - wie Register 1, für die Punkte 225 bis 240 Uint16 Read only AED1 (42253) 1
 Register 16 - wie Register 1, für die Punkte 241 bis 256 Uint16 Read only AED2 (44754) 1
Grp5 textlänge Bestimmt die Länge einer zu lesenden text Meldung Uint16 Read/Write AED3 (44755) 1
Grp5 text Zeitmarke Zeitmarke der zu lesenden text Meldung (UtC Format) Double Read only AED4 (44756) 4
Grp5 text lesen text String von Geräte Anzeige lesen String_60 Read only AED8 (44760) 30
Reserviert     AEF6 (44790) 30
Grp5 text schreiben text String zu Geräte Anzeige schreiben String_60 Write only AF14 (44820) 30
Reserviert     AF32 (44850) 30
Grp5 Batch Start Boolean Flag. Wert 0001 startet eine neue Batch Boolean Write only AF50 (44880) 1
Grp5 Batch Stop Boolean Flag. Wert 0001 stoppt aktuelle Batch Boolean Write only AF51 (44881) 1
Grp5 Batch läuft Batch Status Flag: 1 = Läuft; 0 = Läuft nicht Boolean Read only AF52 (44882) 1
Grp5 text Feld 1 Batch Feld 1 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write AF53 (44883) 30
Reserviert     AF71 (44913) 30
Grp5 text Feld 2 Batch Feld 2 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write AF8F (44943) 30
Reserviert     AFAD (44973) 30
Grp5 text Feld 3 Batch Feld 3 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write AFCB (45003) 30
Reserviert     AFE9 (45033) 30
Grp5 text Feld 4 Batch Feld 4 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write B007 (45063) 30
Reserviert     B025 (45093) 30
Grp5 text Feld 5 Batch Feld 5 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write B043 (45123) 30
Reserviert     B061 (45153) 30
Grp5 text Feld 6 Batch Feld 6 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write B08F (45183) 30
Reserviert     B09D (45213) 30
Frei     B0BB (45243) 100

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Punkt typen in 
tabelle 8.3 
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Grp6 trend typ trend Erweiterungen  Enum Read only B11F (45343) 1 
0 = Interpolation freigegeben

 1 = Adaptive Aufzeichnung freigegeben
Grp6 trendrate  trend Updaterate in Millisekunden Uint32 Read only B120 (45344) 2
Grp6 Archivierungsrate Archivierungsrate (zu Flash) in Millisekunden Uint 32 Read only B122 (45346) 2
Grp6 Beschreiber Group Beschreiber (max. 20 Zeichen) String_20 Read only B124 (45348) 10
Frei     B12E (45358) 10
Grp6 Kanäle in Gruppe  16 Register enthalten den Gruppen Inhalt:    (16) 

Register 1  Uint16 Read only B138 (45368) 1 
Bit 0: 0 = Punkt 1 nicht in Grpe; 1 = Punkt 1 ist in Gruppe 
Bit 1: 0 = Punkt 2 nicht in Grpe; 1 = Punkt 2 ist in Gruppe 
Bit 2: 0 = Punkt 3 nicht in Grpe; 1 = Punkt 3 ist in Gruppe 
            Etc. 
Bit 15: 0 = Punkt 16 nicht in Grpe; 1 = Punkt 16 ist in Grpe

 Register 2 - wie Register 1, für die Punkte 17 bis 32 Uint16 Read only B139 (45369) 1
 Register 3 - wie Register 1, für die Punkte 33 bis 48 Uint16 Read only B13A (45370) 1
 Register 4 - wie Register 1, für die Punkte 49 bis 64 Uint16 Read only B13B (45371) 1
 Register 5 - wie Register 1, für die Punkte 65 bis 80 Uint16 Read only B13C (45372) 1
 Register 6 - wie Register 1, für die Punkte 81 bis 96 Uint16 Read only B13D (45373) 1
 Register 7 - wie Register 1, für die Punkte 97 bis 112 Uint16 Read only B13E (45374) 1
 Register 8 - wie Register 1, für die Punkte 113 bis 128 Uint16 Read only B13F (45375) 1
 Register 9 - wie Register 1, für die Punkte 129 bis 144 Uint16 Read only B140 (45376) 1
 Register 10 - wie Register 1, für die Punkte 145 bis 160 Uint16 Read only B141 (45377) 1
 Register 11 - wie Register 1, für die Punkte 161 bis 176 Uint16 Read only B142 (45378) 1
 Register 12 - wie Register 1, für die Punkte 177 bis 192 Uint16 Read only B143 (45379) 1
 Register 13 - wie Register 1, für die Punkte 193 bis 208 Uint16 Read only B144 (45380) 1
 Register 14 - wie Register 1, für die Punkte 209 bis 224 Uint16 Read only B145 (45381) 1
 Register 15 - wie Register 1, für die Punkte 225 bis 240 Uint16 Read only B146 (45382) 1
 Register 16 - wie Register 1, für die Punkte 241 bis 256 Uint16 Read only B147 (45383) 1
Grp6 textlänge Bestimmt die Länge einer zu lesenden text Meldung Uint16 Read/Write B148 (45384) 1
Grp6 text Zeitmarke Zeitmarke der zu lesenden text Meldung (UtC Format) Double Read only B149 (45385) 4
Grp6 text lesen text String von Geräte Anzeige lesen String_60 Read only B14D (45389) 30
Reserviert     B16B (45419) 30
Grp6 text schreiben text String zu Geräte Anzeige schreiben String_60 Write only B189 (45449) 30
Reserviert     B1A7 (45479) 30
Grp6 Batch Start Boolean Flag. Wert 0001 startet eine neue Batch Boolean Write only B1C5 (45509) 1
Grp6 Batch Stop Boolean Flag. Wert 0001 stoppt aktuelle Batch Boolean Write only B1C6 (45510) 1
Grp6 Batch läuft Batch Status Flag: 1 = Läuft; 0 = Läuft nicht Boolean Read only B1C7 (45511) 1
Grp6 text Feld 1 Batch Feld 1 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write B1C8 (45512) 30
Reserviert     B1E6 (45542) 30
Grp6 text Feld 2 Batch Feld 2 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write B204 (45572) 30
Reserviert     B222 (45602) 30
Grp6 text Feld 3 Batch Feld 3 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write B240 (45632) 30
Reserviert     B25E (45662) 30
Grp6 text Feld 4 Batch Feld 4 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write B27C (45692) 30
Reserviert     B29A (45722) 30
Grp6 text Feld 5 Batch Feld 5 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write B2B8 (45752) 30
Reserviert     B2D6 (45782) 30
Grp6 text Feld 6 Batch Feld 6 text String (max. 60 Zeichen) String_60 Read/Write B2F4 (45812) 30
Reserviert     B312 (45842) 30
Frei     B330 (45872) 100

8 .4 .4  GRuPPEn DAtEn (Fortsetzung)

GRuPPE 6
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8 .4 .5  Feature identifikations tabelle (Fit)

Über diese tabelle kann der Host feststellen, welche Features im Schreiber vorhanden sind.

Anzahl der of features Anzahl der unterstützten Features 3 Read only CC26 (52262) 1
Feature 1 Indirection tabelle   1 Read only CC27 (52263) 1 

R/O Indirection tabelle Start Adresse (R/O Vektor) CD89 Read only CC28 (52264) 1 
R/W Indirection tabelle Start Adress (R/W Vektor) D18A Read only CC29 (52265) 1 
Frei     CC2A (52266) 1

Feature 2 Unterstützte Funktions Codes (FC I.D.) 4 Read only CC2B (52267) 1
 Bit Map der unterstützten MODBUS Funktions Codes 32940 Read only CC2C (52268) 1 

Bit 0:  0 = Code 1 nicht unterstützt; 1 = Code 1 unterstützt
 Bit 1:  0 = Code 2 nicht unterstützt; 1 = Code 2 unterstützt
 Bit 2:  0 = Code 3 nicht unterstützt; 1 = Code 3 unterstützt
 Bit 3:  0 = Code 4 nicht unterstützt; 1 = Code 4 unterstützt
  Etc.
 Bit 15:  0 = Code 16 nicht unterst.; 1 = Code 16 unterstützt 

Reserviert    CC2D (52269) 1 
Reserviert    CC2E (52270) 1

Feature 3 Sicherheits ID (MODBUS Login Sicherheits Feature) 9 Read only CC2F (52271) 1 
Benutzer Name   Write only CC30 (52272) 40 
Passwort   Write only CC58 (52312) 40 
Reserviert    CC80 (52352) 1

Feature N 100 freie Adressen für weitere Features   CC81 (52353) 100

8 .4 .6  indirection tabellen

Das Standard MODBUS Protokoll erlaubt blockweises Schreiben und Lesen von Registern. Dies ist nur effektiv, 
wenn die Daten zumindest annähernd durchgängig gruppiert sind. Durch Indirection tabellen können weit aus-
einanderliegende Register Adressen gruppiert werden. Dadurch hat der Host die Möglichkeit, auf einen Block 
mit benutzerdefinierten Daten mit einer Lese/Schreib Anfrage zuzugreifen.

Es stehen Ihnen zwei konfigurierbare tabellen zur Verfügung: eine für schreibgeschützte (R/O) Parameter, die 
andere für Lese/Schreib (R/W) Parameter. Jede tabelle ist in zwei Hälften eingeteilt - die untere Adressenhälfte 
beinhaltet die Adressen des Registers, auf das zugegriffen werden soll; die höhere Adressenhälfte beinhaltet die 
Werte die gelesen wurden oder geschrieben werden sollen. 

Anmerkungen: 

1. Bei Ethernet Verbindungen gehen die Indirection tabellen bei Netzausfall oder bei Unterbrechung 
der Verbindung mit dem Host verloren. 

2. Auf Parameter im IEEE Format kann zugegriffen werden, indem Sie zwei aufeinanderfolgende Einträ-
ge in der tabelle konfigurieren. Parameter die mehrere Register benötigen, können unter Verwen-
dung des Funktions Codes 16 (Vorgabe Mehrfachregister) und der Basis Adresse des Parameters (d. 
h. 1. Register des Parameters) in den Indirection Bereich geladen werden.

3. Für jeden Host stehen separate Indirection tabellen Einträge zur Verfügung. Der Schreiber schaltet 
automatisch auf die für den Host gültige Indirection tabelle.

4. Indirection tabellen Adressen (CCE5 bis D4E7) können nicht in die Indirection tabellen eingetragen 
werden. Diese Einträge werden ignoriert.

Parameter Beschreibung  Wert Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge
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8 .4 .6  inDiRECtion tABELLEn (Fortsetzung)

In tabelle 8.4.6a sehen Sie die Anordnung des Indirection tabellenbereichs. Die Abbildungen 8.4.6b und 8.4.6c 
zeigen ein einfaches Beispiel der R/O und R/W Adressierung für tabellen mit 6 Einträgen.

Nur Lese 
Indirection 

Bereich

Nur Lese
Datenbereich

Lese/Schreib 
Indirection 

Bereich

Lese/Schreib 
Datenbereich

CCE5
CCE6

CEE6

CEE5

D0E5
D0E6
D0E7

D2E7
D2E6

D4E6

Anzahl der R/W Eintr ge

Anzahl d. Nur Lese Eintr ge
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tabelle 8.4.6a  Indirection tabellenbereich
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tabelle 8.4.6b  Beispiel: Nur Lese Indirection 

8 .4 .6  inDiRECtion tABELLEn (Fortsetzung)

tabelle 8.4.6c  Beispiel: Lese/Schreib Indirection 
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8 .4 .7  iEEE 32-bit kanal konfigurations Daten

Die folgenden tabellen zeigen die hexadezimal Adressen für die festgelegten  
32-bit Fließkommawerte für die Kanäle 1 bis 12. 
Allgemein gilt: Parameter Adresse für Kanal N = Parameter Adresse für Kanal 1 + 36(N-1) (dezimal). Das Wort 
Kanal wird als Oberbegriff für Eingangs Kanäle, Mathe Kanäle, Summierer usw. verwendet.

kAnAL 1

Anmerkung: A/B Umschaltung: 
In dieser Softwareversion haben Sie 
auf die B Werte über Modbus keinen 
Zugriff. Druckbereich, Zone, Farbe usw. 
sind Einstellung A

Anmerkungen:

1. Mathe, Summierer und Zähler sind in den entsprechenden Kapiteln beschrieben.
2. Haben Sie die Alarm Sollwert Quelle (Abschnitt 4.3.3) nicht auf ‘Konstant’ gesetzt, ist der zurück-

gegebene Wert der zuvor konfigurierte Konstantwert.

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Kn1 Druckbereich Max Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert) Float Read only D4E7 (54503) 2
Kn1 Druckbereich Min Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert) Float Read only D4E9 (54505) 2
Kn1 Zone Max Zone oberer Wert (% der ‘Chart’ Weite) Float Read only D4EB (54507) 2
Kn1 Zone Min Zone unterer Wert (% der ‘Chart’ Weite) Float Read only D4ED (54509) 2
Kn1 Alarm 1 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 1 (Anmerkung 2) Float Read/Write D4EF (54511) 2
Kn1 Alarm 2 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 2 (Anmerkung 2) Float Read/Write D4F1 (54513) 2
Kn1 Alarm 3 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 3 (Anmerkung 2) Float Read/Write D4F3 (54515) 2
Kn1 Alarm 4 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 4 (Anmerkung 2) Float Read/Write D4F5 (54517) 2
Frei     D4F7 (54519) 20

kAnAL 2

Kn2 Druckbereich Max Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert) Float Read only D50B (54539) 2
Kn2 Druckbereich Min Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert) Float Read only D50D (54541) 2
Kn2 Zone Max Zone oberer Wert (% der ‘Chart’ Weite) Float Read only D50F (54543) 2
Kn2 Zone Min Zone unterer Wert (% der ‘Chart’ Weite) Float Read only D511 (54545) 2
Kn2 Alarm 1 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 1 (Anmerkung 2) Float Read/Write D513 (54547) 2
Kn2 Alarm 2 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 2 (Anmerkung 2) Float Read/Write D515 (54549) 2
Kn2 Alarm 3 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 3 (Anmerkung 2) Float Read/Write D517 (54551) 2
Kn2 Alarm 4 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 4 (Anmerkung 2) Float Read/Write D519 (54553) 2
Frei     D51B (54555) 20

kAnAL 3

Kn3 Druckbereich Max Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert) Float Read only D52F (54575) 2
Kn3 Druckbereich Min Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert) Float Read only D531 (54577) 2
Kn3 Zone Max Zone oberer Wert (% der ‘Chart’ Weite) Float Read only D533 (54579) 2
Kn3 Zone Min Zone unterer Wert (% der ‘Chart’ Weite) Float Read only D535 (54581) 2
Kn3 Alarm 1 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 1 (Anmerkung 2) Float Read/Write D537 (54583) 2
Kn3 Alarm 2 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 2 (Anmerkung 2) Float Read/Write D539 (54585) 2
Kn3 Alarm 3 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 3 (Anmerkung 2) Float Read/Write D53B (54587) 2
Kn3 Alarm 4 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 4 (Anmerkung 2) Float Read/Write D53D (54589) 2
Frei     D53F (54591) 20
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8 .4 .7  iEEE 32-Bit kAnAL konFiGuRAtions DAtEn (Fortsetzung)

kAnAL 4

Anmerkungen:

1. Mathe, Summierer und Zähler sind in den entsprechenden Kapiteln beschrieben.
2.  Haben Sie die Alarm Sollwert Quelle (Abschnitt 4.3.3) nicht auf ‘Konstant’ gesetzt, ist der zurück-

gegebene Wert der zuvor konfigurierte Konstantwert

Kn4 Druckbereich Max Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert) Float Read only D553 (54611) 2
Kn4 Druckbereich Min Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert) Float Read only D555 (54613) 2
Kn4 Zone Max Zone oberer Wert (% der ‘Chart’ Weite) Float Read only D557 (54615) 2
Kn4 Zone Min Zone unterer Wert (% der ‘Chart’ Weite) Float Read only D559 (54617) 2
Kn4 Alarm 1 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 1 (Anmerkung 2) Float Read/Write D55B (54619) 2
Kn4 Alarm 2 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 2 (Anmerkung 2) Float Read/Write D55D (54621) 2
Kn4 Alarm 3 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 3 (Anmerkung 2) Float Read/Write D55F (54623) 2
Kn4 Alarm 4 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 4 (Anmerkung 2) Float Read/Write D561 (54625) 2
Frei     D563 (54627) 20

kAnAL 5

Kn5 Druckbereich Max Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert) Float Read only D577 (54647) 2
Kn5 Druckbereich Min Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert) Float Read only D569 (54649) 2
Kn5 Zone Max Zone oberer Wert (% der ‘Chart’ Weite) Float Read only D57B (54651) 2
Kn5 Zone Min Zone unterer Wert (% der ‘Chart’ Weite) Float Read only D57D (54653) 2
Kn5 Alarm 1 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 1 (Anmerkung 2) Float Read/Write D57F (54655) 2
Kn5 Alarm 2 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 2 (Anmerkung 2) Float Read/Write D581 (54657) 2
Kn5 Alarm 3 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 3 (Anmerkung 2) Float Read/Write D583 (54659) 2
Kn5 Alarm 4 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 4 (Anmerkung 2) Float Read/Write D585 (54661) 2
Frei     D587 (54663) 20

kAnAL 6

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Kn6 Druckbereich Max Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert) Float Read only D59B (54683) 2
Kn6 Druckbereich Min Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert) Float Read only D59D (54685) 2
Kn6 Zone Max Zone oberer Wert (% der ‘Chart’ Weite) Float Read only D59F (54687) 2
Kn6 Zone Min Zone unterer Wert (% der ‘Chart’ Weite) Float Read only D5A1 (54689) 2
Kn6 Alarm 1 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 1 (Anmerkung 2) Float Read/Write D5A3 (54691) 2
Kn6 Alarm 2 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 2 (Anmerkung 2) Float Read/Write D5A5 (54693) 2
Kn6 Alarm 3 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 3 (Anmerkung 2) Float Read/Write D5A7 (54695) 2
Kn6 Alarm 4 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 4 (Anmerkung 2) Float Read/Write D5A9 (54697) 2
Frei     D5AB (54699) 20
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8 .4 .7  iEEE 32-Bit kAnAL konFiGuRAtions DAtEn (Fortsetzung)

kAnAL 7

Anmerkungen:

1. Mathe, Summierer und Zähler sind in den entsprechenden Kapiteln beschrieben.
2. Haben Sie die Alarm Sollwert Quelle (Abschnitt 4.3.3) nicht auf ‘Konstant’ gesetzt, ist der zurück-

gegebene Wert der zuvor konfigurierte Konstantwert.

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Kn7 Druckbereich Max Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert) Float Read only D5BF (54719) 2
Kn7 Druckbereich Min Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert) Float Read only D5C1 (54721) 2
Kn7 Zone Max Zone oberer Wert (% der ‘Chart’ Weite) Float Read only D5C3 (54723) 2
Kn7 Zone Min Zone unterer Wert (% der ‘Chart’ Weite) Float Read only D5C5 (54725) 2
Kn7 Alarm 1 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 1 (Anmerkung 2) Float Read/Write D5C7 (54727) 2
Kn7 Alarm 2 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 2 (Anmerkung 2) Float Read/Write D5C9 (54729) 2
Kn7 Alarm 3 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 3 (Anmerkung 2) Float Read/Write D5CB (54731) 2
Kn7 Alarm 4 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 4 (Anmerkung 2) Float Read/Write D5CD (54733) 2
Frei     D5CF (54735) 20

kAnAL 8

Kn8 Druckbereich Max Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert) Float Read only D5E3 (54755) 2
Kn8 Druckbereich Min Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert) Float Read only D5E5 (54757) 2
Kn8 Zone Max Zone oberer Wert (% der ‘Chart’ Weite) Float Read only D5E7 (54759) 2
Kn8 Zone Min Zone unterer Wert (% der ‘Chart’ Weite) Float Read only D5E9 (54761) 2
Kn8 Alarm 1 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 1 (Anmerkung 2) Float Read/Write D5EB (54763) 2
Kn8 Alarm 2 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 2 (Anmerkung 2) Float Read/Write D5ED (54765) 2
Kn8 Alarm 3 Sollwert trigger Sollwert  für Alarm 3 (Anmerkung 2) Float Read/Write D5EF (54767) 2
Kn8 Alarm 4 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 4 (Anmerkung 2) Float Read/Write D5F1 (54769) 2
Frei     D5F3 (54771) 20

kAnAL 9

Kn9 Druckbereich Max Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert) Float Read only D607 (54791) 2
Kn9 Druckbereich Min Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert) Float Read only D609 (54793) 2
Kn9 Zone Max Zone oberer Wert (% der ‘Chart’ Weite) Float Read only D60B (54795) 2
Kn9 Zone Min Zone unterer Wert (% der ‘Chart’ Weite) Float Read only D60D (54797) 2
Kn9 Alarm 1 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 1 (Anmerkung 2) Float Read/Write D60F (54799) 2
Kn9 Alarm 2 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 2 (Anmerkung 2) Float Read/Write D611 (54801) 2
Kn9 Alarm 3 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 3 (Anmerkung 2) Float Read/Write D613 (54803) 2
Kn9 Alarm 4 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 4 (Anmerkung 2) Float Read/Write D615 (54805) 2
Frei     D617 (54807) 20
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8 .4 .7  iEEE 32-Bit kAnAL konFiGuRAtions DAtEn (Fortsetzung)

kAnAL 10

Anmerkungen

1. Mathe, Summierer und Zähler sind in den entsprechenden Kapiteln beschrieben.
2. Haben Sie die Alarm Sollwert Quelle (Abschnitt 4.3.3) nicht auf ‘Konstant’ gesetzt, ist der zurück-

gegebene Wert der zuvor konfigurierte Konstantwert.

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Kn10 Druckbereich Max Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert) Float Read only D62B (54827) 2
Kn10 Druckbereich Min Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert) Float Read only D62D (54829) 2
Kn10 Zone Max Zone oberer Wert (% der ‘Chart’ Weite) Float Read only D62F (54831) 2
Kn10 Zone Min Zone unterer Wert (% der ‘Chart’ Weite) Float Read only D631 (54833) 2
Kn10 Alarm 1 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 1 (Anmerkung 2) Float Read/Write D633 (54835) 2
Kn10 Alarm 2 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 2 (Anmerkung 2) Float Read/Write D635 (54837) 2
Kn10 Alarm 3 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 3 (Anmerkung 2) Float Read/Write D637 (54839) 2
Kn10 Alarm 4 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 4 (Anmerkung 2) Float Read/Write D639 (54841) 2
Frei     D63B (54843) 20

kAnAL 11

Kn11 Druckbereich Max Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert) Float Read only D64F (54863) 2
Kn11 Druckbereich Min Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert) Float Read only D651 (54865) 2
Kn11 Zone Max Zone oberer Wert (% der ‘Chart’ Weite) Float Read only D653 (54867) 2
Kn11 Zone Min Zone unterer Wert (% der ‘Chart’ Weite) Float Read only D655 (54869) 2
Kn11 Alarm 1 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 1 (Anmerkung 2) Float Read/Write D657 (54871) 2
Kn11 Alarm 2 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 2 (Anmerkung 2) Float Read/Write D659 (54873) 2
Kn11 Alarm 3 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 3 (Anmerkung 2) Float Read/Write D65B (54875) 2
Kn11 Alarm 4 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 4 (Anmerkung 2) Float Read/Write D65D (54877) 2
Frei     D65F (54879) 20

kAnAL 12

Kn12 Druckbereich Max Oberer Druckbereich (Anzeige Maximalwert) Float Read only D673 (54899) 2
Kn12 Druckbereich Min Unterer Druckbereich (Anzeige Minimalwert) Float Read only D675 (54901) 2
Kn12 Zone Max Zone oberer Wert (% der ‘Chart’ Weite) Float Read only D677 (54903) 2
Kn12 Zone Min Zone unterer Wert (% der ‘Chart’ Weite) Float Read only D679 (54905) 2
Kn12 Alarm 1 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 1 (Anmerkung 2) Float Read/Write D67B (54907) 2
Kn12 Alarm 2 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 2 (Anmerkung 2) Float Read/Write D67D (54909) 2
Kn12 Alarm 3 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 3 (Anmerkung 2) Float Read/Write D67F (54911) 2
Kn12 Alarm 4 Sollwert trigger Sollwert für Alarm 4 (Anmerkung 2) Float Read/Write D681 (54913) 2
Frei     D683 (54915) 20
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Anmerkung: Für alle Punkte, für deren typ oder Funktion Sie ‘Slave Comms’ konfiguriert haben, ist PV 
Zugriff R/W. PVs mit anderen Konfigurationen sind schreibgeschützt.

8 .4 .8  iEEE Bereich kanal Run-time Daten

Die folgenden tabellen enthalten die hexadezimal Adressen für die festgelegten 32-bit Fließkommawerte für 
die Kanäle 1 bis 12. Allgemein gilt: Parameter Adresse für Kanal N = Parameter Adresse für Kanal 1 + 4(N-1) 
(dezimal).

kAnAL 1

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge
Kanal 1 Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Float Anmerkung F8C3 (63683) 2
Kanal 1 Status Kanal Status  Enum Read only F8C5 (63685) 1
 0 = GutPV  5 = Bereichsfehler 

1 = Kanal aus 6 = Überlauf 
2 = Bereich überschritten 7 = Ungültiger PV 
3 = Bereich unterschritten 8 = Keine Daten 
4 = Hardwarefehler

Kanal 1 Alarme Alarm Information  Uint16 - F8C6 (63686) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only 

Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1   Read/Write 
Bit 3: Frei 
Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only 
Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write 
Bit 7: Frei 
Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only 
Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write 
Bit 11: Frei 
Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only 
Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write 
Bit 15: Frei

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Kanal 2 Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Float Anmerkung F8C7 (63687) 2
Kanal 2 Status Kanal Status  Enum Read only F8C9 (63689) 1
 0 = GutPV  5 = Bereichsfehler 

1 = Kanal aus 6 = Überlauf 
2 = Bereich überschritten 7 = Ungültiger PV 
3 = Bereich unterschritten 8 = Keine Daten 
4 = Hardwarefehler

Kanal 2 Alarme Alarm Information  Uint16 - F8CA (63690) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only 

Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1   Read/Write 
Bit 3: Frei 
Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only 
Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write 
Bit 7: Frei 
Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only 
Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write 
Bit 11: Frei 
Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only 
Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write 
Bit 15: Frei

kAnAL 2
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Anmerkung: Für alle Punkte, für deren typ oder Funktion Sie ‘Slave Comms’ konfiguriert haben, ist PV 
Zugriff R/W. PVs mit anderen Konfigurationen sind schreibgeschützt.

8 .4 .8  iEEE BEREiCH kAnAL Run-tiME DAtEn (Fortsetzung)

kAnAL 3

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Kanal 3 Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Float Anmerkung F8CB (63691) 2
Kanal 3 Status Kanal Status  Enum Read only F8CD (63693) 1
 0 = GutPV  5 = Bereichsfehler 

1 = Kanal aus 6 = Überlauf 
2 = Bereich überschritten 7 = Ungültiger PV 
3 = Bereich unterschritten 8 = Keine Daten 
4 = Hardwarefehler

Kanal 3 Alarme Alarm Information  Uint16 - F8CE (63694) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only 

Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1  Read/Write 
Bit 3: Frei 
Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only 
Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write 
Bit 7: Frei 
Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only 
Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write 
Bit 11: Frei 
Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only 
Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write 
Bit 15: Frei

kAnAL 4

Kanal 4 Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Float Anmerkung F8CF (63695) 2
Kanal 4 Status Kanal Status  Enum Read only F8D1 (63697) 1
 0 = GutPV  5 = Bereichsfehler 

1 = Kanal aus 6 = Überlauf 
2 = Bereich überschritten 7 = Ungültiger PV 
3 = Bereich unterschritten 8 = Keine Daten 
4 = Hardwarefehler

Kanal 4 Alarme Alarm Information  Uint16 - F8D2 (63698) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only 

Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1   Read/Write 
Bit 3: Frei 
Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only 
Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write 
Bit 7: Frei 
Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only 
Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write 
Bit 11: Frei 
Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only 
Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write 
Bit 15: Frei
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Anmerkung: Für alle Punkte, für deren typ oder Funktion Sie ‘Slave Comms’ konfiguriert haben, ist PV 
Zugriff R/W. PVs mit anderen Konfigurationen sind schreibgeschützt.

8 .4 .8  iEEE BEREiCH kAnAL Run-tiME DAtEn (Fortsetzung)

kAnAL 5

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Kanal 5 Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Float Anmerkung F8D3 (63699) 2
Kanal 5 Status Kanal Status  Enum Read only F8D5 (63701) 1
 0 = GutPV  5 = Bereichsfehler 

1 = Kanal aus 6 = Überlauf 
2 = Bereich überschritten 7 = Ungültiger PV 
3 = Bereich unterschritten 8 = Keine Daten 
4 = Hardwarefehler

Kanal 5 Alarme Alarm Information  Uint16 - F8D6 (63702) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only 

Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1  Read/Write 
Bit 3: Frei 
Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only 
Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write 
Bit 7: Frei 
Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only 
Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write 
Bit 11: Frei 
Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only 
Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write 
Bit 15: Frei

kAnAL 6

Kanal 6 Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Float Anmerkung F8D7 (63703) 2
Kanal 6 Status Kanal Status  Enum Read only F8D9 (63705) 1
 0 = GutPV  5 = Bereichsfehler 

1 = Kanal aus 6 = Überlauf 
2 = Bereich überschritten 7 = Ungültiger PV 
3 = Bereich unterschritten 8 = Keine Daten 
4 = Hardwarefehler

Kanal 6 Alarme Alarm Information  Uint16 - F8DA (63706) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only 

Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1   Read/Write 
Bit 3: Frei 
Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only 
Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write 
Bit 7: Frei 
Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only 
Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write 
Bit 11: Frei 
Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only 
Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write 
Bit 15: Frei
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Anmerkung: Für alle Punkte, für deren typ oder Funktion Sie ‘Slave Comms’ konfiguriert haben, ist PV 
Zugriff R/W. PVs mit anderen Konfigurationen sind schreibgeschützt.

8 .4 .8  iEEE BEREiCH kAnAL Run-tiME DAtEn (Fortsetzung)

kAnAL 7

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Kanal 7 Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Float Anmerkung F8DB (63707) 2
Kanal 7 Status Kanal Status  Enum Read only F8DD (63709) 1
 0 = GutPV  5 = Bereichsfehler 

1 = Kanal aus 6 = Überlauf 
2 = Bereich überschritten 7 = Ungültiger PV 
3 = Bereich unterschritten 8 = Keine Daten 
4 = Hardwarefehler

Kanal 7 Alarme Alarm Information  Uint16 - F8DE (63710) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only 

Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1   Read/Write 
Bit 3: Frei 
Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only 
Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write 
Bit 7: Frei 
Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only 
Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write 
Bit 11: Frei 
Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only 
Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write 
Bit 15: Frei

kAnAL 8

Kanal 8 Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Float Anmerkung  F8DF (63711) 2
Kanal 8 Status Kanal Status  Enum Read only F8E1 (63713) 1
 0 = GutPV  5 = Bereichsfehler 

1 = Kanal aus 6 = Überlauf 
2 = Bereich überschritten 7 = Ungültiger PV 
3 = Bereich unterschritten 8 = Keine Daten 
4 = Hardwarefehler

Kanal 8 Alarme Alarm Information  Uint16 - F8E2 (63714) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only 

Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1  Read/Write 
Bit 3: Frei 
Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only 
Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write 
Bit 7: Frei 
Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only 
Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write 
Bit 11: Frei 
Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only 
Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write 
Bit 15: Frei
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Anmerkung: Für alle Punkte, für deren typ oder Funktion Sie ‘Slave Comms’ konfiguriert haben, ist PV 
Zugriff R/W. PVs mit anderen Konfigurationen sind schreibgeschützt.

8 .4 .8  iEEE BEREiCH kAnAL Run-tiME DAtEn (Fortsetzung)

kAnAL 9

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Kanal 9 Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Float Anmerkung F8E3 (63715) 2
Kanal 9 Status Kanal Status  Enum Read only F8E5 (63717) 1
 0 = GutPV  5 = Bereichsfehler 

1 = Kanal aus 6 = Überlauf 
2 = Bereich überschritten 7 = Ungültiger PV 
3 = Bereich unterschritten 8 = Keine Daten 
4 = Hardwarefehler

Kanal 9 Alarme Alarm Information  Uint16 - F8E6 (63718) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only 

Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1   Read/Write 
Bit 3: Frei 
Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only 
Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write 
Bit 7: Frei 
Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only 
Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write 
Bit 11: Frei 
Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only 
Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write 
Bit 15: Frei

kAnAL 10

Kanal 10 Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Float Anmerkung F8E7 (63719) 2
Kanal 10 Status Kanal Status  Enum Read only F8E9 (63721) 1
 0 = GutPV  5 = Bereichsfehler 

1 = Kanal aus 6 = Überlauf 
2 = Bereich überschritten 7 = Ungültiger PV 
3 = Bereich unterschritten 8 = Keine Daten 
4 = Hardwarefehler

Kanal 10 Alarme Alarm Information  Uint16 - F8EA (63722) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only 

Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1   Read/Write 
Bit 3: Frei 
Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only 
Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write 
Bit 7: Frei 
Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only 
Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write 
Bit 11: Frei 
Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only 
Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write 
Bit 15: Frei
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Anmerkung: Für alle Punkte, für deren typ oder Funktion Sie ‘Slave Comms’ konfiguriert haben, ist PV 
Zugriff R/W. PVs mit anderen Konfigurationen sind schreibgeschützt.

8 .4 .8  iiEEE BEREiCH kAnAL Run-tiME DAtEn (Fortsetzung)

kAnAL 11

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Parameter Beschreibung  typ Zugriff Start Adr. Register
Name     Hex (Dec) Länge

Kanal 11 Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Float Anmerkung F8EB (63723) 2
Kanal 11 Status Kanal Status  Enum Read only F8ED (63725) 1
 0 = GutPV  5 = Bereichsfehler 

1 = Kanal aus 6 = Überlauf 
2 = Bereich überschritten 7 = Ungültiger PV 
3 = Bereich unterschritten 8 = Keine Daten 
4 = Hardwarefehler

Kanal 11 Alarme Alarm Information  Uint16 - F8EE (63726) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only 

Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1   Read/Write 
Bit 3: Frei 
Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only 
Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write 
Bit 7: Frei 
Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only 
Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write 
Bit 11: Frei 
Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only 
Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write 
Bit 15: Frei

kAnAL 12

Kanal 12 Wert Aktueller Prozesswert (PV)  Float Anmerkung F8EF (63727) 2
Kanal 12 Status Kanal Status  Enum Read only F8F1 (63729) 1
 0 = GutPV  5 = Bereichsfehler 

1 = Kanal aus 6 = Überlauf 
2 = Bereich überschritten 7 = Ungültiger PV 
3 = Bereich unterschritten 8 = Keine Daten 
4 = Hardwarefehler

Kanal 12 Alarm Alarm Information  Uint16 - F8F2 (63730) 1
 Bit 0: 0 = Alarm 1 inaktiv; 1 = Alarm 1 aktiv  Read only 

Bit 1: 0 = Keine Alarm 1 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 2: 1 = Quittierung Alarm 1   Read/Write 
Bit 3: Frei 
Bit 4: 0 = Alarm 2 inaktiv; 1 = Alarm 2 aktiv  Read only 
Bit 5: 0 = Keine Alarm 2 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 6: 1 = Quittierung Alarm 2   Read/Write 
Bit 7: Frei 
Bit 8: 0 = Alarm 3 inaktiv; 1 = Alarm 3 aktiv  Read only 
Bit 9: 0 = Keine Alarm 3 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 10: 1 = Quittierung Alarm 3   Read/Write 
Bit 11: Frei 
Bit 12: 0 = Alarm 4 inaktiv; 1 = Alarm 4 aktiv  Read only 
Bit 13: 0 = Keine Alarm 4 Quitt. benötigt; 1 = Quitt. benöt.  Read only 
Bit 14: 1 = Quittierung Alarm 4   Read/Write 
Bit 15: Frei
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tabelle 8.4.9  Permanente ID tabelle

8 .5  DAtEnÜBERtRAGunG

Jede Meldung (Anfrage oder Antwort) wird in den unten dargestellten (MODBUS) Frame gepackt. Die Meldung 
besteht aus 7-Bytes Vorspann (Präfix), gefolgt von dem Funktions Code (in Hex). An dritter Stelle kommen 
die relevanten Datenbytes, deren Anzahl und Inhalt vom Funktions Code abhängig ist (in folgenden Kapiteln 
beschrieben).

8 .4 .9  Permanente iD tabelle

Diese tabelle enthält auf den Schreiber bezogene Informationen. Außerdem liefert sie die Start Adresse der 
Feature Indirection tabelle (FIt).

FFF0 0500

FFF1

FFF2

FFF3

FFF4

6100 oder 6180

0001

CC26

HHHH

Produkt ID

Version ID

FIt Start Adresse

Pr fsumme 

Company ID

Byte 0

transaktion 
Identifizierer 
(normal 00)

transaktion 
Identifizierer 
(normal 00)

Protokoll 
Identifizierer 

(00)

Protokoll 
Identifizierer 

(00)

Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4

Anzahl der 
folgenden 

bytes 

Byte 5

Immer 00

Byte 6

Schreiber 
Identifizierer

Byte 7

MODBUS 
Funktions 
Code (hex)

Bytes 8 aufw rts

Daten 
(abh ngig vom Funkti-

ons Code)

Abbildung 8.5  MODBUS Paket

Anmerkungen:

1 Der transaktions Identifizierer hat keine aktive Funktion - der Schreiber kopiert nur die Bytes von 
der Anfrage Meldung in die Antwort Meldung.

2. Die Protokoll Identifizierer Bytes sind immer Null.

Funktion CoDEs unD AusnAHME CoDEs

In Abschnitt 8.2.1 finden Sie die Listen der unterstützten Funktions Codes und Ausnahme Codes.

tEXt stRinGs

Beim Senden von text Strings, wie Batch Feldern, müssen nach dem letzten Zeichen eine oder zwei ‘Null’ Zei-
chen gesendet werden. Die Anzahl der Bytes im text String (inklusive der Nullen) muss gerade sein, auch wenn 
dies bedeutet, dass zwei Nullen an die Meldung angehängt werden müssen.

Zum Beispiel wird der text: “Batch Nummer” gesendet als

 Ba  tc  hSpace  Nu  mb  er NullNull, or  Ba  tc  hSpace  Nu  mb  er SpaceNull

wobei jedes Zeichenpaar ein 16-bit Wort belegt. Ähnlich wird der text ‘Batch Nummer:’ gesendet als

 Ba  tc  hSpace  Nu  mb  er :null, 

wobei nur ein Null Zeichen benötigt wird, damit die Zeichenanzahl gerade ist.
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Abbildung 8.5.1a  Beispiel: Funktions Code 03 Anfrage

AntWoRt

Als Antwort auf eine Anforderung sendet der Schreiber eine ähnliche Meldung. Jedoch folgt dem Funktions 
Code (03:

Byte Zähler (= 2 x die Anzahl des angefragten Register Werts) in hex (1 Byte)

Wert des Register bei der Start Adresse (2 Bytes)

Wert des Registers bei der Start Adresse + 1 (2 Bytes)

etc.

etc.

Wert des letzten Registers (2 Bytes)

Somit wird auf die oben genannte Anfrage (Kanal 5 Beschreiber) folgende Meldung (Abbildung 8.5.1b) als 
Antwort zum Host zurück gesendet (angenommen, dass der Kanal 5 Beschreiber = Channel 5 Descriptor and 
Modbus Adresse = 1): 

0000000000170103144368616E6E656C20352044657363726970746F72

8 .5 .1  Funktions Code 03

AnFRAGE

Nach dem zuvor beschriebenen 7-Bytes Vorspann kommen folgende Bytes:

Funktions Code (03) (1 Byte)

Register Start Adresse (2 Bytes)

Wort Zähler (Gesamtanzahl der Register) (1 bis 125 dezimal; 1 bis 7D hex) (2 Bytes)

D. h., zum Lesen des Kanal 5 Beschreibers (Start Adresse 031F - insgesamt 10 Register) wird folgende Anfrage 
(beschrieben in Abbildung 8.5.1a) an einen Schreiber mit odbus Adresse 1 übertragen:

0000000000060103031F000A

Byte 0

transaktion 
Identifizierer 

transaktion 
Identifizierer

Protokoll 
Identifizierer 

Protokoll 
Identifizierer 

Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4

Anzahl der 
folgenden 

Bytes 

Byte 5

Immer 00

Byte 6

Schreiber ID

Byte 7

MODBUS 
Funktions 
Code (hex)

00 00 00 00 00 06 00 03

Byte 8 Byte 9

Register Start 
Adresse high 

Byte

Byte 10

Wort Z hler 
high Byte

Byte 11

Register Start 
Adresse 
low Byte

Wort Z hler 
low Byte

03 1F 00 0A

Abbildung 8.5.1b  Beispiel: Funktions Code 03 Antwort

AusnAHME (FEHLER) AntWoRt
Byte 0 = Funktions Code 83 (hex) (d. h. Hex (80 + Funktions Code))

Byte 1 = Ausnahme Code 01 (Ungültige Funktion) oder 02 (Ungültige Daten Adresse)
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8 .5 .2  Funktions Code 04

Dieser ist mit Funktions Code 03 identisch, außer dass als Code 04 verwendet wird und als Ausnahme Antwort 
84 (hex).

8 .5 .3  Funktions Code 06

AnFRAGE

Dieser Code wird zum Schreiben eines Werts zu einem Einzelregister verwendet. Nach dem in Abschntit 8.5 
beschriebenen 7-Byte Vorspann folgt:

Funktions Code (06) (1 Byte)

Register Adresse (2 Bytes)

Zu schreibender Wert (2 Bytes)

Soll z. B. der Wert 80 Grad als Alarm 1 Sollwert für Kanal 3 (Register Adresse 022F) geschrieben werden, wird 
folgende Anfrage (detailliert in Abbildung 8.5.3) zum Schreiber übertragen:

0000000000060106022F0050

Byte 0

transaktion 
Identifizierer 

transaktion 
Identifizierer 

Protokoll 
Identifizierer 

 

Protokoll 
Identifizierer 

Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4

Anzahl der 
folgenden 

Bytes 

Byte 5

Immer 00

Byte 6

Schreiber 
ID

Byte 7

MODBUS 
Funktions 
Code (hex)

00 00 00 00 00 06 01 06

Byte 8 Byte 9

Register Start 
Adresse high 

Byte

Byte 10

Wert 
high Byte 

(hex)

Byte 11

Register Start 
Adresse 
low Byte

Wert 
low Byte 

(hex)

02 2F 00 50

Byte 0

transaktion 

Identifizierer 

transaktion 

Identifizierer

Protokoll 

Identifizierer

Protokoll 

Identifizierer

Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4

Anzahl der 

folgenden 

Bytes 

Byte 5

Immer 00

Byte 6

Schreiber ID

Byte 7

MODBUS 

Funktions 

Code (hex)

00 00 00 00 00 06 00 08

Byte 8 Byte 9

Subfunkti-

ons Code 

 high Byte

Byte 10

Query 
Daten high 

Byte 
(ASCII ’P’) 

(Hex)

Byte 11

Subfunktions 

Code 

low Byte

Query 
Daten low 

byte 
(ASCII ’Q’) 

(Hex)

00 00 50 51

Abbildung 8.5.3  Beispiel: Funktions Code 06 Anfrage/Antwort

AntWoRt

Als Antwort auf die Anfrage sendet der Schreiber eine der Anfrage identische Meldung.

AusnAHME (FEHLER) AntWoRtEn

Byte 0 = Funktions Code 86 (hex) (d. h. Hex (80 + Funktions Code))

Byte 1 = Ausnahme Code 01 (Ungültige Funktion) oder 02 (Ungültige Daten Adresse)

8 .5 .4  Funktions Code 08

Dieser Funktions Code wird als Loop-back test verwendet. Nach dem in Abschnitt 8.5 beschriebenen 7-Byte 
Vorspann folgt:

Funktions Code (08) (1 Byte)

Subfunktion Code (00 00) (2 Bytes)

Query Daten (Loopback Wert) (HH HH) (2 Bytes)

Soll ein Loopback test (z. B. unter Verwendung von ‘P’ ’Q’ als Query Daten) gestartet werden, wird folgende 
Anfrage (detailliert in Abbildung 8.5.4) zum Schreiber übertragen:

000000000006010800005051

Die Antwort des Empfängers dieser Anfrage sollte ein ‘Echo’ der Host Anfrage sein.

Abbildung 8.5.4  Beispiel: Funktions Code 08 (Loopback test
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Byte 0

transaktion 
Identifizierer 

transaktion 
Identifizierer 

Protokoll 
Identifizierer 

Protokoll 
Identifizierer 

Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4

Anzahl der 
folgenden 
Bytes (hex)

Byte 5

Immer 00

Byte 6

Schreiber 
Modbus 
Adresse

Byte 7

MODBUS 
Funktions 
Code (hex)

00 00 00 00 00 06 00 10

Byte 8

Basis 
Adresse 

high Byte

A5

Byte 9 Byte 10 Byte 11

Basis 
Adresse 
low Byte

7F 00 07

Wort Z hler 
high Byte

Wort Z hler 
low Byte

8 .5 .5  Funktions Code 16 (Hex 10)

AnFRAGE

Dieser Funktions Code wird zum Schreiben von Werten zu Mehrfachregister verwendet. Nach dem in Abschnitt 
8.5 beschriebenen 7-Byte Vorspann folgt:

Funktions Code (10) (1 Byte)

Register Start Adresse (2 Bytes)

Wort Zähler (Gesamtanzahl der zu schreibenden Register) (1 bis 100 dezimal; 1 bis 64 hex) (2 Bytes)

Byte Zähler (B) (2 x Wort Zähler) (1 Byte)

Zu schreibende Werte (2B Bytes).

Soll z. B. ”Batch Number” als Batch Feld 1 für Gruppe 1 (Start Adresse A57F) geschrieben werden, wird die 
folgende Meldung (Abbildung 8.5.5a) zum Schreiber übertragen:

0000000000150110A57F00070E4261746368204E756D6265720000

Abbildung 8.5.5a  Beispiel: Funktions Code 16 Anfrage

AntWoRt

Für die Antwort Meldung (Abbildung 8.5.5b) folgt nach dem 7-Byte Vorspann (Abschnitt 8.5):

Funktions Code 10 (1 Byte)

Start Adresse (2 Bytes)

Wort Zähler (2 Bytes)

Daraus folgt für die Antwort auf die Batch Feld Anfrage:

0000000000060110A57F0007

Abbildung 8.5.5b Beispiel: Funktions Code 16 Antwort

AusnAHME (FEHLER) AntWoRt

Byte 0 = Funktions Code 90 (hex) (d. h. Hex (80 + Funktions Code))

Byte 1 = Ausnahme Code 01 (Ungültige Funktion) oder 02 (Ungültige Daten Adresse)

Anmerkung: Sie können den Funktions Code 16 zum Schreiben von Mehrfachregistern in den Indirec-
tion tabellenbereich verwenden, z. B. indem Sie die Basis Register Adresse eines 32-bit Kanal Wert (z. B. 
Kanal 3 - Start Adresse: F994) in Position D18B schreiben. 
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9  AnALoGAusGAnG oPtion

Jede der vier Analogausgangs-Karten liefert zwei Ausgänge. Damit können Sie jeden Schreiber Punkt als Span-
nungs- oder Stromsignal nach außen führen. Jeder teil des Quell-Punkt Druckbereichs kann auf den Ausgangs-
bereich abgebildet werden. Ebenso steht Ihnen eine Justage der Ausgänge zur Verfügung, mit der Fehler im 
Überwachungssystem kompensiert werden.

9 .1  siGnAL vERDRAHtunG

In Abbildung 2.2.1d sehen Sie die Ausgangsverdrahtung für die Analogausgangs-Karten.

9 .2  tECHnisCHE DAtEn

Die technischen Daten der Analogausgangs-Karten finden Sie in Anhang A.

9 .3  konFiGuRAtion

Die Konfiguration ist in Abschnitt 4.3.17 beschrieben.

9 .4  AusGAnGs JustAGE

Anmerkungen:

1. Die Justage bezieht sich nur auf Kanäle für die Sie ‘V’ oder ‘mA’ konfiguriert haben. Für Master 
Comms Kanäle hat die Justage keine Bedeutung.

2. Ausgangskanäle können nur durch Bediener mit Zugriffrecht ‘Eingang/Ausgang justieren (Abschnitt 
4.4.1) justiert werden.

9 .4 .1  Justage Prozedur

Gehen Sie bei der Justage wie folgt vor:

1. Wählen Sie im System Menü ‘Ausgang Justage’.

2. Wählen Sie den gewünschten Kanal. 

3. Geben Sie einen Minimalwert für den Ausgang des Schreibers ein.

4. Beobachten Sie, welcher Wert bei der Überwachungseinheit angezeigt wird.

5. Geben Sie den überwachten Wert ein.

6. Wiederholen Sie das Vorgehen für einen Maximalwert.

Anmerkung: Im Allgemeinen werden 10% und 90% des Ausgangsbereichs als Minimal- und Maximalwer-
te verwendet.

Abbildung 9.4.1 zeigt typische Justage Seiten. 

9 .4 .2  Entfernen der Justage

Die Justage können Sie jederzeit wie folgt entfernen:

1. Wählen Sie im System Menü ‘Ausgang Justage’.

2. Wählen Sie den gewünschten Kanal. 

3. Betätigen Sie die taste ‘Justage entfernen’.

4. Bestätigen Sie mit ‘Ja’.



100/180mm PAPIERLOSER GRAPHIKSCHREIBER: BEDIENUNGSANLEItUNG

HA028910GER
Ausgabe 7  Juli 09

Bedienungsanleitung 
Seite 331

9 .4  AusGAnGs JustAGE (Fortsetzung)

Abbildung 9.4.1  typische Ausgangs Justage Seiten
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10  EREiGnisEinGAnG oPtion

10 .1  EinLEitunG

Jede Ereigniseingangs-Karte bietet Ihnen sechs isolierte Eingangskreise. Die Eingänge können entweder 
Schließkontakte oder Spannungslevel sein.

In Abschnitt 4.3.6 (Ereignis Konfiguration) wird die Verwendung der Ereignisse und die Möglichkeit von Kombi-
nationen zur Ausführung von logischen Funktionen beschrieben. Job Listen können durch jedes Ereignis getrig-
gert werden, entweder intern oder als Ergebnis externer Ereignisse, die mit einem Ereigniseingang verknüpft 
sind.

Enthält Ihr Schreiber diese Option, erscheint ‘Ereigniseingang-Karte’ als Ereignis Quelle. Wählen Sie eine Karte 
und die entsprechende Eingangsnummer.

Abbildung 10.1  Ereigniseingang Ausgang

10 .2  siGnAL vERDRAHtunG

Abbildung 2.2.1d

10 .3  tECHnisCHE DAtEn

Anhang A

Ereignis Nummer 1) Event 1

Quelle 1 Ereigniseingangs-Karte

Karte 1

Quelle 1 Richtung Quelle 1

Bediene

Ereigniseingangs-Karte w hlen

Eingang 5

And

Eingang auf Karte w hlen

VerwerfenAnwenden
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11  tRAnsMittERvERsoRGunG

11 .1  EinLEitunG 

WARNUNG!
Verwenden Sie die transmitterversorgung nicht mit DC Versorgungsspannung. 

Anmerkungen:

1. Die transmitterversorgungen dürfen nicht mit DC oder Niederspannungs AC Versorgungen verwen-
det werden.

2. Die Option transmitterversorgung steht Ihnen nur in den 100mm Schreibern zur Verfügung.

Diese Option besteht aus einer Platine, einem Klemmenblock und der passenden Verdrahtung innerhalb der 
langen Klemmenabdeckung eines 100mm Schreibers. Die Platine bietet drei gegeneinander isolierte DC Ver-
sorgungen (25V nominal). Jede der Versorgungen kann einen einzelnen 0 bis 20mA oder 4 bis 20mA Strom-
kreis versorgen.

11 .2  siCHERunGEn

11 .2 .1  sicherung nennwerte

Jede Platine ist mit einer 20mm typ t Sicherung geschützt. Der Wert der Sicherung ist abhängig von der Ver-
sorgungsspannung (tabelle 11.2.1).

Zugriff auf die Ausgangsverdrahtung und die Sicherung haben Sie, indem Sie den Schreiber vom Netz nehmen 
und die Klemmenabdeckung öffnen (nachdem Sie die Befestigungselemente gelöst haben). Das Vorgehen 
finden Sie im Folgenden detailliert beschrieben.

tabelle 11.2.1  transmitterversorgung Sicherung

11 .2 .2  zugriff auf Anschlüsse/sicherung
1. Nehmen Sie den Schreiber vom Netz.

2. Entfernen Sie auf der Rückseite des Schreibers die Befestigungselemente der Abdeckung (Abbildung 
11.2.2a). Legen Sie die Elemente zwecks späterem Zusammenbau zur Seite.

Versorgung Sicherung Bestellnr. 
115 V AC 100 mA CH050012 
230 V AC 63 mA CH050630

Abbildung 11.2.2a  Positionen der Befestigungselemente

Abdeckung Befestigungselemente
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11 .2 .2  zuGRiFF AuF DiE AnsCHLÜssE/siCHERunG (Fortsetzung)

3. Öffnen Sie die Abdeckung (Abbildung 11.2.2b), um Zugriff auf die Anschlüsse usw. zu bekommen (Abbil-
dung 11.2.2c).

Abbildung 11.2.2b  Öffnen der rückseitigen Abdeckung

4. Die Position der Sicherung sehen Sie in Abbildung 11.2.2c dargestellt. Sie können nun entweder die Ver-
drahtung der Klemmenblöcke (Abbildungen 11.2.3a/b) vornehmen oder zuerst die Klemmenabdeckung 
vollständig entfernen (ab Schritt 5).

Abbildung 11.2.2c  Position der Sicherung und des User Klemmenblocks

Zum Entfernen der Klemmenabdeckung:

5. Entfernen Sie den IEC Stecker von der Rückseite des Schreibers und entfernen Sie den Kabelbinder, der 
den Kabelbaum am Gehäuse sichert.

6. Schließen Sie die Abdeckung und ziehen Sie diese ab.

Anmerkung: Vier Öffnungen in jeder Siete derKlemmenabdeckung ermöglichen Ihnen das Lösen der 
Clips, die die E/A Anschlüsse auf der Schreiber Rückseite sichern. So können Sie die E/A Anschlüsse 
entfernen, wenn Sie z. B. den Schreiber aus dem Schaltschrank entfernen möchten. Die Positionen der 
Öffnungen sehen Sie in Abbildung 11.2.2b (rechte Seite gezeigt, linke Seite entsprechend) dargestellt.
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11 .2 .3  user verdrahtung

In Abbildung 11.2.3a sehen Sie die Pinbelegung des Klemmenblocks. Abbildung 11.2.3b zeigt eine typische 
Verdrahtung.

Abbildung 11.2.3a  Klemmenblock Verdrahtung

Abbildung 11.2.3b  typische Applikations Verdrahtung
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12  AsCii DRuCkERAusGAnG oPtion

12 .1  EinLEitunG

Mit der Option serielle Kommunikation haben Sie die Möglichkeit, auftretende Meldungen sofort zu drucken 
oder konfigurierbare Reports als Ergebnis einer Job Aktion auszudrucken. Der Schreiber unterstützt eine 
Anzahl handelsüblicher Drucker. Weitere Druckertreiber können Sie importieren (Abschnitt 12.4). Die techni-
schen Daten der Drucker entnehmen Sie bitte der mit dem Drucker gelieferten Dokumentation.

12 .2  vERDRAHtunG

12 .2 .1  serielle kommunikations Ports

Schließen Sie den Drucker an eine der seriellen Schnittstellen mit EIA232 Standard Konfiguration an. Verwen-
den Sie die Rx, tx und Common Signalkabel. Verbinden Sie Drucker tx mit Schreiber Rx und umgekehrt. In 
Abbildung 12.2.1 sehen Sie die Position und die Pinbelegung der Schreiber Ports. Weitere Informationen in 
Abschnitt 2.2.

EIA232C
Pin 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9

Signal 
NC 
Rx 
tx 
DtR 
Signal Erde 
NC 
NC 
NC 
5 V via 1500�

1

6

5

9

Ansicht der L tseite der User 
Buchse

+24V

0V 2

3
1

NC

Pin Funktion 
1 +24 V 10% 
2 0 V 
3 Nicht belegt 

Shell Geh use Erde

Abbildung 12.2.1a  Position serielle Ports (Kleinformat Abbildung 12.2.1b  Pinbelegung serielle Ports

12 .2 .2  DC Anschluss

Abbildung 12.2.2  Pinbelegung DC Anschluss 
(Lötseite des User Steckers)
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12 .3  konFiGuRAtion

Die Konfiguration ist in zwei Bereiche unterteilt: ‘Verbindungen’ und ‘Reporte’ (Abschnitt 12.3.2).

12 .3 .1  verbindungen

In Abbildung 12.3.1a sehen Sie die Standard Konfigurations Seite für das ASCII Drucker Protokoll. Weitere Pro-
tokolle finden Sie in Abschnitt 4.3.15.

Abbildung 12.3.1a  Konfiguration serielle Kommunikation

PoRt

Wählen Sie für die Drucker Konfiguration Port 1 oder Port 2. Sie können zwei unabhängig voneinander kon-
figurierte Drucker an die beiden Ports anschließen. Arbeiten Sie nur mit einem Drucker, können Sie für den 
anderen Port ein anderes Protokoll wählen.  

Link FEHLERzÄHLER

Der Zähler wird bei jedem während der Kommunikation mit dem Drucker erkannten Framing Fehler, einem 
Paritäts Fehler oder einem Fehler im zyklischen Redundanz Check (CRC) um eins erhöht. Mit der taste ‘Reset 
Fehlerzähler’ setzen Sie den Wert des Zählers auf Null.

Anmerkung: Arbeitet der Schreiber mit zwei Druckern, bezieht sich der Fehlerzähler immer auf den 
aktuell ausgewählten Drucker.
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12 .3 .1  sERiELLE koMMunikAtion konFiGuRAtion (Fortsetzung)

PRotokoLL

Wählen Sie ASCII Drucker.

BAuDRAtE

Wählen Sie die zum Drucker passende Baudrate.  

stoP Bits

Wählen Sie 1 oder 2. 

PARitÄt

Wählen Sie für die Parität aus der Liste zwischen: Keine, Gerade, Ungerade. Für eine sichere Kommunikation 
mit dem Drucker verwenden Sie die vorgegebene Parität Einstellung.

DRuCkER tYP

Wählen Sie für den angeschlossenen Drucker einen passenden treiber.

DRuCkER nAME

Geben Sie für den Drucker einen Namen ein. 

DRuCkER stAtus
Keine Rückmeldung  Der Drucker kommuniziert nicht - überprüfen Sie die Verdrahtung
OK  Der Drucker ist angeschlossen und arbeitet korrekt.
Wenig Papier  Wenig Drucker Papier. tauschen Sie die Rolle schnellst möglich.
Kein Papier  Das Drucker Papier ist zu Ende.
Unbekannter Fehler  Der Drucker arbeitet nicht korrekt - eventuell wurde ein unbekannter Drucker typ ange-

schlossen.

DRuCkER tEst

Betätigen Sie diese taste, erscheint der in Abbildung 12.3.1b ge-
zeigte testausdruck auf dem Drucker.

DRuCkt MELDunGEn von

Wählen Sie eine Gruppe für den Ausdruck von Meldungen. Diese 
Meldungen werden so gedruckt, wie sie auftreten und sind unab-
hängig von einer Job Aktion. Nur die Meldungen der freigegebe-
nen Kategorien (‘Meldungen zum Druck’) werden gedruckt.

MELDunGEn zuM DRuCk

Über diese Freigabefelder können Sie die Kategorien wählen, de-
ren Meldungen gedruckt werden sollen. Die Felder erscheinen nur 
für vorhandene Optionen.

Meldungen werden gedruckt, sobald sie erscheinen, Reports werden jedoch vorgezogen. Soll z. B. ein Report 
gedruckt werden und ein Alarm (‘Alarm’ in ‘Meldungen zum Druck’ freigegeben) wird aktiv, wird der Report 
vor der Alarm Meldung gedruckt.

Anmerkung: Meldungen werden nur gedruckt, wenn Sie diese in dem relevanten teil der Konfiguration 
freigegeben haben. Beipiel: ‘Login’ Meldungen werden nur gedruckt, wenn Sie ‘Logins aufzeichnen’ in 
der ‘Sicherheit’ Konfiguration (Abschnitt 4.4) des Schreibers freigegeben haben. ‘Alarm’ Meldungen 
werden gedruckt, wenn Sie ‘Alarm Meldung’ und/oder ‘Meldung Quitt’ in der Konfiguration der ent-
sprechenden Gruppe freigegeben haben (Abschnitt 4.3.2).

Abbildung 12.3.1b  testausdruck
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Abbildung 12.3.2a  Report Konfiguration

REPoRt

Wählen Sie für die Konfiguration eine Report Nummer.

BEsCHREiBER

Geben Sie für den Report einen Namen ein.

AnzAHL DER FELDER

Wählen Sie zwischen 0 und 10 Felder, die im Report erscheinen sollen.

FELD n tYP
N = 1 bis zur gewählten Anzahl der Felder. 

Datum & Zeit Zeit und Datum der Report Erstellung werden im Report angegeben.
text Sie können einen text mit bis zu 60 Zeichen eingeben.
Prozesswert Der Prozesswert eines bestimmten Punkts (mit Beschreiber und Einheit) wird der Report 

hinzugefügt
Batch Feld 1 Batch Feld 1 kann dem Report hinzugefügt werden. Batch Details in Abschnitt 4.3.10.
Meldung Dem Report kann eine Meldung hinzugefügt werden. Informationen über die Konfigura-

tion von Meldungen finden Sie in Abschnitt 4.3.8.
Zeilenvorschub Fügt leere Zeilen in den Report ein. Kann vor allem am Ende eines Reports nützlich sein.

12 .3 .2  Report konfiguration

Sie haben die Möglichkeit, bis zu 10 Reporte zu konfigurieren. Diese werden als Ergebnis einer Job Aktion auf 
dem ASCII Drucker ausgedruckt. In Abbildung 12.3.2a sehen Sie eine typische Konfigurations Seite, die Sie 
über Konfig/ Reporte öffnen.
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12 .3 .2  REPoRt konFiGuRAtion (Fortsetzung)

stiL

In Abbildung 12.3.2b sehen Sie ein Beispiel für die Druckstile ‘Normal’, ‘Fett’, ‘Hervorgehoben’ und ‘Banner’. Ist 
der text zu lang, erfolgt ein Zeilenumbruch (dargestellt für Normal.

Abbildung 12.3.2b  Beispiele für text Stile

Punkt

Geben Sie einen Punkt ein, wenn Sie als Feld typ ‘Prozesswert’ gewählt haben. Den Punkt wählen Sie aus einer 
Liste, die alle Eingangs Kanäle, Rechen Kanäle, Summierer usw. des Geräts enthält.

zEiLEnvoRsCHuB

Erscheint nur, wenn Sie ‘Zeilenvorschub’ als Feld typ gewählt haben. Geben Sie die Anzahl der leeren Zeilen an 
(bis zu 10), die eingefügt werden sollen.
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12 .4  iMPoRtiEREn von DRuCkERtREiBERn

Zum Import eines neuen Druckertreibers gehen Sie über das SICHERN/LADEN Menü (Abschnitt 4.2). Bevor Sie 
einen treiber ‘importieren’ können, müssen Sie ihn dem Schreiber im Flash Speicher, auf SD oder Flash Karte, 
über einen USB Speicherstift oder, für Bridge Anwender, auf dem Host PC zur Verfügung stellen. Druckertrei-
ber haben die Erweiterung .uhi.

Abbildung 12.4 zeigt das Vorgehen für einen Schreiber.  

Verwenden Sie einen PC als Bedienerschnittstelle, ist die Darstellung des Host PC Browser Fensters abhängig 
von der verwendeten Windows Version.  

Abbildung 12.4  Druckertreiber importieren
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12 .5  REPoRt BEisPiEL

In diesem Beispiel soll ein Report erstellt werden, der bei Aktivwerden eines Alarms auf den Kanälen 1 bis 4 
gedruckt wird. Voraussetzung ist, dass die serielle Verbindung zwischen Schreiber und Drucker erfolgreich 
installiert wurde.

Der Report soll die Prozesswerte der Kanäle 1 bis 4, sowie Zeit und Datum enthalten.

Anmerkung: Das Beispiel setzt voraus, dass die Kanäle auf Werkseinstellung konfiguriert sind. Konfi-
gurations Objekte sind in diesem Beispiel (z. B. Skala Min) nicht erwähnt und sollten nicht verändert 
werden.

12 .5 .1  Gruppen konfiguration

Beschrieben in Abschnitt 4.3.2.

GRuPPEn nuMMER 1
Beschreiber = Farbenmix

Alarm Meldung = Gesperrt

Entfernen Sie die Markierungen aus allen Kanälen außer Kanäle 1 bis 4.

12 .5 .2  kanal konfiguration

Beschrieben in Abschnitt 4.3.3.

kAnAL 1
Eingangssignal = test

Skala Max =100

Einheiten = %

Beschreiber = Rot

Alarm 1 

Freigabe = Freilaufend

typ =Absolut Min

Grenzwert = 10

kAnAL 2
Wie Kanal 1, jedoch

Beschreiber = Blau

kAnAL 3
Wie Kanal 1, jedoch

Beschreiber = Grün

kAnAL 4
Wie Kanal 1, jedoch

Signalform = Sinus 4 Minuten

Beschreiber = Orange
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12 .5 .3  Ereignis konfiguration

Beschrieben in Abschnitt 4.3.6.

EREiGnis nuMMER 1
Quelle 1 = Unquitt. Alarm in Gruppe

Beschreiber = Wenig Farbe

Job Nummer 1

Kategorie = Report

Report senden zu = Wählen Sie den gewünschten Drucker

Report = 1) Report 1

Solange aktiv = aktiv

12 .5 .4  Report konfiguration
Beschreiber = Wenig Farbe

Anzahl der Felder = 8

Feld 1 typ = text

 text = ‘Warnung: Wenig Farbe’

 Stil = Banner

Feld 2 typ = Zeilenvorschub

 Zeilenvorschub = 2

Feld 3 typ = Datum & Zeit

 Stil = Normal

Feld 4 typ = Prozesswert

 Punkt = Rot 
Stil = Normal

Feld 5 typ = Prozesswert

 Punkt = Blau 
Stil = Normal

Feld 6 typ = Prozesswert

 Punkt = Grün 
Stil = Normal

Feld 7 typ = Prozesswert

 Punkt = Orange 
Stil = Normal

Feld 8 typ = Zeilenvorschub

 Zeilenvorschub = 5
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12 .5 .5  serielle kommunikations konfiguration

Geben Sie ‘Alarm’ im Bereich ‘Meldungen zum Druck’ frei.

Drücken Sie ‘Anwenden’.

In dem Beispielausdruck in Abbildung 12.5.5 sehen Sie, dass der Orange Kanal die Warnung getriggert hat.

Anmerkung: In dem Beispiel ist ‘Unquittierter Alarm’ der Ereignis trigger. D. h., sobald der erste Alarm 
auf einem Kanal aktiv wird, wird der entsprechende Report gedruckt. Solange sie den Alarm nicht 
quittiert haben, werden keine weiteren Reporte gedruckt, auch wenn mehrere Alarme aktiv werden. 
Wird ein unquittierter Alarm wieder inaktiv, entspricht dies den Reportausdruck betreffend einer Quit-
tierung. Bei gehaltenen Alarmen müssen Sie jeden Alarm quittieren, bevor weitere Reporte gedruckt 
werden können.

Abbildung 12.5.5  Beispielausdruck
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DSW1 DSW2

DSW1 DSW2

DSW3

12 .6  tsP600 sCHALtEREinstELLunG

Diese Abschnitt bezieht sich ausschließlich auf den Star tSP600 Printer. 

Zugriff auf die DIP Schlater erhalten Sie, indem Sie Zugriffsplatte auf der Unterseite des Druckers entfernen. 
Die Position der zwei Schlater sehen Sie in Abbildung 12.6a; die Konfiguration der einzelnen Elemente ist in 
Abbildung 12.6b dargestellt. Weitere Details finden Sie im tSP600 ‘User’s guide’.

Abbildung 12.6c  SW3 Position Abbildung 12.6d  SW3 Einstellungen

Abbildung 12.6a  DIP Schalter Zugriff Abbildung 12.6b  DIP Schalterelement Konfiguration

Die dargestellten Schalter Einstellungen (Segmente 4, 5 und 6 ‘Off’; alle anderen Segments ‘On’) entsprechen 
folgenden Parameterwerten:  Baudrate = 9600, Daten bits = 8, Parität = Gerade, Handshake = Xon/Xoff.  

Bei anderen Einstellung können Fehler in der Kommunikation mit dem Schreiber auftreten. Details über die 
SW3 Einstellungen finden Sie im tSP600 ‘User’s guide’.
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13 oPtion tRAGBAREs GEHÄusE

Anmerkung: Das tragbare Gehäuse steht nur für Kleinformat Schreiber zur Verfügung.

Die verschiedenen im Folgenden beschriebenen Optionen werden in einem robusten tragegehäuse (Abbildung 
13) geliefert.

Es ist möglich, dass die Ein-/Ausgänge Hochspannung führen. Aus Sicherheitsgründen sollte der Schreiber des-
halb zu jeder Zeit geerdet sein. Beachten aus diesem Grund unbedingt folgende Warnung:

WARNUNG
Nur für Geräte im tragbaren Gehäuse:
Alle E/A Verbindungen müssen Niederspannungsverbindungen sein (d. h. maximal 33V ACeff,  
46,7V ACspitze, 70V DC) sofern das Geräte geerdet ist und die Ein-/Ausgänge angeschlossen sind

Abbildung 13  Abmessungen tragegehäuse
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13 .1  GRunD oPtion

13 .1 .1  Einleitung

Die Grundausführung des tragbaren Gehäuses bietet Ihnen 6 oder 12 Eingangskanäle mit bis zu vier Options-
Karten oder 18 Eingangskanäle und bis zu zwei Options-Karten. 

13 .1 .2  verdrahtung

In Abbildung 13.1.2a sehen Sie die alternativen Anschlusslayouts für die 12 Eingang und die 18 Eingang Varian-
te.

Abbildung 13.1.2a  Rückseitige Anschlüsse. 

vERsoRGunGssPAnnunG

Achtung
Überprüfen Sie die Werte der Versorgungsspannung, bevor Sie den Schreiber anschließen. Die zulässi-
gen Werte finden Sie auf dem Seriennummer Aufkleber auf der Schreiber Rückseite.

Wie Sie in Abbildung 13.1.2a sehen, wird die Versorgungsspanung über einen IEC Anschluss mit der Rückseite 
des Schreibers verbunden. Sie benötigen ein passendes Kabel mit einem minimalen Querschnitt von 16/0,2 
(0,5mm2) (20AWG).

siGnALvERDRAHtunG

Die Pinbelegungen für Eingänge und typische Ausgänge sind in Abbildung 13.1.2a dargestellt. Die vollständige 
Verdrahtung der Ein-/Ausgänge können Sie in Abschnitt 2.2 nachlesen.

intERnE vERDRAHtunG

Abbildung 13.1.2b zeigt Details der Verdrahtung zwischen der Rückseite des tragegehäuses und der Schreiber 
Rückseite.
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13 .1 .2  vERDRAHtunG (Fortsetzung)

Abbildung 13.1.2b  Interne Verdrahtung der Grundoptionen

Anmerkung: Für 18 Eingangskanäle werden 
die Options-Karten 3/4 durch Eingangs-
Karte 3, inklusive CJ Sensor ersetzt.

Anmerkung: Zum besseren Ver-
ständnis sind die Verdrahtungen von 
Kommunikation und USB Option nicht 
dargestellt.
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13 .2  oPtion tRAnsMittERvERsoRGunG (tRs)

Diese Option ist identisch mit der in Abschnitt 13.1 beschriebenen 6/12 Kanal Grundversion, außer dass einer 
der Options Steckplätze für den tRS Ausgang verwendet wird. Die Anschlussbelegung für die tRS Option 
sehen Sie in Abbildung 13.2.

Anmerkung: Im tragbaren Gehäuse kann nur eine (1) transmitterversorgung untergebracht werden, da 
diese nur auf den Options Steckplätzen 2 oder 4 möglich ist).  

Abbildung 13.2 tRS Pinbelegung

13 .2 .1  interne verdrahtung

In Abbildung 13.2.1 sehen Sie die Verdrahtung zwischen Schreiber und Gehäuse Rückseite. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22

+V 0V+V 0V+V0V

Pinbelegung f r tRS 
(nur auf Options Steckplatz 2 ODER 4)
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13 .2  tRs oPtion (Fortsetzung)

Abbildung 13.2.1  typische interne Verdrahtung

Anmerkung: Zum besseren Ver-
ständnis sind die Verdrahtungen von 
Kommunikation und USB Option nicht 
dargestellt.

Anmerkung: Bei Geräten mit 6 oder 12 Eingän-
gen kann die transmitterversorgung entweder 
die Options-Karte 2 Anschlüsse (wie gezeigt) 
oder die Options-Karte 4 Anschlüsse verwenden. 
Bei 18 Kanal Geräte ist für die transmitterver-
sorgung nur Options Steckplatz 2 möglich, da 
die Options Steckplätze 3 und 4 von der zusätzli-
chen Eingangs-Karte 3 und deren Vergleichsstel-
len Sensor belegt sind. 
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13 .3  HtM2010 viERtELJÄHRLiCHE tEst- unD PRÜFEinHEit

13 .3 .1  Einleiteung

Diese Option ist verfügbar für 100 mm Schreiber mit 6 Kanälen als tragbare Version. Der Schreiber ist für 
fünf typ t thermoelemente und ein Druckwandler konfiguriert. Die Option wird komplett mit Druckwand-
ler, Schlauchpakete für Druckmessdosen und thermoelementstecker für thermoelement typ t geliefert. Der 
Schreiber wird für die Sterilisation von medizinischen Gegenständen verwendet. Die Grundeinstellung des Ge-
rätes ist: Funktion = tC typ t, Eingangsbereich 0 bis 150°C, für den Druckeingang beträgt der Eingangsbereich 
zwischen –1 bis +3 bar.

13 .3 .2  verdrahtung

vERsoRGunGssPAnnunG

Achtung
Überprüfen Sie die Werte der Versorgungsspannung, bevor Sie den Schreiber anschließen. Die zulässi-
gen Werte finden Sie auf dem Seriennummer Aufkleber auf der Schreiber Rückseite.

Wie Sie in Abbildung 13.3.2a sehen, wird die Versorgungsspanung über einen IEC Anschluss mit der Rückseite 
des Schreibers verbunden. Sie benötigen ein passendes Kabel mit einem minimalen Querschnitt von 16/0,2 
(0,5mm2) (20AWG).

siGnALvERDRAHtunG

Die Signalverdrahtung besteht aus der Verdrahtung der thermoelemente mit den jeweiligen tC-Steckern und 
deren Befestigung und die Verdrahtung des Druckeingangs. Abbildung 13.3.2a zeigt Ihnen die Positionen der 
Stecker auf der Rückseite des 6 Kanal Schreibers (12 Kanal gleich) und des 18 Kanal Schreibers. In Abbildung 
13.3.2b sehen Sie die Verdrahtung der thermoelementstecker. 

Abbildung 13.3.2 a  Position der Anschlüsse

Abbildung 13.3.2b  thermoelementstecker Verdrahtung (Abdeckung entfernt)

Braun 
Wei  
Braun

+ Leiter

 Leiter

BS1843:1952 
(Ersetzt)

BS4937:1993 
IEC584-3:1989 

(Strom)
Wei  
Blau 
Blau

+ 
 

Mantel

t/C typ t Farben
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13 .3 .2 vERDRAHtunG (Fortsetzung)

intERnE vERDRAHtunG

In Abbildung 13.3.2c sehen Sie die interne Verdrahtung zwischen den Anschlüssen des tragegehäuses und der 
Schreiber Rückseite (6 Eingänge).

Abbildung 13.3.2c  Details der internen Verdrahtung

13 .3 .3  technische Daten

Informationen zusätzlich zu den technischen Daten in Anhang A.

Druckwandler
Eingangsbereich  -1 bis 3 Bar G

Ausgangsbereich  4 bis 20mA

Versorgungsspannung  12 bis 32V DC

Nicht Linearität/Hysterese  ≤0,25% Bereich

Langzeigt Stabilität  0,1% in 12 Monten

Sicherheits Isolation
  DC bis 65 Hz: BS EN61010 (Überspannungskategorie II; Verschmutzungsgrad 2)

 Kanal zu Kanal: 33V ACeff, 46,7V ACspitze, oder 70V DC gegen Erde

 Kanal zu Erde: 33V ACeff, 46,7V ACspitze, oder 70V DC gegen Erde

Anmerkung: Zum besseren Ver-
ständnis sind die Verdrahtungen von 
Kommunikation und USB Option nicht 
dargestellt.

Anmerkung: Zum besseren Verständis 
ist nur eine Eingangs-Karte gezeigt. 
Die Verdrahtung der Karten zwei und 
drei ist gleich. 
 
Wenn vorhanden, werden die Kanäle 
1 bis 6 der Eingangs-Karte 2 mit den 
Anschlüssen 7 bis 12 verdrahtet; die 
Kanäle 1 bis 6 der Eingangs-Karte 3 
mit den Anschlüssen 13 bis 18.
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13 .4  tHERMoELEMEnt oPtion

13 .4 .1  Einleitung

Mit dieser Option können Sie bis zu 12 typ J, K oder t thermoelemente anschließen und bis zu 2 Options-
Karten stecken, oder bis zu 18 thermoelemente ohne Options-Karten verdrahten. Mit dieser Option ist die 
transmitterversorgung nicht möglich.

Legen Sie den thermoelementtyp (für alle Kanäle gleich) bei der Bestellung fest. Jeder thermoelement Ein-
gangskanal wird im Werk auf den bestellten typ konfiguriert und auf den Bereich von 0 bis 100°C eingestellt.

Auch können thermoelement ähnliche Anschlüsse mit Kupfer-Klemmen für die Verwendung von nicht-ther-
moelementeingängen gesteckt werden. Für diese Kanäle benötigt der Schreiber eine Vorkonfigurateion als: 
Funktion = Linear, Eingangsbereich = 0 bis 1 Volt.

13 .4 .2  verdrahtung

vERsoRGunGssPAnnunG

Achtung
Überprüfen Sie die Werte der Versorgungsspannung, bevor Sie den Schreiber anschließen. Die zulässi-
gen Werte finden Sie auf dem Seriennummer Aufkleber auf der Schreiber Rückseite.

Wie Sie in Abbildung 13.4.2a sehen, wird die Versorgungsspannung über einen IEC Anschluss mit der Rückseite 
des Gehäuses verbunden. Sie benötigen eine zum Gehäuse Stecker passende Buchse. Der minimale Leitungs-
querschnitt beträgt 16/0.2 (0,5mm2) (20AWG).

siGnALvERDRAHtunG

Für die Signalverdrahtung schließen Sie die Wandler Kabel an den passenden Stecker an und stecken diesen in 
die entsprechende Buchse auf der Schreiber Rückseite.

In Abbildung 13.4.2a sehen Sie die Anordnung der Stecker auf der Rückseite für die 12 und 18 Kanal Versionen. 
Abbildung 13.4.2b zeigt die Details der thermoelement Verdrahtung, Abbildung 13.4.2c zeigt die Verdrahtung 
zwischen tragegehäuse und Schreiber mit 12 thermoelement Option.

Abbildung 13.4.2a  Positionen der rückseitigen Anschlüsse (typisch)
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13 .4 .2  vERDRAHtunG (Fortsetzung)

tHERMoELEMEnt vERDRAHtunG

Abbildung 13.4.2b  Details der thermoelement Verdrahtung
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13 .4 .2  vERDRAHtunG (Fortsetzung)

Abbildung 13.4.2c  Interne Verdrahtung

13 .4 .3  technische Daten

Informationen zusätzlich zu den technischen Daten in Anhang A.

Sicherheits Isolation
  DC bis 65 Hz: BS EN61010 (Überspannungskategorie II; Verschmutzungsgrad 2)

 kanal zu Kanal: 33V ACeff, 46,7V ACspitze, oder 70V DC gegen Erde

 Kanal zu Erde: 33V ACeff, 46,7V ACspitze, oder 70V DC gegen Erde

Anmerkung: Zum besseren Ver-
ständnis sind die Verdrahtungen von 
Kommunikation und USB Option nicht 
dargestellt.

Anmerkung: Gezeigt ist die Verdrahtung für 
zwei Eingangs-Karten (12 t/c). 
Die Version mit einer Eingangs-Karte (6 t/c) 
ist gleich, jedoch entfällt Eingangs-Karte 
2 und deren Verdrahtung und Anschlüsse. 
Die Verdrahtung für die ‘Drei Eingangs-
Karte’ (18 t/c) ist gleich, jedoch werden die 
Eingangs-Karten 1 und 2 durch die ‘Drei 
Eingangs-Karte’ und der 22-fach Anschluss 
durch die thermoelement Anschlüsse CON 
13 bis CON18 ersetzt. Die Kanäle 1 bis 6 der 
Eingangs-Karte 3 werden mit CON 13 bis 
CON 18 verdrahtet.
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13 .5  kLEinsPAnnunGs oPtion*

Einige der hier beschriebenen tragegehäuse Optionen können Sie für die Verwendung mit 24 Vnom. Versor-
gung bestellen. In diesem Fall wird die in den Diagrammen gezeigte Versorgungsspannung durch die in Ab-
bildung 13.5a gezeigte ersetzt (wenn kein weiterer Hinweis gegeben ist). Die Kleinspannung wird über einen 
Stecker mit drei Pins angeschlossen (Abbildung 13.5b). 

Anmerkung: Die Polarität der DC Versorgung ist unkritisch, jedoch arbeitet der Schreiber effektiver mit 
der unten gezeigten Polarität. 

Abbildung 13.5a  Interne Verdrahtung der Kleinspannungs Option

Abbildung 13.5b  Details der Kleinspannungs Anschlüsse

Blau

Braun

Gr n/GelbErde

Geh use Erde
Erde

3

2

1

DC+

0V
Schreiber 

Versorgung

20 bis 54V dc, 
oder 20 bis 42V ac 
(45 bis 400Hz eff)

*  Fragen Sie im Werk nach der Verfügbarkeit
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13 .6  EXtERnER CJC BLoCk oPtion

13 .6 .1  Einleitung

Diese Option ermöglicht Ihnen das Anschließen von bis zu 15 thermoelementen jeden typs an den Schreiber 
über Miniatur Kompensationskabel.

Jede Reihe mit fünf Buchsen hat eine Aluminiumschiene, an die ein Widerstandsthermometer (RtD) ange-
schlossen ist. Dieser arbeitet als Vergleichsstellensensor, der mit dem sechsten Kanal jeder der drei Eingangs-
Karten verbunden ist. Aus diesem Grund entsprechen die Anschlüsse 6 bis 15 nicht der Nummerierung der Ein-
gangskanäle. Um weitere Verwirrung zu vermeiden, sind die Kanäle in der Schreiber Konfiguration eindeutig 
benannt. In tabelle 13.6.1 sehen Sie weitere Details.

Abbildung 13.6.2a  Position der rückseitigen Anschlüsse

+ Leiter

 Leiter

Abbildung 13.6.2b  Anschlussdetails (typisch)

tabelle 13.6.1  Anschluss/Kanal Kreuzreferenz

13 .6 .2  verdrahtung

Achtung
1. Überprüfen Sie die Werte der Versorgungsspannung, bevor Sie den Schreiber anschließen. Die zuläs-

sigen Werte finden Sie auf dem Seriennummer Aufkleber auf der Schreiber Rückseite.
2. Schließen Sie thermoelemente nicht an Spannungen größer 24V an.

Wie Sie in Abbildung 13.6.2a sehen, wird die Versorgungsspannung über einen IEC Anschluss mit der Rückseite 
des Gehäuses verbunden. Sie benötigen eine zum Gehäuse Stecker passende Buchse. Der minimale Leitungs-
querschnitt beträgt 16/0.2 (0,5mm2) (20AWG) 

siGnALvERDRAHtunG

Für die Signalverdrahtung schließen Sie die Wandler Kabel an den passenden Stecker an (Abbildung 13.6.2b)
und stecken diesen in die entsprechende Buchse auf der Schreiber Rückseite.

In Abbildung 13.6.2a sehen Sie die Anordnung der Stecker auf der Rückseite. Abbildung 13.6.2c zeigt die Ver-
drahtung zwischen der Rückseite des tragegehäuses und dem Schreiber.

Anschluss 1 - Kanal 1 
Anschluss 2 - Kanal 2 
Anschluss 3 - Kanal 3 
Anschluss 4 - Kanal 4 
Anschluss 5 - Kanal 5

Anschluss 6 - Kanal 7 
Anschluss 7 - Kanal 8 
Anschluss 8 - Kanal 9 
Anschluss 9 - Kanal 10 
Anschluss 10 - Kanal 11

Anschluss 11 - Kanal 13 
Anschluss 12 - Kanal 14 
Anschluss 13 - Kanal 15 
Anschluss 14 - Kanal 16 
Anschluss 15 - Kanal 17
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13 .6 .2 vERDRAHtunG (Fortsetzung)

Abbildung 13.6.2c  Interne Verdrahtung

13 .6 .3  technische Daten

Informationen zusätzlich zu den technischen Daten in Anhang A.

Measgenauigkeit (typisch)
 Statiisch bei 25˚C: <±0,2˚C Fehler (nach Gesamtsystem Kalibrierung)

 0 bis 50˚C: <±0,3˚C Fehler (nach Gesamtsystem Kalibrierung)

Startzeit bei Umgebungstemperatur  2 Minuten

Isolation  <30Veff oder <60V DC
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14  EXtERnER CJ BLoCk oPtion

14 .1  GRossFoRMAt sCHREiBER Mit intERnEM CJC BLoCk

14 .1 .1  Einleitung

Diese Option ermöglicht Ihnen das Anschließen von bis zu 30 thermoelementen jeden typs an den Schreiber 
über Miniatur Kompensationskabel auf der rückseitigen Klemmenabdeckung. Sie können die thermoelemente 
entweder direkt oder über ein Verlängerung-Kompensationskabel anschließen.

Jede Reihe mit fünf Buchsen hat eine Aluminiumschiene, an die ein Widerstandsthermometer (RtD) ange-
schlossen ist. Dieser arbeitet als Vergleichsstellensensor, der mit dem sechsten Kanal der entsprechenden 
Eingangs-Karten verbunden ist. Aus diesem Grund entsprechen die Anschlüsse 6 bis 30 nicht der Nummerie-
rung der Eingangskanäle. Um weitere Verwirrung zu vermeiden, sind die Kanäle in der Schreiber Konfiguration 
eindeutig benannt. In tabelle 14.1.1 sehen Sie weitere Details 

tabelle 14.1.1  Anschluss/Kanal Kreuzreferenz

14 .1 .2  verdrahtung

siGnALvERDRAHtunG

Achtung
Schließen Sie thermoelemente nicht an Spannungen größer 24V an.

Für die Signalverdrahtung schließen Sie die Wandler Kabel an den passenden Stecker an (Abbildung 14.1.2b)
und stecken diesen in die entsprechende Buchse auf der Schreiber Rückseite.

In Abbildung 14.1.2b sehen Sie die Anordnung der Stecker auf der Rückseite. Abbildung 14.1.2c zeigt die Ver-
drahtung zwischen der Rückseite des tragegehäuses und dem Schreiber 

Abbildung 14.1.2a  Anschlussdetail (typisch)

+ Leiter

 Leiter
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14 1 .2  vERDRAHtunG (Fortsetzung)

Abbildung 14.1.2b  Position der rückseitigen Anschlüsse
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14 1 .2  vERDRAHtunG (Fortsetzung)

Abbildung 14.1.2c  Interne Verdrahtung

14 .1 .3  technische Daten

Informationen zusätzlich zu den technischen Daten in Anhang A.

Messgenauigkeit (typisch)
 Statisch bei 25˚C: <±0.2˚C Fehler (nach Gesamtsystem Kalibrierung)

 0 bis 50˚C: <±0.3˚C Fehler (nach Gesamtsystem Kalibrierung)

Startzeit bei Umgebungstemperatur  2 Minuten

Isolation  <30Veff oder <60V DC
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14 .2  GRossFoRMAtsCHREiBER Mit EXtERnEM CJC BLoCk

14 .2 .1  Einleitung

Diese Option verwendet zwei Externe CJC Blöcke, um den Anschluss von bis zu 30 thermoelementen jeden 
typs an den Schreiber über Miniatur Kompensationsanschlüsse zu ermöglichen. Die Anschlüsse befinden sich 
auf einer DIN Schienen externen CJ Klemmeneinheit mit Kupferleiteranschlüssen von dieser Einheit zu den 
Eingangskarten des Schreibers. Sie können die thermoelemente entweder direkt oder über ein Verlängerung-
Kompensationskabel anschließen.

Jede Reihe mit fünf Buchsen hat eine Aluminiumschiene, an die ein Widerstandsthermometer (RtD) ange-
schlossen ist. Dieser arbeitet als Vergleichsstellensensor, der mit dem sechsten Kanal der entsprechenden 
Eingangs-Karten verbunden ist. 

Aus diesem Grund entsprechen die meisten Anschlüsse nicht der Nummerierung der Eingangskanäle. Um 
weitere Verwirrung zu vermeiden, sind die Kanäle in der Schreiber Konfiguration eindeutig benannt. In tabelle 
14.2.1 sehen Sie weitere Details.

Anmerkung: Beide externe CJC Blöcke haben die Anschlussnummern 1 bis 15. Achten Sie darauf, dass 
Sie die Einheiten eindeutig benennen, z. B. als Einheit ‘Eingangs-Karten 1 bis 3’ und ‘Eingangs-Karten 4 
bis 6’, um Verdrahtungsfehler zu vermeiden.

tabelle 14.2.1  Anschluss/Kanal Kreuzreferenz

14 .2 .2  signalverdrahtung

Achtung
Schließen Sie thermoelemente nicht an Spannungen größer 24V an.

siGnALvERDRAHtunG

Die Signalverdrahtung besteht aus: 

1. Verbinden der Wandler Kabel mit dem entsprechenden Steckertyp (Abbildung 14.2.2a) und Einstecken 
der Stecker in die entsprechenden Buchsen der Externen CJ Einheit.

2. Anschließen der Externen CJ Einheit an die Klemmen der Eingangs.Karten des Schreibers.

In Abbildung 14.2.2b sehen Sie die Anordnung der Anschlüsse des Externen CJ Blocks. Abbildung 14.2.2c zeigt 
die Anschlussbelegung des Schreibers und Abb. 14.2.2d die Verdrahtung zwischen Schreiber und CJ Block.

Abbildung 14.2.2a  Anschlussdetail (typisch)

+ Leiter

 Leiter
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14 .2 .2  siGnALvERDRAHtunG (Fortsetzung)

Anmerkung: Zur besseren Übersicht sind in der Abbildung die EInheiten übereinander dargestellt. nor-
malerweise werden die Einheiten nebeneinander montiert.

Abbildung 14.2.2b  Anschlussbelegung (Externer CJC Block)
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14 .2 .2  siGnALvERDRAHtunG (Fortsetzung)

Eingangs- 
Karte 1

Eingangs- 
Karte 2

Eingangs- 
Karte 3

Eingangs- 
Karte 4

Eingangs- 
Karte 5

Eingangs- 
Karte 6

Abbildung 14.2.2c  Anschlussbelegung (Schreiber)

Input channels 1 to 7

Eingangskan le 1 bis 6

Eingangskan le 7 bis 12

Input channels 1 to 7

Eingangskan le 13 bis 18

Eingangskan le 19 bis 24

Input channels 1 to 7

Eingangskan le 25 bis 30

Eingangskan le 31 bis 36

Input channels 1 to 7

Eingangskan le 37 bis 42

Eingangskan le 43 bis 48

Options-Karte 3 Option-Karte 4

Options-Karte 1 Options-Karte 2

Nicht belegt Options-Karte 9

Options-Karte 7 Options-Karte 8

Options-Karte 5 Options-Karte 6

Seriell Comms (Option)

L N
E

Netz(versorgung) 
Anschluss

USB Ports (Option)

Ethernet 
RJ45

USB1 USB2
Port 1 Port 2

Schutzerde 
(M4)
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14 .2 .2  siGnALvERDRAHtunG (Fortsetzung)

Abbildung 14.2.2c  Anschlussdetails

14 .2 .3  technische Daten

Informationen zusätzlich zu den technischen Daten in Anhang A.

Messgenauigkeit (typisch)
 Statisch bei 25˚C: <±0,2˚C Fehler (nach Gesamtsystem Kalibrierung)

 0 bis 50˚C: <±0,3˚C Fehler (nach Gesamtsystem Kalibrierung)

Startzeit bei Umgebungstemperatur  2 Minuten

Isolation  <30Veff oder <60V DC

Abmessungen  145mm Breite x 127, mm Höhe x 75,6mm tiefe (ohne DIN Schiene)

Kn 13 Kn 14 Kn 15 Kn 16 Kn 17 Kn 18

V+ V- I V+ V- I V+ V- I V+ V- I V+ V- I V+ V- I

2 3 5 6 8 9 13 14 16 17 19 20 21

11- 11+ 12- 12+ 13- 13+ 14- 14+ 15- 15+ I+ S+ I- S-

Schreiber Ein-
gangs-Karte 3

Externe CJC Einheit (Eingangs-Karten 1 bis 3) Oberer Abschluss

V+ V- I V+ V- I V+ V- I V+ V- I V+ V- I V+ V- I

2 3 5 6 8 9 13 14 16 17 19 20 21

Kn 1 Kn 2 Kn 3 Kn 4 Kn 5 Kn 6

Schreiber Ein-
gangs-Karte 1

I+ S+ I- S-1- 1+ 2- 2+ 3- 3+ 4- 4+ 5- 5+

Externe CJC Einheit (Eingangs-Karten 1 bis 3) Unterer Anschluss

Kn 7 Kn 8 Kn 9 Kn 10 Kn 11 Kn 12

V+ V- I V+ V- I V+ V- I V+ V- I V+ V- I V+ V- I

2 3 5 6 8 9 13 14 16 17 19 20 21

6- 6+ 7- 7+ 8- 8+ 9- 9+ 10- 10+ I+ S+ I- S-

Schreiber Ein-
gangs-Karte 2

Externe CJC Einheit (Eingangs-Karten 1 to 3) Mittlerer Anschluss

Die Kabelfarben dienen nur 
der besseren bersichtlichkeit

V+ V- I V+ V- I V+ V- I V+ V- I V+ V- I V+ V- I

2 3 5 6 8 9 13 14 16 17 19 20 21

Kn 25 Kn 26 Kn 27 Kn 28 Kn 29 Kn 30

Schreiber Ein-
gangs-Karte 5

Externe CJC Einheit (Eingangs-Karten 4 bis 6) Mittlerer Anschluss

6- 6+ 7- 7+ 8- 8+ 9- 9+ 10- 10+ I+ S+ I- S-

Kn 19 Kn 20 Kn 21 Kn 22 Kn 23 Kn 24

V+ V- I V+ V- I V+ V- I V+ V- I V+ V- I V+ V- I

2 3 5 6 8 9 13 14 16 17 19 20 21

Schreiber Ein-
gangs-Karte 4

I+ S+ I- S-1- 1+ 2- 2+ 3- 3+ 4- 4+ 5- 5+

Externe CJC Einheit (Eingangs-Karten 4 to 6) Unterer Anschluss

Kn 31 Kn 32 Kn 33 Kn 34 Kn 35 Kn 36

V+ V- I V+ V- I V+ V- I V+ V- I V+ V- I V+ V- I

2 3 5 6 8 9 13 14 16 17 19 20 21

11- 11+ 12- 12+ 13- 13+ 14- 14+ 15- 15+ I+ S+ I- S-

Externe CJC Einheit (Eingangs-Karten 4 bis 6) Oberer Abschluss

Schreiber Ein-
gangs-Karte 6

Externer CJC Block 1

Externer CJC Block 2
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14 .3  kLEinFoRMAt sCHREiBER

14 .3 .1  Einleitung

Diese Option ermöglicht Ihnen das Anschließen von bis zu 15 thermoelementen jeden typs an den Schreiber 
über Miniatur Kompensationskabel. Die Anschlüsse befinden sich auf einer DIN Schienen externen CJ Klem-
meneinheit mit Kupferleiteranschlüssen von dieser Einheit zu den Eingangskarten des Schreibers. Sie können 
die thermoelemente entweder direkt oder über ein Verlängerung-Kompensationskabel anschließen

Jede Reihe mit fünf Buchsen hat eine Aluminiumschiene, an die ein Widerstandsthermometer (RtD) ange-
schlossen ist. Dieser arbeitet als Vergleichsstellensensor, der mit dem sechsten Kanal jeder der drei Eingangs-
Karten verbunden ist. Aus diesem Grund entsprechen die Anschlüsse 6 bis 15 nicht der Nummerierung der Ein-
gangskanäle. Um weitere Verwirrung zu vermeiden, sind die Kanäle in der Schreiber Konfiguration eindeutig 
benannt. In tabelle 14.3.1 sehen Sie weitere Details.

tabelle 14.3.1  Anschluss/Kanal Kreuzreferenz

14 .3 .2  signalverdrahtung

Achtung
Schließen Sie thermoelemente nicht an Spannungen größer 24V an.

siGnALvERDRAHtunG

Die Signalverdrahtung besteht aus: 

1. Verbinden der Wandler Kabel mit dem entsprechenden Steckertyp (Abbildung 14.3.2a) und Einstecken 
der Stecker in die entsprechenden Buchsen der Externen CJ Einheit.

2. Anschließen der Externen CJ Einheit an die Klemmen der Eingangs.Karten des Schreibers.

In Abbildung 14.3.2b sehen Sie die Anordnung der Anschlüsse des Externen CJ Blocks und des Schreibers. Ab-
bildung 14.2.2c zeigt die Verdrahtung zwischen Schreiber und CJ Block 

Anschluss 1 - Kanal 1 
Anschluss 2 - Kanal 2 
Anschluss 3 - Kanal 3 
Anschluss 4 - Kanal 4 
Anschluss 5 - Kanal 5

Anschluss 6 - Kanal 7 
Anschluss 7 - Kanal 8 
Anschluss 8 - Kanal 9 
Anschluss 9 - Kanal 10 
Anschluss 10 - Kanal 11

Anschluss 11 - Kanal 13 
Anschluss 12 - Kanal 14 
Anschluss 13 - Kanal 15 
Anschluss 14 - Kanal 16 
Anschluss 15 - Kanal 17

Abbildung 14.2.2a  Anschlussdetails (typisch)

+ Leiter

 Leiter
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14 .3 .2  siGnALvERDRAHtung (Fortsetzung)

Abbildung 14.3.2b  Anschlussbelegung

b.  Schreiber

a.  Externe CJ Einheit

Eingangs-Karte 3 (zu 
oberen Anschluss des CJ 
Blocks) 

Eingangs-Karte 2 (zu 
mittlerem Anschluss des 
CJ Blocks) 

Eingangs-Karte 1 (zu 
unterem Anschluss des CJ 
Blocks)



100/180mm PAPIERLOSER GRAPHIKSCHREIBER: BEDIENUNGSANLEItUNG

HA028910GER
Ausgabe 7  Juli 09

Bedienungsanleitung
Seite 368

14 .3 .2  siGnALvERDRAHtunG (Fortsetzung)

Abbildung 14.3.2c  Anschlussdetails

14 .3 .3  technische Daten

Informationen zusätzlich zu den technischen Daten in Anhang A.

Messgenauigkeit (typisch)
 Statisch bei 25˚C: <±0,2˚C Fehler (nach Gesamtsystem Kalibrierung)

 0 bis 50˚C: <±0,3˚C Fehler (nach Gesamtsystem Kalibrierung)

Startzeit  bei Umgebungstemperatur  2 Minuten

Isolation  <30Veff oder <60V DC

Abmessungen  145mm Breite x 127,5mm Höhe x 75,6mm tiefe (ohne DIN Schiene)
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AnHAnG A:  tECHnisCHE DAtEn

ÜBERsPAnnunGskAtEGoRiE unD vERsCHMutzunGsGRAD

Dieses Produkt entspricht der Richtlinie BS EN61010, Überspannungskategorie II,  
Verschmutzungsgrad 2:

Überspannungskategorie ii

2500V Steh-Stoßspannung bei Nennspannung 230V AC.

verschmutzungsgrad 2

Übliche, nicht leitfähige Verschmutzung; gelegentlich muss mit vorübergehender Leitfähigkeit durch Betauung 
gerechnet werden.
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TECHNISCHE DATEN (Schreiber) 

E/A karten
  Universal Eingangs-Karte 

Relaisausgang-Karten (3 Wechsler, 4 Öffner oder 4 Schließer pro Karte) 

6 - Ereigniseingangs-Karten 

Serielle Kommunikation

  2 - Kanal Analogausgang (Retransmission)

standard Funktionen
  Bridge ‘Lite’ 

Konfiguration Kopie 

CSV Archiv Dateiformat

  E-mail

  File transfer protocol (FtP) 

6 Gruppen 

Job Suche 

Log Skalen 

MODBUS tCP 

Meldungen 

timer 

USB Port hinter Zugriffsklappe (nicht für die Option Edelstahlgehäuse)

  Web Server 

optionen
 Software: ASCII Druckerausgang (wird als teil der Option serielle Kommunikation geliefert) 

Audit trail 

21CFR11Audit 

Batch Aufzeichnung 

Bridge ‘Full’ Version 

EtherNet/IP Server (Adapter) 

Funktione tasten (ist teil der Option Screen Builder) 

Master Comms 

Mathe/Summierer/Zähler 

Weitere Gruppen (sechs zusätzliche Gruppen) 

Screen Builder (Benutzerbildschirme) 

Sicherheits Manager 

Simulation

 Hardware: transmitterversorgung - isoliert (nur 100 mm Schreiber) 

Kleinspannung 

Verriegelung der Klappe 

Edelstahlgehäuse (nicht zugriffs Klappe) (Verfügbarkeit prüfen) 

Zwei weitere USB Ports auf der Schreiber Rückseiter 

Serielle Kommunikation

Betriebsbedingungen
temperatur Betrieb: 0 bis 50˚C.  

 Lagerung: - 20 bis +60˚C

Feuchtigkeit Betrieb: 5% bis 80% RH nicht kondensierend

 Lagerung: 5% bis 90% RH nicht kondensierend

Umgebung (Maximum)  <2000m

Schutzklasse Standard Griff/Anzeige: IP66 für einen eingebauten Schreiber.

 Standard Gehäuse: IP20

 tragegehäuse: IP21

 Edelstahlgehäuse: IP66  für einen eingebauten Schreiber.

Schock  BS EN61010

Vibration (10Hz bis 150Hz)  2g Spitze



100/180mm PAPIERLOSER GRAPHIKSCHREIBER: BEDIENUNGSANLEItUNG

Bedienungsanleitung
Seite 371  

HA028910GER
Ausgabe 7  Juli 09

tECHnisCHE DAtEn (sCHREiBER) (Fortsetzung)

Allgemein
Schalttafelmontage  DIN 43700

Rahmengröße Kleinformat: 144mm x 144mm

 Großformat: 292mm x 292mm

Panel cutout Kleinformat: 138mm x 138mm (-0,0 + 1,0) mm

 Großformat: 281mm x 281mm (-0,0 + 1,0) mm

Depth behind bezel Kleinformat: 246,5 mm (211,5 mm ohne Klemmenabdeckung, 284 mm mit langer Klemmenabdeckung)

 Großformat: 260,90 mm (211 mm ohne Klemmenabdeckung)

Weight Kleinformat: 3 kg max. (5 kg max. im tragegehäuse)

 Großformat: 7 kg max.

Montagewinkel  ±45˚ von der Vertikalen

Elektromagnetische verträglichkeit (EMv)
 Störaussendung und Störfestigkeit: BS EN61326

Electrische sicherheit
  BS EN61010.  Überspannungskategorie II, Verschmutzungsgrad 2

Leistungsanforderungen
Netzspannung Standard: 100 bis 240V (+10% -15%); 47 bis 63Hz oder 110 bis 370V DC (DC Versorgung nicht mit isolierter transmitterversorgung 

verwenden )

 Kleinspannung Option: 20 - 42 Veff; 45 - 400 Hz oder 20 - 54 V DC (Option nicht mit isolierter transmitterversorgung verwenden)

Leistung (max.) Alle Optionen: 60W

Einschaltstrom Standard: 36A

 Kleinspannung Option: 36A

 Namur Option: 5,5A bei 25˚C

Sicherung  Keine

Unterbrechungsschutz Standard: Holdup >200ms bei 240V AC bei voller Last.

 Kleinspannung Option: Holdup 20ms bei 20V DC oder eff bei voller Last.

Back-up Batterie
typ  Poly-Karbonmonoflourid/Lithium (BR2330), Bestellnummer PA261095. Siehe auch Abschnitt B2.2.

Lebensdauer  Eine voll geladene, neue Batterie unterstützt die Echtzeituhr für mindestens ein Jahr bei ausgeschaltetem Schreiber.

Wechselperiode  3 Jahre

Gespeicherte Daten  Zeit; Datum; werte für Summierer, Zähler und timer; Batch Daten; Werte für die Mathefunktionen mit Historie, wieF-

Wert, Gleitender Mittelwert, Stoppuhr usw.

uhr (RtC) Daten
temperaturstabilität 0 bis 50˚C: ± 20ppm

Alterung  ±5ppm pro Jahr

touch screen
Farb tFt LCD mit Kaltkathode Hintergrundbeleuchtung, ausgestattet mit einer ohm’schen, analogen, festen Berührungsoberfläche

Bildschirm Kleinformat: 1/4 VGA Auflösung = 320 x 240 Pixel

 Großformat: XGA Auflösung = 1024 x 768 Pixel

update informationen
 Eingang/Relaisausgang Abtastrate: 8Hz.

  Anzeigeupdate: 8Hz,

 Archiv Abtastwert: Letzter Wert der Archivierungszeit

 trend/Anzeigewert: Letzter Wert der Anzeige Updatezeit

Anmerkung: Abmessungen tragegehäuse - Kapitel 13

Anmerkung:
Fragen Sie im Werk nach der 
Kleinspannungs Option.
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tECHnisCHE DAtEn (sCHREiBER) (Fortsetzung)

Ethernet kommunikation
typ  10/100 Base t (IEEE802.3)

Protokolle  tCP/IP, FtP, DHCP, BootP, SNtP, Modbus, SMtP, ICMP.

Kabel typ: CAt5

 Maximale Länge: 100m

 Klemmen: RJ45

RJ45 LED Anzeigen Grün: Zeigt eine 100MB Verbindung an

 Gelb: Zeigt Ethernet Aktivität

Interne grüne LED  Zeigt eine 10MB Verbindung an

serielle kommunikation (option)
Anzahl der Ports  Zwei auf der Rückseite des Geräts

Protokoll  ASCII Eingang, ASCII Drucker, Modbus Master, Modbus Slave.

Übertragungsstandards  EIA232 und/oder EIA485, pro Port über Software wählbar. EIA485 kann über 3-Leiter oder 5-Leiter angeschlossen werden

Isolation (DC bis 65Hz BS EN61010)  Überspannungskategorie II; Verschmutzungsgrad 2.

 Klemmen zu Erde: 50Veff oder DC (Basis Isolation)

transmitterversorgung (isoliert) (nur kleinformat schreiber)
Anzahl der Ausgänge  Drei

Ausgangsspannung  25V nominal

Max. Strom  20mA pro Ausgang

Isolation (DC bis 65Hz BS EN61010)  Überspannungskategorie II; Verschmutzungsgrad 2.

 Kanal zu Kanal: 100Veff oder DC (verstärkte Isolation)  

 Kanal zu Erde: 100Veff oder DC (Basis Isolation).

Sicherung (20mm typ t) 

 Versorgungsspannung  = 110/120V AC: 100mA

 Versorgungsspannung = 220/240V AC: 63mA

usB Ports
Anzahl der Ports  1 auf der Gerätefront (Standard*); 2 optionale Ports auf der Rückseite des Schreibers 

(*Kein Front USB Port bei Edelstahlgehäuse)

Standard  USB1.1

Übertragungsgeschwindigkeiten  12Mbits/sec (full speed devices) oder 1.5Mbits/sec (low speed devices)

Maximal verfügbarer Strom pro Port  500mA

Unterstützte Peripherie  Floppy Diskettenlaufwerk, tastatur, Strichcodelesegerät, Maus, Speicherstift.

Anmerkung: Der Schreiber entspricht den industriellen EMV Anforderungen der BS EN61326. typische 
USB Peripheriegeräte sind nach technologie Standards für den Wohnbereich (BS EN55022) getestet mit 
Kategorie C Eigenschaften. Einige USB Geräte für den Haus- oder Bürobereich sind anfällig für Störun-
gen  (abschalten) in Umgebungen mit hoher elektrischer Feldstärke. Um die Funktion des USB Geräts 
wieder herzustellen, entfernen Sie dieses vom Schreiber und schließen Sie es erneut an. Die Schreiber-
funktionalität wird nicht beeinträchtigt.  

Weitere Punkte
Viren Anfälligkeit  Das Serie 6000 VxWorks Betriebssystem ist immun gegen Viren, die auf Windows basierende Betriebssysteme gerichtet 

sind. Bis Dezember 2005 sind keine Viren des VxWorks Systems bekannt. 

Kalibrier Koeffizienten Eingang: Die schreibgeschützten Eingangskoeffizienten sind im EEPROM der Eingangs-Karte gespeichert.

 Gerät: Die Geräte Konfiguration ist im FLASH Speicher hinterlegt und hat keinen Einfluss auf die Kalibrier Koeffizienten.
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TECHNISCHE DATEN (Universal Eingangs-Karte)

Allgemein*
Anschlüsse  Steckerleiste/Klemmenblock

Max. Anzahl der Eing. Kleinformat: 18 (drei Karten mit 6 Eingängen)

 Großformat: 48 (acht Karten mit 6 Eingängen)

Eingangsbereiche  ±38mV;  ±150mV;  ±1V; ± 20V

Eingangsarten  DC V, DC mV, DC mA (mit externem Shunt), thermoelement, 2/3-leiter Widerstandsthermometer (RtD), Ohm, Schließ-

kontakt (nicht Kanäle 1, 7, 13,19, 25, 31, 37, 43) (Minimale Kontaktzeit = 60ms)

Eingangskombinationen  Frei konfigurierbar

Abstastrate  Siehe ‘Update Informationen’

Rauschunterdrückung (48 bis 62Hz)  

 Gleichtaktunterdrückung: >140dB (kanal zu Kanal und Kanal zu Erde)

 Gegentaktunterdrückung: >60dB

Max. Gleichtaktspannung  250V kontinuierlich

Max. Gegentaktspannung  45mV im untersten Bereich; 23,74Vspitze im obersten Bereich

Isolation (DC bis 65Hz; BS EN61010)  Überspannungskategorie II; Verschmutzungsgrad 2 

300Veff oder DCdc Kanal zu Kanal (verstärkte Isolation), Kanal zu Elektronik (verstärkte Isolation) und Kanal zu Erde 

(Basis Isolation)

Durchschlagsfestigkeit  Kanal zu Erde: 1500V AC für 1 Minute.

 Kanal zu Kanal: 2500V AC für 1 Minute

Isolationswiderstand  >10MΩ bei 500V DC

Eingangsimpedanz 20V Bereich: 65,3kΩ

 Andere Bereiche: >10MΩ

Überspannungsschutz  50Vspitze (150V mit Dämpfungsglied)

Leitungsbrucherkennung (nur für die Bereiche ± 38mV und ± 150mV).

 Erkennungsstrom: ± 57nA max 

 Erkennungszeit: 500ms

 Min. Widerstand: 10MΩ

Langzeitdrift (typisch)  Besser 0,03% der Anzeige oder 30μV (der größere Wert gilt) über eine Zeitspanne von 3 Monaten.

DC Eingangsbereiche
Shunt  Extern montierter Widerstand

Zusätzlicher Shuntfehler  0,1% des Eingangs

Verhalten  Siehe tabelle

Anmerkung: Die obige tabelle bezieht sich auf Schreiber mit Statuslevel E7 oder höher (Juni 2007). Für 
ältere Geräte finden Sie weitere Informationen in Abschnitt ‘Ältere Geräte’.

*WARnunG

Nur für Geräte im tragegehäuse:

Alle E/A Verbindungen müssen Niederspannungsverbindungen sein (maximal 33V ACeff, 46,7V ACspitze 
oder 70V DC), sofern das Gerät geerdet ist und die Ein-/Ausgänge angeschlossen sind.

Nur für Kleinformat Schreiber: 

Bei 6 Eingängen können bis zu 4 Options-Karten gesteckt werden.   

Bei 12 Eingängen können bis zu 4 Options-Karten gesteckt werden. 

Bei 18 Eingängen können bis zu 2 Options-Karten gesteckt werden.
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TECHNISCHE DATEN (Universal Eingsng-Karte) (Fortsetzung)
Widerstandsthermometer
temperaturtabelle  ItS90

typen, Bereiche und Genauigkeit  Siehe tabelle (Werte exklusive Leitungswiderstand)

Einfluss des Leitungswiderst. Fehler: Vernachlässigbar

 Fehlanpassung: 1Ω/Ω

Maximaler Quellstrom  250μA

RtD  typ

Cu10

JPt100
Ni100

Ni120

Bereich ( C) Standard

0,02 C

0,01 C

0,01 C

0,01 C

0,01 C

0,09 C
0,01 C

Pt100

Pt100A
Pt1000

-20 bis + 400

-220 bis + 630

-60 bis + 250

-50 bis + 170

-200 bis + 850

-200 bis + 600
-200 bis + 850

General Electric Co.

JIS C1604:1989

DIN43760:1987

DIN43760:1987

IEC751

Eurotherm Recorders SA

IEC751

Max. 
Linearisierungsfehler

Cu53 < 0,01 C-70 bis + 200 RC21-4-1966

Anmerkung: Die obige tabelle bezieht sich auf Schreiber mit Statuslevel E7 oder höher (Juni 2007). Für 
ältere Geräte finden Sie weitere Informationen in Abschnitt ‘Ältere Geräte’.

Unterer 
Bereich

0 �
0 �
0 �

Oberer 
Bereich

150�  
600�

5k�

Aufl -
sung

5m�

22m�

148m�

typischer Fehler 
(Ger t bei 20 C)

0,027% Eingang + 0,034% Bereich 30 ppm des Eingangs pro C

30 ppm des Eingangs pro C
30 ppm des Eingangs pro C

0,027% Eingang + 0,035% Bereich

0,030% Eingang + 0,034% Bereich

Schlechtestes 
temperaturverhalten

Maximaler Fehler 
(Ger t bei 20 C)

0,037% Eingang + 0,077% Bereich

0,037% Eingang + 0,057% Bereich

0,040% Eingang + 0,041% Bereich

thermoelement 
temperaturtabelle  ItS90

Vorspannungsstrom  0,05nA

Vergleichsstellen  Aus, Intern, Extern, Fern

 Fern CJC Quelle: Jeder Eingang oder Mathe Kanal.

Interner CJC Fehler  1̊ C max bei 25°C gerätetemperatur

Interner CJC Wert  50:1 Minimum

Verhalten bei Fehler Arten: ‘Hoch’, ‘tief’ oder ‘Kein’; wählbar für jeden thermoelement Kanal.

 Zusätzlicher Fehler: typisch 0,01̊ C  - je nach Verdrahtung. (Erkennungsstrom = 57nA.)

typen, Bereiche und Genauigkeiten  Siehe tabelle
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WoRst CAsE FEHLERBERECHnunG 

Voraussetzung: thermoelement typ t bei 350˚C, Umgebungstemperatur = 40˚C, CJC = intern.

Gesamtfehler = Eingangsfehler + Bereichsfehler + temperaturfehler + Linearisierungsfehler + Vergleichsstel-
lenfehler.

Eingangsfehler:

Der thermoelement tabelle können Sie entnehmen, dass typ t bei 350 °C eine Spannung von 17,819 mV gene-
riert. In der tabelle der DC Eigenschaften sehen Sie, dass der maximale Fehler  
0,030 % des Eingangs 0 0,03 x 17,819/100 = 5,34 μV beträgt. 

Bereichsfehler:

Da ein thermoelement vom typ t einen Bereich von -270 °C (= -6,258 mV) bis +440 °C (= 20,872 mV) ab-
deckt, muss der 38 mV Bereich verwendet werden. In der tabelle der DC Eigenschaften sehen Sie, dass der 
maximale Bereichsfehler 0,052 % des Bereichs beträgt. Der verwendete Bereich ist 38 mV + 38 mV = 76 mV. 
Daraus ergibt sich ein Bereichsfehler von 0,052 x 76/100 = 39,52 μV.

temperaturfehler:

Die tabelle der DC Eigenschaften bezieht sich auf eine temperatur von 20 °C. In unserem Beispiel setzen wir 
jedoch 40 °C voraus. Der tabelle der dc Eigenschaften können Sie ein schlechtestes temperaturverhalten von 
22 ppm/°C entnehmen. Daraus ergibt sich ein Fehler von 25 x (40-20) x 17.819 x 10-6 = 8.910μV.

Linearisierungsfehler:

Die thermoelement tabelle gibt für ein typ t thermoelement einen Fehler von 0,02 °C an.

vergleichsstellenfehler (CJC Fehler):

Der Fehler der internen Vergleichsstelle beträgt bei einer Gerätetemperatur von 25 °C maximal 1 °C. Das CJC 
Verhältnis beträgt 50:1. Aus diesem Grund kann ein weiterer Fehler von (40-25)/50 = 0,30 °C auftreten. Daraus 
ergibt sich ein Gesamtfehler von 1,3 °C.

Maximaler Fehler
Die Summe der oben berechneten Fehler ergibt:

Eingangsfehler: 5.346μV

Bereichsfehler: 39.520μV

temperaturfehler: 8.910μV

Linearisierungsfehler:  0.02˚C

CJC Fehler:  1.30˚C

Gesamtfehler: 53.776μV  +   1.32˚C

Die thermoelement tabelle besagt, dass eine temperaturänderung von 1 °C einer Spannungsänderung von 60 
μV entspricht. Daher ergibt eine Spannungsänderung von 53,776 μV eine temperaturänderung von 0,896 °C.  

Aus diesen Berechnungen ergibt sich ein Worst Case Fehler für dieses Beispiel von (0.896 + 1.32) = 2.216˚C
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ÄLtERE GERÄtE

Dieser Abschnitt enthält die Eigenschaften für DC Eingangsbereiche und Widerstandseingänge für Geräte mit 
Statuslevel vor D6 (Juni 2007). 

DC Eingangsbereiche
Shunt  Extern montierter Widerstand

Zusätzlicher Shuntfehler  0,1% des Eingangs

Verhalten  Siehe tabelle

Anmerkung: Die obige tabelle bezieht sich auf Schreiber vor Statuslevel E7 (Juni 2007). Daten für Ge-
räte mit Statuslevel ab E7 entnehmen Sie bitte den entsprechenden tabellen auf den vorangegangenen 
Seiten.

*WARnunG

Nur für Geräte mit tragegehäuse:

Alle E/A Verbindungen müssen Niederspannungsverbindungen sein (maximal 33V ACeff, 46,7V ACspitze 
oder 70V DC), sofern das Gerät geerdet ist und die Ein-/Ausgänge angeschlossen sind 

Widerstandsthermometer
temperaturtabelle  ItS90

typen, Bereiche und Genauigkeiten  Siehe tabellen (Werte exklusive Leitungswiderstand)

Einfluss des Leitungswiderst. Fehler: Vernachlässigbar

 Fehlanpassung: 1Ω/Ω

Maximaler Quellstrom  250μA

Unterer 
Bereich

0 �
0 �
0 �

Oberer 
Bereich

150�  
600�

6k�

Aufl -
sung

5m�

22m�

148m�

typischer Fehler 
(Ger t bei 20 C)

0,027% Eingang + 0,034% Bereich 35 ppm des Eingangs pro C

35 ppm des Eingangs pro C
35 ppm des Eingangs pro C

0,027% Eingang + 0,035% Bereich

0,030% Eingang + 0,028% Bereich

Schlechtestes 
temperaturverhalten

Maximaler Fehler 
(Ger t bei 20 C)

0,042% Eingang + 0,110% Bereich

0,042% Eingang + 0,053% Bereich
0,045% Eingang + 0,035% Bereich

Anmerkung: Die obige tabelle bezieht sich auf Schreiber vor Statuslevel E7 (Juni 2007). Daten für Ge-
räte mit Statuslevel ab E7 entnehmen Sie bitte den entsprechenden tabellen auf den vorangegangenen 
Seiten.

RtD  typ

Cu10

JPt100
Ni100

Ni120

Bereich ( C) Standard

0,02 C

0,01 C

0,01 C

0,01 C

0,01 C

0,09 C
0,01 C

Pt100

Pt100A
Pt1000

-20 bis + 400

-220 bis + 630

-60 bis + 250

-50 bis + 170

-200 bis + 850

-200 bis + 600
-200 bis + 850

General Electric Co.

JIS C1604:1989

DIN43760:1987

DIN43760:1987

IEC751

Eurotherm Recorders SA

IEC751

Max. 
Linearisierungsfehler

Cu53 < 0,01 C-70 bis + 200 RC21-4-1966
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TECHNISCHE DATEN (Relaisausgangs-Karte)

Allgemein
Max Anzahl der Relais-Karten

 Kleinformat: 4

 Großformat: 9

Anzahl der Relais pro karte 

 Wechsler: 3

 Schließer: 4

 Öffner: 4

Durchschnittliche Lebensdauer  30,000,000 Schaltaktionen

Updaterate  Siehe ‘Updateraten’ unter ‘technische Daten (Schreiber)’

AC Last
Drosselung

Die folgenden Bilder beziehen sich auf ohm’sche Last. Für kapazitive oder induktive Lasten verringern sich die Werte, siehe Graph 1. Dabei ist

 F1 = aktuelle Messwerte an repräsentativen Beispielen

 F2 = typische Werte (Erfahrungswerte)

 Lebensdauer = Lebensdauer (Ohm) x Reduktionsfaktor. 

Max. Schaltleistung  500VA

Max. Kontaktspannung  250V, vorausgesetzt, dass damit die max. Schaltleistung nicht überschritten wird

Max. Kontaktstrom  2A, vorausgesetzt, dass damit die max. Schaltleistung nicht überschritten wird 

DC Last
Max. Schaltleistung  Siehe Graph 2

Max. Kontaktspannung/-strom  Siehe Graph 2

schutzisolierung
Isolierung (DC bis 65Hz; BS EN61010)  Überspannungskategorie II; Verschmutzungsgrad 2

 Relais zu Relais: 300Veff oder DC (verstärkte Isolierung)

 Relais zu Erde: 300Veff oder DC (Basis Isolierung)

F1

F2

1 0.8 0.6 0.4 0.2
0.3

0.4

0.5

0.6

0.7

0.8
0.9

1
F

Re
d
uk

ti
o
ns

fa
kt

o
r 

F

Leistungsfaktor (cos φ)

Graph 1  Drosselkurve für AC Lasten Graph 2  DC Lasten Schaltkurve
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tECHnisCHE DAtEn (Ereigniseingangs-karte)

Allgemein
Max. Anzahl der Ereigniseingangs-Karten 4

Anzahl der Eingänge pro Karte  4 

Eingangsarten  Schließkontakt (aktiv geschlossen) oder Spannungslevel (aktiv tief)

Erkennungslevel (Eingang zu ‘C’ Klemme) (R = Kontaktwiderstand) 

 Aktiv: -30V bis + 0,8V oder Schaltkontakt geschlossen (R < 35kΩ).

 Undefiniert: + 0,8V bis + 2,0V (35kΩ < R < 200kΩ)

 Inaktiv: + 2V bis +30V oder Schaltkontakt offen (R > 200kΩ).

Maximale Frequenz  8Hz

Minimale Schließ- oder Impulsweite  62,5ms

Stromsenke für Spannungseingänge  10mA max

isolierung
 Ereigniseingang zu Erde: 50Veff oder DC (verstärkte isolierung)

 Ereigniseingang zu Ereigniseingang: 0V

tECHnisCHE DAtEn (Analogausgangs-karte)

Allgemein
Anzahl der Analogausgangs-Karten  4

Anzahl der Ausgänge pro Karte  2

Ausgangsbereiche Spannung: 0 bis 10V (Quelle 5mA max.)

 Strom: 0 bis 20mA

Updaterate  Siehe ‘Updateraten’ in ‘technische Daten (Schreiber)’

Sprungantwort  250ms (10% bis 90%)

Linearität  0,024% des Hardwarebereichs

Verhalten  Siehe tabelle

0 - 10V 

0 - 20mA

0,1% des Bereichs 

0,1% des Bereichs

0,12mV +0,022% der Anzeige pro C 

 1 A + 0,03% der Anzeige pro C 

Bereich Genauigkeit temperaturdrift

Verhalten im Ger t bei 20 C

schutzisolierung
Isolierung (DC bis 65 Hz; BS EN61010)  Überspannungskategorie II; Verschmutzungsgrad 2

 Ausgangskanal zu Ausgangskanal: 300Veff oder DC (verstärkte Isolierung)

 Ausgangskanal zu Erde: 300Veff oder DC (Basis Isolierung)

tECHnisCHE DAtEn (AsCii Drucker)

Die Daten entnehmen Sie bitte der Drucker Dokumentation.
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AnHAnG B:  REFEREnz

B1  DiAGnosE AnzEiGE

B1 .1  HAuPt DiAGnosE AnzEiGE

Halten Sie beim Start des Schreibers einen Funkter auf dem Bildschirm, bis die in Abbildung B1.1 gezeigte Seite 
erscheint.  

Special Modes Display Test

Touch Calibration System Summary

Diag Summary Quit

Abbildung B1.1 Haupt Diagnose Anzeige
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B1 .2  sPECiAL MoDEs

Nur für den Werksgebrauch. Wählen Sie 'Special Modes' können Sie den Verkaufs-Demo-Modus aktivieren 
und deaktivieren.

             Das Symbol 'S' wird während des aktivierten Verkaufs-Demo-Modus im oberen Bildschirmbereich 
angezeigt.

B1 .3  DisPLAY tEst

Wählen Sie diese Option, können Sie den Bildschirm mittels Farbanzeige testen. Bei jeder Berührung des Bild-
schirms wird eine andere Farbe anzeigt. Die Farben erscheinen in der Reihenfolge: Schwarz, Weiß, Rot, Grün, 
Blau, Zyan, Magenta, Gelb. Berühren Sie den gelben Bildschirm, erscheint wieder die Haupt Diagnose Seite.

B1 .4  touCH CALiBRAtion

Berühren Sie diese taste, erscheint folgende Auswahl:

Abbildung B1.4  touch Screen Auswahl  

Touch Screen Calibrate

Touch Screen Verify

Main Menu
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B1 .4 .1  touch screen calibrate

Mit dieser taste starten Sie die Anzeige Kalibrierung (Offset Korrektur). Bei diesem Vorgang wird sicherg-
estellt, dass die Anzeige Abbildung in Bezug auf den touch Screen (d. h., 'what you touch is what you get') 
richtig positioniert ist. Diese Kalibrierung muss sehr selten ausgeführt werden. Die Beschreibungs ist nur der 
Vollständigkeit halber in dieser Anleitung enthalten.

1. Berühren Sie die taste 'touch Screen Calibrate', um den ersten Kalibrier Bildschirm aufzurufen (Abbildung 
B1.4.1).

2. Berühren Sie mit dem Stift den Kreuzungspunkt des oberen Fadenkreuzes. Halten Sie diese Position, bis 
das nächste Fadenkreuz erscheint.

3. Wiederholen Sie dieses Vorgehen mit allen dargestelltn Positionen. Haben Sie alle Fadenkreuze bestätigt, 
wechselt der Schreiber zurück zur Diagnose Anzeige.

Abbildung B1.4.1  Erste Kalibier Anzeige

B1 .4 .2  touch screen verify

Mit dieser Funktion können Sie die Genauigkeit des touch Screens überprüfen, ohne die Kalibrierung durch-
zuführen.

Berühren Sie den Bildschirm mit dem Stift, erscheint ein Fadenkreuz an der Stelle, an der der Schreiber die 
Berührung registirert. Sind Sie mit der Darstellung nicht zufrieden, führen Sie eine Kalibrierung durch. Nach 
ein paar Sekunden ohne Berührungwechselt der Schreiber wieder zur touch Screen Auswahl (Abbildung 1.4).

B1 .4 .3  Main Menu

Mit dieser taste kommen Sie zurück zur Haupt Diagnose Anzeige (Abbildung B1.1)

Touch top left target
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B1 .5  sYstEM suMMARY 

Bei dieser taste erscheint eine System Übersicht. Abbildung B5.1 zeigt eine typische Übersicht für einen Klein-
format Schreiber.

Abbildung B1.5  System Übersicht 

B1 .6  DiAG suMMARY

Anmerkung: Die Diagnose Seite enthält keine Detail der Option transmitterversorgung.

Main Menu

SYSTEM SUMMARY

Variant: 6100A
Software: 4.0

DRAM: 67108864
SRAM: 32768

FLASH: 134217728
MAC address: 000A8D002026

Date: 02/08/05
Time: 16:41:58

Abbildung B1.6  Diag Summary (Kleinformat Schreiber - Großformat Schreiber ist gleich)

B1 .6 .1  MAC Adresse

Jedem Gerät wird während der Herstellung eine eindeutige Hex Adresse zugewiesen. Oben links in der Anzeige 
werden die letzten sechs Stellen dieser Adresse dargestellt. Die vollständige Adresse finden Sie in der System 
Übersicht oder unter Netzwerk/Name (Abschnitt 4.5.1).

B1 .6 .2  software version

Zeigt die Software Version des Geräts.
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B1 .6 .3  serial 1/serial 2

Berühren Sie eine dieser tasten, wird auf dem entsprechenden seriellen Port ein 
Loopback test durchgeführt. Damit der test erfolgreich ist, müssen Sie eine 9-po-
ligen typ D Buchse laut Abbildung B1.6.3 verdrahten und mit dem entsprechenden 
Port auf der Rückseite des Schreibers verbunden. Mit der gezeigten Verdrahtung 
kann sowohl der EIA232, als auch der EIA485 Kommunikations Standard getestet 
werden. Als Ergebnis des tests erscheint an Stelle von 'Serial 1' oder 'Serial 2' 'S1(2) 
Passed' oder 'S1(2) Failed'. Enthält Ihr Schreiber keine Comms Option, erscheint im-
mer eine 'Failed' Meldung.

Abbildung B1.6.6  testanzeige Relais-Karten

EvEnt inPuts

Berühren Sie die taste der Ereigniseingänge, wird der Eingangsstatus (1 = aktiv; 0 = nicht aktiv) angezeigt. 
Änderungen des Eingangsstatus können durch berühren der 'Update' taste angezeigt werden.

B1 .6 .7  input boards

Zeigt die Anzahl der vorhandenen Eingangs-Karten.

Abbildung B1.6.3  
Loopback test  
Verdrahtung

B1 .6 .4  Battery

Dieser Bereich sollte grün hinterlegt sein. Bei einem nötigen Batteriewechsel (Abschnitt B2) blinkt der Bereich 
rot/weiß. Der Batteriezustand wird alle 15 Minuten überprüft.

B1 .6 .5  Lockable

Dieser Bereich ist grün, wenn die verriegelbare Klappe vorhanden ist. Enthält Ihr Schreiber diese Option nicht, 
blinkt der Bereich rot/weiß.

B1 .6 .6  option boards

Zeigt, welche Options-Karten im Schreiber auf welcher Position (von der Rückseite gesehen) vorhanden sind.

RELAY outPut BoARDs

Enthält Ihr Schreiber Relaisausgangs-Karten. können Sie die einzelnen Relais testen, indem Sie erst die 
entsprechende Karte berühren und dann das gewünschte Relais. In Abbildung B1.6.6 sehen Sie eine typische 
Anzeige. 

6
9

2 3

7 8

1
5

9-way D-type socket
(solder bucket side)

Short pin 1 to pin 7; pin 2 to pin 3;
and pin 6 to pin 8
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B1 .6 .8  Main menu

Zurück zum Haupt Menü kommen Sie über die 'Main Menu' taste.

B1 .7  Quit

Mit Quit verlassen Sie nach einer Bestätigung die Diagnose. Der Schreiber startet im Normalbetrieb.

B2  PFLEGE

B2 .1  REiniGunG DEs touCH sCREEn

ACHtUNG

Der berührungsempfindliche Bildschirm dieses Geräts ist für die Bedienung mit Hand oder des mitge-
lieferten Stifts vorgesehen. Vermeiden Sie die Berührung mit scharfen oder spitzen Gegenständen, wie z. 
B. Stifte, Schlüssel oder Fingernägel, da dadurch die Oberfläche bleibend beschädigt wird. Verwenden Sie 
für die Reinigung ein feuchtes tuch, wenn nötig mit einer geringen Menge einer milden Seifenlösung.  

VERWENDEN SIE NIEMALS ALKOHOLISCHE REINIGER (Z. B. ISOPROPYL ALKOHOL) FÜR DIE REINIGUNG.
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A

A

A
A

B

C
Kleinformat

Großformat

Anmerkung: Die Zeichnungen sind nicht maßstabsgerecht.

B2 .2  WARtunGsPLAn

Batteriewechsel: alle drei Jahre

B2 .2 .1 BAttERiEWECHsEL

WARNUNG
Um den Kontakt mit spannungsführenden teilen zu vermeiden, sollten Sie den Schreiber vor dem Bat-
teriewechsel vom Netz nehmen.

Die Batterie ist eine Poly-Karbonmonofluorid/Lithium Batterie. Beachten Sie bei der Handhabung und La-
gerung der Batterein die lokalen Sicherheitsvorschriften für diese Batteriearten.

Anmerkung: Die Daten des batteriegepufferten RAM gehen bei einem Batteriewechsel verloren (An-
hang A).

1. Nehmen Sie den Schreiber vom Netz und nehmen Sie ihn aus der Schalttafel.

2. Entfernen Sie die Schreiber Abdeckung, indem Sie die vier Imbusschrauben (A)  und die Kreuzschl-
itzschraube (B) entfernen. Heben Sie dann die Abdeckung an und ziehen Sie diee unter der Dichtung (C) 
heraus. 

A

A

A
A

B
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B2 .2 .1  BAttERiEWECHsEL (Fortsetzung)

3. Haben Sie die Abdeckung entfernt, haben Sie Zugriff aus die Batterie. Ziehen Sie diese aus der Halterung 
und setzen Sie die neue Batterie ein (+ nach oben.

Für den Zugriff auf die Batterie, Anschluss 
entfernen

Kleinformat

Großformat

Batterie typ BR2330 
Bestellnummer PA261095

Anmerkung: Die Zeichnungen sind nicht maßstabsgerecht.
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B2 .3  kLAPPE ÖFFnEn

Bei Schreibern mit verriegelbarer Frontklappe (Abschnitt 2.4) haben Sie die Möglichkeit, die Klappe von der 
Schreiber Innenseite zu öffnen:

1. Entfernen Sie die Schreiber Abdeckung, wie in Abschnitt B2.2.1 beschrieben.

2. Drücken Sie den Magnetschalter, um die Klappe zu öffnen.

Abbildung 2.3a  Klappe öffnen - Kleinformat Abbildung 2.3b  Klappe öffnen - Großformat

Anmerkung: Die Zeichnungen sind nicht maßstabsgerecht.
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B3  oPtionEn FREiGEBEn

Lesen Sie unter 'Upgrade' insAbschnitt 4.6.3.

B4  FARBAusWAHL

In der folgenden tabelle sehen Sie die RGB Werte und dezimal und hex Zahlen für die verfügbaren Kanal 
Farben. Normalerweise ist diese tabelle nur nötig, wenn Sie über eine Modbus Leitung kommunizieren.

Anmerkung: Die Darstellung der Farben ist von Bildschirm zu Bildschirm unterschiedlich. Aus diesem 
Grund stimmen PC Farbe und die auf dem Schreiber dargestellten Farben meist nicht genau überein.
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B4  FARBAusWAHL (Fortsetzung)

tabelle B4, Blatt 1:  Farbdefinitionen 0 bis 27

Farbe Rot Grün Blau Dezimal Hex

Rot 255 0 0 0 00

Blau 0 0 255 1 01

Grün 0 255 0 2 02

Honig 255 191 0 3 03

Violett 170 321 153 4 04

noisette 170 95 0 5 05

Dunkelblau 0 0 102 6 06

Jade 0 95 0 7 07

Magenta 255 0 102 8 08

Aprikot 255 95 51 9 09

Gelb 255 255 255 10 0A

Mittelblau 85 63 255 11 0B

Dunkelrot 170 0 0 12 0C

Avocado 0 233 102 13 0D

Indigo 85 0 102 14 0E

Dunkelbraun 85 63 0 15 0F

Jägergrün 0 63 51 16 10

Cyan 0 255 255 17 11

Aubergine 85 0 51 18 12

Dunkelorange 255 63 0 19 13

Hellgelb 255 255 51 20 14

Hyacinth 170 0 51 21 15

Dunkelgrün 0 63 0 22 16

Dunkelpink 255 31 204 23 17

Kornblume 85 31 255 24 18

Orange 255 95 0 25 19

Pink 255 159 255 26 1A

Buttermilch 255 255 102 27 1B
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B4  FARBAusWAHL (Fortsetzung)

tabelle B4, Blatt 2:  Farbdefinitionen 28 bis 55

Farbe Rot Grün Blau Dezimal Hex

terrakotta 170 63 0 28 1C

Blue Babe 85 95 255 29 1D

Limette 0 223 0 30 1E

Blue Jive 85 31 204 31 1F

Cucumber 0 255 153 32 20

EuroGreen 67 107 103 33 21

Weizen 255 223 51 34 22

Seeblau 85 159 255 35 23

Ingwer 255 159 0 36 24

Aquablau 0 63 255 37 25

Hellrot 255 63 51 38 26

Hellblau 85 127 255 39 27

Lila 170 0 255 40 28

Himmelblau 85 191 255 41 29

Moosgrün 0 127 0 42 2A

türkis 0 127 153 43 2B

Hellgrünreen 85 255 153 44 2C

Koffee 170 127 0 45 2D

Creme 255 255 191 46 2E

Schwarz 0 0 0 47 2F

Antrazit 48 48 48 48 30

Dunkelgrau 64 64 64 49 31

Grau 128 128 128 50 32

Dunkles Mittelgrau 154 154 154 51 33

Mittelgrau 172 172 172 52 34

Hellgrau 192 192 192 53 35

Blassgrau 212 212 212 54 36

Weiß 255 255 255 55 37  
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B5  tCP PoRt nuMMERn

Folgende tCP Ports werden vom Schreiber verwendet. (Diese Informationen werden für das Einrichten von 
'Firewalls' benötigt.)

 PORt Verwendung

 20 FtP (File transfer Protocol) - Daten

 21 FtP (File transfer Protocol) - Regelung

 25 E-mail; SMtP

 80 Web Zugriff

 123 SNtP Server

 502 Modbus/tCPIP Kommunikation

 1264 Bridge Kommunikation - allgemein

 2222 EtherNet/IP Kommunikation

 44818 EtherNet/IP Kommunikation

 50010 Bridge Kommunikation - trend Review
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B6  AsCii zEiCHEn FÜR sERiELLE koMMunikAtion

Dieser Abschnitt enthält Details der ASCII Zeichen, die bei der seriellen Kommunikation verwendet werden. 
Alle aufgeführten ASCII Zeichen können Sie als Start- oder Ende-der-Meldung Zeichen verwenden. In der Mel-
dung können Sie allerdings nur Zeichen mit Dezimalcode 32 bis 127 verwenden, da die Dezimalcodes 0 bis 31 
in einer Meldung durch Fragezeichen ersetzt werdens.

 Zeichen Dezimal Hex  Zeichen Dezimal Hex  Zeichen Dezimal Hex  Zeichen Dezimal Hex 

 NUL 0 00
 SOH 1 01
 StX 2 02
 EtX 3 03
 EOt 4 04
 ENQ 5 05
 ACK 6 06
 BEL 7 07
 BS 8 08
 Ht 9 09
 LF 10 0A
 Vt 11 0B
 FF 12 0C
 CR 13 0D
 SO 14 0E
 SI 15 0F
 DLE 16 10
 DC1 17 11
 DC2 18 12
 DC3 19 13
 DC4 20 14
 NAK 21 15
 SYN 22 16
 EtB 23 17
 CAN 24 18
 EM 25 19
 SUB 26 1A
 ESC 27 1B
 FS 28 1C
 GS 29 1D
 RS 30 1E
 US  31 1F

 Leerzeichen 32 20
 ! 33 21
 " 34 22
 # 35 23
 $ 36 24
 % 37 25
 & 38 26
 ’ 39 27
 ( 40 28
 ) 41 29
 * 42 2A
 + 43 2B
 , 44 2C
 - 45 2D
 . 46 2E
 / 47 2F
 0 48 30
 1 49 31
 2 50 32
 3 51 33
 4 52 34
 5 53 35
 6 54 36
 7 55 37
 8 56 38
 9 57 39
 : 58 3A
 ; 59 3B
 < 60 3C
 = 61 3D
 > 62 3E
 ? 63 3F

 @ 64 40
 A 65 41
 B 66 42
 C 67 43
 D 68 44
 E 69 45
 F 70 46
 G 71 47
 H 72 48
 I 73 49
 J 74 4A
 K 75 4B
 L 76 4C
 M 77 4D
 N 78 4E
 O 79 4F
 P 80 50
 Q 81 51
 R 82 52
 S 83 53
 t 84 54
 U 85 55
 V 86 56
 W 87 57
 X 88 58
 Y 89 59
 Z 90 5A
 [ 91 5B
 \ 92 5C
 ] 93 5D
 ^ 94 5E
 _ 95 5F

 ‘ 96 60
 a 97 61
 b 98 62
 c 99 63
 d 100 64
 e 101 65
 f 102 66
 g 103 67
 h 104 68
 i 105 69
 j 106 6A
 k 107 6B
 l 108 6C
 m 109 6D
 n 110 6E
 o 111 6F
 p 112 70
 q 113 71
 r 114 72
 s 115 73
 t 116 74
 u 117 75
 v 118 76
 w 119 77
 x 120 78
 y 121 79
 z 122 7A
 { 123 7B
 | 124 7C
 } 125 7D
 ~  126 7E
 Nicht gedruckt 127 7F

Anmerkungen:

1. Alle der obigen Zeichen können als Start- oder Ende-der-Meldung Zeichen verwendet werden 
(Eingabe dezimal)

2. Die Zeichen 0 bis 31 (00 bis 1F) werden innerhalb einer Meldung durch Fragezeichen ersetzt.
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B7  zEitzonEn inFoRMAtion

In dieser Liste finden Sie die Abkürzungen der Zeitzonen aus System/Lokal/Zeitzone erklärt. Die Liste startet 
bei GMt und umrundet ostwärts die Erde.

 Abkürzung Mittag GMt  Differenz

 GMt Mittlere Greenwich-Zeit 12:00 0
 UtC koordinierte Weltzeit 12.00 0
 ECt Zentraleuropäische Zeit 13:00 +1
 EEt Osteuropäische Zeit 14:00 +2
 ARt Arabische Standard Zeit 14:00 +2
 EAt Ostafrikanische Zeit 15:00 +3
 MEt Mittelöstliche Zeit 15:30 +3.5
 NEt Nahöstliche Zeit 16:00 +4
 PLt Pakistan Lahore Zeit 17:00 +5
 ISt Indische Standard Zeit 17:30 +5.5
 BSt Bangladesh Standard Zeit 18:00 +6
 VSt Vietnam Standard Zeit 19:00 +7
 Ctt China taiwan Zeit 20:00 +8
 JSt Japan Standard Zeit 21:00 +9
 ACt Zentralaustralische Zeit 21:30 +9.5
 AEt Ostaustralische Zeit 22:00 +10
 SSt Solomon Standard Zeit 23:00 +11
 NSt Neu Seeland Standard Zeit 24:00 +12

 MIt Midway Islands time 01:00 -11
 HSt Hawaii Standard Zeit 02:00 -10
 ASt Alaska Standard Zeit 03:00 -9
 PSt Pacific Standard Zeit 04:00 -8
 PNt Phoenix standard Zeit 05:00 -7
 MSt Mountain Standard Zeit 05:00 -7
 CSt Central Standard Zeit 06:00 -6
 ESt Eastern Standard Zeit 07:00 -5
 IEt Indiana Eastern Standard Zeit 07:00 -5
 PRt Puerto Rico und US Virgin Islands Zeit 08:00 -4
 CNt Kanada Neufundland Zeit 08:30 -3.5
 AGt Argentinien Standard Zeit 09:00 -3
 BEt Ost-Brasilien Zeit 09:00 -3
 CAt Zentralafrika Zeit 11:00 -1
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B8  oPtion HistoRiE ERHALtEn

Diese Option müssen Sie schon bei der Bestellung festlegen. Sie dient vor allem der Verwendung von Lei-
hfirmen, die alle Kundendaten von den Schreibern ohne 'Simulator' Option (die den Job 'Gesamte Historie 
entfernen' enthält) entfernen müssen. Die Simulator Option finden Sie in Abschnitt 4.3.22 beschrieben. Die 
Option Historie erhalten wird im trial Mode (Abschnitt 4.3.22) nicht freigegeben.

Für das Entfernen der Historie geben Sie einen bestimmten Schlüsselcode im Bereich System\Upgrade\Schlüs-
selcode (Abschnitt 4.6.3) ein und bestätigen mit der taste 'Anwenden'.

ACHtUNG
Verwenden Sie diese Option mit Vorsicht, da eine gelöschte Historie nicht wiederhergestellt werden 
kann.

B8 .1  sCHLÜssECoDE EXtRAktion

Anmerkungen:

1. Diesen Vorgang können Sie nur über die Schreiber Bedienoberfläche ausführen. Die Extraktion des 
Schlüsselcodes oder das Löschen der Historie ist von einem externen PC aus nicht möglich.

2. Damit Sie die unten beschriebene Aktion ausführen können, benötigen Sie das Zugriffsrecht 'Date-
ien einfügen/entfernen', das Sie im 'Sicherheits' Menü (Abschnitt 4.4.1) freigeben können.

3. Der im System/Upgrade Menü gezeigte Schlüsselcode wechselt nach dem Löschen der Historie 
wieder auf seien ursprünglichen Wert.

1. Schreiber mit dieser Option werden mit einer 'HMt.tXt' genannten Datei im 
'Anwender/' Bereich des Ablagesystems ausgeliefert. Wie Sie auf diesen Be-
reich zugreifen, erfahren Sie in Kapitel 5.

2. Markieren Sie diese Datei und kopieren Sie sie mit Hilfe der 'Kopieren' taste 
aus dem Filer Optionen Menü.

3. Speichern Sie die Datei auf einem Speichermedium (z. B. SD Karte, Seicher-
stift usw.), indem Sie im Filer Optionen Menü die taste 'Einfügen' wählen key 
to save the file into the removable media area.

4. Verbinden Sie das Speichergerät mit einem PC und öffnen Sie die Datei in einem 
entsprechenden Programm (z. B. 'Notepad'), um den Schlüsselcode auszulesen.

5. Legen Sie den Schlüsselcode an sicherer Stelle ab, um spätere Löschen Aktionen durchzuführen.

B8 .2  HistoRiE LÖsCHEn
1. Geben Sie den Schlüsselcode in das Feld System\Upgrade\Schlüsselcode ein und bestätigen Sie mit 'An-

wenden'.

2. Betätigen Sie die taste 'OK' in der Dialogbox (Abbildung B8.2). Damit starten Sie das Löschen aller Histo-
rie Dateien des Schreibers.

Filer Optionen

Neu L schen

Ausschneiden Kopieren

Einf gen Erneuern

Abbildung B8.1 
Filer Option Menü

Abbildung B8.2  Bestätigungs Dialogbox

Anmerkung: Dieser Vorgang löscht nur die Historie Dateien des Schreibers. Die Konfiguration des 
Geräts bleibt bestehen. Möchten Sie die Konfiguration auf die Standardeinstellung zurücksetzen, wäh-
len Sie unter Sichern/Laden die Funktion 'Neu' (Abschnitt 4.2) und markieren Sie alle Felder. 

!!!HIStORIE L SCHEN!!!

WARNUNG: 
ALLE  HIStORIE DAtEN WERDEN GEL SCHt 
(Neustart nach L schvorgang) 
M chten Sie wirklich fortfahren?

OK Abbrechen



100/180mm PAPIERLOSER GRAPHIKSCHREIBER: BEDIENUNGSANLEItUNG

Bedienungsanleitung
Seite 395  

HA028910GER
Ausgabe 7  Juli 09

Gruppen name 11:52:04 
05/10/05

11:49:24 
05/10/05

11:46:44 
05/10/05

05/10/05 11:47:39 Alarms(s) on 3(1) 

05/10/05 11:51:18 Alarms(s) off 3(1) 

Ingenieur

Channel 1

400.00 800.00

700.87

720.00640.00480.00 560.00

Channel 1
700.87 C

Channel 2
487.39 C

Channel 3
235.68 C

Channel 4
378.99 C

Channel 5
0.49V

Channel 6
0.85V

Gruppen name
14:21:30 

05/10/05
Ingenieur

Channel 1 700.87 C

400

800

14:16:20 
05/10/05

14:13:40 
05/10/05 

14:11:00 
05/10/05

05/10/05 12:02:20 Alarm(e) aus 2 (1)

Home Bediener

Datei

Gehe zu Ansicht Gehe zu Gruppe

Gehe zu Gruppe

Group 1
Group 2

Group 3
Group 4

Group 5 Group 6
1

3

5

Neu L schen

Ausschneiden Kopieren

Einf gen Erneuern

Filer Optionen

6

Abschnitt 5

Abschnitt 4
Gruppen Name 18:10:39 

05/10/05
Ingenieur

Archiv SystemSichern/Laden Konfig Sicherheit Netzwerk

Sichern/LadenArchiv Konfig Sicherheit Netzwerk System

Gruppen name
Channel 1

C

18:08:20 
05/10/05

Logged out

Channel 2

C

Channel 4

Channel 5

487.39
C235.68
C378.99

V0.49

700.87

Channel 3

typische Anzeigen - 
Details in Abschnitt 3.4. 
Die Screnn Builder Option ist in 
Abschnitt 7 beschrieben.

An Stelle des Grund Men s k nnen Sie: 
1 die Mehr/Weniger tasten zum nacheinan-

der Aufrufen der Darstellungs Modi verwen-
den; 

2 die Links/Rechts tasten zum nacheinander 
Aufrufen der Gruppen verwenden

Channel 1

400.00
686.84 C   

640.00

Gruppen Name 11:52:51 
05/10/05

11:52:04 
05/10/05

11:49:24 
05/10/05

14:46:44 
05/10/05

05/10/05 11:51:18 Alarms(e) aus 3(1) 

trend Historie 
Modus

Ingenieur

Gruppen name 11:52:04 
05/10/05

11:49:24 
05/10/05

11:46:44 
05//05

05/10/05 11:47:39 Alarms(s) on 3(1) 

05/10/05 11:51:18 Alarms(s) off 3(1) 

Ingenieur

Channel 1

400.00 800.00

700.87

720.00640.00480.00 560.00

Channel 1
700.87 C

Channel 2
487.39 C

Channel 3
235.68 C

Channel 4
378.99 C

Channel 5

0.49V
Channel 6

0.85V

trend Darstellung 
Modus

Historie wird erstellt, bitte warten

05/10/05 11:49:50

800.00720.00560.00480.00

Review ffnen

Zyklische Punkt-Fenster aus

Punkt-Fenster ein/aus

Batch

Anmerkung

option Men

Alarm bersicht

1(1) Wasser temp 1a 60 .0000 C 68 .5277 
2 (1) Wasser temp 1b 30 .0000 C 23 .4531 
2 (2) Wasser temp 1b 10 .0000 C 23 .4531 
3 (1) ldruck 250 .000 Psi 260 .3425 
4(1) transfer 15 .3678

Gruppen nameIngenieur 11:17:51 
05/10/05

Anmerkung

Batch

Review beenden

Meldung Log

Option Men

Zu gew hltem 
Anzeige Modus

Gew hlte 
Hauptseite

Gruppen name 
Batch nummer:020205A12

09:06:22 
05/10/05

Logged out

05/10/05 09:06:18 Alarm(e) ein 1(1) 

05/10/05 09:06:18 Benutzername: Andrew 

05/10/05 09:06:18 Kunde: FishesRus 

05/10/05 09:06:18 Batch Nummer:020205A12 

05/10/05 09:06:18 Konfigversion:682759 Sicherheitsversion 746261 

05/10/05 09:06:18 Batch Start (Ingenieur) 

05/10/05 08:50:30 Konfigversion 682,759 war 682,758 

05/10/05 08:50:28 Batch) Dateiname durch Batch wahr war falsch 

05/10/05 08:50:28 Batch) Bei Batch Start 3 war 1 

05/10/05 08:50:28 Batch) Feld 3 Benutzername: war Batch Feld 3 

05/10/05 08:50:28 Batch) Feld 2 Kunde: war Batch Feld 2 

05/10/05 08:50:28 Batch) Feld 1 Batch Nummer: war Batch Feld 1 

05/10/05 08:50:28 Batch) Batch Felder 3 war 1 

05/10/05 08:50:50 Konfig,Signiert:Ingenieur, Autorisiert:Ingenieur,Neue Batch Felder 

04/10/05 16:42:11 Alarm(e) aus 2(1) 

04/10/05 16:32:50 Alarm(e) aus 1(1) 

04/10/05 16:31:05 Batch Stop (Engineer) 

04/10/05 16:31:05 Stop Batch,Signiert:Ingenieur,Autorisiert:Ingenieur,Belt Failure 

04/10/05 16:29:33 Alarm(e) Quitt. 1(1) 2(1) 

04/10/05 16:31:05 Alle Alarme quittieren,Signiert:Ingenieur,Autorisiert:Ingenieur,Belt Failure 

04/10/05 16:27:13 Alarm(e) ein1(1) 

04/10/05 16:27:13 Alarm(e) ein2(1) 

04/10/05 14:06:22 Konfigversion:682759 Sicherheitsversion 746261 

04/10/05 14:06:22 Batch start (Ingenieur) 

Meldung Log: Gruppen Name

Alle Meldungen Gesamte Historie

Gruppen name 11:05:33 
05/10/05

Logged out

Vollbild
Ofen 1 temp 13

1500.0000 0.0000 0.0000 1500.000

05/10/05 10:10

05/10/05 10:15

05/10/05 10:20

05/10/05 10:25

05/10/05 10:30

05/10/05 10:35

05/10/05 10:40

05/10/05 10:45

05/10/0510:50

05/10/05 10:55

105/10/0511:00

05/10/05 11:05

05/10/05 11:07:52 Ingenieur,Neustart 11:07

Ofen 1 te..

1125.0956 C

Ofen 1 te..

1113.9806 C

Ofen 1 te..

1200.9456 C

Flow 1

1365.21l/hr

Flow 2

1299.65l/hr

Flow 3

989.54l/hr

1 Stunde/Umdrehung

vertikaler trend

kreisblatt trend

Horizontaler Bargraph

Benutzerbildschirm 1

Benutzerbildschirm 3

Meldung Log

Horizontaler trend

vertikaler Bargraph

numerisch

Benutzerbildschirm 2

Mehr . . .

Alarm bersicht

Gruppen name 18:09:47 
05/10/05Logged out

Channel 1

400.00 800.00

700.87 C

Channel 2

400.00 800.00

487.39 C

Channel 3

0.00 400.00

235.68 C

Channel 4

0.00 400.00

378.99 C

Channel 5

0.00 1.00

0.49V

Gruppen name 10:43:50 
05/10/05

Logged out

400.00

800.00

Channel 1
700.87 C

400.00

800.00

Channel 2
487.39 C

Channel 3
235.68 C

0.00

400.00

Channel 4
378.99 C

0.00

1.00

Channel 5
0.49V

0.00

400.00

05/10/05 14:47:39 Alarms(e) ein 3(1) 

\
Name

\Pcard\ Wechselme..

17:06:41 
05/10/05

Verbergen

2

Ingenieur

\user\

Name typ Datum Bytes

\user\cal\

Name typ Datum Bytes

4

Ingenieur

Ingenieur

17:07:39 
05/10/05

17:08:08 
05/10/05

\user\

sdb\
user\ 04/10/05  08:57:03

01/10/05  10:14:56
lib\ 29/09/05  14:25:13
cal\ 01/09/05  10:13:48

typ
Flash

touchScreen uha 03/10/05  10:13:48

Abbildung 
B9b

Abbildung 
B9c

Abbildungen 
B9d bis B9i

Abbildung 
B9j

Abbildung 
B9k

Abbildung 
B9l/B9m

Grund Men

Gehe zu Ansicht: Group 1

klappe entriegeln

Vertikaler trend
Horizontaler trend

Vertikaler BargraphHorizontaler Bargraph

Numerisch

Meldung LogAlarm bersicht
Verbergen

Verbergen

B9  MEnÜ stRuktuR

Abbildung B9a  Root key menu structure
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B9  MEnÜ stRuktuR (Fortsetzung)

Abbildung B9b  Archiv taste Menü Struktur
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B9  MEnÜ stRuktuR (Fortsetzung)

Abbildung B9c  Sichern/Laden Menü Struktur
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Aufzeichnungsgeschwindigkeit
Aufzeichnungs Intervall

Freigabe Archivierung auf Medium 
trend Historie Dauer

Freigabe Aufzeichnung

turbinetempA

turbinetempB
Usw.

1

1,200 mm/hr

s

Liste aller verf gbaren Punkte 
(Eingangskan le, Mathe Kan le, 
Summierer usw.)

5.29 tage

trend Einheiten

Beschreiber

trend Geschwindigkeit

trend Intervall

Gruppen Nummer

trend typ

mm/hr

5

240 mm/hr

s

Group 1

1) Group 1

Adaptive

Kreisblatt geschwindigkeit

Kreisbaltt voll

Start am

Kreisblatt Einstellungen

Raster typ

von

A/B Umschaltung

Summierer

1-3,5,7,9

Gruppen (Abschnitt 4.3.2)

Alarm Meldung

Freigabe Archivierung ber FtP

Meldung Quitt.

Punkt typ

Auswahl

Freigabe

Sperren

VerwerfenAnwenden

1 Woche

Neue Aufzeichnung

Montag

Von Punkt

Channel 3

Ger t (Abschnitt 4.3.1)

Benutzerbildschirm 4

1) Group 1

0

Group

1) Group 1

Kreisblatt trend

Minuten

Benutzerbildschirm 23
Benutzerbildschirm 24

Bridge Benutzerbildschirme 0

Ansichten 
(Abschnitt 4.3.4)

Zur ck zur Hauptanzeige

Home Gruppe

Scope

Gruppe

Freigabe Anzeige

Hauptseite

Vertikaler trend

Horizontaler trend

Vertikaler Bargraph

Horizontaler Bargraph

Numerisch

Benutzerbildschirm 1
Benutzerbildschirm 2
Benutzerbildschirm 3

Kreisblatt trend

VerwerfenAnwenden

Kan le (Abschnitt 4.3.3)

Job Nummer 1

Kategorie Keine Aktion

Wert 50.002

Eingangssignal thermoelement

Linearisierungstyp typ K

Bereich Min 0 C

Bereich Max 100 C

Bereich Einheiten C

Skaliert

Skala Min 0 %

Skala Max 100 %

Einheiten %

Offset 0 %

Filter Aus

Leitungsbruch berwachung Aus

CJ Art Intern

Beschreiber turbinetempA

Druckbereich A

Druckbereich Min A 50 %

Druckbereich Max A 100 %

Zone Min A 0 %

Zone Max A 100 %

Max Dezimalstellen 4

Farbe A

Alarmnummer 1

Freigabe Freilaufend

0

Kanalnummer 1) turbinetempA

22/08/05 11:04:56

typ Absolut tief

Grenzwert
Hysterese
Haltezeit

75 %

10 %

1 s

Skala typ

Skala teilungen -Grob 10

1Skala teilungen -Fein

Linear

Werteformat Numerisch

A/B Umschaltung

Druckbereich B
Zone Min B 0 %

Zone Max B 100 %

Archiv SystemSichern/Laden Konfig Sicherheit Netzwerk

Ger t 

Gruppen 

Kan le 

Ansichten 

Archiv 

Ereignisse 

Funktions tasten 

Meldungen 

Kunden Linearisierung 

Batch 

Mathe 

Summierer 

Z hler 

timer 

Verbindungen 

Master Comms 

Ausgangskan le 

Daten auf Anforderung 

Emails 

Reporte 

EtherNet/IP Server 

Optionen

Abbildung 
B9b

Abb. 
B9c

Abb. B9j Abb. 
B9k

Abb. 
B9l/m

Abbildung B9e

Abbildung B9f

Abbildung B9h

Abbildung B9g

Farbe A 26

Sollwert Quelle Konstante

Abbildung B9i

%
%

Minuten

s
= Gesperrt

0
0

Ger tename Instrument 
Normale Anzeige 100 

Bildschirmschoner 50 
Ein nach 30 

Modbus Adresse 1 
Modbus Sicherheit gesperrt 

Comms Kanal timeout 0 
Vorgabe Stunde 12 
Vorgabe Minute 0 

Warndialoge sperren 
Ben. Anmerkungen Liste zeigen 

VerwerfenAnwenden

VerwerfenAnwenden

B9  MEnÜ stRuktuR (Fortsetzung)

Abbildung B9d  Konfig  Menü Struktur (Blatt 1)
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Kunden Linearisierung

Beschreiber

Format

Anzahl der St tzpunkte

X1

Y1

X2

3) UserLin3

Numerisch

2

0

0

1

Y2 1

UserLin3

VerwerfenAnwenden

Mb

Tage
%

Mb

tage

Diese Felder erscheinen nur 
bei Medium Dateiformat = 
’CSV’ oder ’Bin r und CSV’

Medium

30.4746094

3 3 . 1 8
100

Normal

9 6 . 2 5

G r o u p  1
1 0 . 8 6

Spreadsheet numerisch

mediacard

Meldungen 
(Abschnitt 4.3.8)

Leer

1) Der Wert von

Der Wert von {1} = {2} & {3} = {4}, {5}

Quelle Beschreiber

Quelle Wert

Summierer 1

Summierer 1

Spezifizierter Wert

Konfig Revision

Leer

Ersetzt {7} durch

Meldung Nummer

Meldung

Ersetzt {1} durch

Ersetzt {2} durch

Ersetzt {3} durch

{3} Quelle

Ersetzt {4} durch

{4} Quelle

Ersetzt {5} durch
Ersetzt {6} durch

Spezifizierter Beschreiber

VerwerfenAnwenden

Funktions tasten (Abschnitt 4.3.7)

tasten Nummer

Beschreiber

typ

text
 Gehalten

Signatur erforderlich

Autorisierung erforderlich

1) Button 1

Button 1

Gehalten

Off text

On text

VerwerfenAnwenden

Ereignis Nummer 1) Event 1

Event 1
1

Keine Aktion

Alarm in Gruppe

1) Group 1

Punkt Alarm

Math 12

2

Quelle 1

Und

Nicht Quelle 2

Quelle 1

Beschreiber

Job Nummer

Kategorie

Ein Gruppe

Quelle 2

Ein

Alarm

Quelle 1 Richtung

Bediener

Quelle 2 Richtung

VerwerfenAnwenden

Event 1

Ereignisse 
(Abschnitt 4.3.6)

Kunden Linearisierung 
(Abschnitt 4.3.9)

Archiv 
(Abschnitt 4.3.5)

Extern

Lokal

Archiv SystemSichern/ Laden Konfig Sicherheit Netzwerk

Ger t 

Gruppen 

Kan le 

Ansichten 

Archiv 

Ereignisse 

Funktions tasten 

Meldungen 

Kunden Linearisierung 

Batch 

Mathe 

Summierer 

Z hler 

timer 

Verbindungen 

Master Comms 

Ausgangskan le 

Daten auf Anforderung 

Emails 

Reporte 

EtherNet/ IP Server 

Optionen

Abbildung 
B9b

Abbildung 
B9c

Abb. B9j Abb. 
B9k

Abb. 
B9l/ m

Abbildung B9f

Abbildung B9h

Abbildung B9g

Abbildung B9d

Archiv 
(Abschnitt 4.3.5)

Lokal

Abbildung B9i

Extern Archivieren Keine

Externer Pfad

Zeigen Einstellungen Extern

0.0.0.0Erster externer Host

Erster Login Name a n o n y m o u s

Erstes Passwort * * * * *

Passwort erneut eingeben * * * * *

0.0.0.0Zweiter externer Host

Zweiter Login Name a n o n y m o u s

Zweites Passwort * * * * *

Passwort erneut eingeben * * * * *

/ h i s t o r y

Kompression Normal

Flash Gr e 9 9 . 2 5 Mb

K rzeste trend Historie G r o u p  1

Dauer 1 0 . 8 6 tage

FtP Dateiformat Bin r

VerwerfenAnwenden

Aktion, wenn Medium voll

Medium Gr e

Medium voll Ereignis Grenze

Disk Archiv Kapazit t

Archivieren auf Medium

Medium Dateiformat

Kompression

Flash Gr e

K rzeste trend Historie

Zeigen

Dauer

CSV Mit Werten
CSV mit Meldungen

CSV mit berschriftendetail
CSV mit Spalten berschriften

CSV Datum/Zeit Format
CSV verwendet tab Begrenzung

berschreiben

Keine

Bin r und CSV

Einstellungen Lokal

VerwerfenAnwenden

B9  MEnÜ stRuktuR (Fortsetzung)

Abbildung B9e  Konfig  Menü Struktur (Blatt 2)
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Summierer Nummer Summierer 
Nummer w hlen

Freigabe

Alarmnummer w hlenAlarmnummer

Freigabe

Job Nummer

Kategorie

Auswahl: Aus, 
Freilaufend, 
Halten, 
trigger 

Job Kategorie w hlen 

Wert
Summe vom

Untere Grenze
Obere Grenze

Einheit
Voreinstellung

123456

Kanal w hlen

Kn Einheit

Kn Einheit

Einheit des aufsummier-
ten Kanals

Einh. (Summierer)

Periodischer Z hler

Einheiten Z hler
Beschreiber

Einheit (Summierer)

Skala Min

Skala Max
Einheit (Summierer)

Einheit (Summierer)

Zone Min

Zone Max
%

%

Max Dezimalstellen

Farbe

Skala typ Keine, Linear oder Log w hlen Keine

PV Format Numerisch oder Wissenschaftlich 
w hlen

A/B Umschaltung

Job Nummer w hlen

1) totaliser 1

1

Aus

1

Keine Aktion

Channel 1

0

999999

Einh.

0

1

1

Summierer 1

0

1

1

100

4

0

Numerisch

Jetzt voreinstellen

VerwerfenAnwenden

timer Nummer
Freigabe

Rest

Beschreiber

Selbststart

Datum
Monat

Wiederholen  in

Sekunde

Dauer

Job Nummer

Minute

Wiederholen nach

Kategorie

Stunde

Sekunden

Sekunden

Diese Felder erschei-
nen nur f r freigege-
benen ’Selbststart’.

1) timer 1

00:00:00

timer 1

00:00:00

Alle

Alle

1

Keine Aktion

Mitternacht

Alle

Alle

60

0

 Jetzt starten

Jetzt Reset

VerwerfenAnwenden

Freigabe

Gruppe

G ltig f r

Batch Eintrag Liste zeigen

Gruppe

1) Group1

Start/ Stopp

4

Batch Nummer:

Z hler verwenden

Z hler 1

Kunden Name:

Bediener Name:

Supervisor:

4

1

1

Batch Modus

Feld 1

Batch Feld 1

Batch Felder

Z hler

Feld 2

Feld 3

Feld 4

Bei Batch Start

Bei Batch Stopp

Bei Neu l schen

Dateiname durch Batch

VerwerfenAnwenden

Batch 
(Abschnitt 4.3.10)

Funktion fWert

FWert von

Sterilisations temp 121.1

Unterer Berechnungswert

Beschreiber Fo 1

Skala Min 0 Mins

Skala typ Kein

Zone Min 0

Zone Max

Max Dezimalstellen 2

Farbe

Alarmnummer 1

Freigabe Aus

Job Nummer 1

Kategorie Keine Aktion

26

Channel 1

75

%

100 %

Mathe Nummer 1) Fo 1

Wert 32.65

Reset jetzt

Mins

PV Format Numerisch

temperatur Intervall 10

Einheit Mins

Skala Max 60

A/B Umschaltung

Mins

VerwerfenAnwenden

Reset erscheint nur f r 
r cksetzbare Funktionen

Mathe 
(Abschnitt 4.3.11)

Summierer (Abschnitt 4.3.12)

Z hler (Abschnitt 4.3.13)

Z hler Nummer

Freigabe
Wert

Einheiten
Vorgabe

Einheit

Beschreiber

Einheit

Skala Min

Skala Max

Einheit

Einheit

A/B  Umschaltung

1) Z hler 1

AUS

Einheit

0

Z hler 1

0

1

Jetzt vorgeben

Alarmnummer w hlenAlarmnummer

Freigabe

Job Nummer

Kategorie

Auswahl: Aus, 
Freilaufend, 
Halten, 
trigger 

Job Kategorie w hlen 

Zone Min

Zone Max

%

%

Farbe

Skala typ Auswahl: Keine oder 
Linear 

Keine

Job Nummer w hlen

1

Aus

1

Keine Aktion

0

100

0

VerwerfenAnwenden

Archiv SystemSichern/ Laden Konfig Sicherheit Netzwerk

Ger t 

Gruppen 

Kan le 

Ansichten 

Archiv 

Ereignisse 

Funktions tasten 

Meldungen 

Kunden Linearisierung 

Batch 

Mathe 

Summierer 

Z hler 

timer 

Verbindungen 

Master Comms 

Ausgangskan le 

Daten auf Anforderung 

Emails 

Reporte 

EtherNet/ IP Server 

Optionen

Abbildung 
B9b

Abbildung 
B9c

Abb. B9j Abb. 
B9k

Abb. 
B9l/ m

Abbildung B9e

Abbildung B9d

Abbildung B9h

Abbildung B9g

timer (Abschnitt 4.3.14)

Abbildung B9i

B9  MEnÜ stRuktuR (Fortsetzung)

Abbildung B9f  Konfig  Menü Struktur (Blatt 3)
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Baudrate

Stopp Bits

Parit t

Protokoll

Link Fehlerz hler

Verbindung

Port

19200

1

Keine

Modbus Slave

0

EIA232

Seriell 1

VerwerfenAnwenden

Reset Fehlerz hler

Ben tigte Baudrate w hlen

Auswahl 1 oder 2

Auswahl: Keine, Gerade oder 
Ungerade

Port w hlen

Baudrate

Stopp Bits

Parit t

timeout ms

Freigabe Fehlercode B
Freigabe talk through

Protokoll

Link Fehlerz hler

Verbindung

Port

19200

1

Keine

1000

Modbus Master

0

EIA232

Seriell 1

Reset Fehlerz hler

VerwerfenAnwenden

Ben tigte Baudrate w hlen

Auswahl 1 oder 2

Auswahl: Keine, Gerade oder 
Ungerade

Port w hlen

250

Baudrate

Parit t

Daten Bits

timeout

Erstes Startzeichen

Zweites Startzeichen
Erstes Endzeichen

Zweites Endzeichen

Group 1

Group 2

Group 3

Group 4

Group 5

Group 6

19200

1

Keine

8
ms

0

13

Link Fehlerz hler 0

0

10

Reset Fehlerz hler

Protokoll ASCII (Eingang)

Port Seriell 1

Verbindung EIA232

Stopp Bits

VerwerfenAnwenden

Port w hlenArchiv SystemSichern/Laden Konfig Sicherheit Netzwerk

Abbildung 

B9b

Abbildung 

B9c

Abb. B9j Abb. 

B9k

Abb. 

B9l/m

Protokoll

Link Fehlerz hler

Reset Fehlerz hler

Online

Verbindung

Port Port w hlen

Baudrate Ben tigte Baudrate w hlen

Stopp Bits

Parit t

Drucker typ

Drucker Name

Drucker Status

System
Alarm
Start

Auswahl: 1 oder 2

Auswahl: Keine, Gerade, 
Ungerade

Drucker typ w hlen

Drucker test

Druckt Meldungen von

Meldungen zum Druck

Allgemein
= Diese Meldungen
 druckenBatch

Login
Signatur

Audit trail

ASCII Eingang 

(Abschnitt 4.3.15)

Modbus Master (Abschnitt 4.3.15)Modbus Slave (Abschnitt 4.3.15)

ASCII Drucker 

(Kapitel 12)

ASCII Drucker

0

EIA232

Seriell 1

9600

1

Gerade

Star tSP600

Star tSP600(0)

Keine R ckmeldung

1) Group 1

Ger t 

Gruppen 

Kan le 

Ansichten 

Archiv 

Ereignisse 

Funktions tasten 

Meldungen 

Kunden Linearisierung 

Batch 

Mathe 

Summierer 

Z hler 

timer 

Verbindungen 

Master Comms 

Ausgangskan le 

Daten auf Anforderung 

Emails 

Reporte 

EtherNet/IP Server 

Optionen

Abbildung B9e

Abbildung B9f

Abbildung B9h

Abbildung B9d

Abbildung B9i

VerwerfenAnwenden

B9  MEnÜ stRuktuR (Fortsetzung)

Abbildung B9g  Konfig  Menü Struktur (Blatt 4)
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Diesen Slave erkennen

Hohe Priorit t Intervall 
Mittlere Priorit t Intervall 
Niedrige Priorit t Intervall 

Diagnose speichern 
Slave 

Freigabe 
Online 

Beschreiber 
Netzwerk 

IP Adresse 
Modbus Adresse 

 
 

Profil 
timeout 

Wiederholung 
Max Blockgr e 

 Socket teilen 
Login ben tigt 
Benutzername 

Passwort

0.125 
1 
2 
 
1) Remote_1

Remote_1

149.121.30.0

Ethernet

1

Fremdger t
250
3
124

ms

Register

Sekunden
Sekunden
Sekunden

Username
********

Alle Slaves erkennenVerwerfenAnwenden

Ausgangskanal Nummer 

Freigabe 

Ausgangs typ 

Beschreiber 

Bereich Min 

Bereich Max 

Offset 

Quelle Eingang Min 

Quelle Eingang Max 

Daten Quelle 

 Fehler

1) Ausgang 1

V

Aus

Channel 1

0
0

Ausgang 1

0

10

10

VerwerfenAnwenden

Ausgangkanal Nummer 

Freigabe 

Ausgang typ 

Slave 

Parameter 

Skalierung 

Skala Min 

Skala Max 

Punkt typ 

Punkt Nummer 

Messwert 

Beschreiber 

Quelle 

Vorgabe 

Bei Fehler schreiben

1) Ausgang 1

Master Comms

1) Ofen Schreiber 2 

Comms Channel

Kanal

Mittlere Priorit t

1) Channel 4

Hoch/tief

0
100

0

1

Ausgang 1

Skalierungs Parameter 
erscheinen nur f r einige 
Slave typen

Quell Punkt w hlen

VerwerfenAnwenden Alle Slaves erkennen

Ausgangskan le 
(Abschnitt 4.3.17)

Freigabe

Angeforderter typ

Status

Master Comms

Daten Nummer 1) Schreibe_1

OK

Daten auf Anforderung

Slave 1) Ofen 1 Schreiber

Parameter Alarm Sollwert 2

Punkt typ Channel

Punkt Nummer 1
Beschreiber Schreibe_1

Quelle Kanal 1

Vorgabe 0

Konstante ndern erlaubt

Wiederholung sperren

Senden bei Netz ein

Bei Fehler schreiben

VerwerfenAnwenden

Daten auf Anforderung 
(Abschnitt 4.3.18)

Master Comms 
(Abschnitt 4.3.16)

Archiv SystemSichern/ Laden Konfig Sicherheit Netzwerk

Ger t 

Gruppen 

Kan le 

Ansichten 

Archiv 

Ereignisse 

Funktions tasten 

Meldungen 

Kunden Linearisierung 

Batch 

Mathe 

Summierer 

Z hler 

timer 

Verbindungen 

Master Comms 

Ausgangskan le 

Daten auf Anforderung 

Emails 

Reporte 

EtherNet/ IP Server 

Optionen

Abbildung 
B9b

Abbildung 
B9c

Abb. B9j Abb. 
B9k

Abb. 
B9l/ m

Abbildung B9e

Abbildung B9f

Abbildung B9i

Abbildung B9g

Abbildung B9d

Analogausgang

M
aster Com

m
s

B9  MEnÜ stRuktuR (Fortsetzung)

Abbildung B9h  Konfig  Menü Struktur (Blatt 5)
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Anzahl der Felder

Report

Beschreiber

Feld 1 typ

Stil

Feld 2 typ

text

Stil

Feld 3 typ

Punk

Stil

Feld 4 typ

Stil

Feld 5 typ

Stil

Feld 6 typ

Zeilenvorschub

Fett

Prozesswert

Channel 1

Hervorgehoben

Batch Feld 1

1) Meldung 

Normal

Zeilenvorschub

1

1) Report 1

Datum & Zeit

Normal

text

Report 1

6

Banner

VerwerfenAnwenden

Import tabelle 

Export tabelle 

Status

I/ O tabelle 

Eingang 1 

Eingang 2 

Eingang 3 

Eingang 4 

Eingang 5 

Eingang 6 

Eingang 200 

eiptable

eiptable

Online

Eing nge Server - - > Client

Channel.1.pv 

Channel.2.pv 

Channel.3.pv 

Channel.4.pv 

Channel.5.pv 

Ch

Verwerfen Wizard Standard Tabelle Fehler zeigenAnwenden

trial Mode Gesperrt 

Verbleibende trial Zeit 30 tag(e) 

Eingebaute Kan le 18 

Virtuelle Kan le 36 

Mathe 12 

Summierer 12 

Z hler 7 

Gruppen 12 

Batch Freigegeben 

Sicherheits Manager Gesperrt 

Auditor 21CFR11 

Benutzerbildschirm Ebene Voll 

Bridge Level Voll 

Master Comms Ger te 32 

Simulation Freigegeben 

AeroDAQ Gesperrt 

EtherNet/IP Server Freigegeben 

Relais-Karten 2 

Relais auf Karte 1 3 

Relais auf Karte 2 4 

Ereigniseingangs-Karten 1 

Analogausgangs-Karten 1

(aktuell 1)

(aktuell 0)

(aktuell 0)

VerwerfenAnwenden Autokonfiguration

Sekunden

25

Schreiber IP Adresse

60

1) List1

List1

1) Email1

Email1

SMtP (Email)

1) Meldung 1

Archiv SystemSichern/ Laden Konfig Sicherheit Netzwerk

Abbildung 
B9b

Abbildung 
B9c

Abb. B9j Abb. 
B9k

Abb. 
B9l/ m

Abbildung B9e

Abbildung B9f

Abbildung 
B9h

Abbildung 
B9g

Abbildung B9d

Optionen 
(Abschnitt 4.3.22)

EtherNet/ IP Server 
(Abschnitt 4.3.21)

Reporte 
(Abschnitt 4.3.20)

Email 
(Abschnitt 4.3.19)

Ger t 

Gruppen 

Kan le 

Ansichten 

Archiv 

Ereignisse 

Funktions tasten 

Meldungen 

Kunden Linearisierung 

Batch 

Mathe 

Summierer 

Z hler 

timer 

Verbindungen 

Master Comms 

Ausgangskan le 

Daten auf Anforderung 

Emails 

Reporte 

EtherNet/ IP Server 

Optionen

Mail Server

Port Nummer

Absender

Fehler zu

Wiederholungszeit

Empf nger Liste

Beschreiber

Empf1

Empf2

Empf3

Empf4

Empf5

Empf6

Empf7

Empf8

Empf9

Empf10

Email Nummer

Beschreiber

Protokoll

Betreff

text

Beinhaltet Meldung

Meldung

VerwerfenAnwenden

B9  MEnÜ stRuktuR (Fortsetzung)

Abbildung B9i  Konfig  Menü Struktur (Blatt 6)
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Frederick BloggsZugriff wenn 

Domain 

Neues Passwort 

Passwort erneut eingeben 

Verbindung von Extern 

Login gesperrt

Alarm-Sollwerte ndern

Eigenes Passwort ndern

Externer Benutzername Fred

Externes Passwort

**
**

Mathe Konstante ndern

Uhr einstellen

Manuelle Datenspeicherung

Sichern/ Laden

Dateien einf gen/ entfernen

Volle Konfiguration
Vollst ndiger Zugriff

Batch Bedienung

Z hler voreinstellen

Eingang/ Ausgang justieren

Reset Mathe Maths

Summierer voreinstellen

Start/ Reset timer

Alarme quittieren

Signieren

Autorisieren

Ereignis Freigabe 1
Ereignis Freigabe 2
Ereignis Freigabe 3
Ereignis Freigabe 4
Ereignis Freigabe 5

Aktion Daten auf Anforderung
Passwort nderung erzwingen

Upgrades durchf hren

Batch Daten eingeben

Web Server zulassen

VerwerfenAnwenden

Externes Passwort erneut eingeben

nderung Ausgangskanal Vorgabe

Logins aufzeichnen

Bei nicht gesicherten nd...

Minimum Passwort

Freigabe Audit trail
Autorisierung wird ben tigt

Login timeout

Passwort Eintr ge

Passwort abgelaufen

Signatur wird ben tigt

1

3 times

30 tage
3

Minuten
timeout ignorieren

Passwort nderung bei Ablauf
Zentralisierte Sicherheit

Login ber Benutzerliste

VerwerfenAnwenden

Bediener

Neuer voller Benutzername
Neuer Benutzer

Neuer Domain Name

Neues Passwort

Passwort erneut eingeben

Basierend auf

VerwerfenAnwenden

Hinzuf gen

Benutzer Voller Benutzername

Entfernen

VerwerfenAnwenden

Benutzer hinzuf gen 
(Abschnitt 4.4.3)

Zugriff (Abschnitt 4.4.1)

Management (Abschnitt 4.4.2)

Sicherheit 
(Abschnitt 4.4)

Archiv SystemSichern/ Laden Konfig Sicherheit Netzwerk

Abbildung 
B9b

Abb. B9d 
bis B9i

Abb. 
B9k IngenieurBediener

Beim ndern der Zugriffsebene kann die Eingabe 
eiens Passworts n tg sein (je nach Konfiguration). 
Bei der Auslieferung steht das Ingenieur Passwort 
auf 100, kann jedoch in der ingenieur Ebene in 
’Zugriff’ ge ndert werden. 
 
Service ist Serviceingenieuren vorbehalten. 
 
Ein Bediener Passwort wird erst n tig, wenn die 
Auditor option eingebaut ist. In diesem Fall ist die 
Vorgabe auch 100.

W hlen Sie die ben tigte Zugriffsebene und 
geben Sie - wenn ben tigt - das Passwort ein.

Logout

30 tagen abPasswort l uft in

Login (Abschnitt 3.3.1)

Benutzer entfernen 
(Abschnitt 4.4.4)

Abb. 
B9l/ m

Abbildung B9c

Login 

Zugriff 

Management 

Benutzer hinzuf gen 

Benutzer entfernen 

Passwort ndern 

Passwort Cache l schen

.

Passwort ndern

Abschnitt 4.4.5

Passwort Cache l schen

Abschnitt 4.4.6

B9  MEnÜ stRuktuR (Fortsetzung)

Abbildung B9j  Sicherheit taste Menü Struktur
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B9  MEnÜ stRuktuR (Fortsetzung)

Abbildung B9k  Netzwerk taste Menü Struktur
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Aktuelles Datum
Aktuelle Zeit

DD/ MM/ YYYY

HH:MM:SS

VerwerfenAnwenden

Ger tenummer

Schl ssecode

8203

WC8N-9F5E-1D41

Schl sselcode Datei

Quell Dateien von Remote FtP Site

Upgrade

VerwerfenAnwenden

Erster Kanal 1
Auswahl des ersten Kanals f r 
die Justage

Letzter Kanal 6 Auswahl des letzten Kanals f r 
die Justage 

Startet die Justage

1) Channel 1

2) Channel 2

3) Channel 3

4) Channel 4

Entfernt vorherige 
Einstellungen

6) Channel 6

29/ 07/ 08 12:11:55

29/ 07/ 08 12:11:55

29/ 07/ 08 12:11:55

29/ 07/ 08 12:11:55

Nicht justiert

5.0001

5.0001

5.0001

5.0001

4.998

Kanaljustage

Justage entfernen

Kan le w hlen

Schnelleinstellung

1) Channel 1

2) Channel 2

3) Channel 3

4) Channel 4

5) Channel 5

6) Channel 6

Kan le w hlen

Legen Sie den Ausgang Hoch, dann die Anzei-
ge Hoch fest.

Ausgang Hoch 

Anzeige Hoch

9 

8.917

Zum Beenden der Justage w hlen Sie nach der Ein-
gabe der Werte Anwenden.

VerwerfenAnwenden

Legen Sie zuerst den Ausgang tief, dann die Anzeige 
tief fest.

Ausgang tief 

Anzeige tief

4 

4.018

Nach Eingabe der Werte w hlen Sie Anwenden

1) 10.690 13/10/05 15:22:54

VerwerfenAnwenden

IP Adresse remains for 
five seconds after mes-
sage activity ceases, after 
which  Offline  appears 
instead.

Eingang Justage 
(Abschnitt 4.6.4)

Lokal (Abschitt 4.6.2)

Sprache w hlen

Auswahl: 
Entsprechend 
der gew hlten 
Sprache

Zeitzone 
w hlen

Diese Felder die-
nen der Bestim-
mung der Som-
merzeit

Uhr (Abschnitt 4.6.1)

System  
(Abschnitt 4.6)

Upgrade (Abschnitt 4.6.3)

Abbildung 
B9b

Archiv SystemSichern/ Laden Konfig Sicherheit Netzwerk

Abbildung 
B9c

Abb. B9d 
bis 
B9i

Abb. B9j Abb. 
B9k

Ethernet Diagnose  
(Abschnitt 4.6.7)

.

Master Comms Disagnose 
(Abschnitt 4.3.16)

Ausgang Justage  
(Kapitel 9)

Uhr 
 
Lokal 
 
Upgrade 
 
Eingang Justage 
 
Ausgang Justage 
 
Master Comms Diagnose 
 
Ethernet Diagnose 
 
Kopieren 
 
Job Suche 
 
Anpassen 
 
Versionsinformation

Abbildung 
B9m

Kanal

Kanal justieren

4

1) 

2) 

3) 

4) 

5) 

6)

10.690 

20.960 

3.563 

0.000 

9.365 

8.896

13/10/05 15:22:54 

13/10/05 16:03:09 

Nicht justiert 

Nicht justiert 

Nicht justiert 

12/10/05 14:29:26

Justage entfernen

Host

Ping Status

149.121.131.78

Host Erreichbar

Ping Jetzt

127.0.0.1

Offline

149.121.130.242

Offline

Offline

192.168.189.89

Offline

Offline

149.121.129.141

Offline

Offline

Offline

Erscheint nur bei freige-
gebener Master Comms

Erscheint nur bei freigege-
bener EtherNet/ IP 
Comms Option.

IP Adresse verbleibt 5 
Sekunden nach der unter-
brechung der Meldung 
Aktivit t, danach erscheint 
Offline .

Lokaler Modbus Client 1 

Lokaler Modbus Client 2 

Remote Modbus Client 1 

Remote Modbus Client 2 

Remote Modbus Client 3 

Remote Modbus Client 4 

EtherNet/ IP Clients:

Nicht verbundener Message Manager (UCMM) 

Implicit I/ O Messaging 

Explicit Messaging (tCP 1) 

Explicit Messaging (tCP 2) 

Explicit Messaging (tCP 3) 

Explicit Messaging (tCP 4) 

Slave 1) Ofen Schreiber 1

Reset Diagnose

Comms test starten

Status hohe Priorit t

Modbus Adresse

Slave Status

Sekunden

Status mittlere Priorit t

Status niedrige Priorit t

Sekunden

Sekunden

2

1

0.125

1

Online

Status letzte bertragung OK

Gesamtzahl Anfragen 1308

Zur ckgewiesene Anfragen 10

Empfangene Anfragen 1298

Illegale Funktionscodes (01) 0

Illegale Adressen (02) 0

Illegale Werte (03) 0

Gateway Pfad nicht verf gbar (10) 0

Gateway Ziel Fehler (11) 0

timed out Anfragen 10

Wiederholte Anfragen 4

Fehlerzahl serielle Verbindung 0

erfolgreicher Comms test 1

Slave Fehler (04) 0

Master Zur ckweisung 0

Sprache
Land

Zeitzone

Sommerzeit verwenden (DSt)

Start

am

im

Ende

am

im

Deutsch

Deutschland

GMt

01:00:00

letzten

Sonntag

M rz

01:00:00

Letzten

Sonntag

Oktober

Langes Datenformat
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B9  MEnÜ stRuktuR (Fortsetzung)

Abbildung B9l  System taste Menü Struktur (Blatt 1)
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B9  MEnÜ stRuktuR (Fortsetzung)

Abbildung B9m  System taste Menü Struktur (Blatt 2)
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ANHANG C:  WEB SERVER DETAILS

C1  EINLEITUNG

Mit dieser Funktion haben Sie von einem externen PC aus einen begrenzten nur-Lese Zugriff auf den Schreib-
er, indem Sie:

1. einen Standard Internet Browser öffnen

2. die IP Adresse des Schreibers im Format: http://xxx.xxx.xxx.xxx oder den 'Lokalen Host' Namen http://Lo-
cal host eingeben. IP Adresse und Lokalen Host finden Sie in Abschnitt 4.5 dieser Anleitung beschrieben.

3. den korekten externen Benutzernamen und das externe Passwort eingeben (zu finden in Sicherheit/Zu-
griff, Abschnitt 4.4.1).

Mit den korrekten Einträgen wird die Web Server Homepage geöffnet, deren Kopfteil in Abbildung C1 darge-
stellt ist.

Anmerkung: Der 'Externe Benutzer' benötigt das Zugriffsrecht 'Web Server zulassen' (Abschnitt 4.4.1) 
und genügend Netzwerk Zugriff auf das Produkt.

Abbildung C1  Homepage

Wie Sie sehen, stehen Ihnen zwei Bereiche mit Funktions Tasten zur Verfügung: die Internet Links und die 
Geräte Zugriffstabs.

C2  INTERNET LINKS

Mit diesen drei Links (Eurotherm Home Page, Recorder Downloads, Document Library Search) kommen Sie auf 
verschiedene Bereiche der Hersteller Website.

C3  ZUGRIFFSTABS

Die meisten der im Folgenden beschriebenen Geräteinformationen auf den Seiten werden alls 20 Sekunden 
aktualisiert. Ausnahme bildet die Auffrischungsrate der Trend Seite, deren Wert Sie ändern können (Abbildung 
C3.2), indem Sie einen neuen Wert eingeben, dann 'Set' oder <Enter> drücken. Aufgrund der Verarbeitung-
szeit ist ein Wert unter 5 Sekunden nicht zulässig.

C3.1  INSTRUMENT

Öffnet die Geräte Seite. In Abbildung C3.1 sehen Sie ein typischen Beispiel.

Home Instrument Trends Message Logs  About

ε EUROTHERM

History

Eurotherm Home Page Recorder Downloads Document Library Search

12/04/06 14:53:09

Web Server

Instrument AboutHistoryMessage Logs Trends Home

Instrument - Status at 12/04/06  14:53:24

Instrument Alarms : 

Global Channel Alarm: 

SNTP Server Failure

Healthy

Abbildung C3.1  Geräte Seite

C3.1.1 Instrument Alarms

Entweder 'Healthy' (grüner Hintergrund = OK) oder es erscheint eine Liste aller aktiven Geräte Alarme (rot).

C3.1.2  Global Channel Alarm

Steht kein Punkt Alarm an, erscheint 'Healthy' (grüner Hintergrund). 'Active' (rot) erscheint bei mindestens 
einem aktiven Punkt Alarm.
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Message Logs About

ε EUROTHERM

History

Trends

12/04/06 14:53:09

Web Server

Home Trends

Group 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Span Low
0.0000
0.0000

Process Value 
61.6667 C
41.1667 C

Span High 
100.0000
100.0000

Descriptor
Stack 1
Stack2North

Furnace Temps 1

Show me the last  minutes of data 20

Span High 

Span Low

Gew nschte Gruppe durch 
anklicken der Nummer w hlen

Beschreiber der gew hlten Gruppe

Horizontale Skala hier w hlen...
Set

...horizontale Skala hier best tigen

Zeit und Datum des
 letzten Abtast Updates

Fr heste Abtastung

Letzte Abtastung

Zur ck zur Modus 
Auswahl Seite

C3.2  TRENDS

Klicken Sie auf das 'Trends' Register, erscheint eine Anzeige, in der Sie die Auffrischungsrate und als Anzeige-
format zwischen horizontalem Trend, vertikalem Trend und numerischer Darstellung wählen können. Beide 
Trend Modi enthalten die numerische Anzeigetabelle.

Abbildung C3.2  Trend Modus Auswahl

C3.2.1  Horizontal Trend

Abbildung C3.2.1 zeigt eine horizontale Trend Darstellung einer imaginären Gruppe (Ofen Temp 1) mit zwei 
Kanälen (Stack 1 und Stack2North).

Abbildung C3.2.1  Beispiel horizontaler Trend 

Wie Sie in der Abbildung sehen, werden die Prozesswerte der Gruppe wie bei der Aufzeichnung auf einen 
Chart von linkns nach rechts dargestellt (d. h., der älteste Wert befindet sich in der linken Ecke des Charts, der 
neuste Wert in der rechten Ecke). Die Punkt Beschreiber, Werte für Druckbereich Min und Max und die Proz-
esswerte (zum in der linken oberen Bildschirmecke gezeigten Zeitpunkt) erscheinen in der Tabelle unterhalb 
des Chart.

Die im Chart dargestellt Zeitspanne (die 'horizontale Skala') ist auf 20 Minuten eingestellt. Diesen Wert können 
Sie ändern, indem Sie in dem links unten erscheinenden Feld den neuen Wert eingeben und mit 'Set' (rechts 
uten) oder mit der <Enter> Taste des PCs bestätigen.

Zurück zur Trend Modus Auswahl Seite kommen Sie über die 'Trends' Taste oben links.
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C3.2.2  Vertical Trends

Dieser Modus ist in der Bedienung identisch mit dem zuvor beschriebenen horizontalen Trend Modus, jedoch 
wird hier das Chart vertikal dargestellt. Dabei erscheint der neueste Abtastwert oben, der älteste unten. 
Ebenso können Sie die  'vertikale Skala' (d. h., den dargestellten Zeitraum der Trend Historie) wie für die 'hori-
zontale Skala' beschrieben, ändern.

Zurück zur Trend Modus Auswahl Seite kommen Sie über die 'Trends' Taste oben links.

C3.2.3  Numeric Display

Diese Ansicht beinhaltet nur eine Tabelle mit Punkt Beschreibern, Druckbereichsgrenzen und Prozesswerten. 
Die Tabelle ist in der Darstellung identisch mit der im Trend Modus unterhalb des Charts gezeigten Tabelle.

Zurück zur Trend Modus Auswahl Seite kommen Sie über die 'Trends' Taste oben links.

C3.3  MESSAGE LOGS

Abbildung C3.3 zeigt ein imaginäres Meldung Log für eine Gruppe mit Namen Ofen Temp 1 mit einer Anzahl 
von Alarm Meldungen.

Show me the last  minutes of data 20 Set

Instrument HistoryHome Trends Message Logs 

Group 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Furnace Temps 1
All Messages
19/04/06  11:21:26 CO2 OK

19/04/06  11:21:26 SO2 OK
19/04/06  11:21:26 CO OK
19/04/06  11:21:26 Alarm(s) off1(1)
19/04/06  11:21:26 Alarm(s) off2(1)
19/04/06  11:11:13 CO2 over limit
19/04/06  11:11:13 SO2 over limit
19/04/06  11:11:13 CO over limit
19/04/06  11:11:13 Alarm(s) on1(1)
19/04/06  11:11:13 Alarm(s) on2(1) Historie Zeit hier eingeben... ...Zeit hier best tigen

Gew nschte Gruppe durch 
anklicken der Nummer w hlen

Beschreiber der gew hlten 
Gruppe

Abbildung C3.3  Meldung Log

Die benötigte Gruppe wählen Sie über die Nummern im oberen Seitenbereich. Den Zeitbereich, deren Mel-
dungen die Liste beinhalten soll, können Sie im entsprechenden Feld im unteren Seitenbereich verändern. 
Geben Sie einen neuen Wert ein und bestätigen Sie mit der 'Set' Taste rechts unten im Bildschirm oder der 
<Enter> Taste des PCs. Enthält die Liste mehr Meldungen, als im Bildschirm dargestellt werden können, er-
scheint eine Bildlaufleiste links im Fenster.
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C3.4  HISTORY

Über dieses Register rufen Sie eine Liste aller .uhh Dateien des Geräte Archivs auf. Sie können Sie Dateien an 
gewünschter Stelle speichern, um sie in Review oder Quickchart Anwendung weiter zu bearbeiten. In Abbil-
dung C3.4 sehen Sie einen Teil einer typischen Seite.

Abbildung C3.4  History Datei Anzeige

C3.5  ABOUT

Wählen Sie dieses Register, werden Informationen entsprechend des Menüs Versionsinformationen (Abschnitt 
4.6.11) im Schreiber angezeigt:

Gerätevariante

Seriennummer

Produkt Softwareversion

Boot ROM Version

Board Version

SRAM und DRAM Größen. 
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Analogausgang

technische Daten .................................................................... 378
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Ändern

Alarm-Sollwert ......................................................................... 198
Ausgangskanal Vorgabe ........................................................ 199
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Symbol ...................................................................................18
Ebene .......................................................................................... 256
Eigenes Passwort ..................................................................... 198
Mathe Konstante ..................................................................... 198
Parameter .................................................................................. 262
Passwort ..................................................................................... 207
Zeit (Gradientenalarme) ......................................................... 79
Zeit und Datum ........................................................................ 217

Anforderung
Schreiben ................................................................................... 172

Aktion .................................................................................200
Jobs ...................................................................................... 235
Kopieren ............................................................................ 223
Mit Audit trail .................................................................. 175
taste .................................................................................... 173
Zu bestimmten Register .................................................174

typ ............................................................................................... 173
Anmerkung .......................................................................................... 50

Meldung Log Option ................................................................ 26
Anmerkungen ................................................................................... 263
Anpassen ............................................................................................ 225

Konfigurations Menü .............................................................407
Anschlussbelegung typ D ...................................................................9
Ansichten

Konfiguration ............................................................................. 82
Menü ...................................................................................398

Anwenden ................................................................................ 154, 255
taste (Ethernet IP Konfig.) ................................................... 183

Anzahl
der Batch Meldungen ............................................................ 102
der Felder ........................................................................180, 339
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der Spalten ................................................................................ 263
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symbols

1) Channel 1 ...................................................................................... 219
3D Effekt ............................................................................................ 263
?Außerhalb des Bereichs ............................................................... 184
?Out of Range ................................................................................... 109
! Symbol .................................................................................................16
? Symbol ..............................................................................14, 95, 150
?Syntax Fehler .................................................................................. 184
.uhq Datei ........................................................................................... 228
.uht Dateien ....................................................................................... 185

A

A0 bis A5 ............................................................................................ 126
Abbrechen ......................................................................................... 154
Abgerundetes Rechteck ................................................................. 272
Abschlusswiderstände und Vormagnetisierung ..................... 147
Absender ............................................................................................ 177
Absolut Hoch/tief ............................................................................. 78
Absolutwert ........................................................................................110
Abtastrate .......................................................................................... 371
A/B Umschaltung ............................................................................... 76
Abweichung

Alarmtyp ...................................................................................... 78
Wert ............................................................................................... 79

Active Directory
Server .................................................................................197, 213

Setup ...................................................................................208
Sicherheit ................................................................................... 213

AC Versorgung Spannungsbereich ............................................. 371
Adaptive Aufzeichnung .................................................................... 66
Addieren

Mathe Funktion ....................................................................... 108
Adresse

IP ................................................................................................... 212
MAC ................................................................................... 211, 382
Netzwerk .....................................................................................211

Adressen
Belegung (Modbus) ................................................................288
Map (Modbus) .........................................................................286

Aktion Daten auf Anforderung ...................................................200
Aktiver test Farbe ........................................................................... 225
aktuell ... ............................................................................................. 192
Akustische Signale ........................................................................... 247
Alarm

Akustische Signale .................................................................. 247
Anzeige ..........................................................................................16
Daten (in Kopie einfügen) .................................................... 223
Freigabe ........................................................................................ 78
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Marken, Farbauswahl ............................................................. 263
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Farben Konfigurations Menü ...............................................407
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Kalibrierung ..............................................................................380
Meldungen ................................................................................ 265
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Horizontaler Bargraph ..................................................... 46
Horizontale trenddarstellung ....................................... 38
Kreisblatt trend ................................................................. 40
Numerisch ........................................................................... 48
Vertikaler Bargraph .......................................................... 44
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Stifte ............................................................................................ 263
test ..............................................................................................380
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IEEE 32-bit ................................................................. 135
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IEEE 32-bit ................................................................. 134
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Position ..........................................................................................11
voll ................................................................................................. 53
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Alarm............................................................................................. 81
Anzeige (Batch) ........................................................................ 105
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Batch, Initiatiierung ................................................................ 103
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Einbinden in Report................................................................ 180
Einschalten....................................................................................31
Eintrag ........................................................................................... 95

Beispiel ................................................................................. 97
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Jobs ..............................................................................................230
Konfiguration ................................................................... 95, 399
Kopieren ..................................................................................... 223
Leiste ............................................................................................. 42
Log ................................................................................................. 24
Nummer ....................................................................................... 95
Regeln ......................................................................................... 150
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Start-/Endzeichen ................................................................... 149
text ................................................................................................ 95
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Sichern/Laden taste ............................................................... 397
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Korrektur ................................................................................... 125
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Schalter ............................................................................................... 109
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Modbus ...................................................................................... 279
taste ..................................................................................195, 404
Versionsnummer ..................................................................... 228
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Nach .............................................................................................. 63
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taste ...............................................................................................55
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Sicherung (transmitterversorgung) ................................. 333, 372
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Wert ............................................................................................. 267

Sie arbeiten bereits ... Meldung ........................................ 241, 249
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